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Nr. 1 der Breslauer Zeitung wird Dinstag den 2. Januar (Mittags) ausgegehen. 
Einladung zur Pränumeration. 1 


Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abonnement, 9 
Beginn des Quartals das Siefige Poſtamt in der Lage iſt, allen Anforderungen genügen zu 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


wozu wir hierdurch ergebenſt einladen, die auswärtigen Leſer 


ſowie in Rußland und Polen nehmen die betreffenden k. k. Poſtanſtalten Beſtellungen auf die Breslauer Zeitung entgegen, 
euilleton wird außer Beiträgen von Friedrich Spielhagen, Jwan Turgenjew, P. K. Rosegger, Ernst Eckstein, Karoline Bauer, Arnold Wellmer, C. v. Vincenti, Ludvig Habicht 


Julius Weil, Julius Mühlfeld, F. Tietz, F. v. Hohenhausen, Carl Russ, Christoph Wild u. A. zunächſt die größeren Erzählungen 


„Moſchko von Parma“ von Karl Emil Franzos und „Julia“ von Octave Feuillet 
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Unſtalten Beplellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Taten zweimal erſcheint. . 
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Sonntag, den 31. December 1876. 


Exz edition: ehe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


erſuchend, ihre Beſtellungen ber den nächſten PoſtAnſtalten 
nnen. 9 a 
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Schwarzer. Nikolai⸗Stadtgraben 66, bei Hrn. Ad. Reifland. Neue Schweidnitzerſtraße 18, bei Hrn. Gubiſch. = 
5 W. Pohl. Oderſtraße 17, bei Hrn. Aug. Lämchen. Schwertſtraße 11, bei Hrn. Schael. Br, 
e 6, bei Hrn. Geppert. Offene Gaſſe 4, bei Hrn. Pollmann. N e 9, bei Hrn. Niechciol. * 
Kloſterſtraße 1, bei Hrn. Herm. Scholz. Ohlauerſtraße 9, bei Hrn. Eduard Scholz. Sonnenſtraße 38, bei Hrn. Heiberger. m 
Oblaueritrafie 17, bei Hrn. ©. Sperlich. Stodgafie 13, bei Hrn. Karnaſch. Be 
Ohlauerſtraße 21, bei Hrn. S. G. Schwartz. Alte Taſchenſtraße 15, bei Hrn. Beyer. 


d. Neue Taſchenſtraße 32, bei 925 Moritz Cohn. a = 


Brüderſtraße 178, bei Hrn. C. W. Paul. Kloſterſtraße 18, bei Hrn. Ernſt Obſt. Ohlauerſtraße 36/37, bei Hrn. Lode. Tauenzienplatz 9, bei Hrn. Paul Feige. 5 
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Freiburgerſtraße 20, bei Hrn. Zerkowski. Kupfe 3 12, bei Hrn. Fedor Riedel. er traße 1, bei Hrn. Fengler. Tauenzienſtraße 46, bei 15 Knauer. Br. 
Friedrichsſtraße 52, bei Hrn. Eugen Weiß. Kupfer gelbe traße 25, bei Hrn. Illmer. Reuſcheſtraße 11, bei Hrn. Vogt. Tauenzienſtraße 57, bei Hrn. Finſter. hu 
i dat Adam Kupferſchmiedeſtraße 49, bei Hrn. Ziemanski. Reuſcheſtraße 36, bei Hrn. J. C Map. Tauenzienſtraße 62 b, bei Hrn. Grundmann. — 
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riedrich⸗Wilhelmsſtraße Za, bei Hrn. Wiltſch ke. Leſſingſtraße 1, bei Hrn. Krappe. Neuf a. 55, bei Hm. Niepolt. Tauenzienſtraße 70, bei Hrn. Matuſcheck. * 
aße 5, bei Hrn. C. J. Jung. 3 10, bei Hrn. C. Stürze. Reuſcheſtraße 60, bei Hrn. Geisler. Tauenzienſtraße 71, bei Hrn. Spiege Ba: 
⸗Wilhelmsſtraße 13 u. 50, bei Hrn. Schmidt. Mariannenſtraße 18, bei Hrn. W. Frauſtadt. Ring, am Rathhaufe 10, bei Hrn. Herm. Straka. Tauenzienſtraße 72, bei Hrn. Thomale. x 
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elms „bei $ 
Wilhelmsſtraße 58 b, bei Hrn. Melde. 
eldgaſſe 7, bei Hrn. Hexm. Scholz. 
Gartenftraße 5, bei Hrn. Röhricht. 
Gartenſtraße 7, bei Hrn. Reinb. Gruhn. 
Later „bei Walter. 
Gartenſtraße 23 b u. c., bei Hrn. Arlt. 
Gartenſtraße 37, bei Hru. Krajowsky. 
Garkenttrabe 38/39, bei Hm. Pfeil. 
Gräbſchnerſtraße 1, bei Hrn. Buſchmann. 


Matthias⸗ u. 


Neue Welt 
Neumarkt Haß 


Am Jahresſchluſſe. 

Das Jahr 1876 ſteht am Ende ſeiner Tage; die Pflicht erheiſcht, 
daß es nicht klanglos dahin ſcheide. Viel des Lobes läßt ſich freilich 
kaum zu ſeinem Gedächtniß ſagen. Es war ein unruhiges Jahr, 
reicher an Sorgen und Verlegenheiten, als an Freuden und Genug⸗ 
thuung für die Welt im Allgemeinen und für Deutſchland im Be⸗ 
ſonderen. i 

„Wie ein ſchwüler Gewitterhimmel ſich mit beängftigendem Druck 
über die Fluren ſpannt, ſo umnachtete den politiſchen Horizont un⸗ 
unterbrochen ſchweres Kriegsgewölk, das, ſich ſtellenweiſe verheerend ent⸗ 
lud und unſägliche Gräuel aufwühlte. % Der Zuſammenhang der Vöͤlker⸗ 
geſchicke iſt mit der Steigerung der zwiſchenſtaatlichen Beziehungen zu 
unſerer Zeit ein viel innigerer als vordem, wo der Bürger gern es 
hörte, wenn weit in der Türkei die Völker auf einander ſchlagen, 
war ihm doch damit für feine Geſpräche an Sonn: und Feiertagen 
ein ausgiebiger Stoff zu Händen. Dank der Sorgfalt, mit welcher 
vor Allem unſere Reichsregierung über der Erhaltung des europätſchen 

Friedens wacht, iſt es der diplomatiſchen Vermittelung während eines 
ganzen Jahres gelungen, den Krieg in der Türkei auf ein enges Feld 
zu beſchränken und, wenn das neue Jahr wohl gerade nicht hoch zu 
Tagen kommen wird, ehe der ruſſiſch⸗fürkiſche Krieg ausbricht, To darf 
man doch hoffen, daß dieſer ſich nicht zu einem europäiſchen erweitern, 
daß zum mindeſten das Deutſche Reich nicht in ſeinen Feuerkreis 
hineingeriſſen werden wird. 

„Die kriegeriſchen Ereigniſſe am Balkan und die Verſuche der euro⸗ 
pälſchen Diplomatie zur Herftellung dauerhafter Zuſtände im osmani⸗ 
ſchen Reiche, die bis zu der feierlichen Form einer diplomatiſchen Con⸗ 
ferenz in Konſtantinopel ſich entwickelt haben, ergoſſen ſich während 
des verwichenen Jahres durch die Spalten der Zeitungen ſo reichlich, 
daß daneben faſt nur gelegentlich für die politiſchen Angelegenheiten 
des ſonſtigen Auslandes der Raum verfügbar war.“ In Rußland 
war alles nationale Sinnen und Trachten ausſchließlich den Leiden der 
„Brüder“ in Serbien und Bulgarien zugewendet. Mit jeder fremden 
Nation, die ſich nicht für die heilige Miſſton Rußlands im Oriente 
erwärmte, wurde ſummariſch ins Gericht gegangen und ihr mit der 
ſpäteren Vergeltung gedroht; alle Faſern des eigenen Volksthums wur⸗ 
den bis zum Zerreißen angeſpannt, um dem „Friedensfürſten“ auf 
dem Czarenthrone die Nothwendigkeit des Krieges gegen den Türken 
ins Gewiſſen zu ſchaͤrfen. Großartige Vorbereitungen zu dieſem 
Kriege ſind getroffen und es bedarf nur eines Wortes, um denſelben 
zu entfeſſeln. Unter dieſer fieberhaften Spannung iſt das Jahr für 
Rußland dahin geflogen, wie die kurze Friſt, die das Zünden der 
Lunte vor dem Auffliegen der lange vorbereiteten Mine trennt, durch 
welche die feindliche Feſte in die Luft geſprengt werden ſoll. 

Auch für Oeſterreich⸗Ungarn, welches durch feine Lage und 
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Jahr. Die beiden dies⸗ und jenſeit der Leitha herrſchenden Nationen, 
die Deutſchen hüben, die Magyaren drüben, vermochten nicht zu einem 
feſten Entſchluſſe wegen ihrer Stellungnahme zu den Orientdingen zu 
gelangen, weil ſie befürchten, daß jede Aenderung in denſelben zu einer 
Verſtärkung der Poſition der Slaven und damit zu einer ihnen beiden 
nachtheiligen Umgeftaltung der Reichs- und Landesverfaſſung führen 
werde. Doch gönnen Beide einander ebenſowenig einen Zuwachs an 
Macht oder eine Erleichterung ihrer Laſten, ſo daß der Ausgleich zwiſchen 
den beiden Reichshälften, der mit dem Jahre 1877 abläuft, bisher 
noch zu keinen legislativen Vorlagen geſtaltet werden konnte, weil 
wegen der leidigen Bankfrage bezüglich des Rechtes zur Notenausgabe, 
bisher noch keine Einigung im Einzelnen erzielt werden konnte. 

Die dritte der im Orient meiſtbetheiligten Mächte, Großbritannien, 
hat ſich in Betreff ihrer eigenen Pläne bisher noch nicht geäußert. 
Das Tory⸗Cabinet hat nur ſo viel durchblicken laſſen, daß es keine 
Schwächung der Machtſtellung Englands im Mittelmeere zulaſſen 
werde. Die aus dieſer Abſicht entſprungene türkenfreundliche Haltung 
des Cabinets bot den Gegnern deſſelben, an ihrer Spitze der Vorgänger 
Earl Begconfield's im Amte, Mr. Gladſtone die gern ergriffene Ge⸗ 
legenheit, die öffentliche Meinung durch Verantwortlichmachung des 
Cabinets für die „bulgariſchen Gräuel“ aufzuregen. Das Cabinet 
blieb aber kühl bis an's Herz hinan und hat die Einberufung des 
Parlaments bis zum 8. Februar vertagt. Neuerdings ſteht England 
an der Spitze der Vertragsmächte, welche in die Pforte wegen Ein⸗ 
loſung ihrer Verſprechungen vom vorigen Jahre durch Gewährung 
einer garantirten Autonomie an die aufſtändiſchen Provinzen dringen. 

In die inneren Angelegenheiten des Deutſchen Reiches haben 
die Orientdinge nicht hineingeſpielt. Die Reichsgeſetzgebung iſt mit 
dem Schluſſe der zweiten Legislaturperiode bei einem natürlichen Ab⸗ 
ſchnitt angelangt, welchem das Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze einen 
Markſtein geſetzt hat. Der nächſte Reichstag wird ſich vorwiegend mit 
wirthſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen haben; zu einer erniten Prü⸗ 
fung derſelben liegt in dem allgemeinen Nothſtande und in der auf 
der Philadelphia-Ausſtellung conſtatirten Mangelhaftigkeit unſerer indu⸗ 
ſtriellen Leiſtungen, auf großen Gebieten leider nur zu viel Anlaß vor. 
Der Entſchluß der Regierungen, die Pariſer Weltausſtellung nicht zu 
beſchicken, kann gewiß nicht als ein für die Leiſtungsfähigkeit der 
deutſchen Induſtrie günſtiges Urtheil gedeutet werden. Nachdem für 
das preußiſche Abgeordnetenhaus zufolge des geſchloſſenen Zuſammen⸗ 
gehens der liberalen Partei während der nächſten drei Jahre dieſelbe 
liberale Majorität wie zuvor geſichert iſt, ſchließt das Jahr während 
der Vorbereitung der Reichstagswahlen mit heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen den beiden Fractionen der liberalen Partei, wegen 
des Chmpromified mit den Regierungen, wodurch im Reichstag das 
Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze ermöglicht wurde. Es bleibt nur zu 


hoffen, daß dieſer Zwieſpalt ſich nicht am 10. Januar bei den Reichs⸗ 


Geſchichte in die Orientdinge verflochten iſt, war in Folge der für dieſe tagswahlen der liberalen Sache ſelber nachtheilig erweiſe. 


herannahenden Kataſtrophe das Jahr 1876 ein freud⸗ und ruheloſes 


Frankreich ſah im Laufe dieſes Jahres ſeine neuen Verfaſſungs⸗ 
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Zuſtände in Kraft treten. Eine in ihrer Mehrheit republikaniſche 
Deputirtenkammer und ein conſervativer Senat ſorgen dafür, daß ein 
weiteres Jahr des Septennats ohne weſentliche Veränderung des status 
quo verſtrich. Noch zu guterletzt iſt ein Conflict zwiſchen beiden 
Staatskörpern wegen des Budgetoerechts durch eine Nachgiebigkeit der 
Kammer im Princip vermieden worden, indem dieſe einer Abände⸗ 
rung ihrer Beſchlüſſe durch den Senat — es handelte ſich um die 
Feldgeiſtlichen — zuſtimmte. Die clericale Partei hat ſich in ihrer 
günſtigen Poſition behauptet und durch den Senat jene Regierungs⸗ 
Vorlage verwerfen laſſen, welche den freien (katholiſchen) Univerſitäten 
das eben exit verliehene Recht zur Verleihung akademiſcher Grade wieder 
entziehen ſollte. Der neue Miniſterpräſident Jules Simon hat ſich 
ſofort als ein entſchiedener Gegner Gambetta's bekannt. In den 
Orient⸗Dingen ſich einer faſt verdächtigen Zurückhaltung befleißigend, 
hat Frankreich ſeine Revanche in die Weltausſtellung von 1878 geſetzt. 
Italien hat im Mai den Sturz jener Partei der „Conſorterig! “ 
erlebt, welche zehn Jahre hindurch am Ruder war und in deren Namen Be: 
zuletzt Minghetti und Sella regierten. Bei der Frage der Staats⸗ 
Eiſenbahnen durch den Abfall der toskaniſchen Deputirten in die 
Minorität verſetzt, reichte das Miniſterium ſeine Entlaſſung ein und 
der König berief die Führer der Linken Depretis und Nicotera zur 
Bildung eines neuen Cabinets. Nach der im Herbſte vollzogenen Auf⸗ 
löſung der Deputirtenkammer fanden Neuwahlen ſtatt, aus denen das 
Miniſterium mit einer gewaltigen Majorität als Sieger hervorging. 5 
Bis jetzt hat ſich dieſe Majorität noch nicht weiter gegliedert; im Uebri⸗ 
gen regieren die neuen Minlſter mit den nämlichen Mitteln wie die 
alten; ihre Reform⸗Geſetzentwürfe ſollen erſt im nächſten Jahre das 
Licht erblicken. Was den Orient betrifft, fo hat die italieniſche Regi 
rung Luſt gezeigt, bei der Erbſchaftsregulirung des Groß⸗Sultans 
theiligt zu werden, ohne daß über etwaige Abmachungen mit Rußland 
bisher Genaueres verlautet hätte. 15 
Von den übrigen Staaten Europa's ſei heute zu ſchweigen 
ſtattet; ihr Stillleben tritt in den Hintergrund, wenn es ſich darn 
handelt, in großen Zügen das Jahr zu ſchildern. Zum Schluſſe 
ein Ausblick über den Ocean nach den Vereinigten Staaten, 
im Jahre 1876 ihr hundertjähriges Beſtehen feierten und aus An 
dieſer Feier alle Völker der Erde zu einem friedlichen Wettkampfe a 
der Ausſtellung zu Philadelphia eingeladen hatten. Es iſt nicht Alles 
Gold, was glänzt — ſo lautete, in einem alten Spruch zuſammen⸗ 
gefaßt, das Urtheil der Männer, welche heuer drüben jenſeits des Waſſers 
waren und die Vorgänge bei den Wahlmännerwahlen, welche der 
Präſidentenwahl wegen jüngſt ſtatthatten, haben jenes Urtheil beſtätigt. 
Ob Hayes, der Republikaner, oder Tilden, der Demokrat, mit einer 
Stimme Majorität am 4. März 1877 der Nachfolger des Generals 
Grant in der Präſidentenwürde wird, erſcheint gleichgiltig gegenübe⸗ 
der Aufdeckung des Abgrundes von Lug und Trug, aus welchem d 
neue Präſident zum weißen Hauſe in Waſhington emportaucht. A 
die Vereinigten Staaten haben Grund, das Jahr 1876, das erſte ihr 


* 


zweiten Säculums, nicht zu den beſſeren zu zählen trotz des Glanzes 
er von der Centennial⸗Exhibition ausgeſtrahlt iſt. 
Möge das Jahr 1877 an feinem Schluſſe ein beſſeres Wort des 
zachrufs verdienen! 


D Militäriſche Briefe im Winter 1876. 
u XVIII. - 
Eintritt der orientaliſchen Frage in die politiſch⸗militä⸗ 
2 riſche Wirkungsſphäre der Großmächten 

5 anſcheinend erfolgten Einigung der Groß⸗ 
— ee 06 Amt, Bgeſclage 22 die Türkei ie stufen 
ee marſchiren vorwärts.] ö 
| Wenn auch noch keine officielle Mittheilungen darüber vorliegen, 
auf welcher Baſis die gemeinſamen Vorfchläge der Großmächte an die 
Türkei ſich befinden und wie die Details derſelben geregelt waren, jo 


aus Konſtantinopel ſich eine Anſchuung über dieſen politiſchen Vor 
gang in Folge der Hebereinftimmung eines Theils der Nachrichten zu 
bilden. In Folge der geſcheiterten Bemühungen um neutrale Truppen 
einer Macht zweiten Ranges ſcheint merklich der Vorſchlag, der zuerſt 
von der „Times“ gebracht und für abenteuerlich gehalten wurde, 
ämlich der einer A t freiwilliger internationaler Militär: 
olizei zam Schutze der die verlangten Reformen her⸗ 
ſtellenden Bevollmächtigten der Großmächte eine Einigung 
ber der Vorconferenz erzielt zu haben. — Es liegt auf der Hand, daß 
wenn wirklich ein ſolcher Vorſchlag des „Pudels Kern“ war, der engliſche 
Lord, welchem die Einigung nur auf ſolcher Baſis gelungen, außerdem 
verſtändig genug und vorausſehend war, um nebenbei im Falle 
der ſchwerlich ſicher erwarteten Annahme des Vorſchlags durch die Türkei 
den Einmarſch der Ruſſen als einen Akt zu betrachten, den Eng⸗ 
land alsdann nicht mehr verhindern konne. In dieſer Erkenntniß 
mußte wohl Lord Salisbury der doch gewiſſe Drohungen gegen die 
Türkei verſuchen, dieſelbe von der Abweiſueg des Vorſchlages nach 
Moglichkeit abzubringen und ſich mit dem nicht mehr zu verhindernden 
Einmarſch der Ruſſen unter formellem Bedauern einverſtanden erklären. 
Wenn man jedoch mit der Abreiſe der Legation und dem Abſegeln 
der Flotte nur droht, ſo iſt das noch kein Ultimatum, ſondern es 
it nur die Drohung mit einem Ultimatum, d. h. daß, wenn die Türkei 
den Vorſchlag nicht in Erwägung zöge, dieſelbe ſich den Großmächtrn 
gegenüber iſolirt befände und bei Letzteren die Moͤglichkeit eines Ulti⸗ 
matums als der politiſchen Situation entſprechend in Betracht 
1 werden müſſe reſpective könne. Thatſächlich wird zunächſt nur 
Rußland das Ultimatum anwenden; aber nicht blos England, ſondern 
auch die andern Mächte haben deshalb im Intereſſe ihrer Politik als 
Neutrale noch keine politiſche Nöthigung, trotz der Einigung ein Ulti⸗ 
matum auszusprechen. Die diplomatiſche Uſance kann hier noch mehrere 
Stadien durchlaufen, wenn der betreffende Staat ſie anwenden 
will, ehe er mit dem letzten Mittel vorſchreitet. Deshalb darf man 
aber keines Falls glauben, daß dieſe Drohungen, ſelbſt England nicht 
ausgenommen, nicht ernſthaft gemeint wären. Wir glauben vielmehr, 
daß die Engländer, wenn ſie ſich zunächſt ſchon auf etwas geſpannteren 
Fuß mit der Türkei ſetzen, ihren eigenen Intereſſen mehr dienen, als 
wenn ſie mit der Türkei, durch Dick und Dünn ſo zu ſagen, wie 
ſonſt weiter gehen. Es mochten verſchiedene Punkte vorliegen, wo die 
Türken jetzt den ſpecifiſchen Intereſſen der Engländer auch in anderer 
inſicht nicht dienſtbereit und fügſam ſind. Jedenfalls erhält England, 
bald es ſich auf eine geſammelte Armee in Egypten und auf ſeine 
enflotte militäriſch, alſo ſtrategiſch baſirt und die freundſchaftlichen 
ückſichten ganz fallen läßt, über die Türkei eine immenſe Gewalt in 
em Augenblicke, wo Rußland den Krieg erklärt. — Die Türkei kann 
erzittern, wenn dann England ſich freie Hand behält und mit 
einem Ultimatum auf eigene Hand vorzeht, ſobald der 
richtige Moment zur Beute gekommen iſt. — Auch Oeſter⸗ 
reich möchte feinen Intereſſen dienen, wenn es die Gelegenheit, ſich 
BR Berliner Herzensergießungen. 
Be Berlin, 23. December. 
Wenn ich vom widerwärtigen Geſchick verurtheilt worden, der feit 
einem Jahrzehnt gern geübten Gewohnheit des allwöchentlichen Daſeins 
im der „Breslauer Zeitung“ in den letzten drei Wochen zu entfagen, 
und Tage und Nächte auf dem Schmerzenslager von Krankheit ge: 
feſſelt zu werden, ſo iſt mir damit eine meiner dem Alter nur noch 
ſpärlich gegönnten Freuden — die der lieben freundlichen Weih⸗ 
nachtszeit — grauſam verkümmert worden. Gerade an dieſem Feſte 
hängt ſo viel drum und dran, was nicht den Einzelnen feſſelt und 
reſſirt, ſondern die Geſammtheit Berlins, Hoch und Niedrig un⸗ 
hlich in ſeine freudlichen Kreiſe zieht, die eigentlich ſeit Menſchen⸗ 
enken eine gewiſſe Stabilität behaupten, aber doch einen je nach 
mehr oder weniger gehobenen Stimmung derer, die ſich in dieſen 
iſen bewegen, eigenthümlichen, neuen Eindruck auf Alt und Jung 
Man kann ſich eben dieſem eigenthümlichen Zauber des Weih⸗ 
htsfeſtes, der in der Luft, in Allem, was uns umgiebt, liegt, nicht 
ziehen. Darum aber iſt es eine Seelen⸗Tortur, demſelben gewalt⸗ 
entzogen zu werden, ohne daß unſer Trotz es vermag, dagegen 
ukämpfen. Ich habe „geknirſcht“, der freudlichen Gewohnheit des 
nirens“, der ich ein Halbjahrhundert gehuldigt, entſagen zu müſſen, 
tlich, als mit feltener Pünktlichkeit der Kalender⸗-Winter — am 
December — in natürlicher Geſtalt des Winters friſch und helter 
entgegenlachte — für den Kranken freilich nur durch die Fenſter⸗ 
ins beengte Zimmer hinein, und die bunte transparente Eis⸗ 
men⸗Maleret als erſtes natürliches Feſtgeſchenk erſchien, der wir aber 
ch künſtliches Abthauen die Erlaubniß abtrotzen mußten, durch eine 
die Glücklichen erblicken zu können, die ſich kräftig in kräftiger 
auf der Straße bewegen durften, während von dem Platz mir 
enüber, auf dem die kleinen grünen Chriſtbäumchen, angeglitzert von 
menſtreiflichtern, als wären fie ſchon bereit, ſich auf dem Geſchenk⸗ 
placiren zu laſſen, mir freundlich den Weihnachtsgruß zunickten. 
muß ſich eben an Entbehrungen gewöhnen, die im Alter freilich 
o empfindlicher uns berühren, je freigebiger uns die Jugend mit 
freudlichen Gaben überhäufte. Die Sorgfalt meiner häuslichen 
bung hat es natürlich nicht an einem kleinen Chriſtbaum fehlen 
en, nicht an dem berühmten Marcipan der Heimath, ſogar nicht 
meiner winterlichen Lieblingsflüſſigkeit, des „ſchwediſchen Punſches“ 
Stockholmer Originalflaſchen, ohne daran zu denken, welche Tantalus⸗ 
n man mir damit bereitete. Das aber konnte mir der Arzt 
verbieten, daß ich mir ſelbſt ſtatt der „verbotenen Früchte“, 
ſeln und Teller bedeckt mit „Erinnerungen“ aus alten jungen 
ſervirte, die ich behaglich in Maſſe genoß, ohne mir damit den 
Magen noch kränker zu machen, au contraire mich mit der 
Idee vertraut zu machen, mich in den nächſten Tagen zum 
Male wieder aus dem aufgezwungenen Zimmerarreſt wohlbepelzt 
m Wagen in die friſche Luft hinausführen zu laſſen, die heute von 
m trotzigen Aufſchwung bis zu der 14grädigen Froſtregion aber 
den bis auf die Null hinabgeſtiegen iſt, eine eigentlich Nicht⸗ 
die mir mehr Freude macht, wie die ſtolzen Thermometergrad⸗ 
„ die uns bis jetzt entgegengetreten find. 
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vermag man doch ſchon aus den vecſchiedenen Privat-Mittheilungen 
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gegen die Türkel in ſtaatsmänniſch motivirter Weiſe eine freie Hand]! Engliſche Blätter meldeten, die Conferenz habe eine Theilung Bulgariens 
zu verſchaffen, ebenfalls benutzt, ſobald der Krieg zwiſchen Rußland beſchloſſen, dies iſt unrichtig, es wurde vielmehr nur ein Beſchluß über die 


und der Türkei ausgebrochen iſt. ! 


Abgrenzung Bulgariens gefaßt. Die Grenzlinie beginnt bei Waſiliko am 


Alle dieſe Umſtände dürften wohl darauf hinweiſen, daß der in Schwarzen Meere, umgeht nördlich und weſtlich Adrianopel, ſchließt das 
Stambul allmächtige Groß⸗Vezier den Vorſchlag der Großmächte] Despotogebirgo ein, geht ſüdwärts auf Seres, umſchließt Salonichi, Mace⸗ 
nicht kurz abweiſen wird, ſo ſehr es ſonſt zur leichteren Erlangung! donien, Theſſalien, Epirus, einen Theil von Albanien und läuft dann längs 


militäriſcher Vortheile nicht zweckmäßig türkiſcher Seits ſein moͤchte, 
den nicht mehr zu vermeidenden Kampf zum Vortheile Rußlands weiter 


der montenegriniſchen und ſerbiſchen Grenze. Die griechiſche Regierung ſoll 
mit dieſer Abgrenzung vollkommen zufrieden ſein, da in den von Griechen 


zu vertagen. — Nach unſerer Meinung iſt daher der Vorſchlag der bewohnten ſüͤdlichen Landestheilen dieſe die Majorität, wenn auch nicht der 
geeinigten Großmächte keineswegs ein zweckloſer Trumpf der europäi- Ziffer, fo doch der Intelligenz und des Capitals, für ſich haben und daher 


ſchen Diplomatie; derſelbe iſt jedenfalls der Erſte, der bisher in der 
Orientfrage gemeinſam gegen die Türkei ausgeſpielt worden. So klein 
und unbedeutend alſo der Vorſchlag der Conferenz auch an ſich und 
eben nicht ganz würdig zur Inthronifirung von Garantien iſt, die 
ganz Europa für nöthig hält — fo iſt es immer ein Anfang, eine 
kleine wirkiche That, die der engliſche Staatsmann hier ſchon geleiſtet 
hat — und nach welcher der bisherige Geſandte Elliot allerdings nichts 
beſſeres thun kann, als der ihm gewordenen Abberufung ſchleunigſt zu 
folgen. — Die Truppen der ruſſiſchen Süd⸗Armee marſchiren jetzt 
nach übereinſtimmenden Nachrichten in verſchiedenen großen Colonnen 
an den Pruth heran — und wenn das diplomatiſche Intermezzo 
wirklich eine Unterbrechung ſchon erforderlich geweſener Märſche veran⸗ 
laßt hat, ſo dürfte die ſchwere Erkrankung des raſtlos thätigen, kriegs⸗ 
luſtigen Groß fürſten Nicolaus d. Ae. wohl auch nebenbei mitge⸗ 
wirkt haben. Sollten die Würfel jetzt bald fallen, ſo müßte der Groß⸗ 
fürſt unter allen Umſtänden einen Stellvertreter mit Vollmacht erhalten. 


Breslau, 30. December. 


Ueber die kaiſerlichen Jubiläumsfeſtlichkeiten ſchweben noch Berathungen. 
Die Hofmarſchälle haben dem Kaiſer wiederholt über den Gegenſtand Vortrag 
gehalten. Wie wir bereits mitgetheilt haben, werden der Kronprinz und der 
Prinz Friedrich Carl ſich bei der Beglückwünſchung der Generale und Feld⸗ 
marſchälle den Letzteren anſchließen und für dieſe der greife General⸗Feld⸗ 
marſchall Graf Wrangel das Wort führen. Eine ſehr ſinnige Feſtgabe 
wird von dem Berliner Landwehr⸗Offizier⸗Corps vorbereitet. Dieſelbe ſoll 
in einem koſtbaren und kunſtvollen Schild zur Ergänzung des Helms und 
Schwertes beſtehen, welche das Corps zum 50. und 60. Dienſtjubiläum des 
Kaiſers als Erinnerungsgaben dargebracht hat. 

Ein Ballen Bücher, Broſchüren des Herrn v. Arnim enthaltend, welche 
der Genfer Buchhändler J. Sandoz nach Brüſſel ſendete, iſt laut dem 
„Journal de Gendve“ von der deutſchen Zollbehörde confiscirt worden. 
Hat denn Herr v. Arnim gar keinen Freund, der ihn von ſeiner gänzlich 
nutzloſen und ihm ſelbſt am meiſten ſchädlichen Agitation endlich abzurathen 
im Stande wäre? Er wird nichts erreichen, als daß die öffentliche Meinung 
immer ſchärfer ihn verurtheilt. 

Die neulichen Skandalproceſſe gegen die Revolverpreſſe und ihre Patrone 
haben, wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilt, den Gedanken an die Einrichtung 
eines journaliſtiſchen Ehrengerichts aufs Neue in die öffentliche Dis⸗ 
cuſſion geworfen. Der Gedanke an ſich wäre ſo übel nicht, wenn er nur 
ausführbar erſchiene und praktiſche Ergebniſſe in Ausſicht ſtellte. Aber die 
Hintermänner eines Geblſen, die ſich nichts daraus machen, wegen ehren⸗ 
rühriger Handlungen von den ordentlichen Gerichten verurtheilt zu werden, 
machen ſich ſicherlich noch weit weniger daraus, daß ein Ehrengericht ſie als 
ehrlos kennzeichnet. Es iſt zwar höchſt bedauerlich, daß, wie es wohl ge⸗ 
ſchehen mag, die Standesehre der Journaliſten in den Augen eines Theils 
des großen Publikums durch ſolche ehrloſe Wichte beeinträchtigt und befleckt 
erſcheinen kann, aber man muß darauf vertrauen, daß die öffentliche Mei⸗ 
nung ſchließlich doch die ehrenwerthe Journaliſtit von dem literariſchen 
Strauchritterthum zu unterſcheiden wiſſen wird. 

Aus Konſtantinopel ſind noch immer keine entſcheidenden Nachrichten 
über die Antwort der „Pforte“ auf die Beſchlüſſe der Vorconferenz eingelaufen. 
So ſchwebt Alles in Ungewißhei, wobei nicht überſehen werden darf, daß 
am 2. Januar der Waffenſtillſtand zu Ende gebt. 


Was mir von Außen her, aus der bewegten Berliner Feſttagswelt, 
in meine Pönitenzklauſe zugetragen, als Prophezeiung für das nur 
noch einen Schritt entfernt liegende „Neue Jahr“, gleicht ſehr wenig 
dem hoffnungsverheißenden Oelzweig, den die Sündfluth⸗Taube dem 
alten Noah auf den Familientiſch der Arche niederlegte, an dem er die 
Unannehmlichkeiten des überflüſſigen Waſſers mittelſt tröſtlichen Wein⸗ 
genuſſes ſich zu vergeſſen bemühte. Die weihnachtlichen Familien⸗ 
Anſtrengungen hatten wohl mehr oder weniger überall eine Färbung 
angenommen, deren Grundton keineswegen als roſenrothe Heiterkeit ſich 
kund giebt. Selbſt auf dem Weihnachtsmarkt, der auch in dieſem Jahr 
ſich bemühte, eine luſtige Waldteufel⸗Stimmung zu heucheln, iſt dieſe 
bei den Verkäufern nicht zum Durchbruch gekommen, die ſchon im 
vergangenen Sommer in der plötzlich auftauchenden Cri⸗Cri⸗Periode 
auf den Weihnachts⸗Abſatz dieſer Neuigkeit große Hoffnungen bauten 
und eben aus ihrer Wohlfeilheit folgern wollten: „Die Menge muß es 
bringen!“ Das neue Cultur⸗Perioden⸗Inſtrument erreichte aber ein 
eben ſo ſchnelles Ende, wie es entſtand. Auch ich ſchwärmte damals 
für daſſelbe, es weckte mir mit feinem Caſtagnetten⸗Geklapper die 
jugendliche Erinnerung an eine meiner früheren Paſſionen für ein 
ſchönes Frauenbild, das nebenbei eine freilich nur naturaliſtiſche Tän⸗ 
zerin war, an die ſelige Pepita, die längſt im Grabe ruht. Als ſie 
vor nun länger als zwanzig Jahren hier Monate lang den Theater⸗ 
Habitué's die Köpfe verdrehte und ſie ſelbſt ſich hier fo heimiſch fühlte, 
daß ſie ſich in der nächſten Umgebung eine hübſche Beſitzung ankaufte, 
verlangte ſie von mir, ſie mit den nordiſchen Gewohnheiten und 
Sitten bekannt zu machen, ſie auch — es war im December — 
Berliner Weihnacht kennen zu lehren, was meine Gattin und ich 
auch gern thaten, indem wir ſie einluden, an dem Feſtabend in un⸗ 
ſerem kleinen, häuslichen Kreiſe ein gern geſehener Gaſt zu ſein. Auch 
ein Bäumchen ward ihr von uns gewidmet, mit der Ausſchmückung 
von allerlei Kleinigkeiten, unter denen ein Caſtagnetten⸗Paar und 
— ein Kiſtchen feiner Cigarretten nicht fehlten. Der Abend geſtal⸗ 
tete ſich ganz in deutſcher chriſtabendlicher Weiſe. Unſer ſpaniſcher Gaſt, 
mit untergeſchlagenen kunſtreichen Füßen in einer Ecke des Sopha's 
ſitzend, wirbelte aus den üppigen Lippen den Dampf des türkiſchen 
nicotianiſchen Krauts. Sie erſchien, wie es ſonſt nicht der Fall, 
ſchweigſam und ſinnend. Da noch in ſpäter Stunde tritt mein alter 
origineller Freund, der vielberühmte maitre de ballet, Hoguet, ein. 
Großer Bewillkommnungs⸗Jubel, und nun von der Spanierin ſpru⸗ 
delnde Mittheilung an unſern neuen Gaſt, „daß ſie heute Unterricht 
im deutſchen Weihnachtsleben nehme.“ Dann kommt die ſüͤbdliche 
Glut zum Durchbruch. Sie drängt den ebenfalls anweſenden damaligen 
Muſikdirector des Friedrich⸗Wilhelmſtädt'ſchen Theaters zum Clavier, der 
„El Ole“ intonirt, während fie meine Weihnachtsgabe, die Ca ſtag⸗ 
netten, vom Chriſtbäumchen reißt, mit einem Rundlauf im Zimmer 
für ſich Platz ſchafft und nun in gewohnter Weiſe alle ihre künſtleriſche 
Keckheit und Zierlichkeit entfaltet, einer Verlockung, der ſogar mein alter, 
damals etwa ſechszigjähriger Meiſter Hoguet nicht zu widerſtehen ver⸗ 
mag und ſich hineinziehen läßt in die wilde Weiſe. — Aber meiner 
armen Pepita war es nicht vergönnt, ſich mit dieſem Abende in 
deutſches Leben und Sitte einzuführen. Binnen drei Monaten 
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leicht zu einer ihren und den Wünſchen der Nationalhellenen entſprechenden 
Stellung gelangen können. 

Wie aus Kiſcheneff gemeldet wird, hat ſich der Zuſtand des Großfürſten 
Nikolaj ſo verſchlimmert, daß angeblich bereits der Nachfolger deſſelben im 
Oberbefehl der Süd⸗Armee deſignirt ſein ſoll. Wie es heißt, wäre General 
v. Kaufmann zu dieſem Poſten auserſehen. 

Die ſerbiſche Miniſterkriſis hat eine Überraſchende Wendung genommen. 
Das Cabinet Riſtiic bat ſeine[Demiſſion zurückgezogen und bleibt im Amte, 
nachdem Oeſterreich erklärte, dieſe Demiſſion als Satisfaction in der Maros⸗ 
Affaire nicht zu verlangen, Zukic kehrt auf feinen Poſtennach Wien zurück. 

In Italien ſind die Radicalen entrüſtet darüber, daß hohe Beamte den 
zu Ehren der Bonaparte's gegebenen Feſten beigewohnt haben. Die „Ca⸗ 
pitale“ z. B. ſchreibt: Es wird ſehr getadelt, daß der Präfect von Rom, 
Marquis Caracciolo di Bella, die bonapartiſtiſchen Empfangsfeierlichkeiten 
beſucht hat, beſonders darum, weil die Blätter der Gemäßigten berrathen, 
daß dieſelben einen politiſchen Zweck haben. Ein Vertreter der Regierung 
bringt dieſelbe durch ſeine Gegenwart bei ſolchen Demonſtrationen in den 
Verdacht, daß ſie an gewiſſen Verſchwörungen Theil nimmt, welche zu ver⸗ 
dammen des Miniſteriums erſte Pflicht iſt, nicht nur wegen des reactionären 
Charakters dieſer Intriguen, ſondern auch weil fie der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung feindliche Tendenzen erkennen ließen. Nicotera's „Berſagliere“ ver⸗ 
ſucht dagegen, die „Capitale“ zu beruhigen, und meint, die Feſte ſeien nur 
veranſtaltet, um der Kaiſerin Eugenie und dem Prinzen Louis Beweiſe von 
der italieniſchen Gaſtfreundſchaft und Höflichkeit zu geben. 

Der Papſt empfing vor mebreren Tagen die junge Gräfin Gemma L., 
welche vorgiebt, eine Tochter des verſtorbenen Cardinals Antonelli zu ſein. 
Sie erſuchte den Stellvertreter Gottes, die Erben ihres Vaters, deſſen 
Brüder und Neffen, aufzufordern, ihr wenigſtens 100,000 Lire von dem 
Nachlaſſe herauszugeben, denn ſie habe Documente in Händen, welche be⸗ 
weiſen, daß ſie gerechten Anſpruch darauf habe. Pius IX. hat die Bitte 
der jungen Dame huldvoll entgegengenommen und die Herren Antonelli 
aufgefordert, die verlangte Summe herauszugeben, um einen ſcandalöſen 
Proceß zu vermeiden; allein dieſe haben jeden gütlichen Ausgleich verwei⸗ 
gert. Die junge Gräfin, die ſich in dürftiger Lage befindet, wird nun klag⸗ 
bar werden. 

In Frankreich ift der vielbeſprochene Budget⸗Conflict endlich befeitigt. 
Er hat, wie vorauszuſehen war, mit einem Siege Jules Simon's und mit 
einer entſchiedenen Niederlage Gambetta's geendet. Daß das gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den Majoritäten der beiden Kammern keineswegs auf 
einer ſicheren Grundlage ruht, iſt trotz alledem ſicher. Zum Verſtändniß 
der bei dem ganzen Conflicte zu Grunde liegenden Frage iſt es jedenfalls 
nöthig, den Artikel VIII. der Verfaſſung zu eitiren. Derſelbe lautet: „Der 
Senat hat gemeinſchaftlich mit der Deputirtenkammer das Rechi der Initiative 
und der Ausarbeitung von Geſetzen. Auf jeden Fall müſſen die Finanz⸗ 
geſetze zuerſt der Deputirtenkammer vorgelegt und von ihr votirt werden.“ 
Nach dem Wortlaute des Artikels hat ſomit der Senat in der That das 


Recht, die von der Deputirtenkammer votirten Bud iren; 
dem Geiſte jener Verfaſſungsbeſtimmung wurd Ne . RE 


haben, daß der Senat von dieſem Rechte nur in allerdiscreteſter Weiſe 


Gebrauch gemacht hätte, da ſonſt der Zweck der Beſtimmung, derzufolge die 
Finanzgeſetze zuerſt der Deputirten⸗Kammer vorgelegt und zuerſt von ihr 
votirt werden ſollen, illuſoriſch würde. Dieſe Beſtimmung hat nämlich 
leinen andern Zweck, als die Schnüre zum Säckel der Steuerträger, ſowie 


hatten ein Paar ungariſche Gauner, die ihr beim Ankauf der Beſitzung 
an den Grenzen der Berliner „Jungfernhaide“ mit „gutem Rath“ bei⸗ 
geſtanden, fie um circa 30,000 Thaler ärmer gemacht. Und als „güter⸗ 
loſe Spanierin“ zog ſie von dannen, wieder dem Süden entgegen. 
Ein Jahr darauf traf ich ſie in München, auf der Fahrt nach 


Italien, wo ſie ihre zehnjährige, in einem dortigen Kloſter⸗ 
Penſionat lebende Tochter beſuchen wollte. Dort ſtarb fie 
wenige Monate darauf. Und wie ich, am diesjährigen Weib: 


nachtsabende ſtill und ſehnſüchtige Blicke in die Vergangenheit 
werfend, an meinem Tiſche ſitze, haftete plöglich mein Auge auf einem 
großen Bilde an der Wand mir gegenüber. Die Todte iſts — von 
meinem Schreibtiſch ergreife ich die beiden dort ſeit dem Sommer 
ruhenden Crieri's und mit dieſen ſpaniſch⸗originellen Inſtrumenten 
bringe ich der geſchiedenen Freundin eine ſeltſame Erinnerungs⸗ 
Muſik, in die aus der obern Etage meines Hauſes ohrzer⸗ 
reißende Trompetenſtöße hineinklingen. Auch ein neues Er⸗ 
zeugniß unſerer diesjährigen Weihnachts⸗Induſtrie, längere oder kürzere 
Blechdüten, in muſtkaliſcher Stimmung der der kriegeriſchen Trom⸗ 
peten von Jericho nachgeahmt, zum vorläufigen Studium unſerer mili⸗ 
täriſch⸗begeiſterten Jugend übergeben, um noͤthigenfalls damit, wenn 
auch nicht die Mauern von Jericho, ſo doch die „hohe Pforte“ 
umzublaſen, wenn unſere herzigen moskowitiſchen Freunde dazu unſerer 
Hilfe bedürfen. 

Der Beſuch in den Theatern, ſo ſehr ſich auch Alle, je in ihrem 
Genre und nach den ihnen zu Gebot ſtehenden Kräften, bemühen, 
Anzugsmittel in Anwendung zu bringen — ſoll mehr oder weniger 
im Durchſchnitt ein verhältnißmäßig unergiebiger in der Feſtwoche 
geweſen fein, da die Directionen meiftentheild die Eintrittspreiſe auch 
an den Feiertagen auf ein Minimum herabgeſetzt hatten. Man ſagt 
freilich, „die Menge muß es bringen“, aber fpeciell unter ſolchen 
Umſtänden bringt fie dennoch wenig. — In den Kroll 'ſchen Sälen 
iſt die neue Direction über den alten Uſus in dieſem Jahre thellweiſe 
hinweggegangen. Der Privat⸗Feſtabend, zu dem Director Engel wohl 
länger als ein Jahrzehnt am Vorabend des erſten Weihnachtstages 
feine ganze Hausgenoſſenſchaft und die alten und nächſten Bekannten 
der Familie in den für dieſen Abend dem Publikum unzugänglichen 
Räumen des Etabliſſements, zu „altrömiſchen Saturnallen ins deutſch⸗ 
chriſtlich⸗weihnachtliche“ überſetzt, mit der Vertheilung von Geſchenken 
an „Alles, was zum Bau gehört“, nachfolgendem Feſtmahl und Ball 
bis zur Morgenröthe, iſt in dieſem Jahre der alltäglichen Theater⸗ 
vorſtellung vorbehalten worden, was wir um ſo mehr billigen, da es 
ein Sonntag war, der ſtets dem Theaterſaale reichlichen Beſuch zu⸗ 
führt, ſo auch diesmal. Die Weihnachtsgeſchenke an Mitglieder, Or⸗ 
cheſter und Hausgenoſſenſchaft ſind wie üblich, aber nur privatim, den 
Betheiligten zugekommen. — Am Sylveſtertage iſt in dem Etabliſſe⸗ 
ment für die Berliner Vergnüglinge reichlichſt geſorzt. Auch an ihm 
war fonft die Theatervorſtellung ſuspendirt. Diesmal nicht. Wir 
regiſtriren nur das Menu für die Unerſättlichen, die in den poetiſch⸗ 
bachantiſchen Wunſch ausbrechen: „Genießen will ich, glühend genießen!“ 
Man höre alſo und arrangire bei Zeiten feine Kräfte und fein Porter 
monnate, damit beide für die Genüſſe ausreichen: „Um 3 Uhr Großes 


—— . — — ( 


es in allen conſtitutionellen Ländern der Fall ift, ausſchließlich in die Hände 
der Volksvertretung zu legen. Der in ſeiner Majorität monarchiſche Senat 
hat nun ſein Amendirungsrecht mißbraucht, indem er behufs Erhaltung der 
clericalen Zwecken dienenden Schöpfungen der vorigen National⸗Ver⸗ 
ſammlung Budgetpoſten, wie die Gehalte der Armee-Geiſtlichen, 
Subventionen von Klöſtern und der Schulbrüder und Schulſchweſtern, 
wiederherſtellte. Offenbar folgte die Deputirtenkammer ſchließlich nur der in 
ihr vorwaltenden Neigung zum Frieden, wenn ſie auf dieſe vom Senat 
wieder hergeſtellten Vorlagen überhaupt wieder einging; ſie wollte jedoch 
auch das klarſte ihrer Rechte nicht wahren, wenn ſie alsdann gar noch einige 
ſogenannte Verbeſſerungen des Senats ſich ſelbſt aneignete. Der Löſung 
einer Prinzipienfrage iſt man eben um jeden Preis aus dem Wege gegangen. 

In England ſcheinen alle Anzeichen dafür zu ſprechen, daß die bevor⸗ 
ſtehende Parlamentsſeſſion ſich zu einer der wichtigſten und ereignißvollſten 
geſtalten dürfte, die England ſeit vielen Jahren geſehen hat. Wie der 
„Morning Advertiſer“ erfährt, werden ſowohl in der Pairskammer wie im 
Unterhauſe Amendements zu der Adreſſe in Erwiderung auf die Thronrede 
beantragt werden. Die Regierung ſoll ganz vorbereitet ſein, dieſem Ver⸗ 
fahren auf Seiten eines gewiſſen Theiles der Oppoſition zu begegnen. Die 
jüngfte Conferenz in der St. James Halle, heißt es, war nur der Prolog zu 
dem Drama, das ſich in der St. Stephanshalle abſpielen werde. 

Aus Mexiko melden die neueſten, bis zum 9. reichenden Nachrichten, 
daß die Regierung des Igleſias ſich in Queretaro etablirt habe und von elf 
mexilaniſchen Staaten anerkannt worden ſei. Igleſias verfüge über eine 
Armee von 12,000 Mann. Porfirio Diaz, der eine Armee von 18,000 
Mann befehlige, herrſche in den Staaten Mexiko, Hidalgo, Puebla, Oaxaca 
und Vera Cruz und ſei mit 10,000 Mann auf dem Marſche nach Queretaro 
begriffen. Das in den Newyorker Zeitungen vom 10. d. veröffentlichte Tele⸗ 
gramm aus Metamoras, welches die Gefangennahme des Präſipenten Lerdo 
de Tejada und die Hinrichtung mehrerer feiner Miniſter meldete, hat keine 
Beſtätigung gefunden. 

Aus Japan liegt eine ſchlimme Nachricht vor. In Hiogo iſt ein Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen, der große Dimenſionen und einen ernſten Charakter 
bat. Die eigentlichen Urſachen der Empörung kennt man nicht ganz genau, 
allein die allgemeine Annahme geht dahin, daß die Rebellen aus Oppo⸗ 
ſition gegen Mige der jüngſten Maßregeln der Regierung zu den Waffen 
gegriffen haben, namentlich aus Oppoſition gegen die Anordnung, daß zur 
Erhöhung des Reichswohlſtandes in Zukunft die Einkünfte des Adels und 
die der begüterten Klaſſen capitaliſirt werden ſollen. Darüber herrſchte ſchon 
ſeit Monaten in den ſüdlichen Bezirken große Erregung und insbeſondere 
war es die Klaſſe der Satſumas, welche eine hochgradige Erbitterung an den 
Tag legte. Nach anderen Nachrichten ſcheint die Inſurrction ganz beſtimmt 
einen dreifachen Urſprung gehabt zu haben, nämlich erſtens und hauptſäch⸗ 
lich die Capitaliſirung der Einkünfte des Kumashizoku; zweitens das Ver 
bot, Waffen zu tragen, und drittens die Einführung ausländiſcher Klei⸗ 
dung und Manieren. Ihr Zweck war die Abſetzung des gegenwärtigen 
Miniſteriums und die Herſtellung einer anderen Regierungsform, an deren 
Spitze indeß der jetzige Mikado ſtehen ſollte. 


Deutſchland. 1 
Berlin, 29. Dec. [Verkauf deutſchen Reichsſilbers. 
— Geſetzentwurf gegen die Einfuhr franzöſiſcher Eiſen⸗ 
gußwaaren. — Mildere Praxis im Culturkampf. — Zur 


Finanzdirector des Reichskanzleramts. — Kaiſerliches 


commiſſion hatte der Abg. Dr. Braun eine Reſolution vorgeſchlagen, 
welche unter Ablehnung des Geſetzentwurfs den Reichskanzler erſuchte, 
zu ermitteln, ob vom 1. Januar 1877 ab die Quantität des auf 
Grund des Handels mit den Titres d'acquit à caution nach 
Deutſchland importirten franzöfifhen Eiſens in erheblichem Grade zu: 
nehme, und wenn dies der Fall ſei, dem nächſten Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen ganz grobe Eiſengußwaaren, 
die über die franzöſiſche Grenze eingehen, auf ſo lange mit einem 
Zoll von 75 Pfennigen belegt werden, bis die Mißbräuche bei An: 
wendung der Titres. d’acquit à caution abgeſtellt find. Dieſer 
Antrag würde wahrſcheinlich im Plenum angenommen worden ſein, 
wenn die Verhandlung nicht durch den Schluß des Reichstages un⸗ 
möglich gemacht worden wäre. Es ſcheint aber, daß die Reichoregie⸗ 
rung im Sinne dieſes Antrages vorgehen will, denn ſie hat eine Con⸗ 
trole darüber angeordnet, ob und in welchem Maße in Folge der 
Aufhebung unſerer Eiſenzölle die Einfuhr von franzöſiſchen groben 
Guß⸗ und anderen Eiſenwaaren vom 1. Januar ab zunehmen werde. 
— Im Culturkampf ſcheint eine Pauſe eingetreten zu ſein, die in 
aufmerkſamen politiſchen Kreiſen ſehr bemerkt wird. Vielleicht hat man 
gerade in gewiſſen oberen Regionen die Anſicht gewonnen, es ſei der 
Bogen in mancherlei kleinlichen Angelegenheiten von den ausübenden 
Behörden allzuſtraff angezogen geweſen, und daher datiren denn wohl 
die von Berlin ausgehenden Rectificationen von Provinzialbehörden, 
wie deren die ultramontane Preſſe zu ihrer Genugthuung jetzt 
häufiger zu verzeichnen hat. In erſter Reihe gehort hierher neben den 
Vorgängen in der Marpinger Wunderaffaire der Erlaß von 2500 
Schulverſäumnißſtrafen, welche in Münſter wegen Theilnahme der 
Kinder an einer dort hergebrachten großen Proceſſion verhängt waren. 
— Wider alle Gewohnheit laſſen viele Berliner Zeitungen am Neu⸗ 
jahrsfeſte trotz des vorhergehenden Sonntags eine Nummer erſcheinen. 
Man geht wohl nicht irre, wenn man die Veranlaſſung dazu in der 
militäriſchen Jubelfeier des Kaiſers ſucht, der am 1. Januar den Tag 
zum 70. Male wiederkehren ſieht, an welchem er einſt als noch nicht 
zehnjähriger Knabe in die Armee trat. Bekanntlich wetteifern an 
ſolchen Feſten die Berliner Blätter in Ehrenbezeugungen und keins 
will mit ſeinen patriotiſchen Artikeln auch nur einen Tag zurückſtehen. 
— Die Etatsverhandlungen, welche die ganze, allerdings ſehr knapp 
bemeſſene Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in Anſpruch 
nehmen werden, dürften an manchen Punkten den liberalen Parteien 
Gelegenheit geben, zur Erfüllung von Wünſchen das ihrige beizutra⸗ 
gen, die leider in den Jahren der Finanzüberſchüſſe ungehört verhallt 
find. Als einen ſolchen Punkt bezeichnet man uns die außerordentlich 
ungünſtige Gehaltsſtellung der jungen Gelehrten, die an den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Staatsinſtituten der Hauptſtadt oder der größeren Provinzial: 
ſtädte beſchäftigt find. Männer von dreißig und mehr Jahren, die 
ſich in der gelehrten Welt theilweiſe ſchon einen Namen erworben 
haben, müſſen hier Tag aus Tag ein ſechs angeſtrengte Arbeitsſtunden 
in den betreffenden Bibliotheken, Muſeen ꝛc. für das überaus kärg⸗ 
liche Gehalt von 400 Thlrn. jährlich den öffentlichen Zwecken widmen. 
— Die Ernennung des Geheimraths Dr. Michaelis zum Director 
der Finanzabtheilung des Reichskanzleramtes iſt bereits mittelſt kaiſer⸗ 
lichen Patents erfolgt. Bekanntlich iſt die betreffende Poſition in dem 
vom Reichstage bewilligten Vierteljahrsetat vorgeſehen worden. Mit 


der Ernennung ſteht die Rangerhöhung als Rath I. Klaſſe in Ver: 
Jubelfeier des Kaiſers. — Gehälter junger Gelehrten. — 
jüngſten Ordensverleihung ein ſchmelchelhaftes Schreiben des Kaiſers 


bindung. — Dem Reichstagspräſidenten v. Forckenbeck iſt mit der 


Schreiben an Forckenbeck. — Zur Orientkriſis.] Die ſuc⸗ zugegangen, in welchem feiner Verdienſte um die Führung der an⸗ 


ceſſive Veräußerung des durch die Münzreform disponibel gewordenen 
Silbervorraths, welche bisher auf dem Privatwege ſtattfand, iſt durch 
den Reichskanzler dem Präſidenten der Deutſchen Reichsbank übertragen 
worden. Der letztere hat eine anſehnliche Quantität Silber zum Ver⸗ 
kauf nach London geſchickt. Dieſelbe kam jedoch zu ſpät, um die letzte 
günſtige Conjunctur noch benutzen zu können. — In der zur Be⸗ 


rathung der ſogenannten „Retorſionsbill“ niedergeſetzten Reichstags⸗ 


Concert der Hauscapelle, — beliebige Kaffeetrinkerei im Freien, d. h. 
in der von den Gebrüdern Borgmann gemalten Tyroler Gebirgs⸗ 
gegend, — um 4 Uhr Platznehmen im Königsſaale, um ſich die Weih⸗ 
nachtskomödie „Geiz und Verſchwendung“ anzuſehen, — in den 
Zwiſchenacten Hinabſteigen zu des Tunnels tiefiten Gründen, um dort 
die Tyroler Naturſänger zu finden. Und um halb 10 Uhr Beginn 
des am Syloeſter bei Kroll üblichen „Erſten maskirten Balls“. 
Und ſomit zweijähriges Vergnügen von 1876 — bis 1877! — 
Altgermaniſcher Volksglaube läßt die Sonne des anbrechenden Neujahrs⸗ 
tages ein paar Sprünge machen, wenn das Jahr ein glückliches werden 
ſoll. Wir rathen den Berlinern an dieſen Sonnen⸗Salto's ein Bei⸗ 
ſpiel zu nehmen und mit beiden Füßen in das neue Jahr hineinzu⸗ 
ſpringen. Es dünkt uns, wir werden 1877 eine beſcheidene Glück⸗ 
ſeligkeit brauchen können, die ich meinen geehrten Leſern und mir ſelbſt 
von Herzen wünſche, und meinerſeits, wenn ich perſönlich den Ball 
nicht beſuchen kann, ſchon für einen ſtellvertretenden Springer und für 
die Täuſchung noch geſorgt habe, daß ich dieſem mein perſonelles Billet 
zum Eintritt übergebe und er ſomit ſich als mein Alter ego geriren 
kann. R. Gardefeu. 


Breslauer Sonntagswanderungen. 

Die vergangene Woche hat eigentlich gar keine Geſchichte und dem 
Sonntagswanderer, der über dieſelbe berichten ſoll, flimmern die Augen 
noch von dem Glanze der Weihnachtslichter. Drei Feiertage, reich an 
gähnender Muße, füllten dieſelbe in ihrem Haupttheil aus und bildeten 
ihre Signatur. a 

Ihren zog mit der Pünktlichkeit, die die Tugend der Regenten iſt, 
der Winter am 21. Decembertage voran und die Staffage für das 
Weihnachtsfeſt war hergeſtellt. Schnee und Kälte auf der Straße, in 
den Häuſern aber Licht und Friede. Und als die Sonne des 24. De⸗ 
cember, von irdiſchen Augen ungeſehen, in trüben Wolken unterging, 
da wurden nach und nach Millionen von Lichtern angezündet, und 
wer in einem Luftballon oder in einer Wolkendroſchke hätte über 
Breslau hinſchweben können, der hätte eine Illumination geſehen, die 
recht eigentlich nur den Kindern zu Ehren veranſtaltet wurde. 
And dieſe Illumination hätte er nicht nur hier, oder ſoweit die 
deutſche Zunge reicht, ſondern überall, wo Städte und Wohnungen 
civiliſirter Menſchen find, bewundern können. Die deutſche Weihnachts⸗ 
feier hat bereits die Reife ‚um die Erde gemacht und lange bevor 
Deutſchland im Voͤlkerareopag ſich feine politiſche Machtſtellung erobert, 
hatte es, ohne Hexerei und Blutvergießen, durch feine Gemüthlichkeit 
am Weihnachtsabend den Erdball beherrſcht. 

Endlich brach die Nacht herein, das beſchenkte Breslau ging ſchlafen, 
ſoweit dies möglich und nöthig war, erwachte dann am andern Morgen 
und begrüßte behaglich den erſten Feiertag; am zweiten ging dieſe Behag⸗ 
lichkeit in Langeweile und am dritten, ſoweit dieſer nicht der Arbeit 
gewidmet wurde, in ein Gähnen über, deſſen anſteckende Kraft nur 
Hogarth's Pinſel ſchildern könnte. 

Da hatten es die Kinder beſſer; ſie ſchwelgten das Feſt über in 
dem Genuß ihrer Geſchenke. Aber was ſollten die Erwachſenen an⸗ 


fangen, da unſer arbeitsſames norddeutſches Leben uns nicht daran 


ſtrengenden Arbeiten der kurzen, aber an Ergebniſſen reichen Seſſion 
und ſeiner patriotiſchen Haltung mit Befriedigung gedacht wird. — 
Aus den Provinzen kommen Klagen hierher, daß die Verordnungen 
verſchiedener königlicher Regierungen über die obligatoriſche Fleiſchſchau 
in ſehr unzweckmäßiger Weiſe zur Ausführung gebracht werden. So 
klagt man im Reg.⸗ Bezirk Arnsberg vielfach darüber, daß die behörb: 
lich beſtellten Fleiſchſchauer nicht die genügende Befähigung für ihr 


gewöhnt hat, eine Reihe von drei Feſttagen zu ertragen? Kein Wunder, 
wenn mancher darum ſehnſüuͤchtig der Arbeit des folgenden Werkeltages 
entgegenharrte. Die Meiſten vertrieben ſich die Zeit und die Lange⸗ 
weile in den Theatern und ſonſtigen Vergnügungsörtern, die ja in 
den Feiertagen das Beſte boten, was ſie auf Lager hatten. Die An⸗ 
deren tranken oder ſpielten Whiſt und Schach, oder politiſirten und 
ärgerten ſich darüber, daß keine Zeitungen erſcheinen und warteten mit 
der Uhr in der Hand das Ende der Feiertage ab. 

Indem wir dies ſchreiben, ſind ſie zu Ende und nur noch wenige 
Stunden trennen uns von dem Sylveſterabend, und das Jahr 1876 
verſinkt in die Schatten ſeiner letzten Nacht. Dann wird man ſich 
„Proſt Neujahr“ zurufen und verwundert die ungewohnte Zlffer 1877 
ſchreiben, die Wahlen werden kommen, der Landtag und der Reichstag 
werden folgen, die orientaliſche Frage wird immer compromißer wer: 
den, bis auch dieſes neue Jahr alt und langweilig geworden, und 
ſchließlich zu den Uebrigen gelegt werden wird. 

Die Wünſche, die wir heute anticipando dem Leſerkreiſe darbringen, 
concentriren ſich naturgemäß in den einen, daß ihnen Alles in Er⸗ 
füllung gehen möge, was fie ſich ſelber wünſchen! Das iſt der 
reellſte und einfachſte Wunſch. In ihm iſt Alles enthalten, was ſie 
ſich an der Wegſcheide zweier Jahresringe erhoffen, erſehnen und er⸗ 
träumen. 

Wenn es überhaupt zum Erträumen kommt, und die Majorität 
es nicht vorzieht, wachend die Ablöſung der Jahrespoſten mitzuerleben, 
dem alten Jahr ein Pereat und dem neuen ein Profit zuzurufen und 
alle Schmerzen, Enttäuſchungen, Kämpfe und Leiden des alten Jahres 
zu begraben mit dem Rufe: Es muß beſſer werden im neuen Jahre! 

Möge dieſes neue Jahr die auf daſſelbe geſetzten Hoffnungen und 
Erwartungen rechtfertigen und im Öffentlichen wie im Leben des Ein: 
zelnen als ein Glückz⸗ und Friedensjahr ſich erweiſen. 

Wenn der Sonntagswanderer zum Schluß noch eine Bitte 
pro domo wagt, ſo thut er dies mit Rückſicht auf die Gutmüthigkeit 
der Leſer in dieſen Stunden, indem er dieſelben bittet, ihm ihr Wohl⸗ 
wollen auch im neuen Jahre zu erhalten. Durch Dick und Dünn iſt 
er ja das Jahr über in Regenſchauern und Sonnengluthen, in Kälte 
und Hitze, in Frühlingswonnen und Herbfigrauen mit feinen Leſern 
gewandert und hat ihnen das gebracht, was er gekonnt, und das 
erzählt, was er gewußt und erfahren hat. 

Mit der Gunſt der Leſer will er's auch im neuen Jahre getroſt 
wagen; vielleicht bringt ihm dieſes den Humor mit, deſſen Fehlen er 
ſelbſt gewiß ſchmerzlicher empfunden hat, als feine Leſer. Und jo 
ſchließt er im Jahre 1876 feine Wanderungen mit dem Wunſche, daß 
der Stern des neuen Jahren 1877 hell und klar leuchten möge der 
Vaterſtadt und dem Vaterlande! XXX. 


Tobias Krümpelhauſer.“) 
Eine Wiener Sylveſtergeſchichte von Arnold Wellmer. 


Schluß.) 
Arm in Arm wanderten wir, Tobias Krümpelhauſer und ich, alſo 
in der nebelnaſſen Sylveſter⸗Abenddämmerung über den Schottenring 


*) Nachdruck verboten. 
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[Amt haben. Schon manches Schwein iſt dort von dem Fleiſchſchan 
für trichinenhaltig erklärt worden, in deſſen Fleiſche der Kreisphyffkus 
ſpäler keine Spur von Krankheit entdecken konnte. Wer entſch 
nun die Betroffenen für etwaige Veteuſte? — Die wechſelvolleie Sil 
mungen in der orientaliſchen Kriegs- oder Friedensfrage find in 
natürliche Conſequenz der divergirenden Machrichten, welche aus die 
oder jener diplomatiſchen Quelle in die Oeffentlichkeit gelangen Berlin 
mag vielleicht noch jene unter den Hauptitädfern Europas fein, wo 
1 die auf: und niedergehende Fauth der Nachrichten 
trachtet. 


In jenen Kreiſen, wo man 
den diplomatiſchen Vorgängen nahe ſteht, hegt man zwar nicht biefe 
Beſorgniß, iſt aber über den Arsgang der Krifis nichts weniger 
im Klaren. Fürſt Bismarck war noch zum Beginn der Orient 
zurückhaltend in feinen Beſtrebungen, den Frieden auf Koſten Rr 
lands erhalten zu wiſſen. Wenn er fpäter der deutſchen Politik eh 
andere Richtung gab, aber die Grenzen einer ſtrengen Neutralität nic 
überſchritt, fo hat dieſes Verfahren nur dazu beigetragen, unſerer aut 
wärtigen Politik Reſpect einzuflößen. T für weiß man uns namentlich 
in Rußland Dank. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Oeſterreich in 
letzter Zeit an eine ſelbſtſtändige Action im Ojent dacht '; das deulſche 
Cabinet war jedoch in der Lage, in Wien vor Schritten un warnen, 
welche Rußland auf Wege führen dürften, die den Nationalitätsinter⸗ 
eſſen Oeſterreichs in hohem Grade gefährlich wären. Wie wir hören, | 
ſind bei dieſer Gelegenheit Mittheilungen über die wahrſcheinliche 
Cooperation Rußlands mit Italien und Frankreich gemacht worden, 
welche den Wiener Staatsmännern den vollgiltigen Beweis für die 
nothwendige Erhaltung des Dreikaiſerbündniſſes geliefert haben. 
Berlin, 29. Dec. [Zum Streite der beiden liberalen 
Parteien.] Wer den heutigen von 16 Reichstagsabgeordneten unter 
zeichneten Wahlaufruf der Nationalliberalen Partei lieſt, nachdem 
geſtern die noch längere „Anſprache des nationalliberalen Centralwahl⸗ 
comites an das Deutſche Volk“ geleſen hat, wird unwillkürlich zu bei 
Frage kommen, ob denn plötzlich das „nationalliberale Centralwah 
comite“ in ſeiner Zuſammenſetzung eine vollſtändige Aenderung erfahre 
habe, oder ob die große Mehrzahl der 16 Herren, die den Wahlaufruf 
der Partei unterzeichnet haben, noch wie früher auch das Wahlcomite 
derſelben Partei bilde. Heut eine verſtändige ruhige Darlegung der 
Gründe des Verhaltens der Partei, eine Darlegung, welche gewiß der 
Kritik jeder andern Partei manche Blöße gegen wird, und um deshal 
auch geben muß, weil, — die Partei ſtets in eine rechte und linke, 
alſo in zwei Hälften die aus verſchiedenen Gründen verſchieden handelten, 
zerfiel. Geſtern in der Anſprache an das deutſche Volk Schmähungen 
und Verdächtigungen gegen die deutſche Fortſchrittspartei, gegen diejenige 
Partei, welcher zwei der Unterzeichner des heutigen Aufrufes als Stifter 
(Forckenbeck und Unruh), zwei andere als parlamentariſche Mitglieder 
(Techow und Laster? und zwei als eifrige Agitatoren (A. B. Oppen⸗ 
heim und Rickert) bis zu der Bildung der Nationalliberal⸗Preußiſchen 
Partei, alſo von 1861 bis 1866 angehörten, fo daß von den 8 aus 
den alten Provinzen kommenden Unterzeichnern nur zwei der deutſchen Forts 
ſchrittspartei nicht angehörten — Herr von Benda, der vordem Altliberale 
und Herr Wehrenpfennig, der als Leiter des literariſchen Bureaus des Staats⸗ 
miniſteriums bis zum Frühjahre 1862, bis zu ſeiner Zurdispoſitions⸗ 
ſtellung, die Aufgabe hatte, von Amtswegen zur Bekämpfung der neuen 
Oppoſitionspartei zu wirken. Wir werden zu erwarten haben, wie 
dieſe früheren Mitglieder der deutſchen Fortſchrittspartei vor der Oeffents 
lichteit jenes Schriftſtück rechtfertigen, — oder aber wie ſie aufklären, 
daß es als Aufruf eines Comite's, zu welchem fie faſt alle gehören, 
in die Oeffentlichkeit gelangen konnte. Das zweite heute veroffentlichte 
Schriftſtück, das offene Sendſchreiben des Abgeordneten Eduard Lask 
zeugt noch heute von der großen Erregung, in welcher ſich der Ve 
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zu Wien. Wie mein alter Freund Alles anſtaunte; die ſtolzen präch 
tigen Häuſer voller Wechſelſtuben und Banken, die langen Reihen 
ſtrahlender Gaslaternen, die vorbeiſauſende Tramway, die jagend 
Fiakers .. . „Welch' ein Geraſſel,“ ſagte er und hielt ſich beide Ohre 
zu. „Da wird Einem ja ganz wirbelig im Kopf und confus in den 
Beinen! Wie ſcharf muß man aufpaſſen, daß man nicht unter die 
Pferde und Wagen kommt... Zum Glück bin ich ein ſeliger Engel 
und habe als ſolcher keine zerbrechlichen Knochen im Leibe — — aber 
wenn Euch unſeligen Sterblichen das paſſirt?“ BI 
„So werden wir entweder auch Engel — oder Krüppel.“ 
Krümpelhauſer ſchauderte und bekreuzte ſich dreimal. 3 
„Und jenes große rothe Haus dort?“ Er zeigte auf die Schotten⸗ 
Kaſerne. ER; 
„Eins von den modernen Zwing⸗Uris Wiens. Vor einem Viertel⸗ 
Jahrhundert nahm ſich Wien die Freiheit, feine glühende Sehnſucht 
nach ein wenig mehr Staats-, Völker- und Geiſtesfreiheit an den 
Stufen des Kaiſerthrones niederzulegen. Und als es kein Gehör fand, 
griff es zu Schwert und Feder. Der damalige allmächtige Fürſt Hau: 
nitz, Metternich genannt, verſchwand für immer vom politiſchen Theater. E. 
Der Kaiſer und der Hof flohen nach Innsbruck — dann nach Olmütz. 
Und als Wien von den kalſerlichen Kanonen zur Ruhe boom 
bardirt war ... da wurden in Wien einige kleine Zwing⸗Uris erbaut 
— für alle Fälle! .. Doch kaum hat die Erde ſich ſeitdem zwei 
Dutzendmal um die Sonne gedreht, da haben ſich dieſe feſten Kaſerner 
burgen ſchon überlebt... Man wird fie niederreißen und prächti 
Zinskaſernen dafür hinbauen — das iſt ein ſehr gewinnbringend 
Geſchäft. ..“ 
Er ſtarrte mich noch immer entſetzt an: „Wien fordert Freiheit — - 
Wien rebellirt! — Der Kaiſer und der Hof fliehen aus Wien. 
Das muß ich der Katferin Maria Thereſia rapportiren, wenn ich noch 
mit geſunden Sinnen wieder im Himmel anlangen ſollte, was mir 
freilich bei jedem Schritt auf Erden immer fraglicher wird.. Vor 
Maria Thereſia zitterte Wien, wenn ſie nur die ſchöne Stirn runzelte 
und den kleinen Finger bewegte... Aber, wie liebten wir dabei | 
unſere große Kaiſerin! Wußten wir doch, daß ihre Liebe zu ihren 
Wienern und ihrem ganzen Volke noch größer war als ihr Zorn. 
Bei — 05 Thereſia wär's Rebelliren und Fliehen gleich unmöglich 
eweſen!“ 2 
„Da habt Ihr den Nagel auf den Kopf getroffen, Krümpelhauſer. 
Die Liebe — die Liebe iſt's, die Alles überwindet — die Liebe, die 
nicht in Zwing⸗Uri wohnt..“ ei 
„Welch ein Menſchenauflauf vor dieſem gelben Gebäude mit den 
unanſtändigen nackten Puppen auf dem Dach? Das iſt ſicher 5 
neumodiſche Spectakulbude mit Wachsfiguren und Kasperles und 
Taſchenſpielern und ſonſtigen Hocuspocus. E. 
Und was ſagt denn die geſtrenge kaiſerliche Keuſchheits⸗Commiſſion 
zu dieſer Nacktheit?“ 8 
„Das war unſere neue proviſoriſche Börſe, in der freilich auch 
Kasperle's und Taſchenſpieler und Hocuspocus genug zu ſehen ſind. 
Die neueſte Börſe ſteht dort drüben in Marmor und Gold und zehn 
mal ſo groß wie dieſe. Aber, wenn Ihr nach hundert Jahren den 
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ſelt dem Compromiß befindet. Es iſt richtig, daß ſeine vielen 
nlichen Freund unter der deutſchen Fortſchrittspartel ihn in erſter 
verantwora ich machen, weil fie hm und dem kleinen Faͤhnlein, 
um Reiciage noch zu ihm hält, dies Stück Handlung nicht whe⸗ 
han. Aber darum möge er ſich um ſo ſorgfältiger hüten, in 


“ zu Verunglimpfungen und unwahren Beſchuldigungen feiner 
Freunde hinreißen zu kaſſen. — Eine ſonderbare Thatſache kann 
verbürgen: Während das Central⸗Wahlcomite der Nationalliberalen 


n Bunde der fortſchrittlichen mit der ſocialdemokratiſchen Preſſe 
d dem Bunde der Fortſchrittspartei mit den Socialdemokraten 
nge macht, obſchon beſagtes Comite ſehr gut weiß, daß dieſer Bund 
t exiſtirt, wird der Kampf gegen die Socialdemokraten, in einer 
he, Wahlkreiſe, in denen den Socialdemokraten nur ein natlo⸗ 
alliberaler Gegner gegenüberſteht, durch viele Tauſende von Exem⸗ 
laren desjenigen Flugblattes geführt, welches das Central⸗Wahlcomite 
deutſchen Fortſchrittspartei gegen die Soeialdemokratie her: 
usgegeben hat und welches aus der Feder eines vielgeſchmähten Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtags: Mitgliedes der deulſchen Fortſchrittspartei ge: 

oſſen iſt. 

i. Chef⸗-Redaction der „Königsb. Hart. Ztg.“ ] wird 
mächſt an Stelle des ſcheidenden Herrn Dr. Roesler Mühlfeld 
Ferdinand Michels bisheriger Chef-Redacteur der Berliner 
Volksztg.“, übernehmen 
[lDementi.] Oſſiciös wird gemeldet: Nachdem dem Gerücht, daß 
„ Heer des ßPobenzigjährigen Dienſt⸗Jubilläums Sr. Majeftät des 
Kaiſers mit dem Erlaß einer Amneſtie verbunden fein werde, bereits 
widerſprochen worden iſt, kann dieſes Dementi auch der anderen Ver⸗ 
ſion gegenüber, daß der Erlaß der Amneſtie bis zur Geburtstagsfeler 
des Monarchen verſchoben bleibe, aufrecht erhalten werden. Ein ſolcher 
laß iſt weder für die eine, noch die andere Feier in Anregung ge⸗ 
acht worden. 
Tilſit, 27. Dec. [Die Lutterkorth'ſche Papierfabrik.] Die in der 
nzen Provinz bekannte große Lutterkorth'ſche Papierfabrik (ſeit einigen Jahren 
etienunternehmen) iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet worden, heute ein 
aub der Flammen geworden. Das Feuer brach kurz vor 7 Uhr Morgens 
dem Raume der neuen Papiermaſchine aus und ur binnen kürzer 
it das umfangreiche Etabliſſement mit Ausnahme der Mühle und des 
nhauſes, in Aſche. Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf 3 Millionen 
belaufen, 400 — 500 Arbeiter ſind plötzlich arbeitslos geworden. Die 
il. 1 oe zu Gumbinnen bat ſofort den Regierungsrath Fritze nach 
randſtelle abgeſandt. um Abhilfe gegen den eintretenden Nothſtand zu 


anlaſſen. 

Poſen, 29. Dec. [Miniſterielle Aufforderung.] Das 
niſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hat nach dem 
Dziennik Poznanski“ an die Direction der neuen Landſchaft die Auf⸗ 
rderung gerichtet, im Sinne der am 20. und 21. d. M. in Berlin 
pflogenen Berathungen ein Project für die neu zu gründende 
Bauer nlandſchaft auszuarbeiten. Das Blatt knüpft an dieſe Mit⸗ 
jeilung die freudige Hoffnung, daß das fo nothwendige Inſtitut bald 
ins Leben treten werde. 

Poſen, 29. Dec. [Schreiben Ledochowski's.] Der „Kuryer 
pozn.“ veröffentlicht ein an ein Mitglied der Parochie Jarocin gerich⸗ 
tes Schreiben des Grafen Ledochowski, worin dieſer den Unterzeichnern 
er aus der genannten Parochie ihm überſandten Geburtstagsgratu⸗ 
on ſeinen Dank ausſpricht. Dies Dankſchreiben enthält folgende, 
die hieſige geheime Diöceſan⸗Verwaltung bezeichnende Stelle: „Ich 
genau und ſpeciell unterrichtet von Allem, was auf religiöſem und 
lichem Gebiet bei Euch geſchieht, und ich danke Gott, daß die 
genwärtigen Umſtände Euren Geiſt gehärtet haben und daß der 
eſterliche Eifer Euch nicht ohne geiſtliche Hilfe läßt. Ihr wißt aus 
fahrung, weſſen die Liebe eines Seelſorgers fähig iſt, und ich be⸗ 
daure nur, daß ich mit dem Decan (Rzezniewski) Euch nicht von Zeit 
Zeit perſönlich begrüßen kann.“ Der ſeit zwei Jahren in der Ver⸗ 
nung lebende Decan Rzezniewski ſtand ſchon längſt im Verdacht, 


Stadt Wien wieder das Vergnügen Eures Beſuches ſchenkt, ſo wird 
auch dieſe große Boͤrſe ſchon viel zu klein und zu den Todten ge⸗ 
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worfen ſein, wie vor 100 Jahren die zwei Börſenzimmerchen auf dem 
Minoritenplatz, dann die Säle in der Renngaſſe, ſpäter die großen 
örſenſäle in der Strauchgaſſe und jetzt dieſe mit den nackten Mer: 
rluſſen. Dann werdet Ihr über ganz Wien ein koloſſales vergoldetes 
asdach geſpannt finden — dann wird die luſtige Kaiſerſtadt aufge⸗ 
hört haben und nur noch eine Rieſenbörſe ſein und der Courszettel 
wird zwanzig Ellen meſſen. .. Lebt doch heute ſchon halb Wien nur 
noch für die Börfe trotz des großen und recht gefunden „Krachs“, den 
wir vor zwei Jahren hatten...“ 

Ich ſah es meinem Begleiter an, daß er meine Worte nicht zu 
faſſen vermochte. Er taumelte wie vom Schwindel ergriffen hin und 
her. Umſonſt verſuchte ich es, uns durch das Menſchengewirr vor der 

neeueſten Börfe Bahn zu brechen. Das Gedränge war zu groß. 

w Warum aber ſchreien dieſe vielen Menſchen fo und fuchteln mit 
den Armen, als ob ſie ſich prügeln wollten?“ fragte mein alter Freund 
und wich ſcheu zurück. 

„Sie halten nur ein wenig privatiſſime Abendbörſe! Hier haben 

Sie den neueſten Courszettel, Herr Krümpelhauſer!“ 

„Gott der Gerechte!“ ſchrie er entſetzt auf. „Wie kann ſich nur 
ein ehrlicher Chriſtenmenſch aus dieſen vielen Hundert kauderwälſchen 
Papieren und Courſen und Gedankenſtrichen zurechtfinden! Zu meiner 

Zeit ſtanden auf dem geſchriebenen Courszettel nur ſechszehn Papiere 
verzeichnet und hinter den meiſten keine Ziffern. „Wiener Stadt⸗ 
banko“ war das fürnehmſte. Und dieſer Heidenlärm hier auf öffent: 
cher Straße — und gar Frauenzimmer unter den Börſenleuten! Wo 
denn das „kräftige“ Börſengeſetz meiner großen Kaiſerin Maria 
ereſia geblieben, das da befiehlt: „Wer auf der Börſe den Werth 
der Papiere oder Wechſel mit lauter Stimme ausruft oder ihn Ande⸗ 
ken durch Zeichen andeutet, verfällt in eine Geldbuße von tauſend 
Gulden und darf auf der Börſe nicht mehr erſcheinen... Allen 
böperfonen, Bankerottirern, erklärten Verſchwendern und Minder⸗ 
rigen iſt der Beſuch der Börſe ſtrengſtens verboten...“ Und wo 
iſt der k. k. Commiſſär mit feiner „hinlänglichen Militärwache“, dieſen 
fentlichen Straßenſcandal mit einer ſcharfen Geld- oder Leibesſtrafe 
ahnden? ... Wo find die tapferen Stadtſoldaten und Patrouillen 
Kaiſerin, die hier herumflatternden feilen Gaſſenvögel einzu⸗ 
gen und auf dem Hohen Markt mit dem Staupbeſen zu tractiren 
und an den Pranger zu ſtellen? .... Wo iſt die Keuſchheitscommiſ⸗ 
ſion Ihrer Majeftät, jene nackten Puppen herunterzureißen und öffent⸗ 

zu verbrennen? Wo. . 2“ . 
„Lieber Freund, ereifern Sie ſich nicht ſo ſehr! Vergeſſen Sie 
ht, daß wir feit Ihrer und Maria Thereſia's Zeit um hundert 
hre in der Cultur und Aufklärung fortgeſchritten ſind. Daß jene 
uriuſſe keine Pantalons tragen, hat den ſehr moraliſchen Zweck, 
zeigen: Mercurius, der Schutzgott dieſes Hauſes und der Diebe, iſt 
gft nicht mehr der privilegirte Gott jenes Volkes allein, das ſeit 
um das goldene Kalb tanzt und Dukaten und ſich ſelber be⸗ 
.. Und die k. k. geſtrenge Keuſchheits⸗Commiſſion ift mit 
Kaiſerin zu Grabe gegangen. Wohl ihr, denn ſie wüßte 


7. 


gt 7 5 e 


daß er ſelne frühere Parschie Jakoclu im Geheimen paſdorlte und it 


dezhalb vielſach von der Polizei verfolgt worden. Dieſer Verdacht 
Br 5 die mitgetheilte Stelle des Ledochowski'ſchen Dankſchreibens 
beſtätigt. BR 


Grätz, 29. Dec. [Propſt Gutzmer.] Auf das bekannte Gr: 
communications⸗Decret des Cardinals Ledochowski hat Propſt Gutzmer 
unterm 27. December folgende Antwort ertheilt, die wir trotz ihrer 
Länge wörtlich mittheilen, weil fie für unſere clericalen Verhältniſſe 
äußerſt charakteriſtiſch iſt. Das Schriftſtück lautet: 

Ew. 5 wollen gnädigſt perzeihen, wenn ich wage unterthänigſt 
nachſtehende Erklärung zu überreichen: l 

m 13. d. M. wurde mir das Excommunications⸗ und Suspenſionsdecret 
d. d. Rom, den 23. Nov. d. J., übergeben, das Ew. Eminenz über mich zu 
verkünden gerubten wegen der Einführung in das hieſige Pfarr⸗Beneficium 
ohne kirchliche Beſtätigung. Dieſen hohen Erlaß hat zuerſt der „Czas“ zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, was mich veranlaßte, die weitere Veröffent⸗ 
lichung zu bewirken. Das Original des p. Decretes wurde bei der erſten 
Kenntniß ſofort von der Bald Staatsanwaltſchaft in Beſchlag genom⸗ 
men. Bezüglich meines Verhaltens waren für mich dieſelben (zwingende) 
Gründe maßgebend, wie ich 15 berührt in meinem reſp. Schreiben an den 
hochw. Hrn. Domdechanten Grandke zu Poſen d. d. 30. 3. 75, an d. h. 
Congregation d. d. 15. 7. 75 und an Ew. Eminenz d. d. 19. 5. 76. 

Unter Anderm war es zur Unmöglichkeit geworden, nach Veränderung 
der localen Verhältniſſe in Zirke, durch Verwandlung der praenumerando 
in postnumerando Jablangen an mich, meinen contractlichen Verpflichtungen 
von praenumerando Zahlungen 1 nachzukommen. Für Gr gz 
konnte die Zurückweiſung der Wräfente, an ſich ſchon ſchwierig, von keinem 
günſtigern Reſultate 1 das beweiſen ausreichend ja nachher eingetre⸗ 
tene Fälle. Für Zirke wird die Regelung der kirchlichen Verhältniſſe nach 
meiner Reſignation, worüber hier notariell beſcheinigte Urkunde d. d. 18.11.76, 
geborſamſt überreiche, nicht ſchwieriger wie ſeiner Zeit in Luttom ſein, und 
dürfte hier ebenſo wenig wie dort die königliche Staatsregierung ſtörend 
eingreifen. Ich gebe gern zu, daß es viele gelehrtere und würdigere Geiſt⸗ 
liche giebt, mehr berechtigt De Uebernahme der hieſigen Pfründe aber allein 
Förmanowicz ſein aa er Patron hat ſich jedoch für mich entſchieden 


und iſt bei dieſer Wahl trotz einmaliger Ablehnung und trotz faſt zweijäh⸗ 
rigen Zögerns meinerſeits ſtehen geblieben. Ein canoniſches Impediment 
meiner kirchlichen Beſtätigung iſt nirgends berührt worden. er Patron, 
deſſen Präſentationsrecht im März 1872 von der geiſtlichen Behörde klar 
anerkannt worden, trotz der Einſchaltung „de fide patroni* in der Erec⸗ 
tionsurkunde d. d. 24; 1. 1594. hat die nöthigen Verhandlungen mit der 
königl. Staatsregierung erledigt und mich auf mein Anſuchen bei der geiſt⸗ 
lichen Behörde, dem how. Domkapitel präſentirt; letzteres hat ſich aber für 
fich dean. erklärt, wiewohl in feiner Mitte der Delegatus apostolicus 
ich befand. 5 
„Wie damals im „Kuryer Pozuanski“ Nr. 77 des 5. April 1875 ein An⸗ 
fa veröffentlicht werden konnte, iſt mir bei Vorausſetzung anſtändiger Ge⸗ 
ſinnung vollſtändig unklar. Da die kirchliche Genehmigung ausblieb, lehnte 
ich, zumal auf den Rath des Herrn Domdechanten Grandke und auf das 
Anſuchen meiner Paxochianen es ab, ohne kirchliche Beſtätigung in Grätz 
zu erſcheinen, worauf eine frohlockende Correſpondenz aus Grätz an die 
„Germania“ nicht unklar den Vorwurf der 155 heit durchblicken ließ. Doch 
die Eng, der Patron werde mich nun ſogleich fallen laſſen, ging nicht 
in Erfüllung, und ß de Angriffe, auch in öffentlichen Blättern, 
mußten meinen Entſchluß bald klaren. Ich wandte mich nach Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen an die heil. Congregation nach Rom. Der mir 
unterm 5. October 1875 übermittelte Entſcheid vom 25. September 1875 
ordnete freilich die Rückgabe der Präſente an. Aber ſelbſt, wenn ich nicht 
nach Grätz hätte verziehen wollen, mußte das möglichſt lange Zurückbehalten 
der Präſente für die Grätzer Verhältniſſe doch praktiſcher erſcheinen. Ich 
wartete deshalb auf Ew. Eminenz wiederhergeſtellte Freiheit, wagte jedoch 
erſt nach Monaten Hochdieſelbe mit meiner Bitte zu beläftigen. Nach Ew. 
Eminenz Entſcheidung überließ ich mich im Allgemeinen paſſiv dem Ge⸗ 
triebe der Verhältniſſe. Zur Reſignation meiner ehrlich erworbenen Rechte 
auf das Gratzer Beneſieium hielt ich mich nach meiner Kenntniß des cano⸗ 
niſchen Rechtes nicht für verpflichtet (ek. Cardinal Kimenes), und war das 
ohne u anderer Verpflichtung auch nicht an Isa 
Am 6. November er. erſchien ich um 11 Uhr Vormittags in Grätz. 
dene u W de Einführung wurde dem Kirchenvorſtande ſofort an⸗ 
Per t und derſelbe um 3 Uhr Nachmittags zu einer n vorgeladen. 
er bei der Sitzung erfolgte Proteſt eine auf Grund er neueren ange⸗ 
fochtenen Geſetze durch den weltlichen Diöceſanverwalter eingeſetzten Kirchen⸗ 
vorſtandes iſt mir gleichfalls weniger verſtändlich. Gegen 4 Uhr erfolgte 
unter Volksauflauf die Uebergabe des Pfarrhauſes. Die Kirche war ver⸗ 
ſchloſſen und wurde nach verweigerter Herausgabe der Schlüſſel auf Ver⸗ 
anlaſſung des fungirenden Landraths durch einen Schloſſer geöffnet. Ich 


in dem heutigen Wien nicht mehr: wo anfangen — wo aufhören mit 
ihrer Arbeit. Alle dieſe Theater und Theater: und Tanzſchulen, das 
Muſik⸗Conſervatorium find lauter ....“ 

„Woher aber nimmt Wien nur all' das Geld, das auf dieſem 
Papier notirt iſt?“ Der Courszettel ſchien ihn ſehr zu beunruhigen. 

„Nichts leichter als das. In ganz Oeſterreich wurden in dem 
Jahre des größten Börſenheils 1872 nicht weniger als 151 Banken, 
Verſicherungs⸗ und Induſtrie⸗Geſellſchaften, Sparkaſſen und Eiſenbah⸗ 
nen gegründet, zuſammen mit einem Nominal⸗Capital von 861 Mil⸗ 
lionen Gulden. Davon fallen auf Wien allein 114 Gründungen mit 
457 Millionen Gulden Nominalcapital. Dieſe Millionen aber befin⸗ 
den ſich zum größten Theil nur auf dem Papier — und ſind Papier. 
Ihr könnt zehn Jahre in dem neuen Wien leben, ohne einen einzigen 
Silbergulden zu berühren. — Alles Papier — nichts als Papier! In 
Oeſterreich cireuliren heute 695 Millionen Staats- und Banknoten, 
von denen das Jahr 1872 allein 21 Millionen Papier geboren hat. 
Das nannten wir damals einen glänzenden Stand der Staats⸗ und 
Stadtfinanzen, bis der große Krach kam und die Börſe und die Grün⸗ 
dungen und das häusliche Glück und Wohl von vielen Tauſenden zu⸗ 
ſammenkrachte — — nur das viele, viele Papier iſt uns geblieben ...“ 

„Hört auf! Hört auf! Mir wird ſo furchtbar heiß bei dem Ge⸗ 
danken, wenn plötzlich ein Fünkchen auf dieſe Haufen koſtbarer Pa⸗ 
pierfetzen fiele! Von dem Wiener Papierſchwindel werde ich jedoch der 
großen Maria Thereſia und ihrem großen Sohne, dem Joſef, nichts 
rapportiren. Das würde ſie in all ihrer jetzigen Himmelsluſt zu ſehr 
ſekiren ... Und die ſchönen grünen Wälle und die Schotten⸗, Mölter: 
und Löwel⸗Baſtei und das Glacis und Paradiesgartl, wo an ſchönen 
Sommertagen das ganze luſtige Wien promenirte und die galanten 
Chapeaux in der glänzenden ſpaniſchen Tracht oder im modiſchen floh⸗ 
farbenen Atlasfrack, den Galanteriedegen an der Seite, den zierlichen 
Dreiſpitz unter dem Arm, die Perrücken à la Kaunitz friſirt und ge⸗ 
pudert, wahre Muſter von Conduite und Vergette“), mit den ſchönen 
Damen im ſeidenſchillernden bauſchenden Fiſchbeinkorbrock und rothen 
Stelzenſchuhen promenirten und converſirten und liebelten und lachten 
— — wo find fie alle, alle geblieben, die fröhlichen Promenaden und 
Promenirenden?“ . 

„Armer Krümpelhauſer! Man verſchläft gar Mancherlei in hun⸗ 
dert Jahren. Unſer neunzehntes Jahrhundert iſt ſtolz darauf, das 
nivellirende zu heißen. Das wird Euch beſtens auch unſer Prater be- 
weiſen. Ihr werdet den ſchoͤnen alten Wald vor lauter abgehauenen 
Bäumen gar nicht wiederfinden.“ 

„Nein! nein! den Prater will ich nicht ſehen! Das würd' mir 
zu weh thun. Wenn das die Suji wüßte! Sie, die im Himmel 
immer ſagt: Es iſt recht ſchön hier oben — nur fehlt der Prater 
mit feinen kühlen Bäumen und feinem Wurſtel ... Aber dort meine 
liebe alte Hofburg! Laßt uns einen Blick auf das glänzende Syl⸗ 
veſterfeſt des Hofes werfen. Wie verſtand Maria Thereſia es, ſolche 
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ach meiner Einführung verblieb ich noch einige Tage in Grätz ohne 
Vornahme von kirchlichen Handlungen und kehrte dann nach Birke zurück, 
wo ich gleichfalls zur Vermeidung jeglicher Störung geiftlihe Angelegenheiten 
nicht mehr behandelte. 

Noch in Zirke traf mich die Erklarung der Geiſtlichkeit des Grätzer Deca⸗ 
nats. 5 hätte es für tactvoller gehalten, wenn Diejenigen, die ji feiner 
951 ſelbſt um Grätz beworben, ihren Namen weggelaſſen hätten. Am 

3. November kam ich nach Grätz zuruck und begann am 5. December er. 
Gottesdienſt abzuhalten, der an Wochentagen faſt gar nicht, an Sonn⸗ und 

eſttagen von ſehr Wenigen beſucht wird. Die beiden hier angeſtellten 
Geiſtlichen, Förmanowicz und Schröder, verrichteten ihre geiſtlichen Functionen 
in der hieſigen Kloſterkirche und haben bisher die ganze Seelſorge für die 
Parochie von da aus verwaltet. Da ich keineswegs concurrenzeife üchtig bin 
und mich katholiſcher Gottesdienſt nicht ärgert, auch nicht ch konnte, 
daß pöbelhaftes Weſen damit in Verbindung ſteht, fo hatte ich, bei ſchuldiger 
Achtung vor perſönlicher, religiöſer Freiheit, keineswegs die Intention, hier 
. Aer zu nn run 

ine Annäherung zwiſchen mir und den beiden geiftlihen Herren i 
trotz früherer freundſchaftlicher Beziehungen von keiner Keie N re 
unc ir I —— meiner Seite nach erfolgter öffentlicher Erklärung auch 
ni ohl geſchehen. 

Obgleich ich die hieſigen Verhältniſſe gern geregelt ſahe und es mich 
ſchmerzt, daß die Pfarrkirche, für die ſo viel Opfer gebracht werden mußten, 
nun auf höberes Geheiß gemieden werden ſoll, fo darf ich bier wohl nicht 
die mehrmals wiederholte Bitte einfließen laſſen, zudem ich auch manche 

een Ron und in officiellen Schreiben von maßgebender Seite 
| an Dräzkowski) niedergelegte Anſichten über geiſtliche und weltliche Be⸗ 

örden nicht abſolut theile. - 

Ueber we Monate habe ich mich bemüht, meine F zu der 
hieſigen Pfarr⸗Angelegenheit kirchlich zu regeln, und das Urtheil gegen mi 
iſt gefallen nach Verlauf von kaum einem halben Monate, bevor ich 
irgend welche kirchliche Functionen vorgenommen. Das Urtheil erſcheint mir 
hart und im Zuſammenhange mit den Verhältniſſen, wie ich ſie erkannt, 
unpraktiſch und nicht gerecht, deſſen Nachachtung für mich, ohne Verletzung 
Anderer, unmoglich. 

Gegen jeden canoniſchen Proceß gegen mich bei den jetzigen unnormalen 
Verhältniſſen, wo eine ſachgemäße Vertheidigung nicht ſtatthaben kann, wo 
die Berichterſtattung, wenn auch Sig in heimtückiſcher Weiſt ſo doch auf 
geheimem Wege erfolgt, ſehe ich mich genöthigt, auf das Entſchiedenſte zu 
proteſtiren, ſelbſt abgeſehen von allen übrigen öffentlichen Thatſachen. 

0 gebe zu, daß mein Verhalten mit beſtimmt wurde durch canoniſch 
nicht unterſagte Utilitäts⸗Rückſichten, noch mehr durch einen gewiſſen Eigen⸗ 
ſinn, der hervorgerufen und genährt worden durch Gegenbeſtrebungen, die 
älter find als die kirchlicherſeits bekämpften neuen Staatsgeſetze; aber ich 
darf verſichern, daß böſer Wille gegen die Kirche und kirchliche Intereſſen in 
meinem Erkenntnißkreiſe mir nicht eigen, und hätte ich es gern vermieden, 
Ew. Eminenz Kummer und Betrübniß zu bereiten und Hochderſelben Miß⸗ 
fallen und Ungnade mir zuzuziehen. a 

„Indem ich demüthigſt um Verzeihung bitte für mein durch die Verhalt⸗ 
niſſe nothwendig dictirtes Verhalten, verharre ich in ſchuldiger und tiefiter 
Ehrfurcht Ew. Eminenz unterthänigſter 


gez. Martin Gutzmer.“ 

Grätz, am Feſte des h. Johannes Ep. Ev. 1876. 

An den Herrn Erzbiſchof, Cardinal Miecislaus Halka, Graf Ledochowski, 
Eminenz in Rom. Sof. Ztg.) 

Koblenz, 28. Dec. [Confiscation.] Am 24. d. wurde die 
gut nationalliberale „Koblenzer Zeitung“ confiscirt. Man wollte 
kaum ſeinen Ohren trauen, als man die Kunde vernahm. Der Ab⸗ 
ſchluß des Compromiſſes in Betreff der Juſtizgeſetze ging der gedachten 
Zeitung doch zu weit, und ſie konnte nicht umhin, in ihrer geſtrigen 
politiſchen Wochenſchau ihrem Unwillen darüber in kräftigen Worten 
Ausdruck zu geben. Mag das Urtheil gegen den verantwortlichen 
Redacteur C. Dotſch ausfallen, wie es will, die große Mehrheit der 
Bevölkerung ſteht zu der Anſicht, welcher die „Koblenzer Jettung“ Aus⸗ 
druck gegeben. 


Nürnberg, 29. Dec. [Das Cultus miniſterium] hat eine 
(Fortfegung in der erſten Beilage.) 


des Augartens die Gratulationen für den Kaiſer ... Der Hof feiert 
Sylveſter und Neujahr in Ungarn ... Die Hofburg dient aber zu⸗ 
weilen als kaiſerliches Abſteigequartler ...“ 

„O weh! o weh! Drum ſieht man auch gar keine fürnehmen Ca⸗ 
roſſen mit fackelſchwingenden Laufern und keine Portechaiſen mit vor⸗ 
anwandelnden Laternen ...“ 
„Die ſind längſt alle zu den Todten entboten. Wir brauchen 
keine Laufer mehr, denn wir haben Dienſtmänner. Wir brauchen 
keine Fackeln, denn wir haben Gaslaternen. Wir brauchen keine Porte⸗ 
chaiſenträger, denn wir haben die unverſchämteſten Fiaker ...“ 

„Hört auf! hört auf! Mir ſpringt's Herz entzwei. Keine Laufer 
mehr — keine Fackeln — keine Portechaiſen — ja nicht einmal mehr 
reinlichen Schnee ... Nur die Straßen find noch ebenſo kothig, wie 
zu meiner Zeit, wenns vier Wochen in einer Tour geregnet hatte. 
Armes Wien!“ 

Er ſchluchzte laut. 

„Kommt ins Burgtheater,“ ſagte ich, um den armen Fremdling 
zu erheitern. „Dort giebt's was zu lachen.“ f 

Aber ſchon nach zwei Minuten eilte er wieder hinaus: „Puh! 
puh! Durch das Haus weht Modergeruch ... Ich hab' mit meiner 
Suſi den Joſef Stranitzky als Pickelhäring und den Prehauſer als 
Hanswurſt, das Leopoldl und das Jackerle geſehen — das war ne 
luſtige Zeit. ..“ 

Mein alter Freund wurde immer kleinlauter und trauriger. 

Umſonſt fuhren wir zu der pomphaft angekündigten Sylveſterfeier 
in Schwender's Coloſſeum hinaus. Als wir die Säle betraten, fuhr 
er ſchier entſetzt zurück: „Sind wir in eine Fuhrmannskneipe gerathen? 
Welch ein abſcheulicher Tabaksqualm. Zu meiner Zeit war das Tabaks⸗ 
rauchen in Wien ſtreng verpönt. Nur in den Vorſtädten gab es 
einige obſcure Café's, in denen die Türken, Griechen, Raitzen und 
norddeutſchen Fuhrknechte ihrem Rauchlaſter fröhnen durften. Hätten 
ſie es aber gewagt, in ihren tabakrauchigen Kleidern und ohne vorher 
ſorglich Hände und Mund gewaſchen zu haben, in ein anſtändiges 
Haus oder in die Comödie zu gehen — die Stadtſoldaten hätten ſie 
ſicher in den Narrenkotter auf dem Hohen Markt geſperrt. Alle ehr⸗ 
lichen Leute in Wien ſchnupften dazumal — — und hier hat jeder 
Schuſterbub und Kaufmannslehrling feiner qualmenden gerollten 
Tabaksſtengel zwiſchen den Zähnen und den Hut auf dem Kopf 
und ſogar viele Frauenzimmer in den ſchlampigen Coſtümen und mit 
den frech winkenden Augen rauchen — rauchen wie ein Schorn⸗ 
ſtein 9 
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getagten jüdiſchen Conferenz ausgearbeitete Denkſchrift, worin die bri⸗ 0 


Fortſetzung.) 
principiell wichtige Entſchließung, das Volksſchulweſen betreffend, nach 
Fürth gelangen laſſen. Die Gemeinde⸗Vertretung in Fürth hatte die 
Anſtellung eines iſraelitiſchen Lehrers an der dortigen confeſſionell ge: 
miſchten Volksſchule beſchloſſen. Die mittelfränkiſche Kreisregierung ver⸗ 
ſagte jedoch dieſem Beſchluß ihre Genehmigung, da der chriſtliche 
Charakter der Volksſchule gewahrt werden müſſe. Die hiergegen er⸗ 
hobene Beſchwerde wurde von dem Miniſterium verworfen und eine 
wiederholt beim Miniſterium eingereichte Remonſtration erfuhr jetzt eben⸗ 


falls Abweiſung. 
Oeſterreich. 

, Wien, 29. Deebr. [Der gemeinſame Miniſterrath.] 
Geſtern Nachmittag von 3 bis 5 Uhr wurde unter dem Vorſitze des 
Kaiſers ein großes Miniſterconſeil abgehalten, dem außer den drei ge⸗ 
meinſamen Miniſtern auch die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten und 
Finanzminiſter beiwohnten. Unmittelbar darauf ertheilt die „Poli⸗ 
tiſche Correſpondenz“ allen „Alarmgerüchten“ und „ſenſationellen Nach⸗ 
richten“, die man an dieſen Kronrath geknüpft, ein geharniſchtes De⸗ 
menti; derſelbe habe ſich lediglich mit den „laufenden Angelegenheiten“ 
beſchäftigt. Dies faſt officielle Desaveu war wohl in erſter Linie auf 
Beſchwichtigung der Beſorgniſſe berechnet, welche die Ungarn an die 
Wiener Reiſe Tisza's knüpften und die gerade geſtern in den Peſter 
Zeitungen einen ſehr geharniſchten Ausdruck fanden, ſo zwar, daß 
ſelbſt der gemäßigte „Naplo“ die Abgeordneten aufforderte, bei dem 
Präſidenten Ghyezy die sofortige Einberufung des Reichstages zu ver⸗ 


langen. „Gegen die Türkei marſchiren wir nicht; dazu giebt weder Maß 


unſer noch dad Wiener Parlament einen Groſchen; nur der Abſolutis⸗ 
mus kann eine auf Theilung der Türkei gerichtete Politik unterſtützen; 
vorher muß unſere Verfaſſung umgeſtürzt werden; nicht Bosnien, ſon⸗ 
dern Serbien, das factiſch eine ruſſiſche Provinz tft und uns täglich 
inſultirt, muß occupirt und gegen Rußland muß mobiliſirt werden, 
ſo wie es in Bulgarien einmarſchirt.“ So ſchwirrte es in den 
Blättern durcheinander, Tisza's Organ „Hon“ allen voran. Dieſen 
Sturm galt es geſtern zu beſchwoͤren. Allein die Peſter Blätter er: 
klärten ſofort, daß es ein ſtarkes Stück ſei, Glauben für die Behaup⸗ 
tung zu begehren, es habe ſich in einer feierlichen Sitzung blos um 
laufende Geſchäfte gehandelt. Heute giebt dann auch die eben fo offi⸗ 
cielle „Budapeſter Correſpondenz“ zu, Se. Majeſtät haben die Anſichten 
ſeiner Räthe Angeſichts der in Konſtantinopel ſchwebenden Entſcheidung 
kennen lernen wollen. Das iſt allerdings, nur nicht eine, ſondern 
die „laufende Angelegenheit.“ Was aber von den gefaßten Beſchlüſſen 
verlautet, iſt in der That geeignet, die magyariſche Aufregung, min⸗ 
deſtens momentan, von ihrem Standpunkte wieder auf das Normalmaß 
zu reductren. Die beiden Finanzminiſter Depretis und Szell hätten 
erklärt, für bloße Demonſtrationen kein Geld von den Parlamenten 
verlangen zu können und damit ſei auch Graf Bylandt als Kriegs⸗ 
miniſter einverſtanden geweſen. Oeſterreich, darüber waren alle Miniſter 
einig und der Kaiſer approbirte dieſe Anſicht, haben nur, wenn ſeine 
unmittelbarſten Intereſſen bedroht ſeien, dann aber auch mit vollſter 
Kraft in die Action einzutreten. In die Kategorie einer ſolchen Be⸗ 
drohung aber falle der Ausbruch eines Krieges zwiſchen Rußland und 


der Türket noch nicht, fie würde z. B. erſt durch die Beſetzung Ser⸗ W. 0 


biens durch Rußlaud gegeben ſein. Wie Graf Andraſſy nun den Ein⸗ 
tritt eines derartigen Falles für durchaus unwahrſcheinlich erklären 
konnte, iſt ſchwer zu begreifen. Fühlt doch in Belgrad der comman⸗ 
dirende ruſſiſche Generallieutenant Nikitin ſich fo unbedingt als Herr 
der Situation, daß er bei der Weihnachtsrevue allen in Serbien die⸗ 
nenden ruſſiſchen Soldaten und Offizieren rund heraus erklärte, ſie 
hätten ſich als integrirende Theile der ruſſiſchen Operationsarmee an⸗ 
zuſehen. 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 28. Decbr. [Die Juden und die orien⸗ 
taliſche Frage.] Eine Deputation des Engliſch⸗jüdiſchen Ver⸗ 
eins (Anglo⸗Jewiſh Aſſociation) machte geſtern unter Führung des 
Barons Henry de Worms dem Carl von Derby im auswärtigen Amt 
ihre Aufwartung und überreichte ihm eine von der unlängſt in Paris 


von: „Mir wird übel — Luft! Luft!“ Draußen auf der Straße 
klapperten ſeine Zähne und ſeine Seele: „Zu meiner Zeit feierten wir 
Sylveſter nicht ganz fo luſtig wie heute — — aber fröhlicher. Lauf, 
alter Krümpelhauſer und begrab dich wieder in der ſtillen Ecke auf dem 
Währinger Friedhofe ... Keine Laufer, Heine Fackeln, keine Portechaiſen, 
kein Schnee, keine Maria Thereſia und keine Froͤhlichkeit mehr in dem 
lieben alten Wien“ 

„Aber wir haben noch Hirſchberger's Diana⸗Pracht⸗, den Sperl⸗ 
und die Blumenſäle, einen Centralfriedhof, eine meilenlange Waſſer⸗ 
leitung und draußen im Prater die Rudera der Wiener Weltausſtel⸗ 
lung, die 19 Millionen ge koſtet hat, und die Donau⸗Regulirung zu 
bewundern.“ 

„Nein! nein! Ich bin Erden⸗ — und ach, auch fo recht von 
Herzen Wien⸗müde. Den Herrn Petrus am Himmelsthor werde ich 
nie wieder incommodiren .. . Ach! mein lieber alter Peter. Hier in 
der Ecke, Nr. 3 — da oben, wo jetzt „Haarhandlung von D. Fiſcher 
und Raunegger“ ſteht, hab' ich mit meiner Suſi 24 glückliche Erden⸗ 
jahre verlebt. .. Es war das eine ſchöne Zeit, ſein fröhliches 
Treiben in meinem Wien vor 100 Jahren ... Nun, jhön Dank 
und Ade!“ 

„Erſt noch ein Glas Sylveſterpunſch zum Abſchied hier in der 
alten „Schnecke“. 

„Ja, weil's meine liebe Stammkneipe war, wo ich ſo manchen 
Abend mit dem Nachbar Meßner und dem Gevatter Perrückenmacher 
bei einer Maß Gumpoldskirchner zu fünf Kreuzern geſeſſen habe. Und 
es war kein Gänſebacher oder Lichtenbrunner. .. Es iſt noch dieſelbe 
alte Schnecke — nur die kleinen runden bleigefaßten Scheiben ſind 
auch verſchwunden, wie faſt Alles, Alles vom alten Wien ...“ ſagte 
er gedankenvoll und goß ein großes Glas Punſch hinab, daß ich es 
durch feine Kehle und hinter feiner gefälteten Buſenkrauſe glühen ſehen 
konnte ... und dann hörte ich, wie es aus den niedrigen Schnallen: 
ſchuhen auf den Fußboden plätſcherte. .. Wie ich mich vor dem 
kleinen alten Kellner Karl in der „Schnecke“ für meinen Gaſt ſchämte! 
Der aber achtete gar nicht auf fein ungehöriged Punſchexperiment und 
ſchnupfte eifrig und ſchüttelte wehmüthig die Perrüde: „Eine Welt 
ohne Laufer — unerhört! Laß Dich begraben. alter Krümpelhauſer, 
begraben...“ 

. . . „Noch ein Glas Punſch, Herr Doctor?“ — ſagte der Schnecken⸗ 
Carl ſchmeichelnd. 

Ich fuhr aus meinen Träumen auf. Ich ſah mich nach dem alten 
Krümpelhauſer um. Er war verfchwunden. . . 

„Alter Carolus!“ — ſagte ich melancholiſch — „wißt Ihr, was 
hundert Jahre bedeuten? — Im Meer der Ewigkeit und in der Feder 
des Feuilletoniſten ein Tropfen — — in der Sylveſternacht gber ein 


See Beilage zu Nr. 611 der Sreslauer Zeitung. — 


tiſche Regierung erſucht wird, durch die in Konſtantinopel verſammelte 
internationale Conferenz ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß 
keine Löſung der orientaliſchen Frage erfolge, die nicht die foctale 
Lage der Juden in Rumänien und Serbien in Betracht 
ziehe und die denſelben gewährte bürgerliche und religiöſe Freiheit 
vervollkommne. Nachdem Baron Worms, ſowie die jüdiſchen Parla- 
mentsmitglieder Serjeant Simon und Mr. Goldſmid, den Anſchauun⸗ 
gen der Deputation Ausdruck gegeben, ergriff Lord Derby das Wort 
zu einer längeren Erwiderung: * 
„Sie mögen ſich,“ begann er, „überzeugt halten, daß unter der jetzigen 
Regierung, und ohne Zweifel auch unter irgend einer anderen Regierung, 
die in dieſem Lande gebildet werden dürfte, die Politik Englands ſtets die 
Beſeitigung aller Unterſchiede zwiſchen den Bekennern eines religiöſen Glau⸗ 
bens und des andern begünſtigen wird. Wir wiſſen, daß das, was über 
die Verfolgung — es verdient dieſen Namen — geſagt worden iſt, welcher 
die Juden in Serbien und Rumänien ausgeſetzt worden ſind, nicht unwahr 
ift, aber Sie dürſen es für gewiß erachten, daß der Einfluß dieſes Landes 
in einer Weiſe ausgeübt werden wird, die uns als die räthlichſte und prak⸗ 
tiſchſte erſcheint, um die Wiederkehr ähnlicher Handlungen in Zukunft zu 
verhindern. (Beifall.) Was die Denkſchrift betrifft, die Sie in meine Hände 
gelegt, ſo habe ich dieſelbe heute Morgen zum erſten Male geſehen. Ich 
habe noch feine Gelegenheit gehabt, dieſelbe ſorgfältig zu leſen, und will 
daher keine detaillirte Meinung darüber abgeben, über ich werde fie der Lordſchaft 
in Konſtantinopel überſenden, damit dieſelbe die geeigneten Schritte thun kann. 
Die Frage Rumäniens und Serbiens einerſeits und die Frage der türkiſchen 
Provinzen andererſeits ſtehen auf einer verſchiedenen Grundtage mit Bezug 
auf irgend etwas, das für die innere Adminiſtration der Türkei gethan 
werden dürfte. Ich dürfte ſicherlich nicht vorbereitet ſein, irgend welchen 
aßregeln adminiſtrativer Reform zuzuſtimmen, die nicht dazu beſtimmt 
ſind, gleiche Anwendung auf alle nicht muſelmänniſchen Unterthanen zu 
finden. (Beifall.) Was Serbien und Rumänien betrifft, jo macht ihre 
halb. e n Poſition direkte Schritte gegen dieſelben zu einer ſehr 
ſchwierigen Sache. Wir wollen ſehen, was in dieſer Beziehung gethan 
werden kann. Ich kann Ihnen keinen beſſeren Rath ertheilen, als beſtändig 
und bei allen geeigneten Gelegenheiten an dasjenige zu appelliren, was, 
wie Sie finden werden, eine ſtärkere Unterſtützung bietet als die, welche 
irgend eine Regierung Ihnen gewähren kann, nämlich die Unterſtützung der 
öffentlichen Meinung. (Beifall.) Welche Akte der Intoleranz in irgend 
einem abgelegenen Winkel Europas auch ausgeübt werden mögen, ſo finden 
ſie nicht die Sympathie der öffentlichen Meinung Europas. Ich brauche 
mich nicht weiter über die Angelegenheit zu verbreiten. Ich kann nur 
wiederholen, daß es mir Vergnügen machen wird, durch alle mir zu Gebote 
ſtehenden Mittel die 1 zu fördern, die Sie und ich gleich im Augen⸗ 
merk haben.“ (Beifall.) 
„Herr Gladſtone!] hat es abgelehnt, der Inauguration einer neuen 
liberalen Aſſociation in Liverpool anzuwohnen, und zwar deswegen, weil 
Gründe vorhanden ſeien, die ihn daran verhindern, jetzt eine leitende Rolle 
in irgend einer politiſchen Feier oder Demonſtration zu ſpielen. 

(Aus dem kaiſerlichen Lager in Delhi] wird gemeldet, daß der 
Vicekönig am Mittwoch wieder eine Anzahl indiſcher Fürſten, darunter die 
Begum von Bhopol und die Maharadſchahs Seindia und Holkao empfing. 
Lord Lytton verehrte bei dieſer Gelegenheit jedem ihm vorgeſtellten Fürſten 
oder Häuptling ein prachtvolles Banner, ſowie eine Erinnerungsmedaille. 
Ele 185 Se. Excellenz verſchiedenen Fürſten und Häuptlingen Gegen⸗ 

eſuche ab. 

Ueber den Krieg in Transpaalien] melden bis zum 5. d. M. 
reichende Nachrichten aus der Capſtadt: „Capitän Schlickmann's Streit: 
kräfte griffen am 17. November ein Secoconni gehöriges kleineres Fort an, 
wurden aber zweimal zurückgeworfen. Schlickmann ſelber wurde während 
des Gefechts erſchoſſen. Die Freiwilligen, die er befehligte, ſind betreffs der 
zahl eines Nachfolgers getheilt, indem eine Partei Aylidard, eine andere 
Kirkman begünſtigt. Seit Schlickmann's Mißerfolg und Tod haben die 
Kaffern eine breiliere Haltung angenommen. Sir Theophilus Shepſtone, 
der Emiſſär der britiſchen Regierung, wird ſich in Kurzem in einer Miſſion 
zu Präſident Burgers begeben. Es verlautet, daß Cetywayo, der Zulukönig, 
den Diſtrict Utrecht mit Drakenburg als Grenze reclamire. An der Cap⸗ 
Grenze herrſcht völlige Ruhe. Oberſt Euſtace wurde von den Krelis in 
höchſt freundlicher Weiſe empfangen und Bat friedliche Verſicherungen. 
Die Grenzfrage geht einer freundſchaftlichen Regelung entgegen.“ 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 30. December. [Tages bericht. ] 
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Glas Punſch — zu viel ... Doch, ſprecht nicht weiter davon, 
Carolus!“ 


1876. +, 


Die Zahl der in dieſem Jahre verſtorbenen Mitglieder fürſtlicher 
Familien iſt eine nicht geringe. Am 21. Februar ſtarb die Groß⸗ 
fürſtin Maria Nicolajewna (Tochter des Kaiſers Nicolaus und 
der Kaiſerin Alexandra und Nichte des Deutſchen Kaiſers) im 57ſten 
Lebensjahre. Sie war in erſter Che vermählt mit dem Herzog Maxi⸗ 
milian von Leuchtenberg und in 2. Ehe mit dem Grafen Stroganoff. 
— Am 28. Februar ſtarb zu Rom der Fürſt Ludwig zu Sayn⸗ 
Wittgenſtein⸗Sayn im Alter von 33 Jahren. — Am 18. April ſtarb 
zu Löbichau (Sachſen⸗Altenburg) die letzte Prinzeſſin von Curland, 
Johanna Catharina Prinzeſſin von Curland, Semgallen 
und Sagan, Wittwe des Herzogs von Acerenza, im Alter von faſt 
93 Jahren. — Am 7. Mat ſtarb zu Prag noch im jugendlichen Alter 
der Fürſt Wilhelm Auersperg in Folge einer Verwundung, die er 
in einem Duell mit dem Grafen Leopold Kolowrat erhalten hatte. — 
Am 1. Juni iſt die Frau Herzogin Carolina zu Mecklenburg zu 
Neuftrelig im Alter von 55 Jaheen geftorben. — Am 4. Juni ſtarb 
zu Konſtantinopel der kurz vorher entthronte Sultan Abdul Aziz, 
indem er ſich ſelbſt die Adern öffnete. Abdul Aziz hat ein Alter 
von 46 Jahren erreicht. — Am 7. Juni ſtarb zu Stockholm die 
Koͤnigin⸗Wittwe Joſefine Maximiliane Eugenie (Tochter des Herzogs 
Eugen von Leuchtenberg und Gemahlin des 1859 geſtorbenen Königs 
Oscar von Schweden) im Alter von 69 Jahren. — Am 20. Juni 
ſtarb zu Petersburg der ruſſiſche General der Artillerie Herzog Georg 
von Mecklenburg ⸗Strelitz (jüngerer Bruder des regierenden Groß⸗ 
herzogs und vermählt mit der ruſſiſchen Großfürſtin Katharina) im 
Alter von 52 Jahren. — Am 10. October ſtarb der Prinz Her⸗ 
mann zu Waldeck (Vaters⸗Bruder des regierenden Fürſten Georg) 
königl. preußiſcher General⸗Lieutenant & la suite im Alter von 67 
Jahren. — Am 25. Oetober ſtarb auf Schloß Rumpenheim (bei 
Frankfurt a. M.) der Prinz Friedrich von Heſſen (Oheim des jetzigen 
Landgrafen von Heſſen) früherer Gouverneur von Luxemburg, im 
Alter von 87 Jahren. — Am 8. November ſtarb zu San Remo die 
Herzogin von Aoſta (Gemahlin des Prinzen Amadeus, des vormaligen 
Koͤnigs von Spanien) im Alter von 29 Jahren. f 

Von angeſehenen Militairs und Marine⸗Offizieren ſtarben: am 
2. Februar zu München der Feldzeugmeiſter Karl Ritter v. Brodeſſer 
(welcher ſämmtliche Feldzüge von 1805 bis 1870/71 mitgemacht hat) 
im Alter von 81 Jahren. — Am 9. Februar ſtarb zu Berlin der 
General der Infanterie, Chef des Schleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 6, Mitglied des Herrenhauſes, Dr. Eduard v. Peucker, im Alter 
von 85 Jahren. — Am 11. Februar ſtarb zu Berlin der General⸗ 


Sonntag, den 31. December 


arbara (für! Partei) war alſo in beiden Abtheilungen faſt gleich ſtark vertreten. 
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St. Eliſabet: 
dalena: Di 


Uhr. „ 
Neujahrs Frühpredigt: St. Elifabet: Hilfsprediger Juſt, 7 Uhr. 
85 e Senior Matz, 7 Uhr. St. Bernhardin: Diaconns 
öring, r. Be? 
Neujahrs⸗Amts⸗Predigt: St. Eliſabet: Diacon. Schmeidler, 9 8 
St. Maria⸗Magdalena: Paſtor Weiß, 9 Uhr. St. Bernhardin, Seni 
Treblin, 9 Uhr. Hofkirche: Hofprediger Faber, 10 Uhr. 11,000 Jungfr.: 
Paſtor Weingärtner, 9 Uhr. St. Barbara (für die Mil.⸗Gem.): Diviſions 
Pfarrer Fiſcher, 11 Uhr. St. Barbara (für die Eiv.⸗Gem.): Paſtor Kutta, 
8% Uhr. Krankenhoſpital: Ein Canvidat, 10 Uhr. St. Chriſtophori? 
Hilfsprediger Liebs, 8 Uhr. St. Trinitatis: Prediger Müller, 9 Uhr. 4 
Salvator: Prediger Meyer 9 Uhr. Armenhaus: Prediger Günther, 9 Uhr. 
Bethanien: Paſtor Ulbrich, 10 Uhr. 


Neu jahrs⸗Nachmitt.⸗Predigt: St. Eliſabet: Diaconus Schulte, 
2 Uhr. St. Maria⸗Magd.: Diaconus Klum, t Bernhardin 
Diaconus Decke, 2 Uhr. Hofkirche: Prediger Günth 2 Uhr. 11,000 ° 


Jungfrauen: Prediger Heſſe, 2 Uhr. St. Barbara (ur die Civil⸗Ge⸗ 
meinde): Pred. Kriſtin, 1 Uhr. St. Chriſtophori: Zufsprediger Lieb 
Bibelft) 1½ Uhr. St. Salvator: Paſtor Esler, 1 Uhr. Evangeliſche 
rüder⸗Societät (Vorwerksſtr. 28): Prediger Erxleben, 4 Uhr. 7 
Am Neujahrsfeſte Collecte für das Bunzlauer Waiſenhaus. a 
Zur . bei St. Chriſtophori Muſik: Te deum laudamus 7 
von A. Romberg. a 
(Altkatholiſche Gemeinde] in der St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche 
Sonntag, den 31. December, Gottesdienſt Vorm. 9 Uhr. Predigt: Profeſſor 
Weber. Nachmittag 3 Uhr Jahres⸗Schlußpredigt: ee Weber. _ 
Montag, den 1. Januar, Vormittag 9 Uhr, Predigt: Profeſſor Weber. a 
* * [Die Reichstagswahlenf rufen diesmal in Breslau eine 
Agitation hervor, wie ſie wohl früher noch nicht dageweſen iſt. Es 
ſtehen ſich diesmal 4 Parteien gegenüber, von denen jede das Möge, 
lichſte und Geſetzlich⸗Erlaubte verſucht, um ihre Candidaten ſiegreich aus 
der Wahlurne hervorgehen zu laſſen. Es iſt dies 1) die Fortſchritt 
2) die national⸗liberale, 3) die ſociale und 4) die ultramontane Partei. 
Von denſelben werden folgende Candidaten aufgeſtellt: 
1) Fortſchrittspartei: für die öftliche Abth.: Prof. Dr. Hänel in Kiel, 
„ „ weil. „ Chefredacteur Dr. Stein. 
2) Nationalliberale Partei (wie verlautet): v. Bennigſen, Leos 
Molinari. 1 
3) Sociale Partei: für die öſtl. Abth.: Maſchienenbauer Bäthke zu Berlin, 
„ „weſtl. „ Sattler Kräcker zu Breslau. 
4) Ultramontane Partei: für die öſtl. Abth.: Caplan Weinhold, | 
vn weil. „ Graf Balleſtrem. 
Bei ſolchen Gelegenheiten iſt es gut, wenn man einen Blick auf 
die Stimmen⸗Verhältniſſe bei den früheren Wahlen wirft. — um 
3. März 1871 erſchienen in beiden ſtädtiſchen Abtheilungen zufammen } 
16,452 Wähler. Von dieſen erhielten in der öͤſtlichen Abtheilung 
v. Kirchmann 4586 Stimmen, in der weltlichen Abtheilung Ziegler 
5358 Stimmen, beide zuſammen alſo 9944 Stimmen, mithin über 
60 Procent aller Stimmen. — Im Jahre 1874 war die Betheiligung 
eine etwas regere. Es waren am 10 Januar 1874 in beiden Ab⸗ 
theilungen zuſammen 18,763 Wähler erſchienen. Von dieſen erhielten 
in der öͤſtlichen Abtheilung: in der weſtlichen Abtheilung: 
1) v. Kirchmann 6001 Stimmen. 1) Ziegler 6062 Stimmen. 
2) Reichenſperger 1720 2) Reichenſperger 1182 Fi 
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3) Bäthke 1120 5 3) J. Jacoby 1043 5 

4) Andreak 646 * 4) Bäthke 771 Fr > 
5) Verſchiedene 97 ir 5) Verſchiedene 67 „ 
6) Ungiltig 25 5 6) Ungiltig 13 52 7 1 


Summa 9609 Stimmen. Summa 9138 Stimmen. 
Die vereinigte liberale Partei (Fortſchritts⸗ und Nationalliberale 
u 

Lieutenant z. D., Mitglied der General⸗Ordens⸗Commiſſion, Theodor 
v. Troſchke, im Alter von 66 Jahren. — Am 14. Februar ſtar 
zu München der Generalcapitain der Hartſchire, Generallieutenant 
Freiherr v. Laroche. — Am 15. Februar ſtarb zu Berlin der Ge⸗ 
neral der Infanterie z. D. Rudolf Otto v. Budritzki im Alter vo 
64 Jahren. — Am 25. Mat flach zu Wien der Chef des kaiſerlichen 
Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Baron John, im Alter von 60 Jahren. 
— Am 13. Juli ſtarb zu Schloß Neudoͤrſchen, Kreis Marienwerder, 
der General der Cavallerie z. D., Generaladjutant des Kaiſers und 
Chef des 2. Schleſiſchen Ulanen⸗Regiments, Ritter des Schwarzen 
Adlerordens, Mitglied des Herrenhauſes, Graf Karl v. d. Gröben, 
im Alter von 88 Jahren. — Am 29. Auguſt ſtarb zu Windſor der | 
bekannte Carliſten⸗General Don Ramon Cabrera, Graf v. Morella, 
im Alter von 66 Jahren. — Am 11. November ſtarb der Gouver⸗ 
neur von Metz, Generallieutenant v. Schmidt. Be 
Von Staatsmännern, Diplomaten und Politikern ſtarben: am 
28. Januar zu Peſt der frühere ungariſche Miniſter Franz v. Deak 
im 76. Jahre ſeines Lebens. — Am 9. Juni ſtarb zu Kiefersfelden 8 
der großherzoglich weimariſche Staatsrath a. D. Oscar v. Wyden⸗ 
brugk (Abgeordneter der Stadt Weimar in der deutſchen National- 
Verſammlung zu Frankfurt a. M.) im Alter von 61 Jahren. I 
Am 12. Juni ſtarb zu Wien der Reichs⸗Finanzminiſter Freiherr Ludwig 
v. Holzgethan im Alter von 66 Jahren. — Am 16. Juni wurden { 
zu Konſtantinopel der Kriegsminiſter Huſſein Aoni Paſcha und der 
Miniſter des Auswärtigen Raſchid Paſcha ermordet. Der Erſtere 
war 56 und der Letztere 46 Jahre alt. — Am 1. Juli ſtarb zu Bern 
der bekannte ruſſiſche Communiſt Michael Bakunin im Alter von 
64 Jahren. — Am 4. Juli ſtarb der frühere preußiſche Miniſter den 
Innern v. Weſtphalen im Alter von 77 Jahren. — Am 19. Zul 
ſtarb zu Lauenburg in Hinterpommern der Reichstags⸗ und Landtag 
Abgeordnete leiner der Senioren der conſervativen Partei — ſeit 1848 
ununterbrochen Mitglied des preußiſchen Landtages und ſeit 1867 Mi: 
glied des norddeutſchen und dann des deutſchen Reichstages) v. Denzin 
im Alter von 76 Jahren. — Am 1. October ſtarb zu Berlin der 
frühere Oberbürgermeiſter von Brandenburg (ſpäter Mitglied der Na- 
tionalverſammlung und Vertreter Breslau's im Abgeordnetenhauſe und 
im deutſchen Reichstage) Franz Ziegler im Alter von 73 Jahren. 
— Am 26. October ſtarb zu Wien der berühmte Philhellene und 
Orientaliſt, Geſandter und Feldzeugmeiſter Graf Anton Prokeſch? 
Oſten im Alter von 81 Jahren. au 
Von höheren Beamten ſtarb am 11. April zu Wiesbaden 
preußiſche Wirkliche Geheime Rath, Oberküchenmeiſter und Erbhofmeiſter 
der Kurmark, Graf Hans Carl Albrecht v. Königsmark, Mitglied 
des Herrenhauſes, im Alter von 77 Jahren. — Am 7. Mai farb | 
zu München der Oberſt-Kämmerer Dr. Franz Graf Pocci, gleich 
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e ultramontane Partei gebot in öſtl. Abtheilung über 1700, in der 
weſtlichen Abtheilung über faſt 1200 Stimmen. Die Sociale Partei 
zählte zuſammen in öͤſtlicher Abtheilung faſt 1800 Stimmen, in weſt⸗ 
licher Abtheilung über 1800 Stimmen. — Im Jahre 1877 iſt die 
Sache dadurch anders geſtaltet, daß die liberalen Parteien einander 
gegenüber ſtehen, auch dürfte ie bedeutende Vermehrung der Bevölke⸗ 
rung während der drei Jahre und die dadurch erhöhte Wählerzahl 
wohl nicht ohne Einfluß auf die Stärke der Parteien ſein, indem der 
einen mehr Kräfte zugeführt wurden, als der anderen. Aus dem oben 
angeführten Stimmen⸗Verhältniß ergiebt ſich, daß keine der übrigen 
Parteien den Sieg erhoffen darf, denn ſie alle zuſammen bringen nur 
etwa die Hälfte der Stimmen auf, über welche die vereinigte liberale 
Partei gebietet. Daher kann der Sieg nur zwiſchen den beiden libe⸗ 
ralen Parteien ſtreitig werden, und hier dürfte ſich das Zünglein auf 
die Seite der Fortſchrittspartei neigen. Es kommt nur darauf an, 
daß der jammervolle Indifferentismus beſeitigt wird und möͤglichſt viele 
Wähler an der Wahlurne erſcheinen. Im entgegengeſetzten Falle dürfte 
eine engere Wahl bevorſtehen. 


L. [Zum provinziellen Chauſſee⸗ und ig ebaumefen.] Einer 
bon ſachkundiger Hand über das Chauſſee⸗ und ve auweſen der Provinz 
Schleſien ausgearbeiteten Denkſchrift, welche gleichzeitig die Motivirung der 
. Beſtimmungen des vom 25. Schleſiſchen e eee 
beſchloſſenen Reglements für das Chauſſee⸗ und Wegebauweſen enthält, 
entnehmen wir die nachſtehenden Daten allgemeineren Intereſſes. — Das 
Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 hat der Provinz neben der ürſorge für 
den Neubau don chauſſirten Wegen und Unterſtützung des Gemeinde: und 
Kreiswegebaues die Verwaltung und techniſche Bauleitung, ſowie die Unter⸗ 
1 85 der bereits ausgebauten Staats⸗Chauſſeen und derjenigen chauſſir⸗ 
ten Straßen übertragen, welche aus den durch das Dotationsgeſetz oder durch 
ö Bayer“ Dotationsgeſetze überwieſenen Fonds ausgebaut werden und nicht 
die Verwaltung und Unterhaltung an Dritte über Bel Dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß wurde mit Rückſicht darauf durch Beſchluß des Provin 1 
vom 14. Januar 1876 die Ausarbeitung eines inzwiſchen zur Annahme ge⸗ 
langten Aeglements über die künftige Organiſation des 5 über⸗ 
fragen. Der Provinzialausſchuß hat bei dieſer letzteren ihm geſtellten Auf⸗ 
n zunächſt die Vorfrage in Erwägung gezogen, ob es ſich empfeble, die 
erwaltung und Unterhaltung der der . berwieſenen Staats⸗Chauſſeen 
in centraliſirter Weiſe durch eine organifirte Provinzialverwaltung und durch 
beſondere Provinzialorgane zu bewirken, oder ob es zweckmäßiger erſcheine, 
dieſe Verwaltung und Unterhaltung auf engere Communalverbände nach 
Maßgabe der mit denfelben zu treffenden Vereinbarung zu übertragen und 
beauftragte der Provinzialausſchuß den Landeshauptmann, ſpecielle ſtatiſtiſche 
Erhebungen über das Wegeweſen der Provinz zu veranlaſſen und mit den 
Verwaltungen der Kreiſe in Verhandlungen darüber zu treten, unter welchen 
Bedingungen dieſelben die Vermellung. und Unterhaltung der bisherigen 
Stagts⸗Chauſſeen im Sinne des § 18 ad 3 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 
1875 1 ubernehmen geneigt ſeien. Man beabſichtigt dabei auch event. die 
Aufhebung der Chauſſeezölle auf den Privat⸗Chauſſeen, welche Zölle die 
Provinzialvertretung in all ihren Organen als einen Uebelſtand anſieht, 
mit ins Auge zu faſſen. 

Bei der hierauf zwiſchen dem Landesha 
leiteten Correſpondenz haben 22 Kreiſe (Breslau, Glatz, Oels, Ohlau, 
Schweidnitz, Striegau, Wartenberg, Strehlen, Bolkenhain, runberg, Hirſch⸗ 
berg, Hoyerswerda, Jauer, Lüben, Sprottau, Beuthen, Gleiwitz, Grottkan, 
Neiſſe, Ratibor, Rybnik, Zabrze) die Uebernahme der in ihren Grenzen be: 
legenen Staats⸗ ⸗Chauſſeen überhaupt und zu einem nur kleinen Theile zur 
o abgelehnt; ſiebenzehn 585 (Brieg, e Guhrau, Habel: 
ſchwerdt, Neurone, Nimptſch, Trebnitz, Waldenburg, Bunzlau, Görlitz, Lieg⸗ 

nitz, Löwenberg, Schönau, Koſel, ei Pleß, Groß⸗Strehlitz) haben ſich 

einer Grtlörung überhaupt oder einer beſtimmten Erklärung über Ueber: 
nahme und Uebernahme⸗Bedingungen enthalten. Acht Kreiſe (Neumarkt, 
Conſtadt, Glogau, Lauban, Landeshut, Neuſtadt, Oppeln, Goldberg) haben 
ſich zur Uebernahme gegen Entſchädigung von 6000 7200 Mk. per Jahr 
und Meile bereit erklärt. Einige Kreiſe ſind mit jeder Erklärung urüdge | S 
blieben, andere haben bemerkt, daß in ihren Grenzen Staats⸗Chauſſeen nicht 
belegen ſeien. Bei dieſer Sachlage erſchien es bei aller Anerkennung des 
vom Provinzial⸗Ausſchuß gemachten Verſuchs, die Staats⸗Chauſſeen ander⸗ 
weit unterzubringen und mit dem Vorbehalt, weitere Verhandlungen mit 
den Kreiſen fortzuſetzen, nothwendig, ein Reglement über die Verwaltung der 
Staats⸗Chauſſeen, verbunden mit einer Organiſation des Wegeweſens, feſt⸗ 
285 ſelbſt wenn der Staat, wie zu erwarten, auf den Antrag des Pro⸗ 

1 7 35 ⸗Ausſchuſſes, die ſtaatliche EM der Chauſſeen bis J. Januar 

8 fortbeſtehen zu laſſen, eingehen ſollte. In den meiſten Provinzen iſt 
Biete Organiſation ſchon weit vorgeſchritten und es fungiren in einigen be⸗ 
reits engagirte Techniker. Für Schleſien iſt, nachdem die Feſtſtellung des 
Reglements und der Organiſation durch den Provinziallandtag erſt jetzt er⸗ 
let, die Staatsgenehmigung des Reglements in dem erſten Viertel des 

nftigen Jahres zu erwarten. Daran ſchließt ſich die Ausführung der Or: 
ganiſation, Anſtellung der Beamten, ſo daß bei der Einführung deſſelben 
verbunden mit der Uebergabe der Chauſſeen an die Provinz, der Schluß 

des Se 1877 herannahen wird. 
as die Koſten der Organiſation anlangt, die ſich aus den Ge⸗ 


tmann und den Kreiſen einge⸗ 


tüchtig auf dem Gebiete der %S ,,. ̃ ̃ ᷣ , p ̃ . ]⁵— • ⅜.in! GE (Zeichnen) als der Dichtkunſt, 

Alter von 69 Jahren. — In der Nacht zum 12. Mai ſtarb der Abe 
he Miniſter des Innern Ricard im Alter von 48 Jahren. — 
Am 14. Juni ſtarb zu Berlin der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Tribunals⸗Vicepräſtdent a. D. Dr. Götze (Mitglied des Herrenhauſes 
und Kronſyndikus) in hohem Alter. — Am 23. Juni ſtarb der Graf 
Eduard Sienna Potworowski aus Deutſch⸗Preſſe (früherer Adjutant 
des Fürſten Poniatowski, ſpäter Marſchall des poſener Provinzial: 
Landtages und ſeit 1854 Mitglied des Herrenhauſes) im Alter von 
83 Jahren. — Am 19. Auguſt ſtarb zu Berlin der Director im 
Miniſterium des Königl. Hauſes, Wirklicher Geheimer Rath Heinrich 
Wilhelm Caspar v. Obſtfelder im Alter von 74 Jahren. — Am 
10. September ſtarb auf ſeinem Gute Leinfelderhof bei Enzweihingen 
der würtembergiſche Staatsminiſter a. D. Freiherr Konſtantin Franz 
Juſtus v. Neurath im Alter von 69 Jahren. — Am 17. Septbr. 
ſtarb der n Staatsminiſter Dr. v. Golther im Alter 
von 53 Jahren. Am 2. December ſtarb zu Berlin der Director 
im Juſtizminiſterium, Wirklicher Geh. Juſtizrath Wentzel. 

5 Aus den Kreiſen der Finanzwelt ſchieden durch den Tod: am 
15. April zu Wien der Freiherr Simon v. Sina (ehemals griechiſcher 
Geſandter am öſterreichiſchen Hofe), Mitglied des öſterreichiſchen Herren⸗ 
hauſes, der ungariſchen Magnatentafel, Mitglied des dirigirenden Senats 
der ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaften und Ehrenmitglied der 
. k. Akademie der Künſte zu Wien. — Am 6. Juli ſtarb zu Paris 

aſimir Perrier. 

Von hervorragenden Theologen und Geiſtlichen ſtarben: Am 
8. Januar zu Berlin der Ober⸗Conſiſtorialrath Prof. Dr. Tweſten 
Mitglied des Oberkirchenraths) im Alter von 87 Jahren. — Am 
30. März ſtarb zu St. Andrä in Kärnten der berühmte Kanzelredner 
Pater Joſef v. Klinkowſtröm, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, im 
Alter von 63 Jahren. — Am 4. April ſtarb zu Salzburg der Kar⸗ 
dinal Fürſt⸗Erzbiſchof Maximilian Joſef v. Tarnoezy, Primas von 
Deutſchland, im Alter von 70 Jahren. — Am 30. Mai ſtarb zu 
Biſchof Matthias Eberhard im Alter von 
61 Jahren. — Am 31. Mai ſtarb zu Speier der Biſchof Dr. Daniel 
Bonifaz v. Haneberg im Alter von 60 Jahren. — Am 6. November 
ſtarb zu Rom der päpſtliche Staatsſecretär Kardinal Antonelli im 
Alter von 70 Jahren. — Am 17. December ſtarb zu Rom der Kar⸗ 
dinal⸗Biſchof Patrizi, Großprior des Johanniter⸗Ordens, im Alter 
von 78 Jahren. 

Von Gelehrten und Fachmännern ſtarben: am 4. Januar zu 
Paris der berühmte Orientaliſt Julius von Mohl im Alter von 
76 Jahren. — Am 7. Januar ſtarb zu Berlin der um Kunſt und 

Wiſſenſchaft hochverdiente Prof. Dr. Otto N Gruppe, ſtändiger 


nſpectoren, ſowie aus der Entſchädigungsſumme für rund 40 Meilen 
etien⸗Chauſſeen zu n ſo laſſen ſich dieſelben nach der Denkſchrift 
auf 82,087 M. jahr ich veranſchlagen. 

Bezügl ich der Koſten der materiellen Chauſſee⸗Unterhaltung incl. der 
Koſten für die Chauſſec⸗Aufſeher erwähnt die Denkſchrift, es ſei notoriſch, 
daß der Staat in den letztverfloſſenen 3 Jahren für die Unterhaltung der 
Staatschauſſeen in der Provinz außerordentlich reiche Mittel verwendet hat. 
Wenn nicht ganz außerordentliche Naturereigniſſe und ganz beſondere Un⸗ 
glücksfalle in den Bauwerken eintreten, fo iſt nach aller Wahrſcheinlichkeit 
zum mindeſten anzunehmen, daß die Chauſſee⸗Unterhaltun ung von 1877 ab 
in den nächſten 10 Jahren ae nur auf der Höhe von 1873/75 halten wird. 
Die ſchwebenden und zum Theil in der Vollendung begriffenen Eiſenbahn⸗ 
bauten von Oppeln über Groß ⸗Streh 115 Toſt und n nach 
Gleiwitz, von Neiſſe über Neuſtadt nach Coſel, von Dittersbach über Neu⸗ 
rode nach Glatz, und von Ober⸗Salzbrunn bis zur öſterreichiſchen Landes⸗ 
Pollen bei Friedland, andererſeits eine Menge von ſchwebenden und in der 

ollendung begriffenen Kreis⸗Chauſſeen, welche die Staats⸗Chauſſeen von 
ihrer Abnutzung ableiten, werden vorausſichtlich ſogar zur Verminderung 
der „ der Provinzial⸗Chauſſeen in der nächſten Zeit er⸗ 
heblich beitragen, ganz abgeſehen von der Frage, ob nicht eine einheitliche 
fen N Provinzial⸗Wirthſchaft darauf ebenfalls von Einfluß 
ein wir 

Nach einer, amtlichen Quellen entnommenen Ueberſicht belaufen ſich die 
77 nitts⸗Ausgaben u Fa ganze Chauſſee⸗Unterhaltung in den Jahren 

1873, 1874 und 1875 nach a 0 der n Chauſſee⸗Einnah⸗ 
men für die ganze Provinz auf 1,580,774 Mark. net man hierzu die 
Koſten der neuen Organiſation mit 82 ‚087 M., fo a t ſich als Geſammt⸗ 
ausgabe für die 8 ſämmtlicher Ehauſſeen in der Provinz die 
Summe von 1,622 a der Provinz Schleſien für die Unterhaltung 
der früheren Staatschauſſeen durch § 20 des Dotationsgeſetzes eine het 
rente von 1,522,170 M. überwieſen worden, zu welcher der aba ntheil 
an den teferbirten 4 Millionen Mark in ungefährem Ue berſchla mit 
619,361 M. tritt (ſo daß die Summa⸗Einnahme ſich auf 2,141,533 M. be⸗ 
lauft), ſo 8 ſich bei der Durchſchnittsausgabe von 1,662, 861 M. eine 
Erſparniß von 478,672 M. heraus, re entweder als Reſervefonds 
für die Chauſſee⸗ Unterhaltung angeſammelt oder bei der beſchloſſenen Ueber⸗ 
tragbarkeit des Ausgabe⸗Titel „für Chauſſee⸗Unterhaltung“ auf den Aus⸗ 
gabe⸗Titel „für Fürſorge für den Neubau von chauſſirten Wegen und Unter⸗ 
ſtützung des Gemeinde⸗ und Kreis⸗Wegebaues“ für Chauſſee⸗Neubauten, 
Prämien und Unterſtützungen mit verwendet werden kann. 

„„ [Mittheilungen aus dem ſtatiſtiſchen Bureau.) — Woche 
vom 17. bis 23. December.] Die Angaben über die Temperatur der Erd⸗ 
rinde fehlen diesmal. — Der Ozongehalt der Luft hat ſic von 0 auf 1 ge⸗ 
oben. — In den Standesämtern wurden verzeichnet 38 Eheſchließungen 
5 mehr als in vergangener Woche). Ferner: 229 Lebendgeborene (23 mehr 
als in vorangegangener Woche) und zwar 108 männliche, 121 weibliche. 
Todtgeboren waren 6 und zwar 1 weniger als in vorangegangener Woche. 
Endlich 104 Sterbefälle (6 weniger als in vorangegangener Woche) und 
97 59 männliche, 45 weibliche. Das Verhältniß Aicher der Zahl der 

eburten und der Sterbefälle iſt andauernd ein ſehr günſtiges, denn die 
7 der Geburten überragt die der Sterbefälle um 125 (während der Ueber⸗ 
chuß in der vorangegangenen 1 nur 96 betrug, allerdings immer noch 
eine ganz ANN Zahl). die ‚Zahl der inder, die unter einem 
1 ſtarben, iſt noch eine perhältnißmäßig Heine, fie beträgt 35, während 

ſich in vorangegangener RR auf 36 belief. — An Dipätheritis ftarben 
galt Eee; 1, an Brechdurchfoll 1 


agendarm katarrh 1 Kind. 


Arber für den Landesbaurath, deſſen Hilfsarbeiter und ſechs Landesbau⸗ 


= 


2, an Keuchhuſten 1, an 
Darmkatarrb 2 Kinder, an 
In den Kindergärten] des hieſigen Kindergarten⸗Vereins ge: 
ſtalteten ſich die letzten Tage vor dem Weihnachtsfeſte zu rechten Feſttagen. 
dn umfangreicherer Weiſe, als dies in früheren Jahren geſchehen, waren 
von den Tanten (den Kindergärtnerinnen) alle die niedlichen Arbeiten — 
Jule Ausnäthereien, Erbſenarbeiten, Modellirungen, Ausſchneidereien, 
alz⸗ zc.⸗Arbeiten, — welche die kleinen Hände der Zöglinge mit kaum 
glaublicher e in den letzten Wochen hergeſtellt, . 
worden, um zu einer Ausſtellung im Kindergarten und dann als Feſtge⸗ 
ſchenke der Kleinen für ihre Eltern ꝛc. zu dienen. Und nun lagen ſie da 
auf großen, großen Tiſchen und der Weihnachtsbaum erhob ſich mit ſeinem 
Schmucke üher alle die tauſenderlei Gegenſtände, welche hin und wieder in 
einzelnen Muſtern noch zeigten, wie fie zu praktiſcher Verwerthung gelangen 
können. Das war eine Freude, als die Kleinen in Gruppenbildern das 
Werk ihrer Hände, die Liebesgaben für die an Angehörigen überjhauten. 
Und als ſie nun kamen, dieſe Angehörigen, ſehnſüchtig erwartet von 
Knaben und Mädchen, mit welchem kindlichen Sinne trugen die Meinen 
nach einer Anſprache der Leiterin des Kindergartens ihre herzigen Weih⸗ 
nachtsgedichte und Weihnachtslieder vor. Es waren rechte echte Feſtesſtunden 
inmitten dieſer frohherzigen Kinderſchgareu. Dank den Kindergärtnermnen, 
Dank dem Kindergarten⸗Vereine, der ſie uns bereitet! — Letzterer hat durch 
das Ableben 1 lan jährigen Vorſitzenden und um die Verbreitung der 
omen nach Fröbelſchen ndſätzen hochverdienten Dr. Rhode einen 
ſchmerzlichen Verluſt 5 8 5 dem bei der Trauerfeier Diakonus Schmeidler 
würdigen Ausdruck 
[Verein für . und verwahrloſte Kinder.] Nach dem 
eben veröffentlichten Rechenſchaftsbericht pro 1876 hatte der Verein 36 Kinder 


5) Diesmal erſcheinen die Mittheilungen ſogar 2 Tage Länge 1 
ie 


Kind, an 


m] Secretär der königl. Akademie der Künſte, im 72. Lebensjahre. — Am 
4. Februar ſtarb zu Rom der Gelehrte Capponi. — Am 15. Fe⸗ 
bruar ſtarb zu Berlin der Geh. Regierungsrath, Profeſſor der Staats⸗ 
wiſſenſchaften Herr Dr. jur. et phil. Johann Ludwig Tellkampf 
im Alter von 68 Jahren. — Am 29. März ſtarb zu Berlin der ge⸗ 
ſchätzte Pädagoge und Philologe Prof. Dr. Carl Ferdinand Ranke, 
Director des Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums, der königl. Realſchule, 
der königl. Eliſabet⸗Mädchenſchule und der Vorſchule, im 74. Lebens⸗ 
jahre. — Am 17. April ſtarb zu Greifswald der Profeſſor der Zoologie 
Dr. Reinhold Buchholz im Alter von 40 Jahren. — Am 22. Mai 
ſtarb zu Leipzig der berühmte Staatsrechtslehrer Geh. Hofrath Profeſſor 
Dr. Wilhelm Eduard Albrecht im Alter von 76 Jahren. — Am 
26. Mai ſtarb zu Prag Franz Palacky, Führer der Altezechen, Hi⸗ 
ſtoriograph, Director des czechiſchen Muſeums und a Schrift⸗ 
ſteller, im Alter von 78 Jahren. — Am 29. Mai ſtarb zu Bonn 
der Begründer der romaniſchen Philologie in Deutſchland Profeſſor 
Friedrich Diez im Alter von 82 Jahren. — Am 3. Juni ſtarb zu 
Ragatz der berühmte Drientalift an der Univerſität zu München Pro: 
feſſor Dr. Martin Haug. — Am 14. Zuni ſtarb zu Leipzig der 
Profeſſor der hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften Dr. Heinrich Wuttke (zu 
Brieg in Schleſten geboren) im Alter von 58 Jahren. — Am 28ſten 
Juni ſtarb zu Berlin der Geh. Medieinalrath Prof. Dr. Ehrenberg 
(einer der bedeutendſten Naturforſcher) im Alter von 82 Jahren. — 
Am 28. Juni ſtarb zu Wien der bekannte Muſikſchriftſteller, Profeſſor 
am Conſervatorium, Dr. A. W. Ambros im Alter von 60 Jahren. 
— Am 6. Auguſt ſtarb zu Halle a. Saale (verunglückte als Com⸗ 
mandant der Turner⸗Feuerwehr bei einem Brande) der bekannte Natur⸗ 
ſorſcher Dr, Otto Ule im Alter von 56 Jahren. — Am 30. Auguſt 
ſtarb zu Erlangen Profeſſor Rudolf v. Raumer im Alter von 
61 Jahren. — Am 7. October ſtarb zu München der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath und Oberbibliothekar Dr. Pertz im Alter von 81 Jahren. 
— Am 5. November ſtarb zu Stuttgart der berühmte Reiſende Theodor 
v. Heuglin im Alter von 52 Jahren. — In der Nacht zum 9. No⸗ 
vember ſtarb zu Leipzig der bekannte Philologe Geh. Rath Prof. Dr. 
Ritſchel im Alter von 70 Jahren. 

Die Künſtlerwelt hat in dieſem Jahre verhältnißmäßig nur gerin⸗ 
gen Verluſt gehabt. Am 13. März ſtarb zu Wien der berühmte Maler 
Joſef Führich im Alter von 76 Jahren. — Am 13. Juni ſtarb 
auf ſeiner Villa in der Nieder⸗Lößnitz der geniale Zeichner und Aqua⸗ 
rellmaler Herbert König im Alter von 56 Jahren. — Am 25, Sep: 
tember ſtarb zu Neudegg bei Donauwörth der Bildhauer (Erbauer des 
Hermann⸗Denkmals) Ernſt v. Bandel im Alter von 76 Jahren. 


Aus den Reihen der Dichter, Schriftſteller und Publi- 
ciſten ſchied: am 10. Januar der Schriftfteller Ludwig Würkert im 


in Pflege. 


7 dieſen iſt 1 Knabe in das Hedwias⸗WMWaiſen baus ang 
nommen, 


2 Mädchen find entlaſſen. Von den übri igen 33 ſino 22 im 

Vincenz 8 7 in chriſtliche Familien und 

hauſe untergebracht. Der Verein ſorgt noch für 8 Lehrlinge. — Die Ein⸗ 

721 le 3581 Mark 7 Pf., die Ausgabe 2840 Mark, mithin Beſtand: 
ar 

IE [Rleintinder: Bewahr⸗Anſtalten des Vereins vom heil. Vin: 
cenz von Paul.] Nach dem eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht vu. 1876 
betrug die Einnahme 5139 Mk. 20 Pf., die Ausgabe 4672 Mk. 38 Pf., 
mithin ein Beſtand von 466 Mk. 82 Pf. vorhanden. 

* l[Kunſtnotiz.] In nächſter Woche trifft in der Ausſtellung bon 
Theodor 1 das Original des Chriſtus von A Max 
ein — ein Bild welches überall ſo großes Aufſehen erregt hat der die 
mannigfachſten Saen den gen für und wider hervorrief. Nach allen uns 
vorliegenden Berichten hat das Bild, welches allein in London ein Jahr 


im 3 Rettungs⸗ 
lang unter dem bewundernden Zuſtrömen des Publikums 1 ſehen war, 
überall wi Ra 80 Eindruck auf das Publikum gemach 

% [Lobe⸗Theater.] „O, dieſe Männer!“, welches id am Neu⸗ 
jahrstag ur erſten Aufführung gelangt, wird abwechfelnd mit „drei Monat 
nach Dato“ im Lobetheater des Repertoire beherrſchen. Während dieſer Zeit 
wird eifrig die Operette „Fatinitza“ einſtudirt, die Mitte Januar zur Auf⸗ 
führun gelangen ſoll. 

Im T Thalia:Theater] findet am Neujahrstage die achte Wiederho⸗ 
lung von „ 1 und Kohlenbrenner,“ des ſich ſteigernder Beliebtheit 
ſeitens des Publikums erfreuenden Volksmärchens, ſtatt. Für diefe Vorſtel⸗ 
lung ſind die e Balleteinlagen durchweg mit ganz neuen 
Coſtümen ausgeſtattet 

G. Victoria⸗Theater, Simmenauer 2 Sonntag den 

31. December zur Sylveſterfeier wird hier eine große Extra⸗Vorſtellung ſtatt⸗ 
finden, wo unter dem reichhaltigen Programm auch zum erſtenmale „Ein 
großes mechaniſch muſikaliſchis d 0 Cabinet zur Darſtellung kommen 
wird. Desgleichen um 12 Uhr Nachts Gr. Sylveſter⸗Tableau bei bengaliſcher 
Beleuchtung. Die Gelegenheit wird geboten ſein, dem Sylveſter⸗Abend dle 
gemüthlichſte Seite abzugewinnen, indem auch die Vorſtellung ſich bis in die 
erſte Stunde des neu beginnenden Jahres ausdehnen wird. Am Neujahrs⸗ 
tage wird der Cyclus der neu gewonnenen Mitglieder jeinen Anfang nehmen 
welche in ihren außerordentlichen Kunſtleiſtungen gewiß denſelben Beifall 
erlangen, der dieſen Darſtellern bereits in europäiſchen und amerikaniſchen 
Hauptftäbten zu Theil wurde. 

Enſemble glänzend zu geſtalten. 

* [Concert] Profeſſor Joachim, de Ahna, Rappoldi und W. Müller 
geben bier am Donnerstag, den 4. Januar, eine Quartett⸗Soiree im Saale 
der neuen Börſe. Dieſe ſeltene Vereinigung berühmter Künſtler, welche 
bisher nur in Berlin zu hören waren, geb bt zum . nach einigen 
der größten Städte Deutſchlands, und 


Die Direction ;ift andauernd bemüht, das 


edarf es wohl nur des Hinweiſes 
für unſere Muſikfreunde, daß auch unſere Stadt zu den auserwählten ge⸗ 
hort, um den großen Saal vollſtändig zu füllen. 


* [Der Thoma'ſche Geſang⸗Verein] wird vom neuen Jabre ab 


in die Hände des Herrn J. Buths übergehen. Der königl. Muſikdirector 
Thoma, welcher den Verein gegründet und 8 Jahre hindurch mit Erfolg ge⸗ 
leitet hat, wird durch anderweitige anſtrengende Berufs Pace genöthigt, 
die Leitung des Vereins niederzulegen. Es ſteht wohl zu erwarten, daß 
der Verein auch fernerhin beſtrebt ſein wird, uns durch intereſſante Novi⸗ 
täten, wie bisher geſchehen, zu erfreuen. 

ß [Die Eisgewinnung,] welche auf der Ohle und Oder (Sand⸗ 
brücke) mit kahlen Kräften betrieben wurde, iſt durch das eingetretene 
Thauwetter unterbrochen worden. Ebenſo iſt die Eisbahn auf dem Stadt⸗ 
1 die ſchon durch Säuberung vom Schnee ſoweit hergeſtellt war, daß 

ortdauer des Froſtes die Eröffnung hätte erfolgen können, 


ei einiger 
aſſer geworden. 


wieder zu 

Recognogcirt.] In dem geſtern im hieſigen Polizeigefängniß 
a iſt ein 4 0 Malerlehrling ermittelt den 25 wer bon 

eit an Krämpfen litt, die — ſeinen iso en Tod herbei führt 


längere 
ergiftung bleibt daher gänzlich aus⸗ 


haben. Die Annahme einer Se 
geſchloſſen. — In dem am 12. December in Zedlitz erhängt Mie efundenen 
unbekannten Manne iſt nachträglich ein Bremſer der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn recognoscirt worden. 

+ [Bolizeilihes.] Einem Reſtaurateur auf der „Grüne Baumbrücke“ 
wurden geſtern mehrere Betten geſtohlen. Dem dort patrouillirenden Schutz⸗ 
mann, welchem der Diebſtahl ſofort mitgetheilt wurde, gelang es, die Diebin, jo 
wie die Hehlerin ſchon nach Verlauf von zwei Stunden auf der Hirſchſtraße 
au de umfich und dem Beſtohlenen jein 0 bend zu zurückerſtatten zu können. 

em um ſichtigen Beamten war nämli beipaſſiren eine überaus 
corpulente Frauensperſon aufgefallen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war 
dies die Diebin geweſen, die die Betten unter ihren Kleidern verſteckt hielt, 
und deren Spur verfolgt wurde. — Verhaftet wurde ferner ein Arbeiter, 
welcher beim Verkauf eines gußeiſernen Rohres betroffen wurde, das er in 
einem Grundſtück am Striegauer⸗Platz geſtohlen hatte. — Einer auf der 
Scheitnigerſtraße wohnhaften Wittwe iſt geſtern eine . Bettwäſche und 
eine en Spindeluhr im Geſammtwerth von 30 Mark entwendet worden. 
Ebenſo wurde geſtern aus dem Fremdenzimmer eines Gaſthauſes auf 
der Carlsſtraße ein Gebett Betten mit roth und weiß karrirten Inletten 
aepeblen — Aus einem Reſtaurationslokale der neuen Tauenzienſtraße Nr. 

I wurde geſtern ein an der Wand hängender dunkelblauer Ueberzieher 
Shawltuch und 
r dem Diebe, einem hier 11... ͤ ͤ ͤ ᷣͤw Vcc ˙—.ʃʃ . . p DE A En 


entwendet, in deſſen Taſchen ein ſchwarz und weiß karrirtes 
ein Notizb N N A0 


uch mit Fahrplänen ſte 

Alter von 75 Jahren. — Am 16. Februar ſtarb zu Dresden der be⸗ 
liebte Jugendſchriftſteller, Schuldirector Karl Guſtav Nieritz, im Alter 
von 81 Jahren. — Am 1. März ſtarb der Volksdichter Karl Haffner 
im Alter von 61 Jahren. — Am 18. März tft zu Cannſtadt der 
Dichter Ferdinand Freiligrath geſtorben im Alter von 66 Jahren. 
— Am 8. Juni ſtarb zu Paris die berühmte Schriftſtellerin Georges 
Sand, geb. Aurore Dupin, vermählt mit dem Marquis Dudevant, 
im Alter von 72 Jahren. — Am 18. Juli ſtarb zu Bonn einer der 
hervorragendſten Kenner der altdeutſchen Literatur und Dichter Karl 
Simrock im Alter von 74 Jahren. — Am 12. Sept. ſtarb zu Graz 
der unter dem Namen Anaſtaſius Grün gefeierte Dichter Graf Anton 
Auersperg im Alter von 71 Jahren. — Am 25. Sept. ſtarb zu 
Berlin der bekannte humoriſtiſche Dichter und 1 Adolf 
Glasbrenner im Alter von 66 Jahren. — Am 26. Sept. ſtarb 
zu Frankfurt a. M. der Schriftſteller und Prediger der deutſchkatho⸗ 
liſchen Gemeinde zu Offenbach Heribert Rau im Alter von 63 
Jahren. — Am 3. October ſtarb zu Wiesbaden der gefeierte Schrift⸗ 
ſteller Adolf Stahr (feine Gattin iſt die Schriſtſtellerin Fanny Lewald) 
im Alter von 71 Jahren. — Am 25. October ſtarb zu Stuttgart 
die Schriftſtellerin Baronin Ida v. Reinsberg⸗Düringsfeld und 
am 26. October ihr Gemahl Baron v. Reinsberg. Ida v. Dürings⸗ 
feld hat ein Alter von 61 Jahren erreicht. — Am 8. Decbr. ſtarb 
auf ſeiner kleinen bei Storkow in der Mark gelegenen Beſitzung der 
vielgenannte Begründer und langjährige Redacteur der „Nord. Allg. 
Zeitung“ Dr. Auguſt Braß im Alter von 59 Jahren. 


Von verdienſtvollen oder in weiten Kreiſen gekannten Schleftern 
ſtarben: am 15. Januar der Oberdiaconus an der Kirche zu U. L. 
Frauen in Liegnitz, Redacteur des „Kirchlichen Wochenblattes für Schle⸗ 
ſien “ Dr. Robert Schian im 47. Lebensſahre. — Am 16. Februar 
ſtarb zu Breslau der Hauptlehrer der Elementarſchule Nr. 4 und 
Dirigent der Heilanſtalt für Sprachleidende (Stotterer), Schwach⸗ 
finniger x. Herr Eduard Scholz im Alter von 63 Jahren. — Am 
27. Mai ſtarb Friedrich Wilhelm Auguſt Graf v. Pfeil, Erbherr auf 
Tomnitz, Rechtsritter des Johanniter⸗Ordens, Ehrendirector der Münſter⸗ 
berg⸗Glatziſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft, im Alter von 70 Jahren. — 
In der Nacht zum 29. Juni ſtarb hierſelbſt die unter dem Namen 
„Karl Detlef“ rühmlichſt bekannte Schriftſtellerin Clara Bauer im 
Alter von 38 Jahren. — Am 15. Auguſt ſtarb zu Berlin der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant z. D. Graf Lazarus Henckel Frhr. o. Donnersmarck, 
Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens und freier Standesherr zu Beuthen, 
im Alter von 92 Jahren. — Am 21. December ſtarb in Breslau 
der Privatdocent und Licentiat der Theologie Dr. Rhode im Alter von 
68 Jahren. 


iſchergeſellen aus Böhmen, auf den ſtark gefahndet wird, moge biermit 
En DE — Auf dem hieſigen Schlachtpiehmartie kaufte geſtern ein 
Hleiſchermeiſter von einem Reſtaurateur ein Schwein für 75 Mark, über 
welchen Verkauf ein Schlußſchein mit dem Bemerken ausgeſtellt wurde, daß 
derjenige, welcher den Schein dem Fleiſchermeiſter überbringt, auch die Kauf⸗ 
ſumme ausgezahlt erhält. Ein Handelsmann, welcher zufällig bei dem 
Verkaufe des Schweines augen war, ſuchte ſich ſpäter auf widerrechtliche 
Weiſe in den Beſitz des eines zu ſetzen, mit Hilfe deſſen er ſich das 
bedungene Geld einkaſſirte. An demſelben Abend wurde jedoch der Be⸗ 
treffende noch in einem Schanklokale abgefaßt, und ihm die Geldſumme 
wieder abgenommen. . . 
+ TEifenbahn:Unfall.] Geſtern in der frühen Morgenſtunde zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Uhr paffirte der Milchpächter Menzel aus Groß GGohlau — 
Kreis Neumarkt — auf dem Wege nach Breslau den Eiſenbahnübergang 
der Niederſchleſich⸗Märliſchen Eiſenbahn auf der Stiegauer Chauſſee, unweit 
des Grundſtücks „zur Stadt Jauer“. Da beide Barrieren nicht geſchloſſen 
waren, ſo konnte Menzel mit Beſtimmtheit annehmen, daß die Bahnſtrecke 
frei ſein mußte. Der Genannte ſuße daher mit ſeinem mit einem Pferde 
beſpannten und mit Milchbottigen beladenen Fuhrwerk über das Schienen: 
geleis, doch in demſelben Augenblicke kam eine Rangirmaſchine angebrauſt, 
welche die Hinterachſe ſeines Wagens erfaßte und dieſe 8 zertrüm⸗ 
merte. Dem Maſchinenführer, welcher wegen der herrſchenden Dunkelheit 
das erwähnte Geſpann nicht bemerken konnte, dürfte eine Verſchuldung 
dieſes Unfalls nicht zuzuſchreiben ſein. Durch den Zuſammenſtoß der Loco⸗ 
motive mit dem erwähnten Milchwagen iſt glücklicherweiſe nur ein Schaden 
von 30 M. entſtanden. 5 BEL ER 
„[Perſonalien.] Der Gutspächter Bering zu Birkowitz ift zum Local- 
Schul⸗Inſpector der katholiſchen Schule in Wreste, Kreis Oppeln, ernannt 
worden. — Beſtellt: der Berg⸗Referendar g. D. Dr. Bernoulli zum 
commiſſariſchen Fabriken⸗Inſpector für den Regierungs⸗Bezirk Oppeln. — 
Verſetzt: der Cataſter⸗Inſpector Steuerrath Nehm von Oppeln an die königl. 
Regierung zu Frankfurt a. O. — Angenommen: der landräthliche Bu: 
reaugehilſe Kornke aus Grottkau als Regierungs⸗Supernumerar. — Er: 
theilt: dem Apotheker Gerſtel die Perſonal⸗Conceſſion zur Uebernahme der 
Apotheke in Laurahütte. — Beſtätigt: die Vocationen der 1 
Lehrer Halama zu Ober⸗Heyduk, Kreis Beuthen, und Wolff zu Groß⸗Doͤbern, 
Kreis Oppeln, ſowie des Lehrers Bugiel an der Simultanſchule zu Coſel. 
* [Lungenſeuche.] Unter dem Rindvieh des Meierhofes Jawiszowice 
im Bezirk Biala iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. 
Das Erlöſchen der Maul, und Klauenſeuche unter den Schweinen im 
Conditor Dlugoſch' chen Gehöft zu Pleß hat zur Folge gehabt, daß die an: 
geordneten Schutzmaßregeln aufgehoben worden ſind. 


Steinau a. O., 28. Deebr. [Verf 9 Heut wurde für die 
evangeliſche und katholiſche Societät der Elementarlehrer⸗Wiktwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſe Neuwahlen von je 3 Curatoren und 3 Curatoren⸗Stell⸗ 
vertretern vorgenommen. Die am 24. November cr. gewählten Ber: 
treter des Lehrerſtandes im Kreisvorſtande wählten für die katholiſche 
Societät zu Curatoren die Herren Rector Steuer, Rector Deutſchmann 
und Rector Körnig und zu deren Stellvertretern die Herren Rector Münch, 
Hauptlehrer Ertel und Hauptlehrer Schneeweiß. Zu Curatoren für die 
evangeliſche Societät wurden gewählt die Herren Vorſchullehrer Sturm, 
Rector Dr. Thiel und Rector Heidrich, als deren Stellvertreter die Herren 
Hauptlehrer Kirſch, Lehrer Langner und Hauptlehrer Guttwein. Von Seiten 
der königlichen Regierung waren ſämmtliche gewählten (in Breslau woh⸗ 
nenden) Curatoren reſp. deren Stellvertreter in Vorſchlag gebracht worden. 
— Ueber den vor ca. 6 Wochen von einem benachbarten Dominium mit 
660 Mark entlaufenen Knecht iſt bis jetzt nicht die geringſte Spur aufge⸗ 
funden worden, trotzdem noch am Tage der Flucht nach allen Richtungen 
Depeſchen abgegeben wurden. Es iſt anzunehmen, daß bewußter Knecht, 
nachdem er das Geld durchgebracht, womöglich in einem der benachbarten 
Kreiſe in Dienſt getreten iſt und unter Annahme eines falſchen Namens 
ſich ganz wohl und ſicher füblt. In Folge eingezogener Erkundigungen 
haben wir über dieſen ungetreuen Knecht Folgendes erfahren: Der Name 
des Verſchwundenen iſt Hermann Kulſe, derſelbe iſt von mittlerer Große, 
unterſetzter Figur, trägt einen kleinen dunklen Bart und iſt ca. 35 bis 
Jahre alt. Kulſe hat Frau und Kinder verlaſſen. — 8 
erſten Tagen dieſer Woche eingetretenen Kälte iſt trotz des 9 bis 10 Ju 
hohen Waſſerſtandes die Oder bereits Mittwoch früh 7 Uhr vollſtändig zu: 
gefroren. Die Eisſchollen haben ſich vor der 8 Oderbrüͤcke und weiter 
oberhalb in fo bedeutenden Maſſen zuſammengeſchoben, daß dieſelben ziem⸗ 
lich bis auf den Grund des Strombettes reichen dürften. In Folge dieſer 
Hemmung des Abfluſſes bemerkte man in den letzteren Tagen an der Nim: 
kowitzer Seite einen ene Sim, auf „bas Fester 5 alb des 
Winter iſt vollſtändig mi er — 

Kabrer⸗ Ale a und feste Klaſſe an der Sale evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchule haben ſtattgefunden und dürften dieſe Stellen Termin Oſtern 1877 
von den betreffenden Lehrern beſetzt werden. — In dem für geſtern anbe⸗ 
raumten Subhaſtationstermine wurde das in Pronzendorf gelegene Freigut 
meiſtbietend für den Preis von 82,000 Mark verkauft. 


Schweidnitz, 29. Dechr. [Zu den kirchlichen Wahlen.] In 
Folge der Aufforderung, welche das gegen Ende des Jahres 1873 ernannte 
Wahlcomite erlaſſen hatte, verſammelte ſich eine Anzahl der wahlberechtigten 
Mitglieder der zur evangeliſchen Friedens- oder Dreifaltigkeitskirche gehörigen 
Gemeinde von Stadt und Land zu einer Vorberathung über die bevor⸗ 
ſtehende Wahl von 6 Mitgliedern des Kirchengemeinderathes und 18 Mit⸗ 

liedern der Kirchengemeinde⸗Vertretung geſtern Nachmittag 3 Uhr in dem 
Cale der Braucommunität. 2 
Schneetreiben — mochte wohl die Veranlaſſung ſein, daß die 5 
nur ſchwach beſucht war. Profeſſor Dr. Schmidt eröffnete dieſelbe, indem 
er in der Kürze den Zweck derſelben darlegte und die Gründe entwickelte, 
weshalb das frühere 2 
Archidiakonus Schneider ſprach in einem längeren Vortrage über die bis⸗ 
berige Entwickelung unſerer evangeliſchen Kirchenverfaſſung und über die 
Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen, die wohl geeignet ſeien, das allge⸗ 
meine Intereſſe der evangeliſchen Gemeindemitglieder in Anſpruch zu neh⸗ 
men. rofeler Schmidt jtattete hierauf Bericht ab über die bisherige Wirk⸗ 
ſamkeit des 1 und der Gemeinde⸗Vertretung, indem er 
in Kürze die Gegenſtände berührt, welche Zweck der Berathung in den 20 
Sitzungen des Kirchenrathes, ſo wie in den 6 gemeinſamen Sitzungen des 
Kirchenrathes und der Gemeinde⸗Vertretung in den verfloſſenen drei Jahren 
eweſen. Nachdem die Frage, ob die Verſammlung geſonnen r in eine 
Wablagitation einzutreten, bejaht worden war, forderte Profeſſor Schmidt 
u wählen. Auf den Vorſchlag des 
ahlcomite wieder gewählt. Es wur⸗ 


In Folge der in den 


dieſelbe en ein wir — pe 

tizratb Koch wurde da ere 
— 1 15 — = Namen der aus den beiden gedachten Körperſchaften ausge⸗ 
looſten, fo wie der nicht ausgelooſten Mitglieder verleſen und die Verſamm⸗ 
lung aufgefordert, in Betreff der Neuwahlen Vorſchläge zu machen. Von 
mehreren Seiten wurde die Wiederwahl empfohlen. Gymnaſiallehrer Dr. 
Hilfer plaibirte dafür, daß die ausſcheidenden Mitglieder, welche zu der 
Vorberathung ſich nicht eingefunden und dadurch ein geringes Intereſſe für 
eine wichtige Sache bekundet hätten, von der Candidatenliſte zu ſtreichen 
ſeien. Die Vorausſetzung, welche der Redner an ſeinen 0c l geknüpft, 
wurde von dem Inſpector Beling und von dem Juſtizrath Koch als nicht zu⸗ 
treffend bezeichnet und der Vorſchlag von der Verſammlung verworfen. — 
Es wurden nun die Liſten mit den Namen der ausſcheidenden Mitglieder 
vertheilt, Vorſchläge zu neuen Candidaten gemacht und von jedem der an: 
weſenden Gemeindemitglieder die ihm wünſchenswerth erſcheinenden Reme⸗ 
duren vorgenommen. Dem Wablcomite wurde aufgegeben, die Majorität 
feſtzuſtellen und auf Grund derſelben die Wahlzettel zu redigiren, melde am 
Tage der Wahl, ſo wie an dem nä ft vorhergehenden an mehreren Orten 
ausgelegt werden ſollen. — Die Wahlen für den Kirchengemeinderath wer⸗ 
den am 7. Januar, die für die Kirchengemeinde⸗Vertretung am 14. Januar 
vollzogen werden. 


— 2" niet 

A. Neurode, 29. Dec. erſchiedenes.] Nachdem wir ſeit circa acht 
Tagen empfindliche Kälte Be neemetier hatten, die bis zu 20 Grad ſtieg, 
iſt heute wieder etwas mildere Witterung eingetreten. — Die Kinder der 
biefigen Induſtrieſchule haben, Dank der eifrigen Bemühungen der a 
Rechtsanwalt Pariſien, eine recht reichliche Weihnachtsbeſcheerung, beſtehend 
aus wollenem Rock, chürze, triezel, Aepfeln und Nuſſen, erhalten. Die 
Vertheilung der Geſchenke unter 55 Kinder fand im Seſſionsſaale der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Wir nehmen Veranlaſſung, der genannten Dame unſere 
vollſte Anerkennung auszuſprechen. — Am 9. Feiertag gelangte durch den 
bieſigen Geſangverein, zu einem wohlthätigen Zweck, die „Walpurgisnacht“ 
nochmals zur Aufführung. — Unſeren Stadtverordneten wurde neulich eine 
ſeltſame Ueberraſchung bereitet. Es traf ein Schreiben der königl. Regierung 
ein, in dem die Abſezung unſerer drei Poliziſten decretirt wurde. Das 
Collegium hat einen derartigen Antrag nicht geſtellt, von wem er aus⸗ 
gegangen, iſt nicht bekannt. 

© Reiſſe, 30. Decbr. [Zur Reichstagswahl. — Diebſta hl. — 
Thauwetter.] In der en Abend im Hotel zum Schwan abgebaltenen 
liberalen Wah erſammlung wurde Herr Bauergutsbeſißer Julius Ditze⸗ 
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Das ſehr ungünſtige Wetter — bedeutendes] M 


ahlcomite auch diesmal die Initiative ergriffen habe. |; 
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Nowag als Candidat für den Reichstag aufgeftellt. Derſelbe hat unter ber 
ländlichen Bevölkerung einen nicht unbedeutenden Anhang, und hofft die 
liberale Partei, mit Aufſtellung dieſes Candidaten den beſten Erfolg zu er⸗ 
zielen. Der ultramontane Gegencandidat iſt der bisherige Reichstagsab⸗ 
geordnete Herr Stiftsrath Herr. In dem Nachbarkreiſe Grottkau⸗Falkenberg 
iſt Seitens der Liberalen Herr Rittergutsbeſizer Lieutenant Leißelt⸗Hen⸗ 
nersdorf als Candidat aufgeſtellt worden. — Vorgeſtern Abend wurden 
einem hieſigen Militär⸗Oberarzt 12 Hun dertmarkſcheine, eine Anzahl 205, 
10: und 2⸗Markſtücke, einige Krönungs⸗ und Siegesthaler, verſchiedene Fünf⸗ 
francsſtücke aus der Zeit der erſten franzöſiſchen Republik und eine öſter⸗ 
reichiſche 50⸗Guldennote aus dem wohlverſchloſſenen Schreibſecretär ent⸗ 
wendet. Die Art der Ausführung des . läßt auf keinen Dieb von 
Profeſſion ſchließen, da verſchiedene andere bei dem baaren Gelde gleichzeitig 
aufbewahrten Werthobjecte zurückgelaſſen worden ſind. — Unſere ſchöne 
Schlittenbahn iſt leider wieder zu Waſſer geworden. Nachdem ſich bereits 
vorgeſtern in der Abendſtunde ein mildes Regenwetter eingeſtellt hatte, thaute 
es geſtern den ganzen Tag. 

O Conſtadt, 29. Dec. [Tod durch Exſti cken.] In dem % Meile 
entfernten Bürgsdorf ereignete ſich auf dem Dominium ein recht trauriger 
Fall, die einzigen hoffnungsvollen Söhne des Oberamtmann Kup ſch da⸗ 
ſelbſt im Alter von 12 und 17 Jahren begaben ſich in der Nacht vom 
27. zum 28. d. M. wie gewöhnlich zur Nachtruhe. Unglücklicherweiſe war die 
Ofenklappe geſchloſſen, durch welchen Zufall, weiß man nicht. Vielleicht war 
der ſtarke Wind Urſache, daß die Klappe 5 Genug, die beiden jungen 
Herren erſtickten. Am nächſten Morgen fanden die Eltern ihre vor wenigen 
en noch gefunden Söhne als Leichen. Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. 


Gleiwitz, 29. Dec. [Com munales.] n der geſtrigen Stadt: 
verordneteu⸗Sitzung iſt der vom Magiſtrat vorberathene Etat pro 1. Quartal 
1877 entgiltig feſtgeſtellt worden und ſchließt in der Einnahme mit 63,000 M., 
in der Ausgabe mit 60,000 M. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


4 Breslau, 30. Decbr. [Von der Börfe) Die Nachricht, daß der 
Waffenſtillſtand um zwei Monate verlängert worden ſei, verſetzte die Börſe 
in die günſtigſte Stimmung, welche ſich bis zum Schluſſe behauptete, ohne 
daß jedoch das Geſchäft mit Ausnahme von Creditactien eine erhebliche 
Ausdehnung gewonnen hätte. Creditactien eröffneten 2 M. über dem 
geſtrigen Schlußcours, hoben ſich ſpäter bis 219 und ſchloſſen zu 218, mit⸗ 
hin reichlich 6 M. beſſer als geſtern. — Franzoſen waren zu 417 gefragt. 
Lombarden geſchäftslos. — Einheimiſche Werthe bei ſtillem Geſchäfte recht 
feſt. Laurahütte 4 pCt. beſſer. Bahnen und Banken ſowie Fonds gleich⸗ 
falls etwas höher. — Valuten ſteigend. Oeſterreichiſche mehr als 2 M., 
ruſſiſche ca. 1 M. höher. Oeſterreichiſche Goldrente 57,50 bez. 


Die Börſe im Jahre 1876. 

Das vierte Jahr ſeit Ausbruch der verheerenden Kriſis iſt berftrichen, 
ohne daß die erhoffte Beſſerung eingetreten wäre, wir haben im Gegentheil, 
wenn wir die Coursbewegung während des Jahres 1876 überblicken, eine 
abermalige, umfaſſende Devalvation zu verzeichnen und das Jahr ſchließt 
in trüber Stimmung bei geringen Ausſichten auf Erholung. Und doch darf 
— — ein gewichtiges Moment nicht überſehen werden. Während in den 

heren Jahren die Entwerthung in erſter Linie die einheimiſchen Werthe 
berührte, Speculationswerthe verhältnißmäßig geringere Einbuße erlitten 
und Fonds ſich ziemlich feſt hielten, war in dieſem Jahre das Verhältniß 
ein weſentlich anderes. Die koloſſalſten Coursrückgänge treffen Speculations⸗ 

apiere, ausländiſche Fonds und Valuten, wogegen ſich unſere einheimiſchen 
erthe im Allgemeinen ziemlich gut behaupteten, theilweiſe ſogar kleine 

] 1 Der Grund dieſer Erſcheinung ift 
hauptſächlich darin zu ſuchen, daß in dem letzten Jahre weniger die wirth⸗ 
die Börſe drückten, in 

erſteren ſich dem aufmerkſamen Beobachter ſogar eher eine Beſſerung als 
eine Verſchlimmerung bemerkbar machte. 
als die politiſche Situation ſich vorübergehend hoffnungsvoller geſtaltete, 
entwickelte ſich ſogar eine recht günſtige Stimmung, welche nicht etwa auf 
ſpeculativen Gründen beruhte, ſondern in der That eine geſunde Unterlage 
hatte. Das Wagrengeſchäft zeigte einen längſt vermißten Aufſchwung und 
es hatte den Anſchein, als webe endlich in dieſem der ſo lange 1 5 
Um wung zum eſſeren eintreten; leider thürmten ſich bald wieder ſchwere 
Wolken am politiſchen Horizonte auf, welche einen völligen Umſchwung der Stim⸗ 
mung herbeiführten. Die orientaliſche Frage wirkte während des letzten Jahres 
beſtimmend auf unſere geſammten wirthſchaftlichen Verhältniſſe und der Be⸗ 
richterſtatter iſt deshalb gezwungen, bei einem Rückblick auf die Börſen⸗ 
N N den jeweiligen Stand dieſer rage in erſter Linie ins Auge zu 
faſſen. Noch zu Beginn des Jahres gab man ſich der Hoffnung hin, es 
werde gelingen, die Verwickelungen im Oriente zu löſen, ohne daß der euro⸗ 
päiſche Frieden durch dieſelben gefährdet werde. Man ſprach nach des 
Ne Bismarck geflügeltem Worte ziemlich gleichgiltig von „dem Bischen 
erzegowina“ und zuckte die Achſeln über die unverbeſſerlichen Peſſimiſten, 
welche weniger vertrauensvoll in die Zukunft ſahen. Im April wurde die 
Situation bedrohlicher, Serbien trat in den Vordergrund. Es folgte im 
ai der Mord der Conſuln in Salonichi und die Zuſammenkunft der drei 
Kanzler in Berlin. Die Hoffnungen, welche auf die in Berlin erzielte Eini⸗ 
gung der drei Mächte geſetzt wurden, erlitten einen ſchweren Schlag, als 
England ſeine Zuſtimmung zu den dort efaßten Beſchlüſſen verſagte und 
in Konſtantinopel kurze Zeit darauf der Sultan Abdul⸗Aziz entthront wurde. 
Zum Schluſſe des Monats Juni erfolgte die längſt erwartete Kriegserklä⸗ 
rung Serbiens an die Türkei. Die durch dieſelbe erzeugte Baiſſe wich wohl 
einer en ligeren Stimmung, als im Juli das Bündni 1 dcn Oeſterreich 


Im Spätſommer des Jahres 1876, b 


und im mählten Monat in Konſtantinopel ein neuer el ſtattfand. 
Es begannen die Friedensunterhandlungen und nach — 5 n 

gelang es, eine Waffenruhe herbeizuführen. Die Börſe atbmete bo 
voll auf, eine allgemeine Hauſſe war die Folge. Aber ſchon n t 
Tagen brach der Krieg aufs Neue wieder aus und der Reſt des 
Jahres verlief unter fortgeſetzten ſchweren Erſchütterungen. Die Nieder⸗ 
lagen Serbiens hatten am Schluſſe des October das Ultimatum 
Rußlands und den Abſchluß eines zweimonatlichen Waffenſtillſtands 
Felge, und W452 auf Schlag folgte nun die berüchtigte Tiſchrede des 

eaconsfield (10. November), die 84 0 Anſpra 


des Kaiſers All T 
in Moskau (13. Novbr.) und die Mobilifirung der ruſſichen Armee (15. Nov.). 


Die Friedenshoffnungen klammerten ſich noch an die Conferenz, welche kun g 


langwierigen Vorverhandlungen endlich in den letzten Tagen in Ko 
nopel zuſammentrat. — Ob es dieſer gelingen wird, den ſchwer be 
Frieden Europas zu retten, ob das bereits halb gezückte Schwert wieder in 

die Scheide zurückgeſtoßen oder ob der Beginn des nächſten Jahres den Aus⸗ 

bruch eines Krieges ſehen wird, deſſen Folgen unabſehbar ſind und ſich jeder 

Berechnung entziehen, das ſind die Fragen, die ſchwer auf allen Gemüthern 
laſten, vor deren endgiltiger Löſung aber von einem andauernden „ 
ſchwung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe keine Rede ſein kann. - 
ſcheint es, als ſollte der Börſe nach den gewaltigen Erſchütterungen einer 
Kriſis, wie wir ſie in ſolchem Umfange noch nicht erlebt haben, auch die 

letzte Prüfung nicht erſpart bleiben, und ſo ſchließt denn das Jahr in 

ſchwerer Beſorgniß und trüber Stimmung. 

Daß unter den oben berührten Verhältniſſen die Börſe während des 
letzten Jahres im Allgemeinen die größte Reſerve beobachtete und Geſchäfts⸗ 
loſigkeit an der Tagesordnung war, iſt ſelbſtverſtändlich. Nur wenn die 
olitiſche Situation ſich momentan freundlicher geſtaltete, entwickelte ſich ein 
ebhafteres Geſchäft und es ließ ſich deutlich erkennen, daß die Grundſtim⸗ 


4 
. 
. 


d 


bedrohten 


4 


4 


mung der Börſe eine feſte, nur durch die kriegeriſchen Verwicklungen para⸗ 


liſirte war. Bemerkenswerth iſt auch, daß die Fixer, welche in eren 
ahren eine unermüdliche Thätigkeit entwickelten, ſich im Allgemeinen große 
urückhaltung auflegten, da auch ſie ſtets den Durchbruch einer günſtigeren 


timmung im Auge hatten und die Courſe bereits ſo niedrig ſind, als 


wenn der Krieg bereits ausgebrochen wäre. 


Die Discontoſätze geſtalteten ſich im Jahre 1876 folgendermaßen. 
0 1 5 pCt., der vom Vorjahre übernommen 


Der Discontoſatz der Reichsbank von 
worden war, wurde ſchon am 3. Januar auf 6 pCt. erhöht. Am 19. Yaı 
wurde er wieder auf 5 pCt., am 4. Februar auf 4 pCt. am 18. Mai |; 
Gegenſatze zu den bisherigen Gepflogenheiten ſogar auf 3% pCt. herabgeſetzt 
Dieſer niedrige Stand erbielt ſich bis zum 11. Juli, an welchem Tage der 
Discont auf 4 pCt. erhöht wurde. Am 25. October erfolgte die weitere Er⸗ 
höhung auf 4½ pCt., zu welchem Stande das Jahr ſchließt. 

Wir gehen zu den Einzelheiten über und faſſen N dasjenige Pa⸗ 
155 in's 7 e, das leider noch immer die leitende Rolle an unſerer Börfe 
elt, nämli 
apier im Laufe des letzten Jahres erlitt, übertrifft bei Weitem die Rück⸗ 

gänge früherer Jahre, und kommt faſt dem des verhängnißvollen Jahres 1873 
gleich, er beträgt nämlich 135 M. — Der erſte empfindliche Rückgang trat 
im Februar ein, als die große Defraudation bei der Prager Filiale bekannt 
garten war; in einer einzigen Woche verloren Creditactien damals 30 M. 
ie politiſchen Vorgänge und die ungünftige Bilanz erzeugte im April weitere 
Coursverluſte, zum erſten Male ſeit Jahren ſanken Creditactien unter Pari. 
September trat in Folge der beſſeren Bilanz und der friedlicheren Aus⸗ 
ichten eine 1 bolung ein, welcher in den letzten Monaten wieder 
einer empfindlichen Mißſtimmung wich. anzoſen wichen im Laufe des 
Jahres um 122 M., Lombarden um — Oeſtereichiſche Silberrente 
derlor im Laufe des Jahres 13 pCt. im Courſe. Neben den politiſchen 
Verhältniſſen war hierbei der ſtarke Rückgang des Silberpreiſes maßgebend, 
Auch die Loospapiere, welche in den früheren Jahren jo ſehr begünſtigt 
worden waren, erlitten empfindliche Courseinbußen; 1860er Looſe wi 
um 22 pCt. Sehr matt waren auch Rumänier, welche einen 
von 17 pCt. erlitten. 

Valuten waren durch die politiſchen Ereigniſſe ungünſtig beeinflußt; 

o wich im Laufe des Jahres um 15 R. ruſſiſche um . f. 
im Courſe. 


1 Fonds blieben von der herrſchenden Kriſis ziemlich un⸗ 
erü hrt. * 


Für Eiſenbahnactien war das abgelaufene Jahr kein a es. 
Von unſeren provinziellen Bahnen vermochten nur Rechte Oder er; te 
Actien ihren Cours um eine Kleinigkeit zu erhöhen, wogegen Oberſchleſiſche 
um 16 pCt., Freiburger um 15 pCt. niedriger ſchließen. N 

Bei den meiſten der hieſigen Banken ſind im Laufe des Jahres 1876 
bedeutende Reductionen des Bar eingetreten. Der Schleſiſche 
Bankverein reducirte daſſelbe um 2% Mill. M., die Breslauer Discontobank 
Friedenthal u. Co. um 1½ Mill., wobei die Direction und der 1 
rath ermächtigt wurden, eine eventuelle weitere Frmäbigung vum 1 A 
eintreten 15 laſſen; die Breslauer Wechslerbank um 750,000 Ma 
Die Courſe der Bankactien haben zum erſten Male ſeit Ausbruch 


— 


der Kriſis keine weiteren Einbußen erlitten; bei einzelnen ſind ſogar 


kleine Coursbeſſerungen e So hoben ſich die Actien der Bres⸗ 
lauer Wechslerbank um pCt., 
unverändert, ebenſo Bresl. Discontobank⸗Actien und die Actien der Schlef. 
Vereinsbank, Schleſiſche Bodencreditactien notiren um 17 pCt. niedriger 
zum Schluſſe des vorigen Jahres. 

Auch bei unſeren einheimiſchen Induſtriepapieren hat die Cours⸗ 
entwerthung im Vergleich zu den Vorjahren keine weiteren Fortſchritt 
Bedeutung gemacht. Laurahütte⸗Actien blieben faſt unverändert, Ob 
ſiſche Eiſenbahnbedarf erniedrigten ihren Cours um ca. 6 pt., Schle 
Leinen⸗Induſtrie⸗Actien wichen um 13 pCt., Bresl. Oelfabriken um 4 
— — Schleſ. Immobilien⸗Actien einen Coursgewinn von 2% pCt. 
zuwei 
m — rang geben wir ein Verzeichniß der Ultimo⸗Courſe eines jeden 

onats: 


und Rußland durch die Kaiſer⸗Entrevue in Reichſtadt neu bekräftigt wurde 
31. 29. 31. 29. 
Januar Februar März April 
Preuß. conſolidirte Anleihe, 4% Y 105,20 105,— | 105,10 104 
2 One eine, 10 92,20 [ 9, 92,95 0378 
Bresl. Stadt⸗Obligationen, 44 ) | 101,— | 101— | 101.35 | 10140 
Schleſiſche Pfandbriefe, 3% . 85,40 86,.— 86,— | 85, 

„ 7 A., 4 95,15 95,10 95,20 95, 

5 5 A., 4101,50 101,80] 101,40 | 101,— 
oſener Credit Pfandbriefe, 4%...| 94,50 94,80] 9485 94,75 
chleſ. Rentenbriefe, 4a 7 75 9750| 97,90 97.25 

„ Bodencreditpfandbriefe, 4% 1 94,65 94,50 94,15 94.50 
— 8 FR, 100,75 | 100,25 | 100,— ! 100,30 
Oeſterreichiſche Silberrente 65,— ] 64, 60, 57.— 

„ „ 1860er Looſe . | 115,— | 114,40 | 105,50 97,50 
olniſche e 68,.— 68, 68,75 |, 68,10 
eiburger Eiſenbahn⸗Actien . | 80, 83,.— 8115| 79— 

L. Stamm⸗Actien A., C., D. 139,25 | 142,50 | 142,10 | 138,50 

Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Actien . | 103,— | 105,— | 106,— | 103,50 
„ „ „„ Stamm:Prioritäten | 106,75 | 108,50 | 108,75 | 108,75 
Freiburger Prioritäten, 4 * 133 90,.— 91,.— ] 91,.— 90,7 

e 96,— 96,25 96,25 95,75 
Oberſchleſ. Prioritäten E., 3½ % 86,25 85,75 — 55,— 

2 # „ 91,50 92,.— 92,25 92.25 

5 — F., 44 % 101,10 | 101,— | 100,50 | 100,40 

> „...1869,5% -.| 103,25 | 103,80 | 103,75 | 103,90 
Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Prioritäten, 5% -- | 103,50 | 104,— | 103,50 103,65 

T 197,50 190,50 176,— | 153,— 
TCT 19,— | 498,— | 498,— | 448,— 
RHÄNEN- nur een een nn nn seines 26,50. |. 27, 24,25 20,— 
Breslauer Discontobank --.-.-.-+- 65,— | 64,50 |. 62,— 61,50 

2 Wechslerban k 64,75 66,— 66,50 — 
S leich Bankverein 83,15 82,25 82,25 — 
Schleſiſche Bodencreditbantk 94, 96,25 96,.— | 95,25 
Oeſterreichiſche Creditactien 337,50] 311,50] 273,— | 232,— 
Breslauer Wagenbau⸗Geſellſchaft. 45,— | 53,—| 51,— — 
Donnersmarck hütte 20,50 18,50 19,— 18,— 
Laurahütte 1 5 l 58, 58,.— 58.— 56,75 
Oberſchleſiſcher We . 26,10] 29,75 28,50 27,75 

leſiſche Immobilien — 63,— — — 

5 einen⸗Induſtrie . 86,25 86,— 35,— } 
Vereinigte Oelfabrifen 50,.— 50,.— | 48,— 49,25 
Oeſterreichiſche Noten 176,25 | 177,10 174,60 168,50 
Ruſſiſche Nolen . 263,— 2564,75 35 2564,75 


Schleſ. Bankvereinsantheile ſchließen 


e von 
les 
che 

pCt., 
auf⸗ 


en haben. 7 


im 
> 


öſterreichiſche Creditactien. Der Coursverluſt, den dieſes 


oursverluſt 


| 


1 


* 
I 


31. 30. 31. 31. 30. 31. 30. 90. 
Mai Juni Juli Auguſt Septbr. October Novbr. Decbr. 
105,— | 104,75 | 105,— 105, — 104,75 103,50 103,75 104% 
94,25 93,7 par 94, 94, 92,50 93,50 93,.— 5 1 
101,20 | 101,— | 101,60 | 101,60 | 100,75 | 100,30 | 100,25 10025 
8610| 8505 | 86,10 | 8615| 85,60 8430| 8440| 840 
95,50 95,.— 95,50 95,25 94,75 94,40 30 84,0 
101,60 | 100,75 | 102,50 | 102,30 102,75 101,25 | 101,— 10120 
94.90 94,20 95,05 95,10 94,7 — 93,50 93,0 
97,20 97.— 9M,-| 97,5 97.65 9725| 9570| 8455 
94,25 | 93,75 50 9485 | 94, 94.— — 1 
100,60 | 100,— | 100,25 | 100,— | 100,— 100,.— | 9975 100, — 
57,50 55,— | 53,50 | 59,25 | 57,— | 5350| 52,25 59,75 
97,75 | 96,— | 101,60 | 102,50 102,75 96,— 91,50 9350 
67.85 67,75 6715| 69.— 68, 64,50 59,— | 61 © 
78,50 76—| 7525 | 77, 74.25 70—| 6550| 6980 
139,— | 135,25 | 136,— | 137,40 | 136, 133,50 | 133,— 13875 
103,75 | 102/75 | 104,50 | 110,50 | 10825 | 107,— 105,50 | 10750 
108,— | 107,75 | 109,— | 112,75 | 110,75 | 109,— | 109,— | 10950 
91,50 9,— |. 8050| 91,.— 90, 90,.— 89,50 89— 
95,50 95,— 95,50 — 96,50 94,.— 94,25 IR 
85,50 85,35 6,— 80 85,75 | 84,50 . 84,50 
93,50 93.— 93,75 93,50 92,.— 90,50 90,25 9 Vo 
101,— | 100,75 | 101,— | 101,50. | 102,— | 100,75 | 100,— | 100,50 
104,30 | 102,75 | 104,25: | 108,— | 101,70 | 101,50 | ‚101,25 102, — 
104,10 | 103,75 | 104,65 | 103,75 | 100,30 | 100,— | 100,10 | 100,10 
130,— | 132,— | 123,— | 126,— | 133,50 | 119,— 126,.— | 16 — 
431 DE 435,— 443, — ] 476,— 473, 3 423,— 413,50 417,— 5 
195 1450| 15,25 1640| 16,.— 15,.— 11— 88 
68,25 | 62,— 62,50 | 9-| 98-| 7535| 68,.— 68. 
66,— 65,50 — — 75,— 72,75 2 72. 
84,.— 84,.— 83,50 85,50 89,25 87, 8 86,50 7 
D 95.— 94.— %,— 94,25 95,.— 94.— 94,.— 96,40 2 
227 Fr 221,— 232,— 236,— 255,— 236,— 218,— 218,— 2 
= — 47,25 52,50 50,50 50,40 48,25 49,.— 
23,.— 20,.— 19,20 19,50 19,50 18,60 17,— 18. in 
57.— 56,25 60,— 50 71,.— 70,— 7150 7s 
4 25,25 23,25 29,50 28,25 30,— 29,10 79 — aa 
D Era — ku ve wor: Er 
82,— | 80,50 | 77,25 77,50 76,50 74,— | 71,50 69/50 
1825 dir — | | 44½5 44. A 
f 64,50 | 162,— |: 169,25 | 167,50 | 164,— | 158,90 | 168,25 
267,50 | 264,70 | 266,75 — 268 258,50 | 24,— 50 


— 


— 
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far, 2 Berichtsperiode verdient in mehr als einer 


— — 


5 


in den Courſen zum Ausdruck 


E. Berlin, 29. Dechr. [Börſenwochenberiſcht.] Die morgen zu Ende 
t . eziehung diejenige einer 
en; neben der Stelle, die das Weihnachtsfeſt jedesmal zu begleiten pflegt, 
Maß ſich auch die m fo häufig citirte Geſchäftsunluſt in erhöhtem 
Maße geltend und Prämien⸗Erklärung ſowie Ultimo⸗Regulirung trugen 
dazu bei, auch dieſeabgelaufene kurze Spanne Zeit ihren unfreundlichen Vor⸗ 
gängern würdig anzuriehen. Iſt das Material zur Berichterſtattung ſchon 
in den gewöhnlichen Börſenwochen gering, ſo ſchrumpft daſſelbe, wenn es 
wie jetzt von nur drei Börſentagen dargeboten wird, noch vielmehr zu⸗ 
— natürlich iſt auch von einer Conrsentwickekung unter ſolchen Um⸗ 
fänden kaum die Rede die Umſätze beſchränken ſich auf das allernothwen⸗ 
digſte Maß und ließenüdas Gros der im Courszettel notirten Woche faſt 
unberührt. Die vorliegenden politiſchen Nachrichten waren meiſtiſtich wider⸗ 
ſprechend, ſo daß es der Börſe erſpart blieb, die augenblickliche Conjunctur 
u bringen; auch die Vorgänge in der 


ruſſiſchen Handelswelt, über welche eine Anzahl Falliſſements hereinge⸗ 


bro 


chen iſt, die allem Anſcheine nach, noch nicht abgeſchloſſen iſt, 
vermochten nicht einen tiefer gehenden Eindruck hervorzurufen, und 


batten lediglich ein unbedeutendes Nachgeben des Ruffiſchen Wechſel⸗ 


wieder gewonnen, der, wie er nun einmal iſt, nur dur 


courſes zur Folge. In Kur huldigt man nach wie vor einem unverwüſt⸗ 
lichen Optimismus, der ſelbſt noch im gegenwärtigen Moment die politiſche 
Situation von ihrer roſigſten Seite anſieht. Von Wien wird nach wie vor 
über eine andauernde Belangloſigkeit der Umſätze berichtet mit dem Hinzu: 
Regen daß auch dort eine günſtige Auffaſſung der Dinge vorherrſchend fei 
dieſe letztere iſt aber nicht im Stande ſich zu äußern und laſſen ſich die ſtatt⸗ 
gehabten e eee ne . weit 2 05 auf hin und 
wieder vorgekommene Deckungen zurückführen. Es entſpricht dies auch 
einigermaßen der Situation unſereg Platzes, welche in Folge der Regulirun 
eine kleine Repriſe geſtattete, im Uebrigen aber ſo farblos wie nur mögli 
ſich ansnahm. Die Nähe des 5 war äußerlich nur wenig 
wahrzunehmen, hat es überhaupt in der Abſicht dieſer oder jener Inſtitute 
gelegen, für einzelnes der in ihrem Beſitz befindlichen Werthe höhere Courſe 
um ultimo December durchzuſetzen, ſo iſt dies jedenfalls nur vereinzelt ge⸗ 
chehen, bis jetzt iſt auch nicht einmal der Anfang zu einem ſolchen Vor⸗ 
aben zu bemerken. Wie gejagt der Jahreswechſel ſcheint in der denkbar 
üllſten Weiſe für die Börſe vor ſich gehen zu wollen und läßt {vie Bewe⸗ 
gung, welche um dieſe Zeit ſonſt das Geſchäft zu beleben verſtand, recht 
empfindlich vermiſſen. Die ganzen Erwartungen wenden ſich numehr 
dem neuen Jahre zu, welches der Börſe wenigſtens eine Erlöſung von den 
politiſchen Bedrängniſſen bringen dürfte; die politiſchen Dinge f drängen zur 
Entſcheidung, die nicht mehr länger hintangehalten werden kann, wenn ſonſt 
nicht Rußland fein Anſehen auf's tiefite ſchädigen laſſen will, indem es 
den diplomatiſchen Künſten der Pforte, welche lediglich Zeit für ihre 
Abſichten gewinnen will, energielos zuſieht. Als eine abermalige Verzögerug 
den Forderungen der verereinigten Mächte gegenüber darf wenigſtens die 
neueſte telegraphiſche Verſion angeſehen werden, laut welcher die zu gewäh⸗ 
renden Privilegien der einzuberufenden türkiſchen National⸗Vertretung zum 
Beſchluß unterbreitet werden ſollen. Das der Hohn, welcher in ſolcher Zu⸗ 
muthung unverkennbar liegt, von Rußland nicht in gebührender Weiſe be⸗ 
antwortet werden ſollte, iſt kaum anzunehmen und dürften ſchon die nächſten 
Tage aller Wahrſcheinlichkeit Licht in dieſe Frage bringen. Wird die Börſe 
dann endlich ihrer politiſchen Sorgen ledig ſein, ſo läßt ſich auch erwarten, 
daß ſie ſich dann dem Aufräumen der Trümmer auf ihrem eigenen Gebiet 
mit größerer Beharrlichkeit zuwenden, die guten heimiſchen Werthe von den 
ſchlechten exotiſchen ſondern und damit eine neue Aera geſunder Coursent⸗ 
wickelung herbeiführen wird. Die Zahl der erſteren ift nicht jo geringfügig, 
Wie es namentlich das Privat⸗Publikum glaubt und derdient es ſowohl die 
Mehrheit unſerer Eiſenbahnactien, ſowie eine ganze Reihe von Bankpapieren, 
daß ſich die Börſe mit ihnen befhäftige; wird hierbei in verſtändiger und 
maßvoller Weiſe vorgegangen und damit das Vertrauen des Capitaliſten 
1 } ſteigende Courſe 
von der Güte eines Unternehmens überzeugt wird, fo ſtehen wir ausſichts⸗ 
bolleren Zeiten nicht zu fern, die ſich dann als eine entſcheidende Wendung 
in der jetzt beinah ſeit vier Jahren wüthenden Kriſis charakteriſiren werden. 
„Ueber den hiſtoriſchen Verlauf dieſer Woche iſt kaum noch etwas hinzu: 
zufügen; die Ultimo Regulirung brachte keine neuen bemerkenswerthe Momente 
zum Vorſchein. Die Deports ſchwenkten bei mäßigen Sätzen nur wenig, 
die 1 ſchienen von geringer Bedeutung und ſelbſt die Nachfrage 
975 > war eine außerordentlich mäßige; Privat⸗Disconto ſtellte ſich auf 
pCt. 

, Wien, 29. Dechr. [Börſen⸗Wochen⸗Bericht.] Ueberblickt man 
die Börſenvorgänge der letzten Woche des abgelaufenen Jahres, ſo findet 
man in ihnen ein Spiegelbild der er welche ich während dieſes Jahres 
wiederholt zu beſprechen Gelegenheit hatte. Daß ein Anlage⸗Bedürfniß 
allenthalben beſteht, dafür giebt nicht nur der gute Erfolg der Goldrente⸗ 
Emiſſion einen deutlichen Beweis, dafür ſpricht auch die Größe der Poſten, 
welche 5 Abhaltung der Subſcription für fremde Rechnung gekauft wur⸗ 
den. enn gleichwohl der Cours nicht höher geht, ſondern ſich conſtant 
in der Linie des Subſecriptionspreiſes bewegt (unſere Notirung à 70% bis 
70 Bankvaluta correſpondirt nämlich dem Emiſſionspreiſe von 56 pCt. 
in Gold), ſo iſt das auf Rechnung des Umſtandes 5 ſtellen, daß einer⸗ 
ſeits das Publikum mit ſeinen Detailkäufen bis zum Erſcheinen der defini⸗ 
tiven Stücke wartet, um des Austauſchs der Interimsſcheine überhoben zu 
45 und daß andererſeits manche Zeichner es auf einen raſchen Gewinn abge⸗ 
ehen hatten und, da ſich ihre Erwartung nicht erfüllte, lieber ohne Nutzen ab⸗ 
wickeln, als den Angeſichts der politiſchen Verhältniſſe doch ſchweren Ent: 
1 faſſen, eine beſſere Börſen⸗Conjunctur abzuwarten. Für die Zukunft 
der Goldrente iſt das gegenwärtige Stadium auch aus dem Grunde ohne 
Belang, weil der gan e Üpparat, wie er bei der Emiſſion angewendet wurde, 
die Mitwirkung der ale obe ausſchloß, ja der Speculation, die ſich in 
ihrem angeſtammten Rechte verletzt glaubte, eher Anlaß gab, ſich gegen das 
neue Staatspapier ablehnend zu verhalten. Die Nachricht, daß die deutſche 
Reichsbank die Belehnbarkeit der Goldrente 8 habe, konnte in 
unſeren financiellen wie in politiſchen Kreiſen eines ſehr angenehmen Ein⸗ 
drucks ſicher fein; auf den — 15 des Papieres aus erſter Hand in zweite 
und auf die Tendenz der Börſe konnte ſie keine nachhaltige Wirkung üben, 
weil Niemand ernſtlich daran gezweifelt hatte daß dieſer Beſchluß bevor⸗ 
ſtehe. Man begriff, daß eine unſerem Creditweſen feindliche Stimmung 
oder eine übergroße n der leitenden Kreiſe hinſichtlich der Folgen 
der Demonetiſirung des Silbers feiner Zeit dazu führen konnte, unſeren auf 
Silberwährung lautenden Papieren die Pforten der deutſchen Reichsbank 
u verſchließen. Aber die Anwendung der gleichen Strenge gegen ein in 

old ausgeſtelltes öſterreichiſches Stagtspapier wäre ſicher allenthalben, nicht 
blos bei uns, als ein Act internationaler Feindſeligkeit gedeutet worden 
und mit Rückſicht auf die in den Subſeriptions⸗Reſultaten ausgedrückte 
Stimmung und Betheiligung des deutſchen Capitals kaum von Vortheil ge⸗ 
weſen. Die Sombardirungsfähigteit der Goldrente war aus dieſen Gründen 
einer der Factoren, mit welchen man ſchon bei der Subſecription gerechnet 
em Daß die gehegte Vorausſetzung auch wirklich erfüllt wurde, konnte 
omit weder Senſation noch einen Fortſchritt des Courſes verurſachen. Wie 
man bier hört, ſoll es auf fremden Plätzen und insbeſondere in Frankfurt 
Mißſtimmung erregen, daß die hieſige Börſenkammer nur die hier einge⸗ 
zahlten Goldrenten⸗Interimsſcheine als hier lieferbar erklärt, wodurch der 
e außer Stand geſetzt iſt, ſeine Stücke hierher zu 
werfen. Die Börſenkammer iſt mit dieſer Verfügung ganz im Rechte, da 
die Umwechſelung der Interimsſcheine gegen dehnitibe Stücke nach dem 
Subieriptionsproipect nur bei der bezüglichen Zeichenſtelle erfolgt. Es könnte 
ſich alſo nur darum handeln, warum nicht die Conceſſion 
den Umwechſelungsort in das Belieben des Zeichners zu ſtellen? Daß man 
dieſe Conceſſion nicht machte, hatte, wie von maßgebender Seite erklärt wird, 
ſeinen Grund in der Schwierigkeit, die Richtigkeit der Beſtätigungen über 
die geleiſtete e anderwärts als eben bei der Zeichenſtelle ſelbſt zu 
—.— übrigens ſteht das Erſcheinen der definitiven Titres unmittelbar 
ebor und wird dann die Arbitrage mit Wien ihke Thätigkeit ungehindert 
entwickeln können. i 

„Ich ſchrieb vorhin von einem allenthalben hervortretenden Anlagebedürf⸗ 
niſſe und davon, daß die abgelaufene Börſenweche, ein Spiegelbild des 
& en Jahres geweſen ſei. Ich finde die Analogie eben darin, daß ſtörende 

inflüſſe den Operationen des unverkennbar anlageluftigen Capitals entgegen⸗ 
treten. Wie der böfe Zauberſpuk im Märchen der irrende Ritter in immer 
erneuter Geſtalt neckt, das Capital in ſeinem Werben immer wieder geſtört. 
S ung. Couponſtreitigkeiten, Eiſenbahnwirthſchaft, Bankſtreit, 
Waͤhrungsfrage, innere politiſche Schwierigkeiten, Krieg an der Grenze, dro⸗ 
bende Einbeziehung Oeſterreichs in die internationalen Complicationen bieten 
das ganze r hindurch eine kaleidoſkopartig wechſelnde Reihe von Hinder⸗ 
niſſen einer Geſundung des Marktes und auch in der letzten Woche waren 
wir nicht verſchont. Das Miniſterium ließ zwar erklären, daß die von dem 
Gerücht angekündigte Mobiliſirung nicht beſchloſſen worden ſei. Die Börſe 
aber weiß nicht, was ſie aus dieſen Verſicherungen machen fan denn ſie 
ſteht vor einer Reihe politiſcher Thatſachen, welche in ihrem Zuſammenhange 
Mißtrauen zu erregen allerdings geeignet ſind, und, wenn man auch die 
minifteriellen Grllärungen mit dem bereitwilligſten Glauben hinnimmt, min: 


10 . wurde, 1 
e 


deſtens den einen unabweislichen Schluß geſtatten, daß ſich in den höchſten 
Sphären gerade in Be 10 auf die externe Haltung entgegengeſetzte Sirebun⸗ 
gen bekämpfen, deren 0 ießlichen Ausfall man zu beurtheilen noch nicht in 
der Lage iſt. Die Folge dieſer Erkenntniß iſt es, daß Aulagecapital und 
jene Gattung von Speculation, welche ihren Namen mit Recht führt, ſich 
gleichmäßig der äußerſten Reſerve befleißen und das Terrain, wenn man 
von den Operationen der Arbitrage und von den Transactionen in Rente 
und Valuta abſieht, ausſchließlich von der Tagesſpeculation, beſſer geſagt, 
von dem Broderwerb der Spieler beherrſcht erſcheint. Eben dieſer Umſtand 
enthebt mich eines Eingehens in die Details des dieswöchentlichen Verkehrs. 


Breslau, 30. Deebr. [Amtlicher Producten⸗Borſen⸗ Bericht. 
Kleeſagt, rothe ruhig, ordinäre 52—56 Mark, mittle 58 —62 Mark, feine 
64—70 Mark, hochfeine 72 —76 Mark. — Kleeſgat, weiße ruhig, ordinare 
50—58 Mark, mittle 68 Mark, feine 71—76 Mark, hochfeine 78—81 
Mark pr. 50 Kilogr. N 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) unverändert, gel. — Cir., pr. December 155 
Mark Gd., December⸗Januar 155 Mark Gd., Januar⸗Februar 155 Mark Gd., 
April⸗Mai 162 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 163 Mark Br. 

Weizen (pr. 1000 — get. — Ctr., pr. lauf. Monat 198 Mark Gd. 
8 —, April⸗Mai 209 Mark Gd. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat — Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. 500 Gtr., per lauf. Monat 143—8—9 Mark 
bezahlt und Br., December⸗Januar —, April⸗Mai 147 Mar! Br. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat 330 Mark Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) etwas matter, gek. — Ctr., loco 77 Mark Br. 
pr. December 75,50 Mark Br., December⸗Januar 75,50 Mark Br., Januar⸗ 
Februar 75,50 Mark Br., Februar⸗März 74,55 Mark bezahlt, April⸗Mai 
75 Mark bezahlt, 75,50 Mark Br. a 

Spiritus matter, get. 45,000 Liter, loco pr. 100 Liter 4 100 % 52,50 
Mark Br., 51,50 Mark Gd., pr. December und December⸗Januar 53,80 Mark 
bezahlt und Br., ee 53,80 Mark bezahlt und Br., April-Mai 
56,60 Mark Br., Mai⸗Juni 57 Mark Br. und Gd. 

Spiritus loco (pr. 100 Quart bei 80%) 48,11 Mark Br., 47,19 Gd. 

Regulirungspreiſe pr. December 1876: 1 156 Mark, 
Weizen 199 Mark, Gerſte — — Mark, Hafer 147 Mark, Raps 330 Mark, 
Rüböl 75,80 Mark, Spiritus 54 Mark. re 

Die Börſen⸗TCommiſſton. 


Zink ſtill. 

Breslau, 30. Dec. ee eee Den erſten 
Theil der Woche hatten wir ſtrengen Froſt mit an einzelnen Tagen ziemlich 
heftigem Schneefall. Gegen Ende der Woche trat ein rapider Umſchlag in 
Fr emperatur ein und haben wir gegenwärtig ſtarkes Thauwetter mit 

egen. 

Der Waſſerſtand iſt unverändert und haben wir bei Anhalten der gegen⸗ 
wärtigen Witterung in nächſten Tagen einen Eisgang zu erwarten. 

Das Verladungsgeſchäft war von keiner Bedeutung und nur mit Getreide 
wurden einige Kähne verſchloſſen. Die Frachten ſind zu notiren per 1000 
Kilogr. Stettin 8 Mark, Berlin 9,50 M., Hamburg 10,50 M. Stückgut per 
50 Klgr. Stettin 40 Pf., Berlin 50 Pf., Hamburg 75 Pf. 

m Getreidehandel hat ſich das Gejhäft in der abgelaufenen Woche trotz 
der Feiertage recht lebhaft entwidelt und haben Courſe, durch günſtige aus⸗ 
wärtige Berichte unterſtützt, weſentliche Veränderungen erfahren. In Eng⸗ 
land war die Kaufluſt rege und wurden die ziemlich bedeutenden Zufuhren 
leicht rege der Liverpooler Markt ſtand an der Spitze der Bewegung 
und hatte ſeine Preiſe bei lebhaftem Handel gach anſehnlich geſtei⸗ 

ert. — Die Anregung zu dieſer vortheilhaften Geſtaltung des Ge⸗ 
alte in England haben wohl die New:Norker Nachrichten geliefert, 
denen zufolge ein namhafter Aufſchwung der Preiſe daſelbſt durch 
Erhöhung der Eiſenbahnfrachten veranlaßt worden ift, weshalb die Rückwirkung 
derartiger anregender Berichte auf unſeren Continent nicht ausblieb. Weniger 
feſt war die Haltung in Frankreich. Nur in Paris konnten ſich Preiſe bei ſtillem 
Handel behaupten. Belgien notirt bei lebhaftem Handel wenig verändert 
gm die Vorwoche, während Holland ſchließlich feſte Tendenz meldete. Am 
5 war das Geſchaft ſtill, doch ſind in Köln neuerdings Terminpreiſe 
be tiegen. Süddeutſchland verharrte noch in abwartender Tendenz, indeß 
ewieſen Abgeber größere Zurückhaltung. Die in Sachſen erweckte größere 
Kaufluſt fand Befriedigung in regelmäßigen Offerten aus Polen und der 
rovinz Pe: In Oeſterreich und Ungarn blieb der Verkehr ſtill und 
aben ſich Preiſe kaum verändert. k 
Berlin war im Termingeſchäft die Stimmung fowohl für die Waaren 
als auch für me recht feſt und fanden bei lebhaftem Geſchaft nicht un⸗ 
weſentliche Preisſteigerungen für beide Artikel ftatt. — . 

Das hieſige Getreidegeſchäft in dieſer Woche hat die bereits in unſerem 
letzten Bericht ausgeſprochene Vermuthung gerechtfertigt und war wenig leb⸗ 
haft. In Folge der Feiertage iſt nur von einigen Tagen über das Geſchäft 
zu berichten. Daſſelbe bewegte ſich in den engſten Grenzen, da die Zufuhr 
nur ſehr ſchwach war, und in Folge deſſen nur der Conſum ſich am Kaufe 
betheiligen konnte. Die Stimmung war im Allgemeinen feſt. 

n Weizen reichte die Zufuhr für die Nachfrage nicht aus und wurde 
in Folge deſſen einiges von den Lägern genommen. Die Stimmung war 
feſt und die Kaufluſt namentlich für feine und harte Qualitäten rege. Es 
wurde dafür gern über Notiz bezahlt. Zu notiren iſt per 100 05 weiß 
17,10—19—20,30—21,20 M. gelb 16,80 —17,80—18,20—19,60—20,50 M., 
feinſter über Notiz. Per 1000 Klgr. Dec. 198 M. Gd., April⸗Mai 209 Gd. 

Für Roggen in feiner Waare war bei feſter Stimmung gute Frage und 
wurde das Angebot darin zu beſſeren Preiſen ſchlank vom Markte genom⸗ 
men. Da daſſelbe nicht ausreichte, fanden auch die mittleren Qualitäten 
mehr Beachtung und waren leichter zu placiren. Nur die geringeren Sorten 
blieben vernachläſſigt. Umſätze waren von keiner Bedeutung. Zu notiren 
iſt per 100 Klg. 15,20—16, 16,80 „80 M. 

Im Termingeſchäft waren die Umſätze äußerſt ſchwach bei kaum verän⸗ 
derten Preiſen. Die Stimmung war in erſten Tagen feſt, 18001 aber zum 


Schluß beruhigt. Zu notiren ift von heutiger Börfe per lg. Decbr. 
155 M. Gld., December⸗Januar und Januar⸗Februar 155 M. Gld., April⸗ 
Mai 162 M. bez., Mai⸗Juni 163 M. Gld. 


eingeſtellt und wurde das Angebot darin zu gut behaupteten Preiſen ſchlank 
vom Markte genommen, ohne daß ſich das Geſchaft indeß lebhafter geſtaltet 


Für Gerſte in feiner Waare hat ſich in dieſer Woche 125 Nachfrage 
ätte- Zu notiren it per 100 Klgr. 11,60 — 13,50 — 14,40 M., weiße 14,80 


is 15,50 M. 
Für er war bei feſter Stimmung das Angebot nicht jo dringend wie 
bisber, aber für die Nachfrage ausreichend. Preiſe unverändert. Zu notiren 


iſt per 100 Kilogr. 14— 14,50 — 15,40 Mk., feinſter höher. Im Termingeſchäft 
war die Stimmung in Folge ſtärkerer Kündigungen matt. Die Umſätze be⸗ 
ſtanden at in nahen inen, die auch durch die Kündigungen ſich glatt 
abgewickelt haben. Dieſelben mußten im Preiſe etwas nachgeben, während 
ſpätere Termine unverändert blieben. Zu notiren iſt von heutiger Börſe 
1 5 December 143—148—149 Mk. bez. u. Br., April⸗Mal 
. Br. 
FE Huͤlſenfrüchte war die Stimmung bei ſtarkem Angebot matt. Koch⸗ 
— nur zu u Preiſen verkäuflich, 15—16,50—18 Mk. Futter: 
Erbſen 14—15.—16 Ml. Linſen, kleine 14—18 Mk., 1 7 e 22—26 Mt. 
und darüber. Bohnen feine Qualitäten mehr beachtet, g le 15—16 Mk., 
ſchleſiſche 17,50—18,50 Mk. Rohe Hirſe nominell. W 
käuflich, 13,50 —14—15 Mk. Lupinen ſtärker angeboten, gelbe 9,50 —10,50 
bis 11,30 Mk., blaue 9,50—10,50—11,50 Mk. Mais nur in trockenen 
Qualitäten verkäuflich, 11,30 —12,30—13 Mk. Buchweizen ohne Frage, 
4—14,50—15 M. Alles per 100 Klgr. 
Für Kleeſaamen herrſchte in den wenigen Geſchaͤftstagen dieſer Woche 
für feine Qualitäten faſt durchweg feſte Stimmung und war beſonders in 
den letzten Tagen eine ziemlich rege Kaufluſt bemerkbar. Von Roth⸗Klee 
waren auch diesmal wieder die beſſeren ſchleſiſchen Qualitäten die geſuch⸗ 
teſten und werden, trotzdem daß Käufer an einzelnen Tagen billiger einzu⸗ 
kaufen verſuchen, was ihnen nur ganz vereinzelt gelang, immer noch ſehr 
hohe Preiſe angelegt. Die galiziſchen, beſonders die geringen Qualitäten 
waren nach wie vor vernachläſſigt. — Das Angebot war verhältnißmäßi 
ering. Weiß⸗Klee etwas ſtärker zugeführt und konnten ſich nur die wirkli 
55 Qalitäten im Preiſe behaupten, während die geringeren Arten einen 
kleinen Rückſchlag erleiden mußten. 
angeboten, während ſich Kaufluſt etwas abgeſchwächt hatte, ſo daß haupt⸗ 
ſaͤchlich für geringere Qualitäten Preiſe nachgegeben haben. — Die beſſeren 


und ge Sorten behaupten ſich noch 3 gut. — Thymothe und 
Gelbklee nur in unbedeutenden Poſten 1 9 u notiren iſt per 50 Klg. 
roth 50—56—60 - 66—76 M., wei 


ß 56—62—69—77—81 M., Schwediſch 
889096100106 M., gelb 26— 2730 M., Thymothé 26—28—31 M. 
In Oelſaaten war die Stimmung bei ſchwachem Angebot und unver⸗ 
änderten Preiſen 115 1. 8 Zu notiren iſt per 100 Kilogr. Winterraps 
31,50 —32,50— 33,50 Mk., Winterrübſen 29,50 —31,50—32,50 Mk., Sommer⸗ 
rübfen Be er et 5 Mk. 0 80 50 
aamen in ſehr iger Haltung. Zu notiren iſt per ilogr. 
1. 8 20 Mi. ER 
Für Leinſaamen herrſchte beſſere Kaufluſt und konnte das etwas ſchwächere 


n ſchwer ver⸗ 50 bis 


Schwediſch⸗Kleeſaamen ziemlich ſtark 5 


Angebot zu notirten Preiſen leicht placirt werden. Zu notiren i 100 
Kilogr. 245025 26,50 —27 Mk. 8 IE 
ER in ruhiger Haltung, ſchleſ. 7,40—7,60 Mk., fremde 7 bis 
f 5 

Leinkuchen matter, 8,70—9,50 Mk. per 50 Kilogr. 

In Nüböl war bei feſter Stimmung nur wenig Geſchäft und Preiſe 
faſt unverändert. Zu notiren iſt von heutiger Börſe per 100 Klg. loco 77 M. 
Br., December und December⸗Januar 75,90 M. Br., Januar⸗Februar 75,50 
M. Br., Februar⸗März 74,50 M. Br., Abril⸗Mai 75 M. bez. 75,50 M. Br. 

Spiritus befeſtigte ſich dieſe Woche in Folge feſterer Tendenz des Pa⸗ 
riſer und Berliner Marktes; ebenſo in Folge der Veröffentlichung der offi- 
ciellen Erntezahlen, nach welchen zwar das Ergebniß um 4% gegen das 
Vorjahr zurückbleibt, 87% gegen 1875 91 — die meiſten der hauptſäch⸗ 
lichſt producirenden Gegenden aber am * eerntet haben: z. B. 
Regierungsbezirt Potsdam 1876 86% gegen 1875 97%; Frankfurt a. O. 
1876 76% gegen 1875 90; Stettin 1876 86% gegen 1875 99%; Cöslin 
1876 86% gegen 1875 74% Breslau 1876 83% gegen 1875 96% Liegnitz 
1876 85% gegen 1875 96% Oppeln 1876 83% gegen 1875 74% Poſen 
1876 76% gegen 1875 100%; Bromberg 1876 86% gegen 1875 93%; 
Königsberg 1876 85% gegen 1875 92% — ſowie in Folge der Berichte aus 

ankreich, woſelbſt im October⸗November 1876 producirt wurden 275,526 

ectoliter gegen 1875 gleiche Monate 438,703. — Gleichzeitig betrug der 
Conſum und Export 311,861 Hect. gegen 1875 313,523. Die Zufuhr von 
Spiritus von den Brennereien war recht bedeutend und fand bei den Sprit⸗ 
fabrikanten und gi Lagerzwecken coulanten Empfang, ebenſo die täglichen 
Kündigungen. as Lager dürfte ca. 2—2% Millionen Liter fein. Die 
Spritfabrikanten ſind ziemlich beſchäftigt, doch ſollen neue Aufträge in letzter 
Zeit nur ſchwach fein, wie immer Ende des Jahres reſp. während der Feier: 
tage. Ri notiren iſt von heutiger Börſe per 100 Liter loco 52,50 Mk. Br., 
51,50 Mk. Gd., December und December⸗Januar und Januar⸗Februar 53,80 
Mk. bez., April⸗Mai 56,50 Mk. Br., Mai⸗Juni 57,50 ME. Br. u. Gd. 

Mehl verkehrte auch in dieſer Woche in ſehr ruhiger Haltung bei un⸗ 
veränderten Preiſen. Zunotiren iſt per 100 Kilogr. Weizenmehl fein alt 
33—34 Mk., fein neu 29—30 Mk., Roggenmehl fein 26—27 Mk., Haus⸗ 
backen 25.75— 26,75 Mk., Roggenfuttermehl 10—11 Mk., Weizenkleie 8—9 M. 

Stärke verkehrte bei guter Kaufluſt in ſehr feſter Haltung. Zu no⸗ 
tiren iſt: e 25,25— 27,50 Mk., Kartoffelſtärke 13,50—13,75 Mk., 
Kartoffelmehl 14— 14,25 Mk. 


Breslau, 30. Decbr. [Wochen markt⸗Bericht.] (Detail⸗Preiſe.) 
Der Verkehr auf den verſchiedenen Wochenmärkten war im Laufe dieſer 
Woche ein überaus geringer. Die große und 1 Kälte in den erſten 
Tagen, und das plötzliche Thauwetter verbunden mit Glatteis in den letzten 
Tagen hielt die ländlichen Verkäufer ab, die Märkte zu beſuchen. Am heu⸗ 
tigen letzten Tage jedoch zeigte ſich in Anbetracht des Neujahrfeſtes ein 
u Geſchäftsleben, da die Hausfrauen ſich wieder auf zwei Tage mit 
Lebensmitteln verſorgen mußten. Namentlich zeigte ſich auf dem Fiſchmarkte 
ein ſehr lebhaftes Treiben, da alter Sitte gemäß auch am Sylveſterabend 
Karpfen perſpeiſt werden. Auch auf dem Fleiſch⸗ und Federviehmarkte be⸗ 
kundete ſich heute ein reger Geſchäftsverkehr. 

Ileiſchwaaren auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rind⸗ 
leiſch pro Pfund 50—60 Pf. von der Keule, dito vom Bauche 50—55 Pf., 
Schweinefleiſch pro Pfund 60 Pf., Demmel pro Pfund 50 Pf., Kalb⸗ 
fleiſch pro Pfd. 50 Pf., Kalbskopf pro Stück 70—80 Pf., Kälberfüße pro 
Saß 50—60 Pf., ei il e mit Leber 1 M. 50 Pf. bis 1 M. 80 Pf., 
Geſchlinge vom Hammel nebſt Leber 80 Pf. bis 1 M., Getröfe pro Portion 
50 Pf., Kalbsgehirn 25 Pf. pro Portion, Kuheuter pro Pfd. 30 Pf. Rinds⸗ 
zunge pro Stück 2½—4 M., Rindsnieren pro Paar 60 f., Schweine⸗ 
nieren pro Paar 20-30 Pf., Schöpſennieren pro Baar 5 Pf., Schöpien- 
kopf pro Stuck 40-50 Pf., Speck pro Pfd. 1 M. bis 1 M. 20 Pf., Schweine: 
ſchmalz 1 1 pro Pfd. 90 Pf. bis 1 M., A e e pro 

f. bis ark 2 


(ur 
Pfund 90 905 pro Pfd., 
* Speck, ungeräuchert 5 5. Pf., geräuchert 90 Pf., 


3 


Federvie ans elıe as pro Stuck 5—9 Mark. Au 
pro Stück 5—6 Mark. Hühnerhahn pro Stück 1 Mark bis T Mark 99. e 
Datz 1% bis 2 M., Capaun pro Stück 2—3 M., Tauben pro Paar 60 bis 


9 M. 
Speiſe⸗ und Tafelbutter 


ro Pfd. 1 M. 20—40 Pf., Kochbutter pro Pfd. „ füße Milch 1 Lite 
12 I Sahne 1 Liter 40 % le 1 Sie 6 Pf., rain Sie pro S — 
1 M. 40 Pf. bis 2 M. 80 Pf., Limburger Käſe pro Stück 75 Pf. bis 1 M. 


bis 70 Pf., 


ro Stüd 40 Pf., Weizenmehl ‚go Pfd. 18 Pf Gerſtenmeh 
ro Pfd. 10 Pf., Heidemehl pro Liter 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro Liter 
5 Pf., Erbſen pro Liter 25 Pf., Bohnen pro Liter 20 Pf., Linien pro Liter 
50 Pf., Graupe pro Liter Pf., Gries pro Liter 40 Pf., Mohn, ge⸗ 


tampfter pro Liter 60 Pf., ungeſtampfter 50 Pf. 
h W 8 been pro Liter 80 Pf., Wachhol⸗ 


dörrte, pro L 2 
Pr und Gartenfrüchte: Kartoffeln pro 2 Liter 10 — 15 Pf., pro 
Sa 75 Kilogramm) Primaſorte 3 Mark bis 3 Mark 50 Pf, drendere pro 
Sad 2 Mark 30 Pf. bis 2 Mark 50 Pf., Carotten und Mohrräben pro 
Schilk 40 bis 60 Pf., Blumenkohl pro 1 50 Pf. 
Blaukohl pro Mandel! M. 20 Pf. bis 2 M., Wel 
bis 1 M. 40 Pf., Oberrüben pro Mandel 30 Pf., 111 
Waſſerrüben, 2 Liter 15 Pf., Teltower Rübchen, unechte,! Lit. 10 Pf., Sellerie 
pro Mandel 50 Pf. bis 1 De Peterſilienwurzel pro 35 „ grüne Bes 
terfilie pro Geb. 5 Pf., Meerrettig, pro Mandel 143% * übrettige 
Liter 10 Pf., Radieschen pro Schilk 50 Pf., Chalotten pro Liter 50 15 
Pf., weiße Perlzwiebeln pro Liter 40 bis 50 Pf., Borree 
nittlauch pro Schilt 20 Pf., Knoblauch 1 Liter 
ilk 60 Pf., Endivienfalat pro Staude 9 bis 10 Pf., 


f. : 
i Obſt. 5 e Aepfel N 
friſches und gedörrtes Hbf, 5 0 aue 
i — igen pro 5 
30 Ag pro Stück 10—15 Pf., Seſo ger 5 17 n P 


ro nd 80 Pf. 
60 
ng . 


pro 
Zwiebeln pro Liter 10 
pro Schilk 60 Pf., 

50 Pf., Kopfſalat 


eb. Birnen pro Pfun 5 
Mlaumen pro Pfd. 40—60 Pf., Pflaumenmus pro Pfd. 70 Pf., Hagebutten 
pro Bid. 50 Pf, Johannisbrot pro Pfd. 50 Pf. — Honig pro Liter 2 M. 
bis 2 M. 40 Pf. 225 

Diverfe Artitel: Stallbeſen, pro Mandel 2—2 f Mark, Stubenruthen⸗ 
beſen pro Mandel 50 Pf. bis 2 Mark. Waldmoos pro Fenſter⸗ 


polſter 15 Pf. 


Breslauer Schlachtviehmarkt.] Markthericht der Woche am 27. und 

28. ee betrug: U 223 Stück Rindvieh, darunter 

86 Ochſen, 137 Kühe. Man zahlte für 50 Kil. u er excl. Steuer 

5 Mark, II. Qualität 43—45 rk, geringere 24 

bis 25 Mark. 0 575 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogramm 

Reg ewicht beſte feinſte Waare 54—55 M., mittlere Waare Mark. 

e ee e e de 
ewicht exc teuer Prima⸗Waaxe 19— rk, geringſte i 
9 Matt 820 Stück. J) 336 Stück Kälber erzielten Mittelpreiſe. 


Breslau, 30. Decbr. 1975 8 über Grundſtück⸗ und Hypothe⸗ 
ken⸗Verkehr im Jahre 1876] von Carl Friedländer in Breslau. Die 
mißliche Lage der wirthſchaftlichen und Geſchaftsverhältniſſe erſtreckte im 
vergangenen Jahre ihren Einfluß auch auf das Grundſtück⸗Geſchäft inſoweit, 
als weniger ſolvente Käufer auftraten, als in früheren Jahren. Der Be⸗ 
gehr der vorhandenen Kaufluſtigen richtete ſich na aut gelegenen Grund⸗ 


etzung in der zweiten Beilage. 


Q2 weite Beilage zu Nr. 611 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 31. Deccuber 1876. 


a ; Fortſetzung.) 
ftüden, die durch hohen Miethsertrag, oder dadurch, daß ſie ſich zum Ge: 
ſchäfts⸗ oder Gewerbebetrieb geeignet erweiſen, zum Kauf anreizen; da der⸗ 
artige Häuſer ſich aber meiſt in 15 potenten Händen befinden, daß ihre Be⸗ 
ſitzer ſelten geneigt ſind, ſie zu billigen Preiſen abzugeben, waren reelle 
Verkäufe ſchwer zu Stande zu bringen. Die Beſitzer guter Grundſtücke 


waren um ſo ſchwerer Ei Preisnachläſſen zu bewegen, als der ſeit langer 14 


lag der Wohnungsmiethen bisher nicht eingetreten 


eit prognoſticirte Abſ a 
i n und Mittel⸗Quartieren 


iſt; wenn auch dem früheren Mangel an roßen 8 
abgeholfen iſt, jo ſtellt ſich immer noch kein Keberſchuß an derartigen Woh⸗ 
nungen heraus und find die Miether zur Zahlung gleich hoher Mietben, 
wie bisher, genötbigt; nur ftellen fie heut höhere Anſprüche an comfortable 
Einrichtung der Wohnräume und dieſen wird in den neuerbauten Häufern 
genügend nung getragen; daher trifft es ſich auch eher, daß ein Quar⸗ 
tier in der inneren Stadt, deſſen e 
entſchließen will, unvermiethet bleibt, als eine Wohnung in einem der neu 
erbauten Häufer. Anders verhält es ſich mit den kleinen Wohnungen in 
Grundstücken der entlegenen Straßen. Da die Bau⸗Speculation ſich in den 
letzten Jahren vorzugsweiſe auf die Errichtung derartiger Häuſer gelegt hatte, 
ſind kleine Wohnungen heut mehr als zur Genüge vorhanden und zeigte 
ſich bereits die üble Folge davon: der ſchlechte Miethseingang. Dieſem 
Uebelſtande iſt es zuzuſchreiben, daß ſich für Grundſtücke an entlegenen 
Straßen ſehr wenig reelle Käufer einſtellten, und die im Unis Jahre erfolg: 
ten Veräußerungen derartiger meiſt ſehr belaſteter Häuſer zum größten 
Theile im Tauſchwege erſolglen. Die Zahl der nothwendigen Sübhaſtationen 
bat im vergangenen Jahre zugenommen; während dieſelbe 1869 132, 
1870 72, 1871 55, 1872 24, 1873 6, 1874 24, 1875 23 betrug, 
wurden 1876 71 Grundſtücke Schulden halber, reſp. im Executionswege 
fubbaftirt von denen jedoch 36 noch nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt 
waren; die bisher noch nicht veranlagten Grundſtücke ſind vorſtädtiſche, 
größtentheils noch nicht fertig geſtellte Nenbauten, deren zwangsweiſer Ver⸗ 
kauf durch die Mittelloſigkeit ihrer Erbauer herbeigefürht wurde; auch die 
übrigen ſubhaſtirten Häuſer ſind mit wenig Einnahmen kleine entlegene 
Grundſtücke. Für das neue Jahr ſind bisher 30 ubhaſtations⸗Termine 
anberaumt. . AH Alert 
Das Baugeihäft blieb an Umfang im vergangenen Jahre wenig hinter 

der Bauthätigkeit früherer Jahre zurück. Namentlich 72 — die Bebauung 
der ehemaligen Kafernen⸗Grundſtücke ſowie der früher Rehorſt ſchen Grund: 
ſtücke beträchtliche Fortſchritte und fanden die Bauherren der hier errichteten 
Häuſer für ihre Wohnungen leicht Miether, eventuell für die Grundſtücke 
ſelbſt Käufer. Sobald die auf dieſen Terrains noch freien Plätze bebaut 
fein werden, wird ſich der Mangei an gleich gut gelegenen Bauplätzen em⸗ 
pfindlich geltend machen und den Ba uftigen nur in entfernter Lage noch 
ſich Spielraum darbieten. Schon heute entſtehen, in weniger belebter Ge: 
gend, äußerſt comfortable Grundſtücke; jo hatte u. A. die Odervorſtadt durch 
die in letzter Zeit auf dem Matthiasſelde erbauten Grundſtücke einen reſpec⸗ 
tablen Zuwachs an feinen Quartieren erhalten. Daneben wurde vor allen 
Thoren rüftig an der Herftellung kleine Quartiere bietender Grundſtücke ge 
arbeitet; hierbei verdient es Erwähnung, daß die in letzter m erbauten ſo⸗ 
genannten „Miethkaſernen“ ſowohl an Solidität und Geſchmack der Bau⸗ 
art, wie an practiſcher Eintheilung der ee die in früheren Jahren 
erbauten Grundſtücke weit e die Preiſe der Baumaterialien 
ſtellten ſich im letzten Jahre wefentlich niedriger als 1875; die Arbeitslöhne 
ermäßigten ſich nur wenig, doch waren Arbeitskräfte ansreichend vorhanden. 
Das Hppothekengeſchäft erfreute ſich das ganze Jahr hindurch eines recht 
flotten Geldſtandes. Wenn nichts deſtoweniger die Dimenſtonen des Geschäfts 
ſich in 1 Grenzen hielten, ſo iſt dies in erſter Reihe dem in 
zuzuſchreihen, daß, während erſte pupillariſche Hypotheken auf gut gelegene 
Grundſtücke bon Jahr 55 Jahr ſpärlicher offerirt werden, der Zins uß für 
derartige Stücke ſich beitändig auf 5 Proc. erhält und in ſeltene ällen nur 
um einen Bruchtheil ermäßigt wird. Für die Beliebtheit der pupillarſicheren 
Hypotheke als Capital-Anlage ſpricht der Umſtand, daß bei Anſchüttung des 
Hinterlegungsfonds die in demſelben befindlichen Hypotheken nur an Be⸗ 
börden und Inſtitute abgegeben werden; wenn nun alle Welt um den Er⸗ 
werb erſter R ſo müßte folgerichtig deren Zinsfuß 
berabgehen: dieſer Fall will aber immer noch nicht eintreten; vielmehr be⸗ 
anſpruchen die Erwerber feiner Hppotheken nach wie vor einen böberen 
Zinsfuß als die Ba ihrer Capitalien in Staatspapieren ergiebt und 
kützen ſich bei deſſen Beanſpruchung auf den Vorwand der ſchwereren Rea⸗ 
liſirbarleit der Hypothele; dabei überſehen de daß heut jedes ſolide Bank⸗ 
inſtitut Hypotheien zu billigem ur belei { ! 
Hypotheken heut mit geringen Schwierigleiten verknüpft iſt. Bei zweiten 
Hypotheken wurde peinlicher wie früher auf die Lage der zu beleihenden 
Grundſtücke geachtet; während für zweite Entragungen auf gut gelegene 
Grundſtücke Geld rechtflüſſig war, waren vorſtädtiſche zweite Eintra⸗ 
ungen ſchwer anzubringen. In Ritterguts⸗Hypothelen war geringeres Ge⸗ 
chäft, als in früheren Jahren! erſte Land⸗Hppotheken und Eintragungen 
direct hintir alten Pfandbriefen wurden ſehr wenig angeboten, für hochaus⸗ 
gehende Stucke waren Käufer ſchwer zu finden. Erſte Rohbau⸗ Hypotheken 
wurden in ziemlicher Menge umgeſetzt. Die Boden⸗Credit⸗Banken waren 
im vorigen Jahr recht thätig und legten beträchtliche Summen in Amorti 
ſations⸗ Hypotheken an; erſt in den letzten Monaten zeigten ſie ſich reſer⸗ 
virter. Von auswärtigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften wurden wiederum be⸗ 
deutende Capitalien zum Ankauf erſter Hypothelen auf hieſige Grundstücke 
verwendet. Die von der ſtädtiſchen Feuer⸗Societät aufgenommenen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Taxen fielen der billigeren Materialienpreiſe wegen im un 
Jahre niedriger aus, als im Jahre vorher; ſo ſehr die Reduction der Taxſätze 
auch den Verhältniſſen ent pricht, wäre es in Anbetracht des Umſtandes, 
daß die Hypotheken⸗Erwerber dieſe Taxen als präciſeſte Werthmeſſer anzu: 
ſehen gewöhnt find, doch wünſchenswerth, daß eine Beirrung derſelben durch 
das öftere Schwanken der Tarnormen vermieden würde. 


2. Breslau, 30. Dec. [Defterreiäiife Eredit-Actien.] Einer 
Belanntmahung der Börſen⸗Commiſſion benden werden öͤſterreichiſche Credit⸗ 
Actien vom 2. Januar ab incluſive der beiden Dividendenſcheine gehandelt 
und werden dafür dem Courſe 12,80 Mi. pro Stück zugeſchlagen werden. 


Berlin, 29. Decbr. [Oeſterreichiſche Guiprente] Die Sachver⸗ 
ftändigen:Commiffton hielt beute eine Plenar⸗Sitzung ab, in welcher die 
Frage, welche Interimsſcheine der Nabe ln Goldrente hier am Platz 
lieferbar ſein ſollen, in ſehr eingehender Weiſe erörtert wurde. Man ging 
urſprünglich von der Anſicht aus, daß hier nur die von den hieſigen Zeich. 
nungsſtellen 8 Interimsſcheine lieferbar ſein könnten, um indeß 
den Verlehr ſo viel als moͤglich zu erleichtern, haben ſich die hieſigen Zeich⸗ 
nungsſtellen bereit erklärt, den Umtauſch der Interimsſcheine, ae ein 
ſolcher beanſprucht werden ſollte, koſtenfrei zu bewirken und in Zuſammen⸗ 
bang damit hat ih die Sachverſtänvigen⸗Commiſſion dahin entſchieden, daß 
alle Interimsſcheine der Oeſterreichiſchen Goldrente, aleispoiltin von welcher 
Zeichnungsſtelle fie herrühren, bier am Platze lieferbar ſein ſollen. 


[Besüglih der Einlöſung der Oeſterreichiſchen 


€ Silber ⸗Coupons] 
iſt in der letzten Zeit ein neuer Modus erſonnen worden, 


für den ſich bereits 


die Mehrzahl der betreffenden öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ent⸗ 5 


ſchieden hat. Die Oeſterreichiſche Credit⸗Anſtalt wird nämlich allwöchentlich, 
und zwar am falle . den Cours feſtſetzen, zu welchem während der fol- 
genden Woche fällige Coupons bei ihr eingelöſt werden und W Cours 
wird dann ſelhſtverſtandlich auch für die ſonſtigen Einlöſungsſtellen maß⸗ 
gebend fein. Die neue Einrichtung, die wenigstens einige Regelmäßigkeit in 
dieſe Angelegenheit bringt, wird mit dem 1. Januar bereits in die Praxis 
eingeführt werden. 


© [Breslauer Spritfabrik⸗Aetiengeſell ſchaft.] Die Bilanz pro 1875/76 
befindet ſich im Inſeratentheile. 


Berlin, 29. Decbr. [Starke.] Auf den dieswöchentlichen Charakter 
des Geſchäfts in Kartoffel⸗Fabrſkaten iſt Wan chluß inſofern völlig 
einflußlos geblieben, als der Verkehr lediglich in Folge der fortdauernd 
paſſiwen Salben der Producenten derartig ins Stocken gergthen it, daß 
ſelbſt der laufende Bedarf nur unvollkommen Befriedigung findet und die 
Speculation leer ausgeht. Die ne deutſchen Märkte melden ſtabile Preiſe, 
Frankreich hingegen und ſpeciell die onefen- ärkte eine weitere rapide Steige⸗ 
rung. Paris notirt: Rohe Stärke loco 25,50—26 Fr., Lieferung in 3—4 Mon. 
26 Fr. Prima trockene Kartoffelſtärke und Mehl aus dem Rayon der 
Stadt disponibel 43—44 Fr., Lieferung in 3—4 Monaten 44 Fr. Epinal 
notirt: Prima trockene Stärke aus den Vogeſen disponibel 46—47 Fr., Lie: 
jerung in 3—4 Monaten 47—48 Fr., Prima Mehl disponibel 48 5 

bſtärte, Lieferung in 3—4 Monaten 26—35 Fr., Alles pr. 100 Kilo 


Brutto. Das Lager in Epinal beträgt 12,000 Sack Prima ⸗Stärke. 
Wien und Prag notiren: Disponible und kurze ee, 3 
2 Fl. pro 


Kartoffelſtärke und Mehl 87 —9 Fl., Secunda⸗Qualität * — 
a 


Wiener Et: Brutto incl. Sack mit Bankdiscont⸗Abzug. Holland notirt für 


Vermiether ſich zu einer Renovation nicht 1 


t und die Veräußerung ſicherer] P 


Primg⸗Kartoffelſtarke und Mehl ab Hafenplatz 18 Fl. pr. 100 Kilo Brutto 
mit Sack. Die badiſchen, rheinheſſiſchen u. ſ. w. Plätze notiren Prima Kar- 
toffelſtärke und Mehl disponibel 32 M., Januar⸗Februar 32 Mark Br., 
ſecunda do. 28—29 M. per 100 Kilo Brutto incl. Sack per Kaffe frei Bahn 
oder Schiff. Die Einen i notiren für hochfeine Prima⸗Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl loco 14—13,75 M., per Januar⸗Jebruar 13,75 bis 
NR., Prima ⸗Sorten do. 13,50 M., per Januar 13,25—13,50 M. per 
50 Kilo Brutto incl. Sack per Kaſſe ab Bahn oder Waſſerſtation je nach der 
Entfernung. Bezahlt wurde für hg rohe Kartoffelſtärke in Käufers 
Säcken per December 7,75—8,00 M., per Januar⸗Februar 7,75—8,00 M. 
pr. 50 Kilo Netto, 2% pCt. Tara, bahnamtliches Gewicht der Abgangsſtation 
Netto Kaſſe in Quantitäten von mindeſtens 25,000 Kilo frei Berlin oder in 
Verhältniß hierzu ab Station. Prima centrifugirte chemiſch reine Kartoffel⸗ 
ſtärke auf Horden getrocknet, disponibel 14—14,25 Mark, per anuar⸗Febr. 
414,25 M., exquiſit. Prima Mehl disp. 14,50 —15 M., pr. Januar⸗Febr. 
14,50 — 14,75 M., Prima Kartoffelſtärke und Mehl chemiſch gebleicht oder 
mechaniſch getrocknet, disponibel 13,75—14 M., ebenſo per Januar⸗FJebruar 
13,75 M. Prima Mittelqualitäten durchſchnittlich 1,00 Mk. billiger. Secunda, 
Tertia, Schlamm fehlen. Alles in Säcken von 100 Kilo Brutto incl. Sack 
frei hier pr. 50 Kilo per Netto Kaſſe in Quantitäten von mindeſtens je 
5000 Kilo erſte Koſten. * 


5 Auszahlungen. 
a Der Spritfabrik⸗Actien⸗Geſellſchaft.] Die Dividende pro 
1 300 mit 10 pCt. gelangt vom 4. Januar 1877 ab zur Auszahlung 
. n). 


2 Ausweiſe. 
Wien, 30. Decbr. [Südbahn.] Die Einnahmen betrugen 609,828 fl., 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres weniger 11,387 fl. 


Vorträge und Vereine. 


H. Breslau, 30. Decbr. [Schleſiſche Geſellſchaft für vater; 
ländiſche Cultur und Wiſſenſchaft] In der geſtern Abend 6 Uhr 
unter dem Vorſitz ihres Präjes, des Geh. Med. Raths Prof. Dr. Göppert, 
abgehaltenen allgemeinen Verſammlung erſtattete der erſte General:Secretär 
der Geſellſchaft, Staatsanwalt v. Uechtritz, den Jahresbericht. Wir ent⸗ 
nehmen demſelben folgendes: 

Nachdem die Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur in der all⸗ 
gemeinen deliberativen Verſammlung vom 29. December 1875 für die Ctats⸗ 
zeit der beiden Jahre 1876,77 die Herren Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Göp⸗ 
pert, Geh. Reg.⸗Rath Dr. v. Görtz, Geh. Commercien⸗Rath Franck, 
Prof. Dr., Kutzen, Staatsanwalt v. Uechtritz, Bürgermeister Geh. Reg.⸗ 
Rath Dr. Bartſch, Appellations⸗Gerichts⸗Präſident Dr. Beelitz, Prof. 
Dr. Förſter, Director Dr. Gebauer, Prof. Dr. Poleck, Stadtrath 
Müller, Director Dr. Luchs, Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Löwig, Archiv⸗ 
Rath Prof. Dr. Grünhagen und Stadtrath Korn zu Mitgliedern des 
Präſidiums gewählt hatte, conſtituirte fi in der auf die allgemeine Ver⸗ 
ſammlung folgenden Sipung das Präſidium und wählte einstimmig Herrn 
Geh. Med. Rath Prof. Dr. Göppert als Präſes, Herrn Geh. Rath Dr. 
v. Görtz als Vicepräſes, Staatsanwalt v. Uechtritz als erſten General⸗ 
Sectetär, Prof. Dr, Kutzen als zweiten General⸗Secretär, Geh. Commercien⸗ 
Rath Frand als Kaſſirer wiederum für die laufende Etatszeit zu geſchäfts⸗ 
führenden Mitgliedern. 0 8 RAR: 

Unter der bewährten Leitung ihres hochverdienten Präſes iſt die Geſell⸗ 
chaft auch in dem zu Ende gehenden Jahre 1876 beſtrebt geweſen, ihre 
tatutenmäßigen Zwecke zu fördern. Sie hat jedoch auch in dieſem Jahre 
durch den Tod ſchmerzliche Verluſte erlitten. Es verſtarben die wirklichen 
Mitglieder der königl. Wirkl. Geh. Kriegsrath und Intendant Baron von 
gen, Apotheker Frieſe, Geh. Sanitätsrath Dr. Galewsky, Gymnaſial⸗ 
director Dr. Görlitz, Rittergutsbeſitzer Hanel, Dr. phil. Herda, 
Apotheker und Stadtalteſter Poleck, Muſikdirector Richter, Kreisphyſikus 
Dr. Waldhaus, Stadtgerichts⸗Rath Schwürz; die Chrenmit lieder Prof. 
Dr. med. Brougniard, Mitglied des Inſtituts von Frankreich und Paris, 
Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Ehrenberg in Berlin, Wirkl. Geh. Rath, erſter 
Präſident des Appellations⸗Gerichts in Poſen, Graf v. Schweinitz, und 
die correſpondirenden 10 Pf Hiſtoriograph der böhmiſchen Stände, Dr. 

alady in Prag und Prof. Dr. Wuktke in owl — Ausgeſchieden, 
zumeiſt wegen Wechſel des Wohnſißes find: Dr. Georg Cohn, Privatoocent 
zu Heidelberg, Geh. Aeg Jad ritſch zu Hannover, Dr, med. Hampel 
u Wiesbaden, Dr. med. Joſ. Ludwig zu Berlin, Dr. med. Litten in 

erlin, Kaufm. Rinkel, jeßt in England, Dr. med. Trautmann, Ober⸗ 
Gabe in Berlin. Neu aufgenommen wurden: Dr. Heilborn, Dr. 

angendorff, Hauptmann im Schleſ. Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Kirſch, Dr. 
Lafſen, Kreisphyſikus Dr. Dietrich in Oels, Stabsarzt Dr. Senftleben, 
Dr. E. Landsberg, General-Lieut. z. D. v. Schweinitz, Privatdocent 
Dr. Freudenthal, Dr. F. Sinn, Apotheker C. Scholz in Branitz. 

Die Zahl der Mitglieder der Geſell dert ſtellt ſich demnach gegenwärtig 
auf 363 wirkliche einheimiſche, 91 wirkliche auswärtige, 26 Ehren⸗ und 175 
correſpondirende Mitglieder. Die Section für Obſt⸗ und Gartenbau zählt 
für ſich 112 einheimiſche und 290 auswärtige Mitglieder. 

Das Diplom als Ehrenmitglied wurde dem Wirkl. Geh, Staatsrath, 
Akademiker und Director des zoologiihen und zootomiſchen Muſeums zu 
St. Petersburg, Dr. v. Brand bei 44 en feines 50 jährigen Doctor⸗ 
jubiläums überjandt. Zur Feier ihrer 50jährigen Amtsjubiläen wurden 
von der Geſellſchaft beglückwünſcht : Geh. Kriegsrath Frh. v. Funk, Ober: 
ſtaatsanwalt Greiff, Paſtor prim. Haupt in Görlitz und Oberlehrer 
Fechner, In gleicher Weiſe wurde dem Kaiſerl. ruſſiſchen Staatsrath Prof. 
Dr. Schleiden in Wiesbaden zu ſeinem sOjährigen Doctorjubiläum und 
der zovlogiſch⸗botaniſchen Geſellſchaft in Wien zur Feier ihres 25jährigen 
Beſtehens die Glückwünſcher der Geſellſchaft ausgeſprochen. 

Durch den 25. Provinzial⸗Landtag iſt der Geſellſchaft in Anbetracht ihrer 
urſprünglichen Thätigkeit für die Errichtung eines Muſeums in Breslau 
und in Berückſichtigung, daß ſie ihr Eigenthum an Kunſtgegenſtänden dem 
Muſeum zuführt, Sitz und Stimme in dem Curatorium für das Muſeum 
ngebilligt werden. In gleich dankenswerther Weiſe hat derſelbe ſchleſiſche 
Provinzial⸗Landtag der Section für Obſt⸗ und Gartenbau auch für die jetzige 
Etatsperiode denſelben Juſchuß von 1200 M. gewährt, welchen dieſelbe bis⸗ 
8 1 ir königliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
erhalten hatte. 

An Drudjahen hat die Geſellſchaft in dieſem Jahre nur den Jahres: 
Bericht herausgegeben. \ 

Allgemeine Verſammlungen haben incl. der heutigen zwei ſtattgefunden. 

Ueber die Thätigkeit der einzelnen Sectionen wird Folgendes berichtet: 

Die naturwiſſenſchaftliche Section (Secretäre: Profeſſor Dr. 
Grube und Prof. Dr, Römer) hat 13 Sitzungen abgehalten, in denen 
die Herren Geh. Rath Prof. Römer, Prof. v. Laſaulr, Dr. Stöhr, 
Prof. Haſſe, Kaufmann H. Hainauer, Dr. Gabriel, Prof. Dr. Grube, 

r. Solger, Geh. Rath Prof. Dr. Göppert, Dr. Born, Freiherr von 
Keſſel zum Theil 


2 — 


wiederholt Vorträge hielten. 

ie n Section (Secretäre: Profeſſor Dr. Cohnheim und 
Profeſſor Dr. W. Freund) hielt 19 Verſammlungen ab. Es ſprachen in 
derſelben ebenfalls zum Theil wiederholt: Profeſſor Dr. Heidenhain, Be⸗ 
r en a Privatdocent Dr. Sommerbrodt, Dr. Litton, 
Dr. Weigert, Privatvocent Dr. Joſeph, Dr. Lichtheim, Privatdocent 
Dr. Solger, Bee Dr. Friedberg, Privatvocent Dr. Berger, Dr. 
Rieſenfeld, Dr. Viertel, Dr. Laſſar, Profeſſor Dr. H. Cohn, Prof 
Dr. —.— Dr. Gräffner, Dr. Buchwald, Dr. Krauskopf, Prof. 
Dr. Maas, Profeſſor Dr. Biermer, Kreisphyſikus Dr. Dietrich, Dr. 
Sen: Soltmann, Dr. Töpler, Dr. Laſinsky und Profeſſor 
Dr. Voltolini. 

Die hygieniſche Section (Secretäre: Geh. Rath Dr. Biermer, Dr. 
Bruch, Prof. Dr. Förſter) bat 11 t a abgehalten, in denen die 
Herren Prof. Dr. Foleck, Dr. Ullrich, Dr. acobi, Dr. Hirt, Dr. 
Steinitz, Dr. Förſter, Dr. Lion, Geheimer Rath Dr. Göppert, Dr. 
Schmeidler, Dr Bruch, Dr. Gſcheidlen, Dr. Buchwald, Braumeiſter 
Frühling, zum 3 wiederholt Vorträge hielten. 

Die Section fiir Obſt⸗ und Gartenbau (Secretär: Stadtrath 
Müller) hielt 11 Sitzungen ab. In denſelben wurden Vorträge gehalten 
don Kaufm. Hutſtein, Stadtrath Dr. Fintelmann, Kaufm. H. Hai⸗ 
nauer, Kaufm. Kramer, Inſpector Löſener. Reichhaltige Sortimente 
von Sämereien empfehlenswerther Gemüſe⸗ und Zierpflanzen wurden zum 
Verſuchsbau unentgeltlich an Mitglieder vertheilt. Die Verbindung mit 
Vereinen gleicher Tendenz wurde gepflegt und erweitert. . 

Die hiſtoriſche Section (Secretär: Director Reimann) a elf 
Sitzungen und eine Wanderverſammlung ab. Vortrage hielten Profeſſor 


Dr. Lindner, Oberlehrer Dr. Schönborn, Privatdocent Dr. Bobertag, 
Prof. Dr. Grünhagen, Director Dr. Reimann, Prof. Dr. Palm. 

Die juriſtiſche Section (Secretär: Appell.⸗Gerichts⸗Praſ. a. D. Dr. 
Belitz) hat 4 Sitzungen gehalten, in denen Prof. Dr. Friedberg, Prof. 
Dr. Fuchs, Reg.⸗Rath Lampe und Prof. Dr. Neumann vortrugen. 

Die philologiſche Section (Seeretär: gap Dr. Palm) hielt fieben | 
Sitzungen ab. Es trugen vor: Prorector Dr. Maaß, Prof. Dr. Dziadzko, 
Prof. Dr. Palm, Oberlehrer Dr. Schönborn, Privatdocent Dr. Frieden⸗ 
1575 e mot i & 

ie archgologiſche Section hielt eine Sitzung ab, in welcher d 
Secretär Prof. Dr. A. Schultz einen Vortrag hielt. I v2 

Die meteorologiſche Section (Secretär: Prof. Dr. Galle) hielt 
keine Sitzung ab, doch bat der Secretär für den Jahresbericht die gewöhn⸗ 
liche Ueberſicht der auf der Sternwarte ausgeführten meteorologiſchen Be⸗ 
obachtungen geliefert. 
„Die botaniſche Section [Secretär: Prof. Dr. J. Cohn) hat 10 ordent⸗ 
liche Sitzungen und eine außerordentliche Sitzung gehalten. Vorträge hielten: 
Dr. Eidam, Geh. Rath Dr. Göppert, Graf Matuſchka, Prof. Pr. 
Körber, Ober⸗Bergamts⸗Secretär Langner, Mittelſchullehrer Limpricht, 
Oberlehrer Dr. Stenzel, Prof. Dr. Cohn. Ferner kamen ſchriftliche Mit⸗ 
theilungen der Herren Dr. P. Sorauer in Prosfau, R. von Uechtritz, 
Dr. H. Itzigſohn zu Neu: Schöneberg bei Berum zum Vortrage. Die 
VII. Wanderverſammlung der Section fand am . Junt in Bab Zangenau 
ftatt. Von der mit Unterſtützung der Schleſiſchen Geſellſchaft zum Jubilaum 
ihres Präſes, Geh. Rat Dr. Göppert, von der botaniſchen Section in An⸗ 
griff genommenen Schleſiſchen ee iſt im Jahre 1876 
die zweite Hälfte des erſten Bandes gedruckt worden. 

Die entomologiſche Section (Secretär: Hauptlehrer K. Letzner) 
hielt 12 Sitzungen, in denen Dr. Fickert, Hauptlehrer Naake, Dr. Wocke 
und der Secretär vortrugen. 

Die von dem Schatzmeiſter, Geh. Commercienrath Franck gelegte Rech⸗ 
nung ergab in Einnahme 9788,60 M., in Ausgabe 8502,05 M. Es ver⸗ 
blieb ein Baarbeſtand von 1327.85 M. und ein unveränderter Kaſſenbeſtand 
von 26,400 M. Die Specialkaſſe der Section für Obſt⸗ und Gartenban 
hatte eine Ausgabe (incl. für eingekaufte Effecten) 9483,03 M. und es ver⸗ 
blieben baar 157,44 M. und 13,200 M. in Effecten. 

2 Ueber die Bibliotheken der Geſellſchaft berichtet der Bibliothekar, L. Becker: 
Die Bibliotheken erhielten einen Zuwachs von 1299 Bänden, Heften, Karten 
und anderen Abbildungen, verzeichnet in 377 Nummern, davon kommen 
auf die allgemeine Bibliothek 1169 Nummern, auf die ſchleſiſche Bibliothek 
124 Nummern, die Sammlungen von Karten ꝛc. 6 Nummern. Die Zahl 
der Vereine, Inſtitute oder Behörden, denen die Bibliothek Einſendungen 
verdankte, betrug 235, davon kamen auf Schleſien 45 (21 auf Breslau, 24 
auf die Provinz), auf das übrige Deutſchland 108 (13 auf Berlin), auf den 
öſterreichiſchen Staat 26 (10 aut Wien), die Schweiz 6, Italien 11, Frank 
reich 4, Großherzogthum Luxemburg 2, Belgien 3, 
Schweden 3, Dänemark 1, Rußland 10, die 
are malen 10 Auſtralien 2. 

ach dem Berichte des Conſervators der naturhiſtoriſchen Sammlunge 
Prof. Dr. Körber, hat die Einverleibung noch vorhandener 2 
Pflanzenpackete nach ihrem Inhalte in das große Henſchelſche Herbar, ſowie 
eine Reviſion und theilweiſe Neu⸗Etiquettirung dieſes Herbars begonnen. 
Es erfolgte ferner die Auspackung und Cinölung der böchſt werkhvollen 
paläontologiſchen und geognoſtiſchen Sammlung des Generals v. Gans⸗ 
auge, ein Vermächtniß deſſelben an die Geſellſchaft. Endlich wurden die 
S 1255 11 ee Ace ch lob ſich ein vermehrt. 

n den Vortrag des Jahresberichtes ſchloß ſich ein Vortrag des Privat⸗ 
Docenten Dr. Bobertag, uͤber Haupt⸗ und Staatsactionen. 2 eee 


Abend Po ſt. 
H. Breslau, 30. Dec. [Nationalliberaler Wahl verein. 
In einer heut Abend abgehaltenen, von etwa 160 Perſonen beſuchten 
Verſammlung iſt einſtimmig beſchloſſen worden, Seitens der hieſigen 
nationalliberalen Partei als Candidaten für den Reichstag die Herren 
Landesdirector R. von Bennigſen und Rechtsanwalt Dr. Lasker 
aufzuſtellen, obgleich von dem Vorſtande mitgetheilt wurde, daß beide 
Candidaten nicht in der Lage ſeien, ſich perſoͤnlich den Wählern vor⸗ 
zuſtellen und Wahlreden zu halten. N 


Briefkaſten der Redaction. 
Ein Abonnent. — Beſten Dank; jedoch die betreffende Stelle 
bezieht ſich ganz ſicher nicht auf uns, ſondern vielmehr auf ein kleineres 
Berliner Blatt. 


3, Holland 4, England 2, 
ereinigten Staaten von Nord⸗ 


Ion 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.-Bureau,) 

Berlin, 30. Deebr. Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Er⸗ 
nennung Jordan's und Bucher's zu Wirklichen Geheimen Legations⸗ 
räthen mit dem Range Räthe erſter Klaſſe. N 2 

Wien, 29. Decbr. Der „Preſſe“ zufolge hat die Liquidation der 
Seehandlung für drei Actien der Seehandlung zwei Actien der Union⸗ 
bank ergeben; nach dem zwiſchen den beiden Finanzinſtituten im vori⸗ 
gen Jahre geſchloſſenen Fuſtonsvertrage ſollten für drei Seehandlungs⸗ 
Actien zwei Unionsbanksactien gegeben werden. — Der von den 
Prioritätsbeſitzern der Dux⸗Bodenbacher Bahn bei dem Dresdener Ge⸗ 
richte ausgewirkte Arreſt auf das Guthaben der Bodenbacher Bahn 
bei der Sächſiſchen Staatsbahn iſt wieder aufgehoben. Der Vorſicht 
halber iſt angeordnet, daß bis zum Perfectwerden der Fuſtonirung der 
Dux⸗Bodenbacher und der Außig⸗Teplitzer Bahn nur Wagen der letz⸗ 
teren ins Ausland gehen. 

Petersburg, 30. Decbr. Der „Golos“ beſpricht die Lage und 
hebt hervor, der Sultan könne recht wohl die von den Mächten ge⸗ 
forderten Conceſſionen gewähren, weil der Fanatismus der Türken 
bisher nicht die Negierung beeinflußte, die Regierung vielmehr den 
Fanatismus künſtlich hervorrief, wie es ihren Plänen entſprach. Durch 5 
weiſe Nachgiebigkeit werde Abdul Hamid ſich mehr befeſtigen als durch 
en. Widerſpruch, der unzweifelhaft ſchwere Conflicte herbeiführen 
würde. 

Moskau, 30. Dec. Die „Moskauer Zeitung“ ſchreibt: Rußland 
werde bei einem Abbruch der Verhandlungen die Entſcheidung Europg's, 
nicht ſeine eigene der Türkei aufzwingen. Europa führe alsdann gleich⸗ 
ſam den türkiſchen Krieg mit ruſſiſchen Waffen. Eine wohlwollende 
Neutralität Europa's gegenüber Rußland ſei ungenügend. Rußland 


warf nicht die Orientfrage auf, obwohl es das Intereſſe haben konnte, 


der Türkei den Gnadenſtoß zu geben; es könne nicht neben Kriegs⸗ 
opfern noch einen Rücken⸗ oder Seitenangriff riskiren, es müſſe das 
eigene Intereſſe mit dem Intereſſe irgend einer Macht verbinden. 
Konſtantinopel, 28. Dec., Nachts. (Verſpätet.) Die Conferenz 
hielt heute eine vierſtündige Sitzung und beſchloß, den Waffenſtillſtand 
auf zwei Monate, bis 1. März, zu verlängern. Die Türken über⸗ 
reichten Bemerkungen über mehrere Conferenz-Anträge, namentlich über 
die Garantien. Die Bevollmächtigten, namentlich Chaudordy, beſprachen 


die aufgeworfenen Fragen. Sonnabend und Montag find abermals 


Sitzungen. Man hofft, die Arbeiten werden einen raſchen Fortgang 
nehmen. Die Beſorgniſſe vermindern ſich erheblich. Man hofft eine 
friedliche Löſung. Die britiſche Flotte ging von der Beſtka⸗Bei nach 
dem Piräus ab. 

Konſtantinopel, 30. Dec. Der Miniſter des Auswärtigen theilte 
den Vertretern der Pforte im Auslande amtlich mit, daß der Waffen? 
ſtillſtand bis zum 1. März verlängert iſt. * 

Newyork, 30. Dec. Ein Expreßzug der Pacifique-Bahn gerieth 
geſtern in Folge Schneetreibens aus den Schienen und ſtürzte bei 


rn. Leere res 
e 


Viele Perſonen ſind todt, 52 verletzt. 


Nach Schluß der Redacton eingetroffen.) 

Der Senat und die Deputirtenkammer 
urden durch Verlefung eines die außerordentliche Seſſion als beendet 
klärenden Decrets geſchloſſen und treten den 9. Januar zu ordent⸗ 
icher Sitzung zuſammen. 
Nemwyork, 30. Dec. 


Berſailles, 


8 Das Unglück auf das Pacifiquebahn geſtern, 
vaſſirte in Aſhtabula (Ohlo) am Grifee, nicht bei Aſhland. 
glaubt, daß etwa 100 Todte ſind. 


„30. Deebr., 12 Uhr — Minute 
218, 00. Staatsbahn 417, 00. 

. Laurahütte 70, 75. Sehr feſt. 
erlin, 30. December, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
Staatsbahn 420, 50. 


Man 


Credu⸗ 
umänen 


n. [An fangs⸗C 
Lombarden 126, 00. 


1860er Looſe 94, 25. 
önen 8, 40. Disc.⸗Command. 108, 00. 


9 | 
(gelber) April⸗Mai 228, 00, Mai⸗Juni 229, 00. Roggen Decbr.: 
60, 00, April⸗Mai 165, 00. 


Lomharder 
Laurahütte 71, 10 


Af Rüböl Decbr.⸗Januar 77, 
Spiritus Deehr.⸗Januar 56, 50, April Mai 58, 40. 
Schlüß⸗Courſe.] Se 


00, Ayril⸗ 
. Berlin, 30. Dechr. 


50 Warſchau 8 Tage 
5 Oeſterr. Noten 


2, 
Staatsſchuld 92, 


N.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. 


berſchl. Litt. A. . 133, 
N. ll. St.- Aci. 


Credit⸗Actien 219, 50. Franzoſen 419, 50. 
Disconto⸗Commandit 108, —. 
bj. Anieiy 70, 80 
(Sehr feit, ziemlich lebhaft. Die Nachr 
1 ſteigerte auf allen Gebieten erheblich. Goldrente 57, 25. Dis⸗ 


u tanfürt M., 30. Decbr., 1 Uhr 20 M 
an a. M., 30. Dechr., 1 2 in. 
Creditacnen 108, 50. Staatsbabn 208, 75. 


r Dortmund 5, —. 
1860er Looſe —, —. f 
icht von Verlängerung des Waffen⸗ 


n 


[Anfangs⸗Courſe.] 


an a. M., 30. December, 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe. 
Credit⸗Actien 108, 62. 


lebhaft. 
Wien, 30. Decbr 


1 


Staatsbahn 209, —. Lombarden 63. Sehr feit, 


[Schluß⸗Courſe.] Lebhaft. 
30. 29. 
60, 75 60, 20 Staals⸗Eiſenbahn⸗ 


Actien⸗Certificate 
Lomb. Eiſenbahn 1 25 


b 4 
Deutſche Reichsbank 


* 1 
ngs-Courſe.] 3% Rente 71, 05. Neueſt⸗ 


‘ 
Berlin, 30. December. [Shluß-Beriht.] Weizen matt, April⸗Mai 
Mai⸗Juni 228, —. Roggen ſtill, December: 
65, —, Mai⸗Juni 183, —. — 
April⸗Mai 78, 20. — Spiritus matt, loco 55, 80, D 
e 58, 30, Mai⸗Juni 58, 30. — Hafer December 150, 
1 


echr., I Uhr 15 Min. Weizen feſt, December⸗Januar 
oggen, Decbr.⸗Januar 155, —, Jan.⸗ 
— Müböl unverändert, December 75, 
ril⸗Mai 78, —. — Spiritus loco 53, 50, December⸗Januar 54, 30, 
ai 56, 80. — Petroleum December 23, —. 
Dechr. [Getreidemarkt.] (Schluß 


N 
— 


217, 50, April⸗Mai 227, 50. — R 
r. 155, —, April⸗Mai 162, —. 


bericht.) Weizen ſtill, ver 


1 17 25. — Rüböl loco 41, —, pr. Decbr. —, per Mai 39, 10. — Hafer 
pr. März 17, 25, per Mai 17. 60. 


Rüböl ſtill, loco 79, 


J 0 ch 5 i 0 i * 
emar U t. S lu bericht Weize n 


amburg, 30. Dechr., Abends 9 Uhr 10 Min. 
Fresl. Zeitung.) [Abend börſ 


riginal⸗Depeſche der 
e.] Decemben⸗Courſe. Silbervente 53%, 
Italiener —. Credit⸗Actien 107, 75. Oeſterr. Staats⸗ 


Laura —, —. Sechsziger Looſe —, —. 
— Uhr — Min. [Abendbörſe. 

edit⸗Astien 106, 37 excl. 

errente —. 1860er Looſe —. 

[Abendbörſe.] 


n 6 75, 50. Unionbank — 


. Rheiniſche —, —. 


6 Uhr — Minut 


203, 50. Anglo⸗Auſtrian incl. Coupo 5 
N polsonäb'or 9 97%. Renten 60, 90. Deuſſche Reihsbant 
Officie Bank⸗Actien — Silber —, —. U Gol 


(Drig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 


he Anleihe de 1865 124. 6 proc. Türken de 


taaten per 1882 105. Silberrente —. 


apierrente —. Berlin 
Frankfurt a. M. —, —. ien —, 
„ Platzdiscont 1% pCt. Bankauszah⸗ 


Petersburg —, I 


ride hinweg in den Fluß. 


trüb und meiſt regneriſch. 
RENT. u 


Bekanntmachung. 


der Pferde und des Rindviehes enthält, 
vom 2. bis 15. Januar 1877 


parterre links, öffentlich ausgelegt werden. 


9 eingereicht werden, welche über dieſelben endgiltig entſcheidet. 


die Erhebung der Abgaben in dieſem Zeitraum. [1131] 
Breslau, den 22. December 1876. 


Der Magiſtrat 


hieſiger Königl. Hauptes und Reſidenzſtadt. 


Als Reichstags⸗Abgeorduete Breslau 


find aüfgeſtellt: [8635] 


für den Weſten Profeſſor Dr. Hänel, 
für den Oſten Redacteur Dr. Stein. 


Wahl⸗Comite der Fortſchrittspartei. 


Das Wahlburean der Fortſchrittspartei. 


iſt Albrechtsſtraße Nr. 11 Mende's Höteh, 
Eingang am Magdalenen-Kirchhofe. [8636] 


Breslauer Gewerbe Verein. 


Zur Feier des 49. Stiftungsfeſtes: a 
Sonnabend, den 20. Jannar, in Liebichs Local 


ladel ganz ergebenſt die Mitglieder und Gönner des Vereins ein. 
Eintrittskarten zum Souper und Ball find bei Herrn Pracht, 
Ohlauerſtraße 63, in Empfang zu nehmen. [3687] 


Der Vorſtand. 


Behufs Befreiung von der Formalität der üblichen Neujahrsgratulationen 
haben zur Haupt⸗Armen⸗Kaſſe gezahlt: BEE 7 18699 
Die Herren Partikulier W. Groche, Conſiſtorialrath Heinrich (Wiesbaden), 

Kaufmann Julius Thal, Frau Kaufmann Bertha Hildebrandt, Herr 
Stadtrath Friede, Kaufmann C. Fleiſcher, Handlungsdisponent W. Kaliſch, 
Maurermeiſter Louis Ehrlich, Kaufmann B. Hillel jr., Kreisgerichtsrath 
a. D. Fröhlich, L. H., Kaufmann Guſtav Scholtz, Königl. Commiſſions⸗ 
rath und Rittergutsbeſitzer Hermann Landau, Commerzienrath Heinrich 
Bee Bartikulier Johann Louis Franck, Kaufmann Carl Neugebauer, 
Königl. Auctionscommiſſarius Guido Sanl, Drechslerwaarenfabrikant C. 
Wolter, Rathsmaurermeiſter Knauer, Kauſmann Doe Gotthelf, Kauf⸗ 
mann ©. Plefner, Kaufmann Johann Andreas Bock, Kaufleute Adolf 
Sachs und Heinrich Sachs, Kaufmann A. Teichgreeber sen. Kaufmann 
F. Teichgreeber jun., Dr. med, Hirſch, Kgl. Geh. Sanitätsrath Dr. Grätzer, 
Maurernieiſter Friedrich Iuner, Maurermeister Eduard Schilling, Wittfrau 
Henriette Kny geb. Koſchel, Herren Kaufmann H. W. Tietze, Kaufmann 
Eduard Lasker, Oberinſpector der Oberſchl. Eiſenbahn R. Härche, Kauf⸗ 
mann Auguſt Agath, Diakonus bei St. Bernbardin Döring, Kaufmann 

G. Patzky, Tuchhandlung Gebrüder Friedenthal, Juſtizrath Ludwig 

cheffler, derw. Frau Kaufmann Marie Sue, Herren Kaufmann Franz 
Karuth, Stadtrath Grund, verw. Frau Maurermeiſter A. Tſchocke, Herr 
Kaufmann Otto Tſchocke. 
Breslau, den 30. December 1876. 5 

N Die Armendireetion. 


z 


5 Die g Pommerſche Sopoeen Ken Ban 
in Cöslin | 


ewährt unter kw Are Bedingungen bei föneier Töwidelung 
ündbare und unkündbare Darlehne, jedoch nicht unter 15,000 Mark, 
auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke. 


Anträge nimmt entgegen und jede gewünſchte Auskunft ertheilt 


Die General⸗Agentur für Schleſien: 
Eduard Wentzel, Breslau, 


Junkernſtraße 28. 8728 


der nationa 


Theodor Lichtenber 


* 
32 7 
r 982: 23 8 
[ort. ii Wind. Wetter. 83 De 
el. 423 — 832 merkungen 
See E 

7-8] Zhurio 146,2 SSO. ſtill. Regen. 4,40 See ruhig. 
7-8] Valencia 736,3 S. ſteif. wolkig. 11.7 See unruhig 
7-5) Narmouth en leicht. bedeckt. 6,7 See rubig. 
28 St. Matthieu 747,0 SSW. friſch. bedeckt. 14,0 See g. hoch. 
7-8] Paris 756,9 SSO. ſchw. bedeckt. 8,7 

7-8 1. Helder 751,8 SW. leicht. halb bedeckt. 8,0 

2•8 Kopenhagen 750,1 85 leicht. ebel. 1,2 

7-8] Cbriſtianſundſ 750,8 SSW. ſtill. bedeckt. 0,6 See g. mäßig. 
8 Haparanda | 741,7 lil. wolkig. 19,0 

7-81 Stockholm 749,3 85 leicht. klar. —12,4 
7.8 Petersburg 744,1 NW. ſtill. halb bedeckt. — 10,8 

7-8] Moskau 751,5 S. ſchwach. Schnee. —14,4 
28 Wien 262, till. bedeckt. —5,4 
7-8] Memel 751,9 „till. bedeckt. 0,1 
7-8 Neufahrwaſße 752,8|SEW. fill. Jebel. 18), 

7-8] Swinemünde 750,3 SO. till. Regen. | 3,4, Früh Nebel. 
7-8] Hamburg 750,9 WSW. mäß. Nebel. 7,4 Nebelregen. 
7-3] Sylt 749,8 S. leicht. bedeckt. | 271 

7-31 Creſeld 755,9 SW. ſchwach. heiter. 38,6 geſtern Regen. 
7-33 Kaſſel 758,5 SSW. ſchw. bedeckt 6.7 
7-8] Carlsrube 759, SW. ſchwach. bedeckt 9,0. \ 
7-81 Berlin 7523 SSW. friſch. bedeckt 6,3 

78] Zeipzig 755,2 SW. frisch. wolkig. 7, Nachts ſtürm. 
7-81 Breslau 754,7 SSW. ſtark. bedeckt. 5, 


Ueberſicht der Witterung. Das Minimum aus Schweden ift zaſch nord; | Meiner 


wärts geſchritten, vor dem Canal fällt jedoch der Luftdruck raſch mit zuneh⸗ 
menden Südwind, bei den Scillys SSW. ⸗Sturm. Auf Nord: und Ditfee, 
wie auch in Oſteuropa herrſchen ſchwache Winde und Windſtillen. In Mit⸗ 
teldeutſchland iſt mit friſchen, ſüdweſtlichen Winden die Temperatur noch 
geſtiegen und in ganz Central⸗ und Weſteuropa das Wetter ſehr warm, 


In Gemäßheit des § 10 des Reglements vom 21. März 1876 
zur Ausführung der Vorſchriften im § 60 des Geſetzes vom 25. Juni 
1875, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen in 
[der Provinz Schleſien (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau, 
1876 Stück 13), wird das am 12. December d. J. aufgenommene 
Verzeichniß des abgabepflichtigen Pferde- und Nindviehbeſtandes 
in hieſiger Stadt, welches die Namen der Beſitzer und die Stückzahl 


von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in unſerem Stati⸗ 
ſtiſchen Bureau im Stadthauſe im Durchgange zum Topfkram, 


Innerhalb dieſer Friſt können Anträge auf Berichtigung des 
- Verzeichniſſes bei uns angebracht werden, über welche wir nach § 10 
5 des vorgedachten Reglements entſcheiden. Reclamationen gegen unſere 
5 Entſcheidung müſſen binnen 10 Tagen bei der Königl. Regierung 


Das Verzeichniß bleibt für das Jahr 1877 ohne Rückſicht auf die 
in dieſem Jahre eintretenden Veränderungen des Pferde: und Rindvieh⸗ 
Beſtandes in unveränderter Giltigkeit und bildet die Grundlage für 


Heinzel; in Glatz bei Rob. Drosdatius: in Oppeln bei 
in Neiſſe bei E. Buchmann, Heinr. Növer. 


— 


. F 


Wahl Verei 
liberalen Partei. 
Unſer Wahl Bureau 
ndet fi [8613] 
im Hotel zum „Köni u 
u br um: 


g, Kunsthandiung, 


Neu aufgestellt: 


Hans Gude, Marine, F. K Kaulbach, Portrait. Schencker, Dresden, 
b. Hübner, Auf Capri. Gurlit, Landschaft. F. Voltz, Kühe. Spieler, 
Portrait. Geyer, Aquarell. Volkers, Aquarell, Reiterinnenportrgit &te, 


üchste Woche trifft für nur wenige Tage ein: 
Gabriel Max, Christus. [8748] 
Jahres-Abonnements für 1, 2, 3 Personen 4, 7, 9 Mark. 


‚Krakau-Oberschlesische 
Eisenbahn-Obli 


ationen. 


Die Einlösung der am 2. Januar 57 fällig werdenden 


und der in früheren Terminen fällig gewesenen Zins- 
Coupons, sowie der verloosten Obligationen erfolgt an 

Kasse in der Zeit vom 2. bis 12. Januar K. J., 
Vormittags von 9— 12 Uhr. 


ittag: [8646] 
Die hierzu erforderlichen Verzeichniss-Formulare sind 


unentgeltlich in meinem Comptoir in Empfang zu nehmen, 


Breslau, den 29. December 1876. 


E. Heimann, 
Ring 33. 


Mit dem Ausdruck des herzlichſten und innigſten Dankes quittirt der 
Unterzeichnete hiermit über den Em 
gegangenen Gaben zum Beſten 


pfang der folgenden, bisher bei ihm ein⸗ 
0 [8739] 


der nothleidenden Bulgaren: 


M., Barth⸗Stenn 5 M., Karbe und Bethge⸗Treſchwitz 15 M., Jul. Kretzſchmer⸗ 
Schandau 10 M., Erd. Grüner u. Comp. : Glauchau 10 M., W. Dodel⸗ 


Proskau, den 18. December 1876. H. Settegaſt. 


Dank ſagung. 


Die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, find in meinem Haufe ſeit vielen Jahren 
mit beſtem Erfolge, und zwar die Gefundheits-Seife gegen rheuma⸗ 
tiſche Affectionen und Reißen, die Univerſalſeife gegen Geſchwüre, 
Wunden, aufgeſprungene Hände und Füße angewendet worden, ſo 
92 wir ohne dieſe gar nicht ſein können und empfehlen daher den 

ebrauch dieſer Seifen allen Familien. Herrn Oſchinsky beiten Dank. 

Bunzlau, den 2. Februar 1876. En, 

[8683] Louiſe E. Prenzel, Hausbeſitzerin. 


Frauen⸗Arb.⸗Vereius⸗Wäſchelager, Eliſabethſtr. 4. 


Sämmtliche Leibwäſche und Negligéartikel für Damen, Herren und Kinder; 
Bettwäſche, Taſchentücher, Handtücher, Tiſchzeug, 
Stulpen, Che 
Flanell⸗ und 
warme Unterbekleidung für Groß und Klein; Wollartikel, Häkel⸗ und Stricke⸗ 
reien, Ausſtattungen für Neugeborene ꝛc. — Arbeitsannahme. [8747] 


Dr. Scheibler’s Ziachener Bäder, 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig. erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen 
die natürlichen und ſind zu an Jahreszeit mit gleich günſtigem Erfolge 
entweder im gewöhnlichen W 

Einreibung anzuwenden, gegen Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Ge⸗ 
lenkleiden, Knochenauftreibungen, Seronheln, Flechten, Syphilis, 
A hahthum, Hämorrhoiden ꝛc. 1 Kr. a 6 Vollbäder 4 8 
2 M. 25 Pf. 2165 


Oberbemden, Kragen, 
miſetts, Halstücher. Schürzen, Jacken, Beinkleider, Blonjen, 
Stepp⸗Röcke, Moiré⸗ und Filz⸗Röcke, Flanellhemden, wie jede 


annenbade oder bei nur localen Leiden als 


j 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 
Niederlagen: in Breslau bei Herm. Straka: in eg bei Earl 
anz Scholz; 


X Dioerſchleſiſche Steinlohlen, N 


beſte Qualität, offerirt billigſt 


Siegismund Steinitz 
8 EConptoir: Dismarckſtraße Nr. 12. 8607 


— Ü— 
} 


Deutschland-Grube. 

Aus obiger Grube offerire ich bis auf Weiteres: 
Stüdtohle 4 39 Pf. 
Würfelkohle J. 4 36 // dene, 
Würfelkohle II. a 33 „ \ Schwientochlowitz, 
Nußkohle 429 , 


und bitte um Zuwendung gütiger Ordres. Bei größerer Entnahme, 
ſowie bei einem feſten Abſchluſſe für das Jahr 1877 gewähre einen 
entſprechenden Rabatt. 18022 


Kattowitz, im December 1876. 


Joseph Kuznitzky. 


3 > Eiaßing h, Möonnenient auf bie | 
Schleſiſche Kirchenzeitung, 


berausgegeben von Paſtor Lorenz in Brieg und Diakonus Decke in Breslau. 
Mit Beiträgen von Dr. Maaß, Matz, Schmeidler, Treblin, Flöter, Neu⸗ 
mann, Dr. Schimmelpfennig, Schönwalder, Ziegler und vielen anderen 
Geiſtlichen und Nichtgeiſtlichen, 
Preis e 75 Pf. ö 
Das Blatt bringt in volksthümlicher Sprache und ohne engherziges 
Parteitreiben Aufſätze und Nachrichten über kirchliche und ſittliche Zeit⸗ 
fragen und Vorgänge, in einer Beilage regelmäßig Beiträge zur Erbauung 
in Poeſie und Proſa. Die Schleſiſche n apa ſich den 
Mitgliedern der kirchlichen Körperſchaften, ſowie Allen, welche über die kirch⸗ 
lichen Aufgaben und Ereigniſſe ſich auf dem Laufenden erhalten wollen. 
Das Blatt erſcheint jeden Sonnabend und iſt bei jeder Buchhandlung 
und Poſtanſtalt zu beſtellen. * 8661 
Verlag von Trewendt & Granier in Breslau, Albrechtsſtraße 37. 


4 Aufruf. 


Schon die erſten ſpärlichen Nachrichten, welche uns über den Nogat⸗Durch⸗ 
bruch vom 17. d. M. zugehen, laſſen leinen Zweifel darüber aufkommen, daß 
eine große Verheerung, ein weitverbreitetes und folgenſchweres Unglück 
ſeltenſter Art vorliegt. Anderthalb Quadratmeilen des ſchönſten Frucht: 
bodens, ein dichtbevölterter Landſtrich, tiefgelegene Vorſtädte Elbings ſtehen 
unter Waſſer. Ein ſelbſt für unſere Breitengrade ungewöhnlich ſtrenger 
Froſt erſchwert die Hilfe, verſchärft das Elend und bedroht Geſundheit und 

Leben der aus ihren Wohnſtätten Vertriebenen. Noch ſchlimmere Gefahren 
birgt eine nahe Zukunft. Wenn der Eisgang des Frühjahrs den Zutritt 
zu den weiten, vor ſechs Jahrhunderten durch unſere Vorfahren der Wildniß 
u Fluren noch offen findet, 

G 0 


ſo ſteht eine Zerſtörung ſonder 

ichen zu befürchten. Jedenfalls aber wird, trotz aller Arbeit und Kunſt 
des Menſchen, die ſehr tief liegende Niederung nur langſam entwäſſert, zum 
wirtöſchaftlichen Betriebe und zu geſunder Bewohnung wieder paſſend ber: 
gerichtet werden können. Wir müſſen tiefgreifenden Nothſtänden, Krank⸗ 
beiten und Elend aller Art entgegenſehen. Und wenn auch der Staat und 
die Communal⸗ und Deichverbände den Schaden an Dämmen und Deichen, 
an Weg und Steg zu entfernen kräftiglich bemüht ſein werden, — wenn 
auch don den Einwohnern des überſchwemmten Gebietes Viele aus den 
Erſparniſſen früherer Jahre ſich zu helfen im Stande ſind, — ſo bleibt des 
Elendes noch genug, dem nur die mildthätige Nächſtenliebe beiſpringen kann. 

Auf daß nun für Geld⸗Sammlungen, die an verſchiedenen Orten bereits 
angeregt, den reichlichſten Erfolg perſprechen, in der Hauptſtadt ein Mittel⸗ 
punkt beſtehe, haben die Unterzeichneten eine Central⸗Sammelſtelle bei den 
Bankhäuſern: 8673] 

1) Delbrück, Leo & Co., Mauerſtraße 61; 5 

2) Franz Mendelsſohn, Commerzienrath, Jägerſtraße 51; 

3) Gebrüder Schickler, Gertraudtenſtraße 16; 
4) Nobert Warſchauer, Geheimer Commerzienrath, Behrenſtraße 48, 
zu errichten beſchloſſen, deren Erträge regelmäßig und unmittelbar an das 
in Elbing thätige Hilfs⸗Comite zu deſſen freier Verfügung übermittelt wer: 
den ſollen. Auch ift jeder der Unterzeichneten gern bereit, Beiträge ſelbſt 
entgegen zu nehmen. 

Berlin, den 29. December 1876. 5 g 
Dr. Georg von Bunſen, Maienſtraße 1; Delbrück, Commerzienratg, 
Mauerſtraße 61; von fforckenbeck, Ober⸗Bürgermeiſter von Breslau; Greiff, 
Wirklicher Geheimer Oberedienterungeralg und Miniſterial⸗Director, Gen⸗ 
chinerſtraße 13; Leſſe, Juſtizrath, Mohrenſtraße 36; Marcard, Wirllicher 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Director, Kunfürſtenſtraße 55; 
Franz Mendelsfohn, Commerzienrath, Jägerſtraße 51 % Rickert, Landes: 
Director der Provinz Preußen; Rhode, Geheimer, Ober⸗Finanzrath, Hafen⸗ 
platz 5; von Saucken⸗Tarputſchen, Rittergutsbeſitzer; Selke, Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter von Königsberg; J. Simſon, Juſtizrath, Jagerſtraße 20; R. War⸗ 
ſchauer, Geheimer Commerzienratb, Behrenſtraße 48; von Winter, Ober⸗ 

Bürgermeiſter von Danzig; Zwicker, Geheimer Commerzienrath, 
Gertraudtenſtraße 16. 


——— . ——ñ⁵—in..——— —œʒ4—ĩ4 e ——siEſcV —ͤ —— 


! 


ekantmachung. 
5 Bretlan, den 30. December 1876. 
Zur Sicherung einer möglichſt pünktlichen Briefbeſtellung werden diejenigen 
Bewohner hieſiger Stadt, welche ihre Wohnieng jetzt wechſeln oder in letzter 
Zeit gewechſelt haben, erſucht, dem Poſtamte hiervon durch eine in die 
Sbadt⸗Briefkaſten zu legende ſchriftliche Mittheilung folgender Form Nachricht 


zu geben: i 
„Für das Kaiſerliche Poſtamt Nr. I. 


ierſe 
Ich wohne vom . ten ab nicht mehr ..... Straße, Nr. , 
2. Treppen, ſondern .. Straße, Nr. .., .. Treppen.“ 
(Name, Stand, Amtsbezeichnung — deutlich zu ſchreiben.) | 
Be ee Nr. J. 11433 
itſchke. 


7 — 
Das 
Central⸗Annoucen⸗Burean 


der deutſchen Zeitungen, 
Actien-Geſellſchaft, Berlin, 
Nr. 45, Mohren Straße Nr. 45, 


befördert Annoncen zu den Original⸗Preiſen an ſämmtliche in⸗ und 
„Hier habt ihr Samen“. ausländiſche Zeitungen ꝛc. unter Garantie der wake Be⸗ 
1 Mark und etwas Conſequenz und dann wird hier Verzärtelung und Ver⸗] rechnung und ſtrengſter Unparteilichkeit bei Auswahl der Blätter. 
hatſchelung — dort Härte ja Grauſamkeit bei der häuslichen Erziehung der Das ſoeben fertiggeſtell te Zeitungsverzeichniß nebſt Beer 
Kinder nicht mehr vorkommen. Alle Eltern, welche das Glück 7 Kinder] tions⸗Tarif wird den geehrten Inſerenten gratis verabfolgt. 
begründen und nur geſittete und fleißige Kinder um ſich ſehen und dem⸗ 
nach ordentliche, arbeitſame Meuſchen erziehen wollen, ſollten ſich das Werk 
anſchaffen: „Die häusliche Erziehung der Kinder“. Gegen Einſendung von 
1 Mark an den Lehrer Herrn Julius Boß in Kattowitz welchem der 
Vertrieb des Buches übertragen, erfolgt die Zuſendung des Buches franco 
überall hin. Das Buch wird von den berühmteſten und gefeierteſten 
Männern der Gegenwart auf dem Gebiete des Erziehungsweſens warm 
empfohlen und deſſen weiteſte Verbreitung gewünſcht. So ſchreibt unſtreitig 
die größte Capacität an den Verfaſſer über das Werk: „Ihren wohlgemeinten 
Rathſchlägen wünſche ich die verdiente Verbreitung. Ihr Büchlein enthält 
viel Beherzigenswerthes und iſt ſehr geeignet, reichen Nutzen zu ftiften ꝛc.“ 
Jeder Vater, auch der ärmſte, ſollte die kleine Ausgabe von 1 Mark nicht 
ſcheuen, denn wenn er nur eine von den vielen Regeln bei ſeinen Kindern 
anwendet, ſo iſt die kleine Ausgabe ſchon hundertfach erſetzt. Das Buch iſt 
populär geſchrieben, auch wurde auf ſchönſten Druck und beſtes Papier 
geachtet. 18500] 


Clavier-Institut von Brucksch & Nafe iv., 
i Nicolaistrasse 47 und Reuschestrasse 34. [6235] 
Anfang Januar beginnen neue Curse für Anfänger und ne) 


paris ıo1. Gegen Huſten u. Heiterkeit 
Pariſer Bruftcara- 


find das vorzüglichſte Hausmittel die echten 
mellen, 1 Packet 30 Pfg. Verbreitet über den ganzen Erdkreis und, 
empfohlen von den berühmteſten Aerzten der Welt —, liefert die: 
ſelben einzig und allein echt das Haus Marin Benno de Douat 
Paris 4 bis Depot Potthoff Rue Montolon. Erster Pariser f 
Bazar 1671, echte Pariſer Chocoladen, Caramellen u. Thees. 
Expedition en gros für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Breslau, 
Schweidnitzerſtraße 8. 7424] 
In der Provinz Schleſien bei den bekannten erſten und feinften 
Firmen jeder Stadt. 


Gummi Artikel, 
ſämmtliche technische ſowie ehirurgische als Luft- und 
Wasserkissen, für alle Zwecke Ciysopompes, Irrigateure 
franzöſiſche Selbstklystierapparate), Stechbecken, Uri- 
male jeglicher Fason, Milempumpen, Eisbeutel für Kopf 
und Leib, Eiskappen, ferner Gummischuhe, Figuren, 
Bälle in allen eriftirenden Genres, empfehlen einem geehrten Publikum 
zu ſolideſten Preiſen 8173] 


Oscar Schneider & Co., 


Breslau, Zwinger-Platz 2. 


ä —ͤ— * 


Generalagentur für Schleſten: Breslau, Carlsſtr. l. 
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önig von Ungarn. 
Meine Saal -Localitäten ſtelle ich zu den bevorſtehenden 
Feſttagen wiederum den ſehr geehrten Beſuchern meines Ne⸗ 
ſtaurants zur Verfügung, ſo daß ich bei einem größeren An⸗ 
drange allen Anforderungen genügen kann. Sämmtliche von 
mir 1 Malle Biere, nämlich: Culmbacher, Pilſener, Treb⸗ 
nitzer, rünberger, Grätzer und Berliner Weißbier, find zur 
Zeit ganz vorzüglich und mache ich ganz beſonders auf das 
erſtere Kenner von echtem Biere ergebenſt aufmerkſam. 


G. Kunicke, 
„König von Ungarn“, 
Biſchofsſtraße. “3 


Deutschlands 


erste schmiedeeiserne Billards 

elegantester Facon 3 

empfiehlt unter Garantie die Billardfabrik 1 

August Wahsner, 
Breslau, Weissgerberstrasse 5. 


Gleichzeitig erlaube ich mir, allen meinen wer- | 
then Kunden, Freunden und Gönnern zum Jahreswechsel 
meine besten Wünsche hiermit auszusprechen, [5676] 


Der Obige. 
C. Klieſch, appr. Hühneraug.⸗Operat., Albrechtsſtr. 20, entf. durch 5 


4 N 14 6 N 


18393] 
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Leih-Bih 


— 


Fach-Halender 


in grösster Auswahl vorrüthig. 


Abonnements 


auf alle Journale, Zeitschriften 
und Lieferungswerke. 
Zusendung franco in's Haus, 


[8662] 
Verlag von Otto Janke 


E. Franck in Breslau. 


Eugen Franck in Oppeln. 


I. U. Kerns 

Sort.⸗ Buchhandlung 

4 (Rudolf Baumann), 

5 Breslau, Blücherplatz 6/7, 

Peib-Bibliothek. 
Journalzirkel. 


Abonnements von jedem Tage 
(ab. — Kataloge leihweiſe. [4564] 
eee EEE 


Priebatsch’s Buchhandlung 


und beständige 


LEBRMITTEL-AUSSTELLUNG. 


58 ee 58 


neben der Adler-Apotheke. 


„Dypocheken 


1 werden gekauft und 1 
belieben. S. Schiftan, Nicolaiſtraße 
[6343] 


Nr. 28/29, 1—3 Uhr. 


Julius Hai 
Musikalien-Leih- Institut, 
liothek nebst Lese- und Journal-Zirkel 


in Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 52, im ersten Viertel vom Ringe. 
Abonnements von jedem Tage ab. — Kataloge leihweise. — Prospecte gratis. s 


Pär Auswärtige ai 


in Anbetracht der Entfernung und des Portoaufwandes besonders günstige Bedingungen. 


Ueherlan 


Allgemeine illuſtrirte Beitung herausgegeben von F. W. Hackländer 
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Volks-, Haus- Dentſche 
und l Die Deutſche . 


Roman-Zeitung 


Neuer Jahrgang 1877. 


Schletter == Buchh. Man abonnirt auf das neue Quartal für 3½ 


Wollene Geſundheitshemden, 
1 Elder Vorſchrift, Unterhoſen. Socken, Leibbinden, Neiſeweſten 
U 


in vorzüglichſter Güte zu bekannt billigſten Preiſen bei 


Nr. 9, Königsſtraße Nr. 9, vis-A-vis dem Springbrunnen. er 
Christian Knebelſche Vormundſchafts⸗Sache. 


ſtorbenen Particulier Chriſtian Knebel Zinſen 


ſtens 15. Januar 1877 an mich einzufenden. zu zahlen haben, ee mit Dampfbetrieb, sowie deren Ausführung übernimmt 25551 A 
Poln.⸗Wartenberg. E. Kiefer, Vormund. E. Nack, (ivil-lngenieur, Kattowitz. 


Ueberſtr. Muttermale, Leberflecke, Ballenleid. u. jede Erhöhung im Geſicht. M 


Ae 


nauer’s 


[8659] 


7 


— 


koſtet in wöchentlichen Nummern von 2½ Bogen größten Formates auf's reichſte iUuſtrirt 
vierteljährlich nur 3 Mark; — in 14tägigen Heften das Heft nur 50 Pfennig. 
Gebildeten inkereſſirt, bringt jede Nummer, außer einem fortlaufenden kleineren Romane, 
meiſt eine ganze Novelle — und bildet „Ueber Land und Meer“ daher eine reiche Quelle 
amilie. Die wenigen Nummern ſeines vor Kurzem begonnenen neuen Jahrgangs enthalten 
chon an Novellen: „Per neue Leander‘ von Mar v. Schlägel. „Seine Fran‘ von 
K. mer. chen! 
Mine“ von Moſenthal. „e Auſere diebe Fran von Vartenkirch““ von Clalre v. Glümer. 
„‚Elifadelß** von Paul Sirano. — „Das europäiſche Gleichgewicht“ von Otto Girndt. - 
„Am Srabe der gapuletti““ von C. 9 i j 
— „Marienthal“ von Levin Shüding, 


N Neben einer Fülle anderer unterhaltender und belehrender Artitel über Alles, was den 
ri 0 der A ehuien: anregenden Unterhaltung für Jedermann, insbeſondere für jede gebildete 
1 i F. K. Emmer. — Bilder aus dem jüdiſchen Familienleben: 1. „Shlemilden‘z 2. „Naaſ's 5 1 
7 . Struwy. — „Eine Fautenſeder“ von Georg Horn. 5 . 
Man abonnite bei der uüchſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. 


— — 


8 1 FSenograuhiſchee Pr 7 
A, diet 1 8 en fit 9 aa ee „Steno graphiſches Sonntagsblatt a 
der beliebteſten deutſchen ri er (pr. Band ca. n abonnirt di 1 a i ift 
20 Pf.). Der neue A Wee vero sentlich! vorläuf ig bei ae Poſt — a 5423 (nen) eee eee Wochen 
folgende Romane: Das Geheimniß von J. v. Dewall. —̃ — 

— Vormund und Mündel v. A. Brook. — Für immer 

ve 1 1 57 v. George Hiltl. — Die Moſelnixe von 

hilipp Galen. — Die junge Frau von Hans Wachen: 

ufen. — Welke Blätter von Nud. Gotkſchall. — Die 

Bene * 5 un Jôkai. — 1 85 . 

rachvogel. — Vergeltung von E. Nudorff. Feuil⸗ 
185 von Nobert Schweichel ꝛc. e. 


Mark bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


I, 5 9 
1 
* 
8 


2 2 — | 


=2 


In J. U. Kern’s Verla 


g (Max Müller) in Breslau iſt ſoeben 
erſchienen: [8657] 


Itrafgeſetzbuch 
Deutſche Reich. 


Mit den Abänderungen der Novelle vom 26. Februar 1876. Erläufert - 
aus den Motiven und der Aechtſprechung der höchſten Gerichtshöfe im 
We Reich. * 


on 
C. Hahn, 
Königl. Preuß. Ober⸗Tribunalsrath. 


itte Auflage. f 


in Berlin. 


ri 
Heinrich Adam, in der Paſſage [8690] 
Nr. 9 Königsſtraße Nr. 9, vis-A-vis dem Springbrunnen. 


Chiffon zu Oberhemden 


ritte 


Mit einem Anhange, die wichtigſten Reichsſtrafgeſetze enthaltend. 
38% Bog. gr. 8° broſch. Preis 10 Mark. 875257 


[8691] 


Heinrich Adam, in der Paſſage, 


Prospecte und Kostenanschläge für 
Ziegelei- Anlagen 


Hierdurch fordere ich auf, alle Diejenigen, die zu dem Nachlaß des ver⸗ 


Die Verlobung unferer jüngſten 
Tochter Ottilie mit dem k. L. öſterr. 
iechnungs⸗Machtmſtr. Hrn Franz Ko: 
arek in Wien erlauben ſich Freunden 
nd Bekannten ergebenſt mitzutheilen 
E. Herrle und Frau. 
Breslau, im December 1876. 


Ottilie Herrle, 
Franz Konarek, 
N Verlobte. 1353] 
ien. 
Statt in beſonderen 
. eldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Breslau. 

Marie Willert. 

i Louis Scholz. 
Ober⸗Glogau. [2528] Ratibor. 


Clara Scholz, 


Guſtar Stumpe, 
Verlobte. 8717] 
Wüſte⸗Giersdorf. 


2 


Leben des Kaufmanns 


im 58. Lebensjahre. Sein 
mir unvergesslich sein. 


on 


10 Uhr, auf den grossen 
Wilhelmstrasse. 


* een 


elekelelteketel left ef? ſunden Mädchen entbunden. 
Statt jeder beſonderen Meldung: & 


— — 


Todes-Anzeige. 
Heute Nacht 12'/,'Uhr entriss der Tod das theure 


Herrn Paul Koschny 


Breslau, den 30, December 1876. 
A Bertha Hiischer, 


Pflegerin und Braut des Verblichenen. 


Trauerhaus: Seminargasse Nr. 2. 
Beerdigung: Dinstag, den 2. Januar, Vormittags 


Has ey 

Antonie Schmidt, f 6 i 

Nobert Haubner, Stadt-Theater. 
0 Verlobte. [2546] [ Sonntag, den 31. December. 28ſtes 
„Heinersdorf... Naübor. e se 1 
Die Verlobun ‚tıferer ameiten es Berliner Stadt⸗Theaters, ſowie 
WIlIl rer eh 
Leet Kocher sein ae! 570 Diplomat der alten Schüle.“ 

4 MI n term allen NN x 

Freunden und Bekannten ftatt jeder ſiſpiel in 2 Acten von 5. Müller, 


beſond⸗ Graf v. Blankenfeld, Legationsrat, 
N Meldung geben 5g Herr Carl Mittell als Gaſt.) Zum 


Schluß: „Heinrich Heine.“ Orig. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Mels. (Hirſch, Herr Pander.) 
(Der Anfang dieſer Han iſt 
ausnahmsweiſe um 6 Uhr.) 
Montag, den 1. Jan. 1877. 209ſtes 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder 
des Berliner Stadt⸗Theaters, ſowie 
Gaſtſpiel der Frau von Moſer⸗ 
Sperner und des Herrn Carl 
Mittell. „Die Dame mit den 
Camelien.“ Sittengemälde in 5 
Acten von Dumas. (Margarethe: 
Frau v. Moſer⸗Sperner; Armand: 
Hr. Mittell.) 


Lobe - Theater. 


Sonntag, den 31. Dec. Doppel⸗Vor⸗ 
ſtellung. Erſte Vorſtellung: Anfang 
4 Uhr. Bei ermäßigten Brei: 
ſen: Z. 35. M.: „Großſtädtiſch.“ 
Schwank in 4 Acten von Dr. J. 
B. v. Schweitzer. 

Zweite Vorſtellung: Anfang 7% Uhr. 
Fräul. Helene Meinhardt als 
daft. Z. 7. M.: „Drei Monate 
nach Dato.“ (Olga, al. Meinhardt.) 

Montag, den 1. gr oppel⸗Vorſtel⸗ 
lung. Erſte Vorſtellung: Anfang 
4 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen: 
1 Helene Meinhardt a. Gaſt. 
Z. 61. M.: „Die Neife durch 
Breslau in 80 Stunden.“ Ge⸗ 
ſangspoſſe in 6 Bildern von H. 
Salingré. Muſik von G. Lehnhardt. 
(Helene Möwes, Frl. Meinhardt.) 

Zweite Vorſtellung: Anfang 7% Uhr. 

1 „O, dieſe Männer!“ 

4 Aufzügen von Ju⸗ 

[8722] 


In meiner 


Damen- Mäntel-Fabrif 


werden die noch vorhandenen Beſtände meines Lagers von 18668] 


Paletots, Rock- Facons, Jaguettes 
und Radmäntel 


in Velour, Bouels, Plüſch ꝛc. 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen verlauft. 


E. Breslauer, 


f Albrechtsſtraße 39, 
Ring⸗ und Schmiedebrücken⸗Ecke, I., II., III. Etage. 


Tarnowitz, im December 1876. 
Rechtsanwalt Hennig 
und Frau. . 


Helene Henni 5 
Heinrich Hentschel, 
Verlobte. 


Heute wurde meine liebe Frau 
Hermine, geb. Selle, von einem ge⸗ 


Breslau, 30. December 1876. 
[8736] A. Fillie. 
Durch die Geburt eines munteren 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
Samuel Hauptmann, 
Minna Hauptmann, geb. Sachs. 
Breslau, den 30. Dechr. 1876. 


Kinder-Garderobe in grösster Auswahl. 
's}ojajed-uapIag pun euueg eim 


A H n A Al ae a 


Vom 2. Januar 1877 verlege ich meine 


Leinen- und Wäſche-Handlung 


nach dem Mittel⸗Laden deſſelben Hauſes 
Nr. 27, Schweidnitzerſtraße Nr. 27, 


vis-à-vis dem Stadttheater. f 5 


Größere und bequeme Räume geſtatten mir, der von mir fett 5 Jahren geleiteten 
Specialität für fertige Bett⸗Einrichtungen dahin eine praktiſche Ausdehnung zu geben, daß ich 


vom einfachſten Domeſtiken⸗ bis eleganteſen herrſchaftlichen Bett ein bedeutendes 


[8732] 


* 


Leben und Wirken wird 


Kirchhof in der Friedrich- I M. 2 
Schwank in 
lius Roſen. 


inſere gute, liebe Mutter (87 38] 
Anna, verw. Schmidt, 
ürn. 


15 
“ Die trauernden, Kinder. 
RL Breslau, den 30. December 1876. 
Beerdigung: Dinstag, vom Trauer: 
hauſe, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12, 
nach dem Magdalen 
Lehmgruben, um 12 
Heute Morgen ſtarb nach längerem 
Krankenlager der Kull a ei⸗ 


Commiſſarins 
Herr Wilhelm Anter, 
den Folgen eines Lungenleidens. 
Sein ehrenwerther Charakter ſicher! 
ihm ein bleibendes Andenken. 
Breslau, den 30. December 1876. 


en⸗Kirchhofe zu 
Uhr. 


tatt jeder beſonderen Meldung. 
Heut Morgen um 3 Uhr verſchied 
ſanft nach langem ſchweren Leiden, 
im 60. Lebensjahr, unſere gute, innig 
eliebte Gattin, Mutter, Sate er⸗ 


ud Großmutter, 


Frau Margareth Görth. 
Breslau, den 30. December 1876. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Dinstag Nachmittag 
Uhr, Gräbſchner Friedhof. 


5 Todes⸗Anzeige. 

Am 28. d. M., Abends 84 Uhr, 
verſchied nach kurzem Leiden unſer 
guter Gatte, Vater und Großvater, 
der Schuhmachermeiſter 6340] 


Friedr. Wilh. Maiwald, 


im ehrenvollen Alter von 75% 


Jahren. 4 
Dieſe traurige Nachricht allen Freun⸗ 
den und Bekannten. ; 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
— ——— ——Ü—— db —ͤ— 


i Nach schwerem ſechswöchentlichen 
Leiden a heut 5 55 liebe Gattin 


Panline Luhn, 

dcs tiefbeh b Hern igt 
elches tiefbetrübt hiermit anzeig 
2549] G. W. Luhn. 
Schweidnitz, den 29. Decbr. 1876. 


Beerdigung: Montag, d. I. Jan. 1877. 
Trauerhaus: Vorwerkſtraße Nr. 16. 
.. El —— 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach Gottes Willen ſtarb am Morgen 
3 28. December zu Bari in Italien 
. ſer geliebter Sohn und Bruder 
Max Nelde, 
Alter von 28 Jahren, nach zuletzt 
em und ſchmerzloſem 2 


er. ; 
Leobſchutz, den 29. December 1876. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Strohmeyer, Rechnungsrath. 


+ + * 
Seine aufopfernde Thätigkeit, wie 
| gewiſſenhafter Charakter werden 
i mir unvergeßlich bleiben und wird 
ein Andenken nie erlöſchen. [6396] 
Beerlin, den 30. December 1876. 


J. Neumann. 


Thalia - Theater. 


Heut Nachmittag 2 Uhr verschied 


Er Lager in vollſtändiger Ausrüſtung aufgeftellt habe, und fo einem geehrten Publikum nach 
e ang 4 Uhr 8 jeder Richtung hin eine paſſende Auswahl bieten kann. [8405] 
die treueste Mutter, Grossmutter, ? 1 8 : bz 11 : 5 
Schwester und Schwägerin, Frau mörden in 3 Augen and a Bei Baar⸗Einkäufen gewähre ich, der Zeit Rechuung tragend, 

Emma Klein wächter, ivie: „Kabezahl s Höhle“, mit die außerordentlichſten Vortheile. 
Geſang, Tanz, Evolutionen, Zü⸗ 0 


geb. Schünemann, 
im 53. Lebensjahre. [2550] 
Tief erschüttert widmet diese 
Anzeige allen Verwandten und 
3 statt besonderer Meldung 15 
iermit ergebenst AR 2 1 2 
5 Kleinwächter, Volksmärchen in 3 Aufzügen und 
Herzoglicher Kammerrath, 
als Gatte und im Namen der 
Hinterbliebenen. 
Oels, den 29. December 1876. 
Beerdigung: Sonntag, den 31. De- 
cember, Nachmittags 2 Uhr, 


Isidor Loewy, 


‚ Leinen» und Wäſche⸗Handlung, 
Specialität für Bett Einrichtungen, 
27 Schweidnitzerſtraße 27. 


. Felsch'sches Musik-Institut 


(M. G. Lauterbach), 


| 
| 


Are 


uſik von C. Fauſt. 
Chriſtine Will. Mit vollſtändig 
neuer Ausſtattung. 2 
Dinstag, den 2. Januar. Zum 9. 
M.: „Fürſt und Kohlenbrenner.“ 
Volksmärchen in 3 Aufzügen und 
1 Vorſpiel: „Nübezahl's Höhle“, 
mit Geſang, Tanz, Evolutionen, 
Zügen ꝛc. von Rudolf Kneiſel. Mufit 


Nach kurzem Krankenlager entſchlief 
den 28. Decbr. unſere geliebte Frau, 
Mutter, Schweſter und Großmutter 


Frau Amalie Riegner, 


geb. Burchard. von C. Fauſt. Ballets von Frau Buchhandl Bres! Roßmarkt Nr. 3, 1. Et Ei fü 14, beg 
Dyhernfurth, den 29. Dechr. 1876. 77 ill. 5 ra uchhanalung in Breslau, oßma r. 3, 1. Etage, Eingang auch Blücherplatz 1%, beginnt am 
Die Hinterbliebenen. Au An ee ine Stadttheater. 8. Januar neue Unterrichtscourſe für Anfänger und Fortgeſchrittene. 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. [8453] 


Musik-Institut, Gartenstrasse 9. 


Der Unterricht beginnt am 8. Januar. Schüler-Aufnahme vom 4. bis 
6. Januar, Nachmittag 3 bis 4 Uhr. [8676] B. Thoma. 


Journal- Lesezirkel 5 
n 74 Zeitschriften. 1 Anmeldungen 1 
Bücher-Leih-Institut für meine Vorbereitungsanſtalt zum e ee Primaner⸗ und 


5 Fähnrichs⸗Examen nehme ich täglich in den Vormittagsſtunden entgegen. 
e ee eee Dr. Schummel, Juſtituts⸗Vorſteher, Schuhbrücke 32. 


ee, , Prattiihe Stensprapgen-Gefifdaft, . ,, 
8 — An ängercurſus (12 Std.) Preis: 2 Mk. praenumerando, 


Prospecte gratis und franco. 3 Beginn: Donnerstag, den 4. „Januar c., 
Abends 8 Uhr. Unterrichtslocal: Sch 
und Donnerstags nach den 


R : „Sonntags 
Fortbildungscurſus: ass Yırangereurfen. 
ö Preis: 1.10 Mk. (tefp. 60 Pf.) praen.; Anmeldungen: an Hauptlehrer 
FFieweger, Neue Junkernſtraße 17/18. 


RER” Humoristisches Neujahrsgeschenk! “gl 


Bei Otto Janke in Berlin, Anhaltſtraße 11, erſchien und iſt vor⸗ 


raͤthig bei 8658] 
Julius Hainauer, 


Königl. Hof⸗Muſikalien⸗, Buch⸗ u. Kunſthandlung in Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 52, im 1. Viertel v. Ninge. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
31. December, Mittags 2 Uhr, ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Eine Tochter: Dem 
Hrn. Prediger Eltze in Gr.⸗Zünder, 
dem Hrn. Paſtor Wilke in Stücken 
bei Beelitz. 

8 „Verw. Frau Oberſt 
v. Schätzel in Bernau. Major vom 
Stabe des Ing.⸗Corps und Feſtungs⸗ 
Bau⸗Director der Feſte Boyen Hr. 
Graffunder. Verw. Geh. Hofrath Frau 
de la Croix in Potsdam. 


Freireligibſe Gemeinde. Heute 
Abend 6 Uhr, in unſerer Halle, 
„Schlußpredigt“ von Herrn 18096 


Reichenbach. Zutritt har Jeder. [3696 8 
welche uns durch vielerlei Geſchenke ] % 


Herzliche. Bitte. in den Stand geſetzt haben, am ljten | ® 
Eine arme Wittwe, mit 4 kleinen] Weihnachtsfeiertage 30 arme Waiſen⸗“ 
Kindern, bittet edle Herzen um eine kinder don Kopf bis au C bekleiden 
gütige und milde Unterſtützung. zu können, ſowie der Expedition der 
Bes Wittwe Neumann, Breslauer Zeitung „der „Breslauer 
eißgerbergaſſe 53, parterre. Morgen⸗Zeitung“ und „Schleſiſchen 


— ͤ —̃— — Preſſe“ für die unentgeltliche Ein. 
Herzliche Bitte. 0 


rückung der Inſerate ſagen 135 une i 
Die Frau des Arbeiters Joſeph 


2 and uud di Mitglied 
Neumann, Berlinerſtr. 49, wurde am . feder 
23. Decbr. (im Zeitraum von 13 Mo: 


der en, Muſkgeſellſchaft Wen. 
naten) das zweitemal von Drilliugennn _ me IN 


entbunden. Hierdurch wurde die Lage 
der Eltern, die durch langes Kranken⸗ 
lager der Frau in den dürftigſten 
Verhältniſſen leben, noch drückender. 
ai richten daher die Bitte an 
mitleidige Herzen um eine kleine Unter⸗ 
ſtützung. 18592] 


: S 
3 eheliche Kinder 
ſind an Kindesſtatt, an 3 kinderloſe 
Eltern zu vergeben. 
Näheres unter G. P. 105 Naas 
poſtlagernd. [2502] 


Um dem vielfach verbreiteten 
Gerücht, daß ich plötzlich ge 
ſtorben bin, entgegenzutreten, 
erkläre ich, daß ich nach wie 
vor mich der beſten Geſundheit 


2 
In Vorbereitung: „Onkel Knuſprich.“ 
Local⸗Poſſe von R. Hahn. 


General- Versammlung 


Afrosses Lager von Büchern 


Aus 
allen Zweigen der Literatur. 


es 

Vereins für Geschichte und Alterthum 

Schlesiens. 
Mittwoch, den 3. Januar, | 
Abends 7 Uhr: 869214 
Jahresbericht, Wahl des Vor- 
standes. — Herr Dr. Pfotenhauer: 
Ueber den geistlichen Ritterorden] 
der Kreuzherren mit dem rothen | 


Stern und das Matthias-Stift zu 
Breslau. 


ule im Minorittenhofe. [6355] 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Gönnern, 


ö BRESLAU, 
Junkern- Strasse, (Stadt Berlin) 


“schrägüber der „goldenen Gans.‘ 


Der große Struwwelpeter 


für Kinder von 17 bis 77 Jahren. 
Vollſtändig N und mit neuen Beiträgen verſehen von 


Für Comptoirs 


empfehlen 


Cop ressen 

mit Copirbuch. von 1000 Folien 

nebst Oel- und Löschcartons 
von Mark 11,25 an, 


Contobücher 


eigener Anfertigung, 


= * 
Manch' herber Schmerz [6366] 
Kennzeichnet Dir das verfloſſ'ne zwar, 
Gieb Dich zu Ruh’, mein Herz, 
Auf Regen folget Sonnenſchein — 
Profit Neuſahr! 


Geſellſchaft Eintracht. 


Donnerstag, d. 4. Januar 1877, 
8 Uhr: 


Herren-Abendbrot 


im Saale des Cafe restaurant. 
Der Vorstand. 


ichard Schmidt-Cabanis. 
Mit 28 Illuſtrationen v. J. Ehrentraut. Preis 1 M. 
inhalt: 1) Struwwelpeter fenior. 2) Der Grünver Franz. 19 
ei 


16) 
18) Die 


Abends 


als: 
Hauptbuch, Cassabuch, Journal, 
Memorial, Strazze u. 8. W., 
Franz. 


Facturen-Mappen 
(Biblorhaptes) mit Mechanik 
à 5.25 Mk., 
Reservebücher dazu à 1,25 Mk., 


2 Geſchäfts⸗Eröffnung. 7% 


Einem 2 550 Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 2. anuar 


erfreue. [8735] Mal ; 1877 bierfelbit „ ' 6334] 
Dr. Markusy, "oforterFabrix J, Fostpapler. Schuhbrücke 70, Ecke Albrechtsitr., 
Augenarzt. { Kreizurgerſtraße 28 5 denn Ritt 1 Kall a? 1 Eat feines Wurfiwaaren-gefchäft 0 

ü ier Unterricht Stuhſflügel, Concerkſlügel und $ | Neinr, Aitter & Kallenbach. eröffne. Indem ich um gütigen Zuſpruch ergebenſt bitſe, bemerke ich noch, 
„ e Mu ikl.! ˖ ianino's 0 Papierhandlung, [8694] 2 De 8 3 Fein wird, für bes 5 5 5 1 5 Bedie⸗ 


ertheilt. Off. 


Nikolaistrasse 12. 
d. Bresl. Ztg. 6 


in u. außer dem Hau 


8 N f zu billigen Fabrikpreisen. 
unter P. II i. d. Briefk. 


Wwe. T. Leiser. 


Dritte Beilage zu Nr. 611 der Breslauer Zeitung. 


10 Rap 


Um 4 


[8724] 


Circus Renz. 


Heute Sonntag, den 31, December 1876, 
Abends 7 Uhr: 


Eine Vorſtellung. SE 
Grosses chinesisches Fest. 


pbengite. 
Quadrille, geritten von 20 Damen. 


Ein ſpauiſches E Stiergefecht. 


Morgen Montag, am Neufahrstage: 
Zwei große Vorſtellungen. 


Montana. 


Um 7 Uhr: 


Die Königin von Abyſſinien. 


Uhr: 


E. Renz, Director. 


Liebich's Etablissement. 


. N 


A 8 


Heute Sonntag, den 31. December 
(Sylveſter⸗Abend), 


im feſtlich decorirten Saale: 


Ar 


1 


Grosser Bal masque et part, 


. 3 Um 12 Uhr: 


Anfang des Balles 9 Uhr. 
N Commanditen für Billets zu ermäßigten 


Viele n 


ER 


auf den heutigen Placaten. 


Liebich’s Etablissement. 
Heute Est 8684] 


Großes Concert 


der Breslauer Concert⸗Capelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf. 


Meihnachts-Ausſtellung. 


am Neujahrstage: 


Monta 
Großes & Coneert 


der Breslauer Concert⸗Capelle. 
Director: Guſtav Dreßler. 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 Pf. 


Springer’s 
Conceri-Saal 


(Weißgarten, — 16). 
Sonntag, den 31. December 1876: 


Großes Concert 
und maskirter und 


unmaskirter 


Sylvesterball. 


Die Ballmuſik wird abwechſelnd 
von der Springer'ſchen und einer 
Militär - Cape e ausgeführt. Be⸗ 
in des Concerts 6 Uhr, eg 0 

2 

Billets für Herren 1 Mark, für 
Damen 50 Pf. ſind vorher in der 
Cigarrenbandlung des Herrn Böthelt, 
Oble⸗ Paſſage und Schweidnitzerſtr. 
Ecke, und in der Conditorei des Herrn 

Robert Fiſcher, Ohlauer⸗ u. Weiden: 
ſtraßen⸗ Ecke, 7 baben. 

Logen & Mark ſind nur im 
Weisgarten zu vergeben. Larven und 
Dominos ſind im Local borrätbig. 


Springer’s 
Concert-Saal. 


Montag, 1. Januar: 


Großes Concert 


der Springerſchen Capelle. 
Director Herr Trautmann. 
Anfang 5 Uhr. (6335] 
Entree 25 Pf. 8 Perſon. 
Kinder 10 Pf. 


Paul Scholtz's 
Etablissement. 


Heute Sonntag, zum Sylveſter: 


Grosses Concert 


und letztes Auftreten ſämmtlicher 
Künſtler. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
Morgen, 


zum „ ge 
von 11% 


Mittag“ Goneert 


ohne 
Nachmittags 7 — 55 Uhr ab: 


Großes Concert 


unter Leitung 
des 1 9 4 Herrn Peplow. 
Aufführung kommt: 
Neue Sieges .. . lachtmuſtk 


Anfang 4 Uhr. [9698] 
ufan r. 
Entree 25 2 abe 10 Pf. 


Dins tag: Ben Concert. 
Anfang 7% Uhr. 


Zelt⸗Garten. 


ea 31. December 1876: 


rüh⸗Concert 


von 11% bis 1 Uhr ohne Entree. 


Ae eg Concert 


von Herrn 


der 3 Geſchwiſter e 
der Mile. Camille Latour 
u. des Frl. Carola. 
Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pf. 


Montag, den 1. Januar 1877: 


Früh⸗Concert 


von 11% bis 1 Uhr ohne Entree. 


Nachmittags⸗Concert 


von 7 = 101 el. 


der ede 8 che nöfifhen 
Chanſonette⸗ A 
Mile. Juliette Laurence, 
9 owie Auftreten 
der 3 rg Rommer, 
Carola 


und dens Auftreten von 
Mile. Camille Latour. 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pf. 


Dinstag, den 2. Januar 1877: 


Concert 


von Pr A. ae 


der vpn Beute feangöfifgen 
Chanſonette⸗Sängerin 
Mlle. Juliette Laurence, 
Auftreten des Frl. Carola, 
ſowie letztes Debut 
der 3 Geſchwiſter Nommer. 


Anfang 74 Uhr. Entree 50 Pf. 


Simmenauer Garten. 
Victoria-Theater. 


Heute Sonntag, den 31. December: 
Grosse 


Exira-Vorstellung. 


Zum 
Großes mechani 
NW see Se 


„Eine Napelle.“ 


Um Mitternacht: 
Syivester-Tablean 


bei beugal. Beleuchtung. 


Anfang 6 Uhr. Ende 1 Uhr. 
Montag, den 1. Januar: 


Grosses Früh-Concert 
von 11 bis 1 Uhr, 


ohne Entree. 
Abends: 


Grosse 
Extra-Vorstellung. 


Auftreten des geſammten neu en» 
3 Künſtlerperſonals. 
ng des Concerts 5 Uhr, 
8 der Vorſtellung 7 Uhr. 
[8346] Die Direction. 


Violin⸗Anterricht 


ertheilt [8688] 
Guſtav Deezler, 
Director der Bresl. Concert » Capelle, 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Za. 


Breslauer 


| Concert-Haus, 


Heute pen u. morgen Mona ; 
früh von 11—1 übe: 


Frei-Concert. 
Nachmittags von 5 Uhr ab: 


Grosse Extra-Vorstellung. 
Erſtes Auftreten der 


Familie Schützsohn. 
Volks⸗Garten. 


Sonntag, zum Sylveſter: 


Mas kirter und unmaskirter Ball. 


Anfang 7 Uhr. . [6308] 
ER! den 1. Januar: 
Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 5 Uhr. 


Seiffert'sCtabliſſement 
Roſenthal. 


Heute Sonntag und morgen Montag, 
zum Neujahrstag: 


Taunz⸗Muſik. 


RENT am Wäldchen a lch 2 115 


Entree Herren 50 Pf. 


Etahlissement 
zum Bergkeller. 


Dinstag, den 2. Januar 1877: 
Grosses 
W eee 


Tastan wi 
Panopticum, 


mist befannt aus der 
Kaiſer⸗Gallerie in Berlin, 


in Breslau, 


Königstrasse Nr. 1, 
Ecke ehe: 
Geöffnet t loch 
v. 9 Uhr Morg. bis 10 Uhr Abends. 
Entree * Pf. Kinder 
3 Ff. [8317] 
Gebrüder Castan. 


| In⸗ u. era Biere. 

'Littmann’sHötel| 
Zur „Nova“, 
Grüne Zaumbrüke !, 


Hötel, Restaurant 


u. Weinhandlung, 
empfiehlt ſich einer ge⸗ 
neigten Beachtung. 


Marmor-Billards. 
cb f 0p I 


Hein 3 Weine. 


Meinen er Gasen die er⸗ 
gebene Anzeige, daß mein Reſtau⸗ 
rationslocal 6293 

Sonntag, den 31. December e., 
wieder erd inet wird. 


Slupski, 


Donnerstag, den 4. Januar, 
Abends 7 Uhr, 

im grossen Saale der 
neuen Börse: 

Quartett - Soiree 


Erſcheint in Hannover 
Mittwochs und Sonnabends. 
Abonnementspreis 
vierteljährlich 2 M. 50 Pf. 
Aufgeführt unter 837 der- Zei⸗ 
r — 1877. 


Zeitung. — Sonntag, den 31. December 1876. 


T rr 
Cenkralbſalt für Submiſſionen. 


D 


— 


O 1 8 an ie Geihühteinet 

für die Geſchäftswelt 
für die im deutſchen Reiche ſlattſindenden enthält ſammtliche Lieferungen 
Submiſſionen ꝛc., nach amtlichen Mit. reſp. Arbeiten für Behörden ic. 
theilungen, nach Terminen u. Branchen] Abonnements durch ſämmtl. Poſt⸗ 
überſichtlich geordnet. anſtalten u. Landbriefträger. 


von 


Prof. Joachim, 
de Ahna, Rappoldi, 
Müller. 


Billets zu numerirten Sitzen 
5 Mk., unreservirten Plätzen 
3 Mk., Galerie 2 Mk. bei Theo- 
dor Lichtenberg, Schweidnitzer- 
[87 19] 


strasse 30. 


Handwerker⸗Verein. 


Sonnabend, den 6. Januar: 


Ge elliger A Abend 


mit mufifalift ⸗declamatoriſchen 
Vorträgen, Theater und Tanz 
in Springer's Local. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, 
haben 
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Die Mitglieder und deren Angehö⸗ 
rige dom Frauenbildungs⸗ d eng 
re 


Zutritt. 


Humboldt⸗Verein und vom 


lauer Handlungsdiener⸗Inſtitut in | ® 


der Neuen Gaſſe haben gegen Vor⸗ 
zeigung ihrer reſp. Mitgliederkarten 
und Erlegung des üblichen Entree 
(30 Pf. für den Herrn, 20 Pf. für die 
De Zutritt. 8727 
Die Vergnügungs⸗ 8 


| Die beste Ausgabe 
| der 


Reichs- 
Konkursordnung 


ist die von D. A. Zim- 
| mermanm im Verlage von 
Eugen Grosser zum Preise 
von 1 Merk erschienene, 
die biermit warm empfohlen 


Wild. BERN ist vorrätlig 


[8660) 
ı Trewendt & Granier's 


| Buch- u. Kunsthandlung, 
| Albrechisstrasse 37. 


A 

8) I 
4 
Wintertoiletten. 


PER Wintermäntel. 
— — 
AR Nitofaifktaße Nr. 67. “= u er Hüter 
Orchesterverein. Z 5 
Dinstag, den 2. Januar 1877, PH ke Balltoiletten. 
Abends 7 Uhr, a 2: 

im [8625] 5 2 OCoiffüren. 
Springer'schen Concertsaal:| S se Kindergarderobe. 
6. Ahonnement- Concert. f Handarbeiten. 

unter Mitwirkung der = 26 Fesselnde Novellen. — 
Kgl. preuss. Hofopernsängerin Fräul. 22 |Heiteres u. Ernstes aus 
— 23 en und demLeben. 
Lilli Lehmann. S = e ee, Kr 
0 = | schaft, „Toilette, Kos- 
* metik etc. 


1) Sinfoniesätze (H-moll). Schubert. 
Spohr. 
Gade. 


2) Arie aus Faust. 
3) Novelletten f. Orch. 
4) Lieder: 
Wie bist du meine Königin. 
Brahms. 
Mazurka, 
Träume. 
5) Sinfonie (D-dur), 


Chopin. 
Wagner. 
Haydn, 


Numerirte Billets & 3 Mark und 
unnumerirte & 2 Mark sind in der 
Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer 


Königl. Hofmusikalien-, 


und an der Abendkasse zu haben. zu haben. 


Breslauer 


Dileitanten-Verein. 
Sonntag, den 7. 50 J. 


im Saale des 10 0 de „ale 
[6348] Der Vorſtand. 


Die Erben 


des am 15. November c. hierſelbſt im 
ea verſtorbenen emeritirten 


farrers und Erzvrieſtens 8637] 


Franz Suchanke 


werden aufgefordert, 


zu melden. 
Neiſſe, den 12 er 1876. 


Rechts⸗Anweafk 125 Notar. 


ſich bei dem 
unterzeichneten Nachlaßpfleger unter 
Ueberreichung der ſie legitimirenden 
Kirchen⸗ bez. Standesamts⸗Zeugniſſe 


9 Sr, N 
7 
” 


Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
nehmen jederzeit Beſtellungen entgegen und 
liefern W 22 um Wunſch Probe⸗Nummern. 


ne 0. f. Hildebrand. 
us ſchauk⸗Locale: 
Ohlauerſtr. Nr. 64% ingang Kätelohle, 


Neudorfſtraße Nr. 33. 


Bockbier⸗Ausſchank. 


Restaurant zum Reichsadler, 


Neue Taſchenſtraße Nr. 1a; 
Vorzügliches Bier, gute Speiſen, ein neues Wahsner'ſches Billard 
meinen geehrten Gäſten bejteng end ſehe ich gütigem Beſuch freund⸗ 
. — entgegen. 82477 Leo von Przyluski. 


E . Schiftan, Nin mp 4 U. Serrenftt, 7 4 
emp 


zum Sylveſterabend 


ſeine elegant eingerichteten Reſtaurations⸗Localitäten einer gütigen 
N Beachtung. 
ME DVorzüglihe Speiſen und Getränke, 


prompte Bedienung. 


Der Breslauer Tonkünstler-Verein 


beginnt am 8. Januar die zweite Hälfte der Saison. Den Mitgliedern 
werden die neuen Mitgliedskarten durch den Boten zugesandt. 
Beitrittserklärungen von zuhörenden (inactiven) Mitgliedern nehmen 
die Herren Max Cohn & Weigert, Zwingerplatz 1, Leuckart (Clar), 
Kupferschmiedestrasse 13, Max Schlesinger, Ohlauerstr. 62, entgegen. 


Waſſertransport⸗ Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft der deutſchen Stromſchiffer. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der am 
Donnerstag, den 8. Februar 1877, Mittags 12 Uhr, 
im Mehlhauſe, Berlin, Cantianſtraße Nr. 8, 
ſtattfindenden [2542] 


fünften ordentlichen Generalverſammlung 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
1) Vortrag des Geſchäftsberichts; 
2) Rechnungslegung und Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Dechargez 
3) Wahl eines neuen Auf fichte Mitgliedes. 
Berlin, D 18. December 1876 


Der Mufſichtsrath. 


* Fr. Enger, Vorſitzender. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
Unſer Comptoir befindet ſich 


Neue Taſchenſtraße Nr. 19, 1. Etage. 
Die General⸗ Agentur. 


Theodor Ziese. 


[6307] 


In Folge der diesjährigen außerordentlich hohen 


Hopfenpreiſe tritt 
am 1. Januar 1877 


eine Preisſteigerung von M. 1,50. pr. Hectoliter Lager: 


bier bei mir ein. 
Schloßbrauerei Oppeln, den 29. Dechr. 1876. 


M. Friedländer. 
1 bis 12knöpfige 


[2547] 


Der neue Cursus für = Ball-Handschuhe 2 


doppelte Buchführung 


beginnt am 3. Janunr 
Durch die Absolvirung dieses 
Cursus wird die Fähigkeit erlangt, 
die Bücher für alle Branchen selbst- 
ständig führen zu können. [8518] 


J. Hillel, Carlsstrasse 28, 


Vorderhaus. 
Den 8. er beginnen neue 


Unterrichtscurse für 
Schönschreiben, 


kaufmänn. Rechnen, Correspondenz, 


Buchführung, 
Für Damen separat. 


P. Berger, Eurer 


Inſtitut 
für engliſch. Unterricht. 


I. Curſus für Anfänger, 
II. Curſus für Fortgeſchrittene, 
III. Curſus für Eo nverſation u. Cor⸗ 
reſpondenz. 0 
Wöchentlich 2 Lectionen. 
monatl. 7 M. Anmeldung. 
2 Uhr Nachm. Reuſcheſtr. 63, 


Bolt b. 
n 
Et. 


L. Heimann, 


eigener Fabrikation empfiehlt on 
Schweidnitzerstrasse 5, 
vis dem Hotlieferanten Herrn Alb. Fuchs. 
SE” Künstliche Zähne 
werden unter Garantie des Gut- 
passens naturgetreu u. schmerzlos 
eingesetzt, natürliche hohle Zähne 
werden mit Gold, sowie verschiede- 
nem Material gefüllt in Herrmann 
Thiel's Atelier für künstlichen Zabn- 
ersatz, Breslau, Junkernstr. 8, I. Et. 


Die für das ae von 1 1875/76 
feſtgeſetzte Dividende von 157 


pro anno 


Rmk. 60, Rn gegen 
ae Nr. 4 vom 
4. nächſten Monats ab 
in unſrer Geſellſchaftskaſſe, Lange: 
gaſſe Nr. 15, zur Anzahlung. 
Breslau, den 30. December 1876. 


Breslauer Spritfabrik, 


Actiengeſellſchaft. 
Kölner N Looſe, Ziehung 


Dr . „Hönig 


Dr D. Wien, 
Breslau, Junkernſtraße 33, 
Sprechſt. von 8—11 und 2—5 U. für 


Bruſt⸗ u. Hautkranle. 


Sprechſt. f. Hautkraule 


täglich von 9—11 und 3—4 U 
r Arme unentgeltlich. 19205 


Dr. Ed. Juliusburger, 


Ricolaiftr. 44/45 (am Köͤnigsplatze). 
Künſtliche Zähne, BE 


nafurgetreu, zu mäßig. Preiſen, on 
5 8 Wurzeln. Schmerzloſe 
Behdl. v. Zahn: u. Mundkrankheiten. 
Albert Loewenstein, 
Schweidnitzerſtraße 33, zweite Etage. 


* 
12.—14. Jan. 1877, empf. & 4 Mk., 
Tan Unterricht. N. Blumenthal, Berlin, Kaiſerſtr. 3. 
5 anuar beginnt 763 01 — 
Curſus. Ein Ober⸗Secundaner des Magda⸗ 
lenäums wünſcht ue zu = 


O. V. Kornatzki, theilen. Offerten unter O. 


Breiteſtraße Nr. 4 u. 5, 1. Etage den Briefk. der Bresl. Ztg. 163701 


EEE RETTEN e FFT ä Er 
72 — * * * 


Activa. — 55 Bilanz-Conto pro 1835/36. ns g Passiva, 


; Vekaunntmachung. 
Die Ansgabe der neuen, den fünfjährigen Zeitraum vom 1. Januar 
1877 bis Ende December 1881 umfaſſenden Zins⸗Coupons Ser. II 


h ag BET 
Caſſa⸗Conto .. anna ehem Rmk. u 52 ActiensCapital-Eonto -.- :--cuueeeneeeenee Rmk. 450000 — 


zu den von uns emittirten 4 Procent Zinſen tragenden Obli⸗] Aſſecuranz⸗Conto e ee 2 29 Hypotheken⸗Cont o 7 150000 | — 
. gationen der Provinzial⸗Hülfskaſſe für die Provinz Schleſien wird e 11a een RE ” 25 5 Arbe Untere Be 8 5 92918 20 
tar Fabrik ‚eniilien-Conto ... zunerneneeene ey 27 tbeiter-Unterftühungs:Conto -............ FR 44 | — 

® vom 19, Januar k. J. ab Grunduſlk⸗Cont 5 302930 78 Accepten⸗Conto --- N 5 30000 | — 

Dee täglich mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage während der Geſchäfts⸗] Steuerſchein⸗Cont o 1 2281 | 70 Dividenden⸗Conto = 1 

ſtunden durch die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe von Schleſien (im Ständehaufe) |Gelpann-Eonto » 54 „„%4 „ 7 vom Jahre 1874/75 Amt. 450 

bierſelb tfind 11391 Diverſe Waaren⸗Cont zureuunennensereneen jr 8599 | 7 0 „ 1875/76 „ 45000 4545 
Ir e Nattinben. [139] Spiritus⸗Contoo # 443624 | 95 1 . — 9 

92 Zu dieſem Behufe find die Talons, auf Grund deren die Jüß⸗] Fäſſer⸗Cont . 142128 | 40 Zantiomen:Conto ».. > »- ""rsennnercner- Amt. 589 12 
ER f f 10 22 205 5 Debitoren⸗ und Creditoren⸗Conto | 
gabe der neuen Coupons erfolgt, mit einem, die einzelnen Talons] Wechſel⸗Cont·OVO Uw „ 20518 | 57 Creditoren⸗Ueberſchuß 33712265 
nach Serien in der Nummerfolge nachweiſenden, vom Präſentanten] Faß holz ⸗Conto OO „ 48978 15 Gewinn: und Verluſt⸗Cont ooo 8 f 2 
mit Angabe des Standes und Wohnortes zu vollziehenden Verzeichniſſe, Vortrag per 1876/7777 3 3856 | 48 
zꝛ!u welchem Formulare von der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe unentgelteich ver: e AT e e, 
abfolgt werden, einzureichen. ; ers Ant. 1116350 | 45 Amt. 3 | — 
. Gegen die mit der Poſt eingehenden Talons werben die neuen N ——— 
1 * Coupons den Eiſendern auf deren Gefahr un: Koſten ohne Anſchrei⸗ Breslauer Spritfabrik Actien- Gesellschaft. 
ben unter Umſchlag mit Declaration des vollen Werthes der Coupons Hitschmann, b Zwiklitz. [8734] 
u}: zugeſtellt werden, wenn nicht bei de Ainſendung ausdrücklich bean: Revidirt und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinſtimmend gefunden. 
tragt wird, einen anderen, h Umm anzugebenden Werth zu declariren. Die Reviſore n. 

Breslau, den 20. Dege er 1876. Johannes Prommätz. A. Seelhorst. 


1 TTS EB 7 ² . 
| Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 
0 Die Lieferung von 5000 kiefernen Mittel⸗Schwellen ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können im dieſſeitigen Bureau eingeſehen 


Dili cor » covinzial⸗Hülfs⸗Kaſſe 
* "ur Schleſien. 


V. Uthmann. 


Belanntmachung. BE 
it Bei der in Gemäßheit der Allerhöchſten Privilegien vom 1. April 
1867 und 19. Februar 1870 zum Zwecke der Amortiſation unter Zus 


N 5 * und gegen Erſtattung der Copialien von 0,5 M. bezogen werden. 1 - 1 g 
1 Offerten 125 1 5 18. Sant 1877, Vormittags 10 Uhr, berfiegelt | 2 des hieſigen Notars, Königlichen Rechts⸗Anwalt Herrn Hecke, 
mi Bekanntmachun 9 4 und portofrei an uns einzuſenden. ſtattgefundenen Auslooſung der „ . 8 

. 5 ; 2 Pol.⸗Wartenberg, den 29. December 1876. 12539] |® atiborer Kreis⸗Obligationen 
B Die Auszahlung der Zinſen von den bei der a Direction. 5 ſind die Nummern der nachſtehenden Appoints gezogen worden: 


Breslauer Kreis⸗Sparkaſſe niedergelegten Capitalien 


Breslau, den 31. December 1876. I. Serie: 


pro 1876 erfolgt in der Zeit vom 2842 Ut. B. a 1500 Mark Nr. 45. 

| i „gs 300 Mark Nr. 2. 264. 347. 

rn; 3 bis 15 Jannar 1877 Städtiſche Gaswerke. N 7 D. a 150 Mark Nr. 190. 154. 218. 

3 Er 4 4 Der Preis von Coaks beträgt auf beiden Gasanſtalten vom f „ E. à 75 Mark Nr. 6. 297. 320. 409, 

3 * früh von 8 bis 1 Uhr, 5 5 1877 ab bis auf Weiteres 70 Markpfennige a, II. Serie: 

in dem Amts Locale der Kaſſe Albrechtsſtraße 16, Hectoliter. [1132] / a 

en N 5 C. 2 Mark Nr. 639. 650. 750. 545. 734. 43. 175. 735. 

Ecke der Biſchofsſtraße parterre. Die Verwaltung. . . BR RT e 
Dienjenigen Intereſſenten, welche in dem angege⸗ nn. ER Hart Di 


Gerichtlicher Ausverkauf 


Die zur Otto Guhrauer'ſchen Concursmaſſe gehoͤrige 


Comptoir⸗Einrichtung, ſowie einige Mobiliarftüde werden vom ten 
Januar 1877 ab in dem bisherigen Comptoir Junkernſtraße 28 
während der üblichen Geſchäftsſtunden ausverkauft. [6339] |} 


Paul Zorn, 5 
. ͤ Leu DNE IN 


Die Unterzeichneten beehren ſich hiermit, den geehrten Freunden, 


Aus früheren Verlooſungen gezogen und bis jetzt nicht eingelöst: 
ö erie I.: 
1) aus der Verlooſung vom 20. November 1873; 
Lit. D, Nr. 231. 


55 benen Termine die Zinſen nicht erheben, werden die⸗ 
ſelben zum Capital zugeſchrieben werden. 

Während des Zinſenzahlungs-Termins können 
nur dann Einzahlungen angenommen oder 
Rückzahlungen geleiftet werden, wenn es der 
— ungeſtörte Fortgang der Kaſſen⸗Geſchäfte geſtattet. 


Breslau, den 26. December 1876. [8626] 


2) aus der Verlooſung vom 28. December 1874: 
Lit. C. Nr. 202. 
„ D. Nr. 224. 225. 258. 262. 263 und 268. 5 
„ E. Nr. 81. 120. 429. 430. 431. 432 und 433. 
3) aus der Verlooſung vom 19. November 1875; 
Lit. B. Nr. 70. 
„ C. Nr. 303. 
„ E. Nr. 11 und 139. 
Serie II.: 
4) aus der Verloofung vom 28. December 1874: 
Lit. C. Nr. 464. 


. 8 r Lieferanten und Abnehmern mitzutheilen daß das Geschäft 8 5) au ber Berloofstng: vom 19. Nobember 1875: 

L 3 Dresdner Bäckerei Lit. C. Nr. 248. 605 und 613. 
HOberſchleſiſche Eiſen bahn Heinrich „ E. Nr. 30 . 

9 Am 1. Januar 1877 tritt zum Stettin⸗Schleſiſchen Verbandtarff vom einrie — 8 chmidt, En Die Inbabef diefer Appoints werden aufgefordert, deren Nominal: | 
12 15. November 1872 ein Nachtrag XIII, enthaltend Aufhebung des procen⸗ Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 19, betrage gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Zins⸗ 


8 i i i i ‘ e er M Juli dt! 1 8 1. Juli k. J. ab in der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe bier: 
nalen Zuſchlages für den Transport von Kalkſteinen, Eiſenerzen, Roheiſen, welches durch den erfolgten Tod der Mutter Anna Julie Schmidt MIR Coupons vom 1. Ju J. ab Commune hie 
Rohſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen und altem Eiſen in Wagenladungen] feinen großen Verluſt erlitten, nunmehr von den Kindern in eben der⸗ f ſelbſt, oder auch bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein in Breslau und 
von 10,000 Kilogr., in Kraft und iſt auf den Verbandſtationen zu haben.] ſelben Weiſe und mit denſelben Kräften weiter geführt wird unter I dem Bank⸗ und Wechſelgeſchäft der Gebrüder Schneider zu Berlin, 
8 Breslau, den 27. December 1876. der bekannten Firma > [8737] | iM a Be 5 15 3 ben Sl ide 
Die Route Berlin⸗Cottbus⸗Sorau ſcheidet bezüglich des Verkehrs mit 7 0 7 Wr ee GRSDETDO REN ADB uf. 
Berlin und den weſtlich davon gelegenen Stationen aus dem Norddeutſch⸗ lein ich Schmidt. 40 ee — 9 25 Zins⸗Coupons wird der Betrag vom 80821 
und Nordweſtdeutſch⸗Nordoſtungariſchen Verbande in der Weiſe aus, daß] Beſtellungen und Geldſendungen bitten unter der Adreſſe abgezogen werden. ] 
Sendungen mit dieſer Routenvorſchrift noch bis zum 15. Februar f. (excl.), . Emma Schmidt Natibor, den 3. October 1876. 

ohne Routenvorſchrift nur bis ultimo December er. zu den directen Tarif-] bis zur Regelung der Vormundſchaftsverhältniſſe an uns zu richten. Der Vorſitzende 


ſätzen der bezeichneten Verbände auf dieſer Route befördert werden. ochachtungsvo 8 N f 
[5749] der kreisſtändiſchen Chauſſeebau⸗Commiſſion, 


2 5 l 
Breslau den, 28. December 1876. 5 
5 Königliche Direction. 2. Gesch wiste Schmidt en 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. mee 


Montag, den 8. Januar 1877, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem F 

Bahnhofe zu Rawitſch 408 Bund gute grüne Korbweidenruthen meiſtbietend 

8 Hage Bezahlung verkauft werden. 8686] 
> a. 


— 


oe 


ET 


7 


n 


Bau⸗Inſpection. 


Odo Scholtz, Hermamm Straka., Breslau, 


TE RETTET ——ð. 7, * Niederlage natürlicher Mineralbrunnen. 

Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. Käsehandlung. Restaurant. | n een Französische Früchte, Sultan-Feigen, 
Die Giltigkeitsd der die Verſchiffungs⸗Frachtſätze enthaltenden] ; ; 17 dz 75 f 34. d; ö aronen, Trauben-Rosinen, Conserven, Teltower £ 
55 5 1 3 5 1 8 2 Urin ee in kan erlaube ich mir die ergebene Anzeige, Wr Ba 


mächſt bis ultimo März 1877, ſodann auf Weiteres mit Vorbehalt jeder⸗ 


zeitigen Widerrufs bei ſechswöchentlicher Kündigsfriſt prolongirt. (8742 August Griehl, vorn Oscar Kattge, 


Breslau, den 28. December 1876. | 5 4 S 25 
Detirectorium⸗ | N e 


Rheinifche Eiſenbahn. Käſehandlung en gros & en detail 
Amortiſation Restaurant 


1 bon 5 übernommen habe, und bitte ich, das meinen Vorgängern ge⸗ 
Cöln⸗Crefel 1 Obligationen. 0 ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Indem 


x ich noch auf die zum Ausſchank kommenden vorzüglichen 
Bei der am 28. Juli c. erfolgten Auslooſung der planmäßig pro 1876 aa 3 ſch ; süglich 


* 
amortiſirenden 77 Stück Prioritäts⸗Obligationen der früheren Cöln⸗Cre⸗ L b ie 
er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find 8 ummern gegooen worden: b a E ＋ 1 E 1 E 3 
Nr. 84. 105. 140. 211. 339. 400. 515. 617. 748. 785. 882. aufmerkſam mache, halte ich mein Unternehmen geneigter Be⸗ 


EN. 
. 


"u9Ssojeoljag pun UOsBemjejuo]og eigonaipns 


Liqueure, Punschessenzen, Kerzen- u. Theelager. 


6520. 6575. 6580. 6615. 6627. 6872. 6895. 6946. 6966. 6971. 6972. 
Die Auszahlung des Nennwerthes dieſer Obligationen erfolgt gegen Aus: 
lieferung derſelben im Laufe des Monats Januar 1877 entweder 

Er Hauptkaſſe hierſelbſt oder bei den nachbezeichneten Bankhäuſern: 
dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bank⸗Verein und den Herren Sal. 
— e jr. & Cie. hier, Gebr. Molenaar und von Beckerath⸗ 
we: eilmann in Crefeld, den Herren S. Bleichröder und der Bank 
en r Handel und Induſtrie in Berlin, den Herren Ed. Frege & Cie. 


und der Rorddeutſchen Bank in Hamburg und dem Schleſiſchen 
Bank ⸗Verein in Breslau. 


Nach dem 31. Januar 1877 erfolgt die Einlöſung nur noch durch unſere 


Da kaſſe. ö 

* Pon den oben bezeichneten Obligationen ſind bis dato folgende bereits 
früher ausgeloofte Stücke noch nicht zur Einlöſung präſentirt worden: 
Wi. Nr. 3563 ausge 70 pro Januar 1875. 

„ „ 2087 und 2841 ausgelooſt pro Januar 1876. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden daher hiermit zur Einlieferun 
bderſelben und der zugehörigen verfallenen Zins⸗Coupons wiederholt auf: 
gefordert. [2155] 
Koln, den 8. Auguſt 1876. 


* Die Direction. 


2 ‚884. 1093. 1112. 1356. 1309. 1421. 1487. 1513. 1873. 2035. 20% eng beftens empfehlen 
263. 2264. 2325. 2328. 2548. 2562. 2654. 2668. 2687. 2700. 2766. 
2871. 2886. 3003. 3191. 3196. 3280. 3306. 3373. 3490. 3028. 3821. Otto Scholtz 
3871. 3983. 4340. 4361. 4384. 4 . 4696. 5055. 5108. 5271) ee ER — — 
5334. 5454. 5671. 5781. 5948. 6148. 6216. 6244. 6322. 6400. 6510, Ohlauerſtraße Nr. 35. re nn 


Geräuch. Schinken, Strassburger Gänseleber-Pasteten, 
Cünseleberwurst, Scharlach-Zungen, Italienisch. Fleischkäse, Jägerwurst, 
ER NE BEE Elsässer Kaiserwurst, gefüllten Capaunen. 8685] 

rn . F [Schönsten neuen Astrachaner Caviar, Elbinger Neunaugen, vorzügliche 


s |. BEN Braunschw. Wurst, Emmenthaler und Cröme-Käse, echter Münsterthaler 
Reſtaurations⸗Eröffnung. 


Schachtel-Sahnkäse, Kieler Sprotten, frischen Dorsch. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 


Hermann siraka Breslau, 
ng, Riemerzeile r. zum goldnen Kreuz). 
Schwertſtraße Nr. 9 

(ecke Karuthſtraße), 


Lager der Dr. Struve & Soltmann’schen Wässer zu Fabrikpreisen. 
lt ur Bearbeitun * * m 
bien Enden — pro] Für Vormünder. 
ein Neftaurant eröffnet habe. Durch gute Speiſen und Ge: 
tränke, ſowie ein vorzügliches Marmorbillard glaube ich allen 


liſcher, criminaler, notarieller und 4 1 
d gelwallangbreczlcher Natur — pe. Pupillariſch ſichere 
ſonders aber ſeinen bisherigen Ge⸗ H pot eken a, 
Wünſchen gerecht werden zu können und zeichne, um gütigen 5 
Zuſpruch bittend, Hochachtungsvoll [8704] 


ſchäftsfreunden und Gönnern 
E. Knittel. 


* 
** 


2 à 21,000 Mark, 4 à 15,000 Mark 

rOO NOW, und 172 15.000 Marl fine im ber 

A geben. efällige erten ſind unter 

f Bureau-Vorſteber, P. Nr. 2459 zu richten an Herrn 
Schmiedebrücke Nr. 22, Emil Kabath (Stangenſches Anz 
im goldenen Zepter. [6379] Unonecen⸗Bureau), Carlsſtraße 28, 


— 


Neufahrskarten in größter Auswahl, ern ten wie auch ſcherzhaften Inhalts, 
mil Reimann, Ohlauerſtraße, im got T zum „Weißen Adler. 


— — — —u—y — —— rn ͤ ͤ—4ͤ4b ————ůů — STR 


Froße Ausſtelung Großes Refanrations-Etabliſſement 


1 In einer der belebteſten Fabrikſtädte Sachſens mit ca. 30,000 Ei 
[8631] „ von wohnern iſt ein ganz 2 — der Reiten gema cengerichteſes Reſta 
Neujahrskarten 


rations⸗Grundſtück wegen Kränklic' ten des Beſitzers zu verkaufen. 
ernſten und ſcherzhaften Inhalts Das Hauptgebäude enthält außer ben Räumlichkeiten für di Reſta N 
von 5 Pf. an bis Mark 2,00 3 
Heinr Bitter &Kallerhach N ation, Wohnung ıc., einen großen para.tettirten Concert⸗ un 
en a Balllſaal mit Gade, jomie Speiſe⸗Saal, 9 groß 

Keller und Winterlegelbahn; dase in a einem große 
mit Bäunien bepflanzten 1 direct verbunden, in wel 
chem eine maſſiv akuſe gebaute Loncert 7 Halle und ein 


— 1 . 
” Bazar Sonmerfegelbahn und Halle far Gartenbefacher ſich b. 
ee ar findet, liegt in beſter Lage (Mitte k“ Stadt) und erfreut h ſeit Fahren 

1 Ka für Frauen⸗Arbeiten, des beſten Beſuchs. Die Gebäude ſta. em 14 0 eder Landes 
LIS Ohlauerſtraße 8, 1. Etage. brandkaſſe verſichert und iſt der Kaufpreis Kerr Mark. Zahlungsbedi 


22 uf elb oder ! eiße 6: \ 2 ne gungen ſehr gümjtig. 561 
! 100 Stück 15 Sgr. Großes Wäſchelager, 1 Gere Reſteckanler werden gebeten gef. Offerten unter H. 3995 v 


Oberhemden in neueſter Fägon. Herren Haaſenſtein & Vogler in Leipzig gelangen zu laſſen. 

Gustav Steller Hemden für Hexren, Damen u. Kinder, N See - 
- 4 n 19 |Barchend: u. Flanell⸗Veinkleider und 

Breslau, Ring 16 (Becherfeite). Negligee⸗Jacken, handgeſtrickte wollene 0 0 CZer ler A & 
Tücher, gehäkelte Weiten, Röcke und 


Kinderkleider, handgeſtrickte wollene | des Herrn Ladislaus R. v. Dambaki im Parterre des i 
Socken, Strümpfe und Gamaſchen. eingerichteten Krakauer Hotels in Zarapın ift unter den vorteilhafte 
Bettwäſche. „ Ri N zu verpachten. [2513] 

. Dieſes nach Art der Wiener eleganten Bierhallen vollſtändig eingerichtete 
DEE” Arheitö-Hemden. WEG [Local iſt tapezirt, mit Marmortiſchen, gebogenen Möbeln, Soma "Släfer 


‚empfiehlt 


[6303] 


Zu beluftigender 
Unterhaltung 


in Familien und größeren Gez 
ſellſchaftskreiſen am Sylveſter⸗ 
abend empfehlen wir [8629] 


Thennographiſche 
Neufahrswünſche 
u. Zauberbilder pr. Pack 1 M. 
Lask & Mehrländer, 


Papier⸗Handlung, 
Nikolaiſtraße Nr. 956. 


Das große Pelzwanren-Lager 
von M. Boden, Kürſchner, Ring 35, 


ar terre, I. u. II. Stage, Breslau, 

empfiehlt feine Herren-Geh-, eife:, Jagd- und 

Livrée⸗Pelze, für Damen Geh⸗ und Neiſe⸗Pelz⸗ 
Mäntel nach den neueſten Fagons 

mit echt Lyoner Seidenſammet⸗, Seidenrips⸗, Wollrips⸗ u. Stoffbezügen. 

Große Auswahl von Damen⸗Pelzgarnituren [7427] 

in Zobel, Marder, Nerz, Iltis, Fee, Biſam und . 

Fußſäcke, Jagdmuffen, Schlittendecken und perſchiedene Pelzmützen. 

| Alle angeführten Gegenſtände werden unter Garantie der billigſten 

und reellſten Bedienung geliefert. — Umarbeitungen und Moderni⸗ 

ſirungen werden in meiner eigenen Werkſtatt beſorgt. 


II. Kürſchner, Ring 35. 


Sam d 
Neujahrskarten 


in reichſter Auswahl, ſowie 


i 


Als sehr geeignetes 


Neujahrs- Geschenk 


empfehle ich Glae&-Handschuhe zu ½ und ½ Dutzend in 
eleganter Gratis-Packung. Grösste Auswahl von Pelz-Hand- 
schuhen in Glinee und Wildleder für jede Grösse, 
Nouveautés in Cravatten, Shlipsen, 
IHosentrügern, Kniegürteln ete. [8119] 


Handschuh-Fabrik L. Heiman, N 


Breslau. Schweidnitzerstr. 5. Ausverkauf und Geſchirr, zwei Eisläſten, einer Luftdruckpumpe verſehon, nebſe Küche 
vis-A-vis dem Hoflieferanten Herrn Albert Fuchs. IR M Keller, Eiskeller und einem Schanklocale zweiten Ranges zu vergeben 
von billigen Hemden, Strümpfen Caution beträgt 300 Fl. Pachtluſtige wollen ſich an die Adminiſkratio 


= Jur Ball-Saifon ZE 
empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl 


| Mults, Tülls, Tarlatans, Battiste etc., 


ſowie zu jeder Farbe paſſende Stoffe zu Unterkleidern, 


Wiener Commandite und Schürzen. [6305] des Brauhauſes zu Woinicz oder des Hotels in Tarnow wenden. 


Schmiedebrücke 24, Ecke Soeben angekommen eine Tracht: 
DER” Penzeige. BE 


Meſſergaſſe. N 1 em 

u he: g. eder neu aufzubauenden Schloß⸗ 
ee ene mühle hierſelbſt nebſt Aecker und Wirthſchaftsgebanden wirb 
20 bis 600 Mark, letztere 1 wie ein Termin auf den 


Sblauerſtraße 70, 


= = Ecke Biſchofſtraße, M kl. ausl. Vögel, Vogel⸗ 22. Januar 1877, Mittags 1 Uhr 
Seiden-Bänder und Spitzen großartige Ausſtellung von | a . An wah u. zu in hieſiger Wirthſchaftskanzlei anberaumt. br, 
in allen eriftirenden Farben und Genres auf Lager. Neujahrs⸗ beiſpiellos billigen Preiſen, Pachtluſtigen ſteht die Beſichtigung der Bauſtelle und 
Schärpen, Fichus, Fraiſen N. Karten GOLDFISCHE Waſſerkraft, ſowie die Einſicht des beabſichtigten Pachteon⸗ 
7 tractes, der Bietungsbedingungen und der Zeichnungen d 


das Neueſte, Witzigſte, Ele⸗ 


in Ar Arrangements. [8670] 


Eduar 


Hreutzberger, 
Ning Nr. 35. 55 


I NE, EBENE a 2 25 8 Hr, 
2 hl? 
Luftzug⸗Verſchließer 

ö für Fenſter und Thüren, 
beſtehend aus Baumwoll⸗Cylindern mit Ladüberzug, in weiß, rothbraun 
und Eichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen . ihrer Elaſti⸗ 
cität, Dauer und Billigkeit weit Abertreffen, infolge deſſen jeder Luftzug 
vermieden wird; Fenſter und Thüren können geöffnet und geſchloſſen 
werden, als wenn die Vorrichtung gar nicht daran wäre, und iſt die⸗ 
elbe jo einfach, daß fie von Jedermann leicht angebracht werden kann. 
Für die praktiſche Bewährung dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe von den 
bedeutendſten Baumeiſtern, Fachmännern und Behörden des In⸗ und 
Auslandes vor. Preis für Fenſter⸗ und Thürcylinder in weiß per 
Meter 12 Pf., ſtärkere für Thüren 17 Pf., in rothbraun und Eichen⸗ 
farbe 15 und 20 Pf. Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis, empfiehlt die 


Heinrich Lewald'ſche Dampfwattenfabrit, 


Schafwoll⸗, Baumwoll- und Vigogne⸗Carderie. [7574] 
Fabrik mediziniſcher Verbandſtoffe. 
Prämiirt Wien 1873, Verdienſt⸗Medaille. 
Prämiirt Brüſſel 1876, Ebren Diplom 
Prämiirt Philadelphia 1876, Große Preis⸗Medaille. 


Breslau, Schuhbrücke 34. 
= n Vieiten- und Aarese-Karten, 
Siegel, Stempel mit Selbstlurber, 
Edren-Burger-Briete, a3 


Eiren-Mitglieas-Diplome, 
Kaufmänn, u. landwirthsch. Formul. 


Arti. Inf. M. Spiegel, Bran F. Gnerucei 


a —— aus Italien, 
| Attrapen, — e 3 Maffage). 
ſcherzhafte Lockenchignons, 
Gegenstände, I Fee e ae ie 
Cartonnagen, 
billige u. reizende 
Niedlichleiten 


Haar⸗, Geſichtspuder u. Schminken 
aller Art 1 zu 


von 2½ — 12½ Sgr. . 
Damen und Theater⸗Coiffeur 

Feſtlichkeiten, Verlooſungen 

und als Cotillongeſchenke 


A. Fischer, 1 8 — 2 — 
Ohlauerſtr. 78, Eingang Altbüßerftr. ei egraphen . Bauanstalt 
Ballkleider Arnold Winkler, 
R. Hausfelder, 
Schweidnitzerſtr. 28. [8709] 


in Tarlatan, [8731] 
Sthärpenbänder eg 
Flügel U. Pianinos 


in Neſten, auffallend billig. II austelegraphen 
Permanenten 


Glaee⸗Handſchuhe rein 
raupenſtr. unter mehrjähriger Garantie, Lieferung aller zur Telegray,hie erfor- 
Kalischer, Nr. 19, 1 Tr. Cerlichen Apparate und Geräthschaften, er 
Ild.⸗Ausſtellung, 
Zwingerplatz 2, 


* 7 5 N 4 7 we 
Specialitéö. 
erlobungs- u. Hochzeits- Briefe 
(auch andere Familien-Anzeigen) 


ganteſte von Neujahrswün⸗ GOLDEISCHGESTELE ua her 1 rs t itz bei C th, B 16337] 
ſchen, Sylveſterſcherzen und ] Aquarien, Schildkröten, Natura⸗ ominium Gr.⸗Peterwitz bei Can 8 
a Gratuiationsjcensen. Tin ne = ei vereid. tz h, ahnhof 
10 ; ’ | u de. Sachberſt. und 7 
u Fischer s Nachfolger Sgabbeßte f und Traber, Geſundheits jacken, 
5 Ulrich Kallenbach, W 1 1 1 815 PN bie in ber Walde nicht einlaufen, Strumpf- 
5 1 5 j ängen aus Eſtremadura, Ballſtrümpf 
Ohlauerſtraße 70, F. 6 Ze 3 NR 5 N EN in ale eenlliben, Farben emupfiebiE 
Gde Bifhofftrahe. [8519] 8 52 Nin 52 ö 65 1 . zu festen. Fabrifpreiſen Strumpffabrik 
. TUE. MER te), SEE “4 N 0 Gebrüder Löwy, Chemnitz, 
b Groß A it m un 10 e e Sagt bon x AN 4 Eile — Run ni 
roße us ellun ügel und en aner sum 7 " . 
en 48 aue gehauen. Wollene Waaren, Welten, Tücher, Handſchuhe ze. 
Neujahrskarten und ſtrumente find vorräthig. (6157 zu herabgeſetzten Preiſen. 1630⁴ 
| . 7 er egen Umbau heut und folgende Tage ca. 20 Zi 
Neujahrsſcherzen, Große Möbel Nat. u. Mahag- Möbel Hilft Tauensienfrr. 58 park 
mehr als 20,000 Stück, Muswahl PPPPPPPPPCCCPCVTCTTTTTTTTTT 
von ui 3 bis zu Yon. tente 22 . 
a ae dach e Kleesamen-Enthülsungsmaschinen 
12 I nſt⸗ >” r r iv 3 
N Wilh. Homann, e ene für Rossw erks- und Dampfbetrieb 
. Ohlauerſtraße 78, Glen ae liefere ich sofort ab r zum ee N 
Viertel. umen⸗, Viſi⸗ 
Arn r 7 “ ” U * 
| ken fee Oskar Wunder, Breslau, 
u She and Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 13, 
Geschenken. an der Schweidnitzerstrasse. 
Ebenfalls empf. 
ich ſehr feine Fi⸗ 
guren v. Elfen» 
er zn beinmaſſe. 
Auch übernehme ich alle in mein 


Oskar Wunder, 
Breslau, 
Maschinen-Geschäft, 


Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 13, 
an der Schweidnitzer Strasse, 
offerirt zu billigsten Preisen in vorzüglicher Ausführung: 
Dampfkessel mit Mehl'schen Patentrosten. Vorwärmer. Dampf- 
maschinen mit variabeler Expansionsschiebersteuerung, selbstthätig 
durch den Regulator verstellbar. Patentirte Universal-Dampfpumpen, 
direct wirkend ohne rotirende Bewegung. Pulsometer, 


Ellenberger’sche Maisch-Apparate und 
Henze sche eee Überhaupt 
Einrichtungen von Dampi-Brennereien. 


Dampfheizungsanlagen. Transmissionen. Fassspund-Schneidmaschinen. 
Combinirte Bier-Klärspahn- u. Essigspahn-Hobelmaschinen. Schindel- 
schneidemaschinen. Kreissägen, überhaupt Holzbearbeitungs- und 
Werkzeugmaschinen. — Auch bitte bei Bedarf freundlichst zu be- 


rücksichtigen mein Lager von Locomobilen, Kleesamen- 
Enthälsungs-Maschinen, Kesselarmaturen, Extino- 
e 


teuren, technischen Gummiwaaren, Gummi- und Leder-Treibriemen, 
innen gummirten Hanfschläuchen, Patentriemennieten, patentirten 
Riemenauflegern, Wasserstandgläsern. [8721] 


I Dampf-Maschinen, 
1—50 Pferdekraft, 
transportabel und stationair, mit 


[6444] 


ger 


33. Neue Weltſtraße 33, 


Breslau. 


Induetions-Apparate, Funkengeber ste. 


Ganz neu! Ventilatoren Ganz neu! 


mit Luftdruck zu öffnen und zu schliessen. (6186 


Gewächshäuser, 


Mehliäde, 
Mehllieferungsiäde, 
Kleeſäcke, 


Glas-⸗Salons und Fenſten von 


ield’schem Kessel, 2, 2% und 3 Pfund ſchwer fi 7 ü 
2 N " ; © Schmiedeei N 
| , a Specialität > Gartenzäune, „ Sbrohſäce b i 4 1 5 amin 22 07 
== Köbner & Kant 5 1 Grabgitter &. von Schmiede 10, 12, 15, 18, 20 u. 25 Sgr. 5 un, ) mit ber goldenen Medaille 


5 ei li i U 
Masch inenbau-Anstalt, dehnung dei ge et von 


M. Raschkow, 
Breslau. 16742 Ns, Matıhlastnahe 90.28 8. 


Sackfabrik, Schmiedebrücke 10. 


empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 


. G. Schott, Matthiasſtraße 2 


Nothwendiger Verkauf. Bekanntmachung. er Verkauf, Bekanntmachung. | Bekanntmachung Auction. 


Das Grunditüd Nr. 65 Friedrich- In dem Concurſe über das Ver⸗] Die dem Erbſcholtiſeibeſitzer Johann] In dem Concurſe über das Der: ; e 8 

. ſtraße, eingetragen im Grundbuche] mögen der offenen Handelsgeſellſchaft[ Dzierſon und ſeiner Chehefrau Bar⸗ mögen des Kaufmanns 1140 Die der Fee Breslau zu.] Dinstag, den 2. Januar, Vor⸗ 
den Breslau und zwar von der M. Friedmann, 586} bara, geborne Krzeneteffa, gehörige Leopold Neumann ſtebende Fiſchetei in der Oder und mittags von 10 Uhr ab, werde ich 
„ Schweidnitzer⸗Vorſtadt, Band 17, Blatt hierſelbſt, Carlsſtraße 16, ſowie über] Erbſcholtiſei Nr. Nieder⸗Kunzendorfſ zu Kattowitz iſt zur Verhandlung und zwar: 1142] [Nicolaiſtadtgraben Za bei Herrn ) 
N, 181, deſſen der Grundſteuer unter⸗ die Privatvermögen der beiden per: ege der nothwendigen Sub⸗ f Neon a) im Oberwaſſer von der Grenze] Spediteur F. A. Franke lagernde 


eſchlußfaſfung über einen des Dorfes Rattwitz an bis ab⸗ 


„ 


d liegende Flachenraum 2 Ar 94 Oua⸗ ſönlich haftenden Geſellſchaſter, des] haſtation 4 Termin ; : Schnittwaaren, Fuche, Bufs⸗ 
e ee a Dareus e und am 8. 5 0 1877, auf den 5. Januar 1877, Mabchias⸗ Hatte dierſelit fr 5 4 Damm, Alete Se. 
llt eee Vormittags 11 Uhr, Vormittags 10 Uhr, b) im Unterwaſſer von der Königl.“ ente, Tücher und Cachenez, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerm Gericht8:Gebäupe, 
Termins⸗Zimmer Nr. 4, hierſelbſt ver⸗ 
kauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 16 Hec- 
tar Ol Ar 40, Quadrat⸗Meter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 77,84 
Tblr., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 87 Mark 
veranlagt. 


in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 27, vor dem unterzeichneten 
Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß alle feſtgeſtellten oder vor ik 
zugelaſſenen Forderungen der Gone 
curs⸗Gläubiger, ſo weit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der 


Schleuße am Sandthore und der 
Matthiasmühle an bis abwärts 
an die Grenze von Auras, und 
in der alten Oder von der Roſen⸗ 
thalergrenze, das heißt 300 Schritte 
von der Roſenthaler⸗Brücke an 
bis zum Einfluß in den Haupt⸗ 
ſtrom, 
ſoll alternativ im Ganzen oder in 
den bezeichneten beiden Bezirken anf 
ſechs Jahre vom 1. Januar 1877 ab 
meiſtbietend verpachtet werden. 


et. 
Es beträgt der Grundſteuerreinertrag 
davon 1/189 Thlr., der Gebäude: 
ſteuer⸗Nutzungswerth iſt auf 5000 M. 
jährlich veranlagt. 
Veerſteigerungstermin ſteht 
am 28. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter im 
| immer Nr. 21 im 1. Stock des 
tadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 


ſowie einige Double⸗Ueberzieher 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung verſteigern. 8677 
Der Königliche Auet.⸗Commiſſarius 


G. Hausfelder. 


Landsberg hierſelbſt, Fiſchergaſſe 26, 

zum definitiven Verwalter der ge⸗ 

nannten Maſſen beſtellt worden. 
Breslau, den 23. December 1876. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Der kaufmänniſche Concurs über 
das Vermögen des Kaufmanns 
C. F. Nupke 
hierſelbſt, iſt durch een 
0 


) 

A am 3. März 1877 beendet. i Der Auszug aus der Steuerrolle, Hef 5 g ichte ! mittags von 10 Uhr ab, in meinem 
Mittags 13 Uhr, { Breslau, den 23. Decbr. 1876. beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ Aae d Ber den Meord ge miele den 8. Auna 1877 Auen Ohlauerſtr. Nr. 65, 
11 N 7 8 i * N r x U — 
aer vertändet Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. Bae e ee en 8 N eee Wan Vormitkags von 10—12 uhr, Seide nebit Sete nigten 115 
Der Auszug aus der Steuerrolle Concurs Eröffnung. und andere das Grundstück betreffende pentar und der von dem Verwalter in unſerem, Bureau l., Elifabet- len, 1 Sopha, 2 Faut., über⸗ 
beglaubigte A ſchrift des Grundbuch⸗ Kgl. Kreis⸗Gericht zu Oppeln Nachweiſungen können in unſeremſ über die Natur und den Charakter ſtraße 10, 2 Treppen hoch, Zimmer polſtert, in bordeaux ⸗ rothem 
ö e ; etwaige Ahfhäkunden und gl. 1 Abtheilun ppeln, — 3 der Amtsſtunden] des Concurſes erſtattete Bericht liegen e e Pa re TREE 
N: treff 1 5 g 5 eingeſehen werden. a 5 . | Die 5 4 5 
en, ei 1 5 e den 28. December 1876, Nachmittags Alle diejenigen, welche Eigenthum M Bureau CI. zur Einſicht pachtungs⸗Bedingungen ſind in der Mah. Pakenttiſch mit 3 Einl., 
N bedingun en Funen 8 Bu⸗ 5% Uhr. N oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge-] Beuthen O.⸗S., den 18 Decbr. 1876 Dienerſtube des Rathhauſes ausge⸗ 2 Sophatiſche, 12 Stühle, 1 
. ein eſehen werden Ueber der Vermögen der Kauffrau gen Dritte der Eintragung in das Königl. Kreis⸗Gericht. bangt. Waſchtiſch, 1 Chiffoniere, 2 
| Alle Diejenige 4 Eigenthum 5 ra 5 18 rundbuch e 5 An Ser Coneurs Somit aa 4 * Aasmber 1876. Pe . a0 

ite zur Wirkſamkei in Firma: A. Wa u Oppeln, eingetragene Realrechte geltend zu 5 . er Magiſtra erner ardergarnitur, 1 Damen⸗ 
Ser andermeite zur Wirkſamke gegen it der taufmännifce pe eröffnet | machen haben, werden hiermit aufge: Nagel. pelz, 1 altes Flügelinſtrument, 


hieſiger Königlichen Haupt⸗ 
und Reſidenſtadt. 


Lehrerſtelle. 


Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bebdürfende, aber nicht eingetra⸗ 
N ene Realrechte geltend zu machen 
ben, werden aufgefordert, dieſelben 


neue Bettſtellen mit Sprung⸗ 
feder⸗ und Noßhaarmatr. und 
Keilkiſſen ze. 
meiſtbietend gegen 


und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 15. December 1876 
W worden. 


fordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 


f Nothwendige Subhaſtation. 
rungs⸗Termine anzumelden. 


Nachſtehende dem Rittergutsbeſitzer 


Carl Noſe zu Fürſtenau gehörigen ſofortige er a 


m ä —— 


I zur Vermeidung der Präcluſion, ſpäte⸗ um einſtweiligen Verwalter der] Das Urtheil über Ertheilung des Kl 4 f 
ſtens i f f „[Maſſe iſt der Kaufmann Johann Zuſchlages wird 1134] | Grundſtücke und zwar: Zu Oſtern k. J. iſt an unferer kath.] lung verſteigern, 0 
en eee 5357 Holl 401 zu Spe 1 b am 10, März 1877, 1) 5 c 119 Sete 7 wel⸗ hen d Af 1 gelben Der Köni Tausfelde arius 
reslau, den 9. D 1876. Die Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ i 1 r. em si ectar 43 Ar der ſetzen. Das zlnſangsgehalt derſelbeu 
en nerin weiden aufgefordert, in 5 — 1 EN Grundſteuer unterliegende Fläche | beträgt 900 Mark und fteigt in 20 G. ausie er, 


Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtattons Richter. 


(gez.) von Bergen. 


auf den 11. Januar 
Nachmittags 4 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 


1877, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Termins 
Zimmer Nr. 4, von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 
werden. 


befinden und welches nach einem 

Reinertrage von 1156 Mark 59 Pf. 

zur Grundſteuer ene 
0 


Jahren bis 1800 Mark. Wir erſuchen 
qualificirte, namentlich junge Be⸗ 
werber, ſich unter Beifügung ihrer 


Ohlauerſtraße 65, 
vom 1. April u. J. ab: 
2wingerſtraße Nr. 24. u 


| 

| ’ inem Nutzungswerthe von Zeugniſſe bis zum 10. Januar k. J. 

E Bekanntmachung. Zimmer Ne 18, vor dem Commifjar] Creuzburg den 21. December 1876.“ 940 dei 3 

| Re unjer W chats Reife ‚it Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schmula anbe⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. ne ante Webändeſteueß hen: ed, Dec. 1605 15 Große Auchion : 
E- Nr. die bon 8 [582] raumten Termine ihre Erklärungen und! Der Subhaſtations⸗Nichter. 2) das Bauergut Nr. 13 zu Fürſtenau Der Magiſtrat. herrſchaftlicher und ein⸗ 
— 1) 57 BIP RONR Nihard Alt B bie Bean dieſes von Blacha. bei welchem ſich 83 Hectar 63 Ar = Mob T e 1 

N vn erwalters oder die Beſtellung eines 

2) dem Kaufmann Otto Hertrampf, anderen einſtweillgen Verwalters, ſowie Bekanntmachung. e Wind Die Stelle facher ber ue vice, 


15 


% 


** 


ie 


{5 


| 
heute eingetragen worden. 
u 


5 75 
4 & gemeldet haben, 


der 


Beide zu Breslau, 
am 1. November 1876 hier unter der 


errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
Breslau, den 28. December 1876. 


Agl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Procuren⸗Regiſter Nr. 990 
iſt die verehelichte Kaufmann Laura 
ock, geb. Schottländer, hier als 
Procuriſtin des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Bock hier für deſſen hier be⸗ 
1 1. in unſerem Firmen⸗Regiſter 
Nr. 3011 eingetragene Firma 
Herrmann Bock 
heute eingetragen worden. [583] 
Breslau, den 28. December 1876. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
. In unſer Procuren⸗Regiſter Nr. 991 
iſt Bruno Kolker zu Breslau als Pro⸗ 
euriſt der hier beſtehenden, in unſerem 
Geſellſchafts⸗Regiſter Nr. 1064 ein⸗ 
getragenen Handelsgeſellſchaft 
J. Manaſſe & Kolker 
heute eingetragen worden. [584] 
Breslau, den 28. December 1876. 


I Kal. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Maurermeiſters 
Franz Winkler 
bier, Brüderſtraße Nr. 49, iſt der 
aufmann Carl Michalock hier zum 
endgiltigen Verwalter er⸗nannt. 
Zugleich iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concurs⸗Gläubiger 
noch eine zweite Friſt, 58 
bis zum 15. Februar 1877 
% einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anjprüche noch nicht an⸗ 
erden aufgefordert, 
»iejelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
. 3 a bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 5 
Der Termin J Prüfung aller in 
eit vom 30. November 1876 bis 


eeinſchließlich der obigen Anmeldefriſt 


5 15 


angemeldeten F iſt 
auf den 9. März 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath Engländer im Termins⸗ 
Zimmer Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗ 
HGBerichts⸗Gebäudes anberaumt. 
Zaum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden die ſämmtlichen Gläubiger 
ed welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemel⸗ 
det haben. 3 
Wer feine Anmeldung Mori ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer are beizufügen. 
m äubiger, welcher nicht in 


über die Beſtellung eines einſtweiligen 
Verwaltungsraths abzugeben. 


oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche an ſie 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an dieſelbe zu Peace 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände 
bis zum 31. Januar 1877 
einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe 9 0 zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


che an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte 

bis zum 31. Januar 1877 

einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen, innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Perſonals 

auf den 14. Februar 1877, 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Local, Termins⸗ 
Zimmer Nr. 18, vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. 12 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer lagen beizufügen. eder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften 
oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Haft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
uftize Rath Jeuthe, Rechts⸗Anwalt 
touillard, Hohn, Norſt und 
Roſinski zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. [1144] 


Bekanntmachung. 
Das Erlöſchen der Firma des Kauf: 
manns Franz Köppel in Lewin, 
* öppe 2 4 
iſt unter Nummer 95 unſeres Firmen⸗ 
regiſters zufolge Verfügung von heut 
vermerkt worden. 1141] 
Glatz, den 23. December 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Aufgebot. 


Es wird 2. allgemeinen Kenntniß 
a 


In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen der Handelsgeſellſchaft 


mögen jedes der beiden Socien dieſer 
Handels⸗Geſellſchaft, Tuchfabrikant 
Carl Ulbricht und Kaufmann Ri⸗ 
chard Ulbricht, beide zu Sagan, iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin [1135] 
auf den 18. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗ Local, Verhör⸗ 
Zimmer, vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen ea, der 
Concurs⸗Gläubiger, jo weit für bie: 
felben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
den Inventarien und der von dem 
Verwalter über die Natur und den 
Charakter des Concurſes erſtattete 
ſchriftliche Bericht liegen in unſerem 
Gerichts⸗Locale zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten offen aus. 

Sagan, den 22. December 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


eee . 
In unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt, 
ei Nr. 20 der Firma 
Hönſch & Co. 
aufolge Verfügung vom 14. Dechr. 
876 am 18. Decbr. folgender Vermerk 
eingetragen worden: : f 
Der Geſellſchafter Julius Hönſch 
iſt geſtorben, und ſeine Erben, 
nämlich: 115 
a. ſeine Wittwe Agnes, geb. ge 
b. ſeine 3 minorennen Kinder Al⸗ 
ed, Conrad, ee Ge⸗ 
ſchwiſter 92 fe ammtlich zu 


Breslau, an ſeine Stelle in die 


Geſellſchaft eingetreten. Sowohl! 


der Kaufmann Herrmann Hönſch 
als 1855 es Hönſch geb. Jaget, 
mann Agnes Hönſch, geb. Jäger 
ſind Jedes Neat für dich 
allein die Geſellſchaft zu vertreten 
und deren Firma zu zeichnen. 
Neumarkt, den 19. Decbr. 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


3 a un 
n unfer Geſellſchafts-Regiſter iſt 
be DL, Sn 111387 
C. F. Lehmann 
nene 5 e iſt gu e⸗ 
öſt“ zufolge Verfügung vom 5. De⸗ 
9 1896 am 6. Dechr. 1876 ein⸗ 
getragen worden. 
Neumarkt, den 6. Dechr. 1876. 


welches nach einem Reinertrage 
von 789 Mark 99 Pf. zur Grund⸗ 


zur Gebäudeſteuer veranlagt ift, 
ſollen in dem 
am 4. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anſtehenden Ter⸗ 
mine im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation verkauft werden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlags ſoll 824] 
am 5. Januar 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Sitzungs⸗ 

zimmer verkündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle, die 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes und ſonſtige das Grundſtück 
etwa betreffende Na weiſungen, auch 
etwaige beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerem Bureau II. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge- 

en Dritte der 3 in das 
Jrundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion ſpäteſtens im obigen Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. 

Freiſtadt, den 30. October 1876. 
Kal. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nutz- und Brennholz: 


Verkauf. 
Aus der Königl. Oberförſterei Kuh⸗ 
brück, Kreis Trebnitz, werden 
Donnerstag, 


den 11. Januar 1877, 


33] von Vorm. 9 Uhr ab, im Gafthaufe 


we Maßl.⸗Hammer zum meiftbietenden 

erkauf gegen Baarzahlung geſtellt: 

I. Nutzholz: 1 Eiche, 10 Meter lang, 
120 Centimtr. mittl. Durchm., aus 
90 en 86, Belauf Kuhbrück; circa 

Stück Kiefern⸗Nutzholz mit 

ca. 715 Feſtmeter aus Jagen 10, 
Belauf Grochowe; ca. Stück 
Kiefern⸗Nutzholz mit ca. 190 Feſt⸗ 
meter, 2 Stück Fichten⸗Nutzholz, 
7 Rmtr. rn utzholz und 14 
ichtene Leiterbäume aus Jagen 

20, Belauf Gr. ⸗Lahſe; 

„ca. 89 Rmtr. Fichten⸗Scheit⸗ und 
und 11 aus Belauf Groß⸗ 
Lahſe, friſcher Einſchlag, ſowie 
von altem Einſchlage ca. 1500 
Rmtr. diverſes Brennholz aus 
ſämmtlichen Beläufen excl. Buch⸗ 
wald und Kl.⸗Graben; ca. 500 
Rmtr. Kiefern⸗Reiſig aus den 
Beläufen Burday und Kuhbrück. 


Kuhbrück, (8711) 
den 27. December 1876. 


1 


— 


eines Bürgermeiſters 


Ken ausgeſchieden und ſich zurfſelbſt⸗ 
tändigen Stadtgemeinde conjtitwirt 
hat, iſt baldigſt zu beſetzen. 

Mit der Stelle iſt ein feſtes Gehalt 
von 5400 M. und 900 M. Mieths⸗ 
Au ebignng (event. freie Dienſt⸗ 
wohnung verbunden. 8 
Sämmtliche Bureaukoſten trägt die 
Stadt. 2504 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Lebenslauf nimmt der Unterzeichnete 
bis 15. Januar 1877 entgegen. 

Wattenſcheid (Weſtfalen), 

23. Dec. 1876. 
Der Beigeordnete 
Dieckmann. 


Die Stelle eine 
Gemeinde⸗ und 
Knappſchafts⸗Arztes 


n Schwientochlowitz, welche durch, 

das Ableben des Dr. Spintzyk vacant 

geworden, iſt wieder zu beſetzen. 

Schwientochlowitz. 2557 
Der Amts⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Knappſchafts⸗ 
Arztes bei unſerem Lazarath in Königs: 
hütte, mit welcher ein Jahresgehalt 
von 3000 M. neben freier Feuerung 
und Wohnung, event. 20 % des Ge⸗ 
haltes als Entschädigung für die Letztere 
verbunden iſt, ſoll baldigſt anderweitig 
beſetzt werden. 8411] 

Promovirte Aerzte im Alter von 
höchſtens 40 Jahren werden erſucht, 
ihre Bewerbungen um dieſe Stelle 
unter Beilegung ihrer Zeugniſſe und 
eines kurzen Lebenslaufes uns bis 
zum 1. Februar k. J. einzuſenden. 

Tarnowitz, den 18. Dechr. 1876. 
Der Vorſtand des Oberſchleſiſchen 

Knappſchafts⸗Vereins. 


Gerichtliche Auction. 


Am 5. Januar k. J., Nchm. 3 Uhr, 
ſoll in 85 5 Bad erſtraße 


ein Dampf⸗Keſſel 


egen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
teigert werden. 66 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Gerichtliche Auction von 


ee 


. Jan. . rm. 10 Uhr, 
ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude 
12 Stück neue Geh ⸗ Pelze, 211 
Stück ſchwarze Trieſter 84 Stück 
Bifam-Felle, 39 Stück ſchwarze 
gef. Schuppen, 3 Bund Ukrainer 
und Perſianer und % e 


Nerze ' 
gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 


den 3. Januar, Vormittag 10 Uhr, 
werde ich Gartenſtraße 220, 1. Et.: 


irma Allen, welche von der Gemein⸗ Carl Ulbricht & Co. f N A für die Stadt Wattenſcheid, die aus ] a 
Hertrampf & Altmann ſchuldnerin etwas an Geld, Papieren zu Sagan und über das Privat⸗Ver⸗ e eee u Mart dem bisherigen Amtsverbande Watten- | 1) a 19 Aue 


Garnituren, als Sophas mit 
Fauteuils, Stühle, Tiſche, 
ein⸗ und zweithürige Schränke, 
Vertikows, 1. Actenſchrank, 
1 Buffet, 2 Schreib⸗Bureaur, 
Spiegel mit Conſols und Mar⸗ 
morplatten, 4 gute Oelgemälde, 
2) eine große Parlie Sopha⸗, Saal⸗ 
und Bett⸗Teppiche 
meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigern. [3680] 


J. Bruck, Auctionator. 
Kölner Dombau-Loofe. 


Ziehung am 12. Januar, find à 4 Mark 
I haben bei Fedor Riedel 
chmiedeſtraße Nr. 12. 


Köln. Dombaulooſe empfiehlt a 4 M. 
N. Blumenthal, Berlin, Kaiſerſtr. 3. 


Geld 


egen ſicheres Unterpfand bei billigen 
1 P. N. 10 Briefkaſten der 
resl. Ztg. N [6362] 


a le ee = 
asse für ctatsmäßig 


Gel angeſtellte Beamte bei 
Discretion und auch mit Prolongation 
zu haben. P. Schwerin, Breslau, 
[8115] jetzt Nicolaiſtr. 53. 


gegen Unterpfand von Waaren, Gold 
und anderen Werthſachen, direct dom 
Geldbeber Bergmann, 

[6118] —Freiburgexſtr. 22, 2. Et 


Beamte 


in etatsmäßiger Stellung, auch aus⸗ 
wärts, erhalten bei ſtrengſter Disere⸗ 
tion mit Prolongation Geld⸗Darlehne 
in jeder Höhe. 342 


Nicolai. ID, 173 Uhr. 


Beamte 


können jederzeit Geld in beliebiger 
Höhe geliehen erhalten. Näh. Nicolai: 
ſtraße 41, im Cigarrengeſchaft. [6372] 


Höchſt diseret 
vermittelt Ehen Stan⸗ 
des und jeder Co lfeſſion 


Frau Näthin Hoper in Breslau, 
am Nicolaiſtadtcraben 6d, 1. Etage. 

Seit — Ad denz — ee 
ereten mittelungs⸗Inſtitu⸗ 
tes in Firma K. M. 174 Nethütben. 
Agenten und anonym bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt, desgleichen auch Briefe, 
denen nicht ein adreſſirtes Couvert 


„Kupfer⸗ 
6249] 


29 d i i 

2 Re Anita 5 feinen 1 fe N . en 8 Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth.] Die Königl. Forſtverwaltung. Der Rechnungs⸗Rath Piper. zur Rückanwort beigeſchloſſen ift. 
phat, m ei der Anmeldung ſeiner 1 / . c Nor Dh „ 
. ˖ ier und in⸗ 7 N Wegen A des N 
BE nen an e Adam Se mil Lehrerin Stell. Holz- Verkauf. Lehn s Zienungelste | „Ay he de as 


z 


wohnhaften Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Dienjenigen, welchen es hier an 
I 1 5 feblt, werden die Rechts⸗ 


Lacko, zu Strzyszawa in Galizien, 
und die Magdalene Skowronski, 
wohnhaft zu Srokowiec, Tochter des 
Bergmanns Jakob Skowronski und 


An der katholiſchen Elementarſchule 
hierſelbſt iſt die Stelle einer Lehrerin 
vom 1. Februar k. J. ab mit 660 M. 
Jahresgehalt nebſt freier Wohnung 


Kgl. Oberförſterei Poppen. 


m Termin [ 1 
ontag, den 8. Jan. 1877, 


von ausloosbaren Effecten bringt die 
Verlooſungen ſämmtlicher Staats, 
Eiſenbahn⸗ u. Communalpapiere, 
Pfandbr 1 2. nebſt zuver⸗ 


us verkauf! 
Hüte, fr. Blumen, Schleier, Reſte, 
a Utenſilien ꝛc., 


1 wälte Freund, Heſſe, Kade und d ter And Verkauf tenliſten t N 
1 „[deſſen Ehefrau Agathe, geb. Waida, und Beheizung und Gewährung von werden unter Anderem zum läſſigen Neſtanten rompt und auch Wiener Damenſtiefeln. 
5 e 2 den 8. Deeenel 1 6. zu Srokowiec die Ehe mit einander | 100 M. für Ertheilung des Induſtrie⸗ geſtellt correct. Nr.! bringt u. U. das Ber: | ——_—— 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Tr Sr 150 Ctr. neues Druckmaku⸗ 
Be afur in Broſchüren ift zu ber: 
kaufen. Näheres bei 684% 
Moritz Kuttner in Glogau. 


En 
Ya 


eingehen wollen. g 
waige Einwendungen ſind bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. 
Georgshütte, am 29. Dechr. 1876. 
er Standesbeamte. 
Strahl. 2553] 


Unterrichts zu beſetzen. 

Geprüfte Lehrerinnen wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bald 
melden. no 
un den 22. December 1876. 

er Magiſtrat. 


aus dem Belauf Sacken 
485 Kiefern mit ca. 530 Feſtmeter, 
177 Fichten mit ca. 140 „, 
Poppelau, den 29. Dechr. 1876. 


zeichniß aller bis heut gezogenen Se⸗ 
rien von Prämien⸗Anleihen. Wöchent⸗ 
lich! Nummer. Zu beziehen für 12 
Mark vierteljährl. durch Poſt, Buch⸗ 


Der Königliche Oberförſter. handel oder direct vom Verleger. 
Kaboth. 


9 
W. Levysohn in Grünberg in Schl. M. G. Schott, 


Frühbeetfenſter 
von le aneh 14448654) 
Matthiasſtr. 28a. 


. ³ un a nn ̃˙ ůmw Senn u 


Vierte Beilage zu Nr. 611 der 


—̃̃—— 


Ein Soeius 
wird geſucht für ein eingerichtetes 
Fabrikations⸗Geſchäft in der Gegend 


Schroth'ſche 
(diätetiſche) Kuren 


— 1 i. Schl. 1 528) 1 5 
is 20000 Mark Einlage. 2548 
Locale zur Vergrößerung des Ge⸗ Dr. med. I 0 Kadner, 


Niederlößnitz bei Dresden. 
Für Wohnung und kurgemäße Ver⸗ 
flegung iſt geſorgt. 7733 


Geſchlechtskrankb. (Pollutionen, 
Schwächezuſt. ꝛc.) ſowie alte Fußübel 
(Salzfluß) heilt ſicher Niller, prakt. 


ſchäfts ſind vorhanden, auch kann 
auf Wunſch ſpäter eine große Woh⸗ 
nung abgegeben werden. 

Offerten beliebe man unter H. 8. 
Nr. 7, bis zum 15. Januar 1877, in 
der Exped. der Bresl. Zig. abzugeben 

u einem bereits beſtehenden ſich 

gut rentirenden Holzgeſchäft wird 
ein ſolider, thätiger Soeius mit 2⸗ 


bis 3000 Thlr. geſucht. [6398] 
Offerten sub B. M. 16 an die Exp. 
d. Bresl. Ztg. zu richten. 


Fabrikanten. 

Ein routinirter, gut eingeführter, 
ehrenhafter, hieſ. Agent, der die Leinen⸗ 
Branche genau kennt, ſucht die Ver⸗ 
tretung einer n 
Fabrik unter F. 14 Briefkaſten der 
Brest. Ztg. [6377] 


ſchlechtskranke, 
auch in ganz veralteten Fällen, 
ſchnelle und ſichere Hilfe, 
ohne jede nachtheiligen Folgen und 
Berufsſtörung bei 6375 
Dehnel. 
Alte Kirchſtraße 12, 
vis-a-vis dem Knaben⸗Hoſpital. 


n 
Güter⸗Verpachtung. 
Mein zwiſchen Ratibor u. Nybnit 

belegenes, % Meile vom Bahnhofe 
Czernitz entferntes Rittergut Nieder⸗ 
Nadoſchau, im Flächeninhalt von ca. 
600 Morgen, beabſichtige ich auf 15 
Jahre mit Ernte und Feldbeſtänden 
und vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar ſofort zu verpach⸗ 
ten. Die Pachtobjecte, Vermeſſungs⸗ 
regiſter und Karte, ſowie die Pacht⸗ 
bedingungen können vom 1. Januar 
1877 an jedem Tage eingeſehen werden. 
Zur erna der Pacht iſt 
ein disponibles Vermögen von 
25,000 Mark erforderlich. 
Offerten bitte ich direct an mich 
gefälligſt einſenden zu wollen. 
Nieder⸗RNadoſchau b. Czernitz O / S., 

den 28. December 1876. 

[2518] V. Strahler, 

Ritterguts⸗ u. Bergwerksbeſitzerin. 


Ein Haus 

in einer der lebhäfteſten Provinzial⸗ 
ſtädte Schleſiens, auf der frequenteſten 
Straße, mit zwei ſehr ſchönen Läden 
und 4 vorzüglichen Wohnungen, iſt 
wegen anderer Unternehmungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. [2473] 

Agent. verb. Offert. unter P. 8. 
300 poſtlagernd Hirſchberg. 


Haus⸗Verkauf. 


Vor dem Neuthoxe zu Striegau 
ift ein maſſiv gebautes und mit Ziegeln 
gedecktes Haus, mit ſchönen Hinter⸗ 

ebäuden und großem Garten, Kellern, 
owie lichten, zu Arbeitsjälen wenn. 
Boden, ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Feuerverſicherungstaxe 22790 Mark. 
Das Grundstück eignet ſich ganz 
beſonders für gewerbliche Zwecke. 
Näheres bei H. Lobedank, 
[2544] Striegau, Güntherſtr. 


Ein Gaſthaus 


an der Chauſſee hnſtation) iſt 
mit geringer Anzahlung oder guten 
Hypotheken ſofort zu verk. Näheres 
Neueweltgaſſe 25, 3. Etage, Mittags 
von 12—2 Uhr. [6371] 


Eine gute, nach der neueſten Con⸗ 
ſtruction vollſtändig eingerichtete 


Brauerei, 


deren Betrieb durch Brunnen⸗ und 
Fließwaſſer geſpeiſt werden kann, iſt 
durch plötzlichen Todesfall des bis⸗ 
herigen Pächters von ſofort unter 
günſtigen Bedingungen anderweit zu 
verpachten. 12538] 

Concurrenz jo gut wie gar keine 
am Orte. Pachtliebhaber wollen ſich 
direct an mich wenden. 

Joel Paradies, Tremeſſen. 


Den hieſigen 


Rathskeller 


(Reſtaurant) bin ich Willens an einen 
anderen Pächter abzutreten. Zur 
Uebernahme find ca. 800 Thaler er⸗ 
forderlich. 2552] 


Geſchlechtskrankheiten, 
Syphilis, weißen Fluß, Pol. 
lutionen, Hautausſchläge heilt 
gründlich in kürzeſter Zeit ohne 
Queckfilber. [7422] 
Auswärtige brieflich. 
Dr. August Löwenstein, 
Albrechtsſtraße 38. 


Specialarzt Dr, med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [1920] 


Syphilis, ſämmtl. Geſchlechts⸗ 
Schr 


krankheiten, ſo wie 
wächezuſtände und Frauenleiden 
werden durch Th. Ulrich's größte und 
Teilt Kur Berlins brieflich geheilt. 
Th. Ulrich, Berlin, Oranienſtr. 42. 
gr. u. ſicheren 


HKlinik Helung geh. und 
Ne Hautl., Syphilis, Schwäche, 


Nr. 63. Auch briefl. Prospecte gratis. 


(Fallsueht) heilt brieflich 
der SpecialarztDr.Killisch 
Neustadt Dresden. Be- 
reits über 8000 mit Erfolg behandelt. 


Damen! 


mn 
finden gute Aufnahme bei Frau Heb⸗ 
amme Obſt, Brüderſtraße 241. 


Damen finden unter ſtrengſter 
Discretion liebevolle Aufnahme bei 
einer alleinſtehenden Hebamme. 
Offerten bis 15. 958 unter H. 12 
in den Briefk. der Bresl. Ztg. erb. 


für Manner in allen 


Schwächezuſtänden, 
mögen dieſelben durch Alter, 
Krankheit oder jugendliche Ver⸗ 
irrungen entſtanden fein. — Das 
berühmte Original⸗Meiſterwerk⸗ 
„Der Jugendſpiegel“, erläutert B 
durch anatomiſche Abbildungen, 
iſt das werthvollſte Werk über 
dieſen Gegenſtand, in Hundert⸗ 
tauſenden bon Exemplaren über 
den Erdball verbreitet, und wird 
von W. Bernhardi in Berlin 
SW., Tempelhofer Ufer 8, für 
2 Mk. discret in Couvert verſchickt. 
Außerdem iſt daſſelbe ohne Preis⸗ 
erhöhung ge haben i. d. Schlet- 
ter ſchen Buchhandl., Breslau 
Schweidnigeritr. 16—18. [2242] 


leihen. Dr. Rosenfeld, Berlin, Kochſtr. Th 


il 2 N 
pi eps16 8 Thl 


Reflectanten belieben ſich bald an 
mich zu wenden. 
Ratibor, den 28. December 1876. 
J. Eckart, Reſtaurateur. 


Eine am hieſigen Platze mit Kund⸗ 
ſchaft und Detailgeſchäft verſehene 
„Deſtillation“ iſt anderer Unterneh⸗ 
men wegen abzugeben. 6373] 

Offerten K. M. poſtlag. Poſt⸗Amt 3. 

Ein Eiſen⸗ 

Kurzwagren⸗Geſchäft, 
Hauptgeſchäftsſtraße Breslaus, meh: 
rere Jahre beſtehend, iſt wegen Errich⸗ 
tung eines Fabrikgeſchäfts bald zu 


verk. Näheres darüber ertheilt 
[8729] Teichmann, Ring 43. 


Sei 
du raus gratis u. f 
Prufung ver ſend 


raneo zur 
et. N 


ER N 
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Obiges Buch iſt vorräthig in den 
Buchhandlungen von Maruſchke u. 
Behrendt, Ring 8; W. Jacobſohn 
u. Co., Kupferſchmiedeſtraße 44; 
Trewendt u. Granier, Albrechts⸗ 
ſtraße 37: H. Scholtz, Am Stadt⸗ 
theater; A. Goſohorsky, Albrechts⸗ 
ſtraße 13, L. Barſchak's Buchhoͤlg., 
Schmiedebrücke Nr. 48, parterre, und 
J. Jereslaw in Kempen. [1377] 


Die Laden⸗Einrichtung 
des Gewölbes Eliſabethſtraße Nr. Ib, 
welche bis jetzt zu einem Tuch⸗ und 
Wolle⸗Waaren⸗Geſchäft gebraucht 
wurde, iſt preiswürdig zu verkaufen. 


Wegen anderweitiger 
Unternehmungen im Auslande 
beabſichtigen wir unſere in Glei⸗ 
witz Oberſchleſ. ſeit 4 Jahren 
eingerichtete und gut rentirende 


Holzeementfabril zu 


verkaufen. 
Hirſchberg in Schleſ., 
im Decbr. 1876. [8599] 


Carl Schmidt & Co. 


Rösler, Nikolaiſtr. 21, zu erfragen. 


Das Nähere bei dem Kanfmann 


r Breslau 
Zu Theaterbeſuchen, 


Coneerten, Soireen, Bällen ze. 
iſt das . 
k. k. ausſchließl. privil. 
in Philadelphia 1876 prämtirte 


Eau de Lys de Lohse 


von Gustav Lohse, kaiſerl. königl. 
Hoflieferant in Berlin, das allſeitig 
anerkannt beſte und feinſte Cosmetique. 
Daſſelbe hat ſich wegen ſeiner Vor⸗ 
züglichkeit zur ſchnellen und ſicheren 
Entfernung aller Unreinheiten und 
Mängel der Haut, Sommerſproſſen, 
Leber- und Pockenflecken, trockener 
und naſſer Flechten ꝛc. längſt einen 
Weltruf erworben, denn es macht 
ſofort nach Anwendung die Haut 
blendend weiß und zart, wirkt kühlend 
und erfriſchend. Preis pr. Flaſche 
3. Mk. und 1 Mk. 50 Pf. 

Ebenſo empfiehlt Geſundheits⸗ und 
Schönheits⸗Lilienmilchſeife, über⸗ 
trifft an Reinheit, Feinheit alle Seifen 
des In⸗ und Auslandes, und giebt 
der starte Abſaß das heſte Zeugniß 
für die Güte derſelben. Preis pr. Stück 
75 Pf. General⸗Depot für Schleſien 
ſeit 1839 Handlung 8697 


duard Gross 


in Breslau, Neumarkt 42. 
Depots in Breslau bei S. G 


— hee, = 
Saiſon 1876,77, 


rein und friſch, 
empfiehlt [8512] 
A. Bohr, 


Thee-Handlung) 
Kinigsſteaße Nr. 2. 


; Stets billiger 

wirkl. Gelegenheitskauf. 

a. 3 gold. Herren: u. 1 gold. Damen: 
uhren, 2 gold. Ketten, ſilb. Uhren. 
b. 1 eleganter Bärenpelz für 45 
aler. 

e. 3 Pianinos, zu 200, 130 und 
90 Thaler. 

d. Eine Partie Cigarren von 6 bis 

Thlr. 

e. 1 Paxtie wollene Strümfe, 
Socken, Damaſt⸗Gedecke, Tiſchtücher, 
bunte Gedecke, Handtücher, Taſchen⸗ 
Tücher, Jaquettes, Gardinen, Leine⸗ 
wand, Knaben⸗An ge: 

. von Näbmaſch nen: 3 Wheel. 
Wilſon, 10, 16 Thlr., 1 neue Singer⸗ 
echt), 1 Singer⸗Cylinder, 1 Mans: 
felder neue große Säulenmaſchine und 
1 Handnähmaſchine für 8 Thlr. 

g. 2 gute Strickmaſchinen. 

h. von Möbeln: 1 Nußbaum⸗ 
Schrank, 3 Nußbaum⸗Stühle, 2 Ma⸗ 
hagoni⸗Schränke, 6 Stühle, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Sopha mit Fauteuils, einige 


Spiegel. 1 A 
7 euma . 
E. Lewy, f Tepe 


W 
U 


th 


Die Spitzen dieser vorzüglichen, 
mit allen modernen Verbesserungen 
versehenen Federn sind durch einen 
neuerfundenen Process so abge- 
rundet, dass das unangenehme 
Kratzen auf dem Papiere und das 
Spritzen der Tinte vollkommen ver- 
mieden wird. Die zwölf bis jetzt 
angefertigten Sorten repräsentiren 
so verschiedene Grade von Elasti- 
eität und Spitzenbreite, dass gewiss 
jeder Schreibende eine für ihn pMs- 
sende Feder darunter finden wird. 
Eine besondere Annehmlichkeit für 
den, der diese Federn noch nicht 
aus eigener Erfahrung kennt, sind 
die assortirten Musterschächtelchen, 
* 50 Pf., enthaltend 2 Dutzend Stück, 
welche as Jedem ermöglichen, die- 
jenige Fagon auszusuchen, welche 
am besten für seine Hand passt, 
Zu haben in jeder Papierhandlung 
Norddeutschlands. 18108] 

Fabriks-Niederlage bei 

S. Löwenhain, 
171 Friedrichstrasse, Berlin W. 


"Möbel! 
"Spiegel und!! 
Polſterwaaren!! 


in nur gediegener Arbeit und befannt 
billigen Preiſen empfiehlt [7796] 


Siegfried Brieger, 
2 4. etzt n 24. 


er Zeitun 


ATN ee 


g. — Sonntag, den 31. December 1876. 


Steyerſche 


Capaunen, 


unge 9 amburger 


ner, 


in Blechdoſen fertig zubereitet 


Schnepfen, 
Rebhühner, 
Kiebitz - und 
Möwen-Bier, 


franzöſiſchen 
nkohl, 


Blumenko! 
Radieschen, 
Kopf: und Endivien⸗ 


Salat, 
Frische 
Artischocken, 
Austern 


empfiehlt 8679 


Gust. Scholtz 


Schweidnitzerſtraße 50, 


5 Ecke der Junkernſtraße. 
Aeltere Säuglinge 


werden bei bloßem Milchgenuß 
nicht mehr ſatt. Der vorzüg⸗ 
lichſte Zuſatz zur Milch iſt die 
gediegene [6118] 
„Kindernahrung Kraftgries“ 
dringend empfohlen von den tüch⸗ 
tigſten Aerzten und erſten Che⸗ 
mikern Deutſchlands. Ernäh⸗ 
rungskoſten äußerſt billig, zu⸗ 
ſammen ca. 20 Pf. täglich. Ein 
Packet zu einem Verſuch mit 
dieſer vorzüglichen Nahrung koſtet 
nur 40 Pf. Lager bei 


Gebrüder Heck, 
Breslau, Ohlauerſtraße 34, 


a 
E.  Stoermer, 
Ohlauerſtraße 24/25. 

Ferner: Paul Feige, Tauen⸗ 
zienplatz Nr. 9. Willy v. Mayer 
Nachf. in Ohlau. Michalsky, 
Apotheker in Loslau. Eduard 
Gnerlich in Militſch. F. A. 
Nickel in Münſterberg. Fried⸗ 
rich Kallert in Neumarkt. W. 
Brieger in Waldenburg. J. 
C. Dittrich in Poln.⸗Warten⸗ 


berg. Glatzel & Sohn in 
Krotoſchin. W. Paul in 
Winzig. 


Roth⸗ und Rheinwein 


A Fl. 90 Pf., 1 M., 1,25 M. u. 1,50 M. 
Moſelweine à Fl. 70 u. 90 Pf. 
Muscat Lünel (ſüßer) à Fl. Pf. 
Ungarwein, ſüßer, & Fl. IM. 25 Pf. 
Ungarwein, gezehrter, Fl. 1,50 u. 2 M. 
Zotayer Ausbruch & Fl. 1 M. 75 Pf. 
Champagner à Fl. 2,50 u. 3 M. 
Alter Cognac à Fl. 2 M. [5799] 
amaica⸗Rum à Fl. 1 M. 25 Pf. 


etreide⸗Kümmel A Fl. 1 M. 20 Pf. 
Chartreuſe⸗Liqueur à Fl. 2 M. 50 Pf. 
Benedictiner. „ 2250 = 
Schweizer Abſinth⸗⸗ 2 — 
Stonsdorfer Bitter ⸗ NR 
Feiner Punſcheſſenz⸗ 1 „50 
Bowlen⸗Extract . „ — 3 50 
1 ä Fl. 

Franzbranntwein m Son: 
* i 8 

A. Gonschior, dr. 22. 


Feinste Düsseldorfer u. Burgunder 


> D 
Punsch-Essenzen, 
echte Aracs, Rums und Cognacs, 
Ananas, Pfirsiche, Erdbeeren, 
Bischof- und-Cardinal-Essenz, 
Apfelsinen und Citronen, 


Astrach. Caviar, 


Neunaugen, Gänsebriste, 
Fetten geräuch. Lachs und Aal, 


Süsse Weintrauben, 


Tyroler Aepfel und Birnen, 
Marzipan-Torten, 
sowie sämmtliche anderen 
Delicatessen und Südfrüchte der 
Saison empfiehlt 


OscarGiesser, 


Junkernstr. 33: 


u 48 2 7 * FN 
© Fettgänſe 9 
und friſch geſchlachtet, jeden Montag 
Ed len bis Mittwoch Abends 
bei Sandberg, Carlsplatz 3. [5594] 


GE Kartoffeln, ſchön u. mehl. 


Hy w. à 3 Mk., 
roth à 2,80., Johanni 3,5 


ins Haus Th. Rudolph, 
6359] Lehmdamm 46. 


E 


geben. Näheres bei [6345] 
Moritz Kuttner in Glogau. 


Keht 
Düsseldorfer 
Punsch- und 

Grogg- 
Essenzen 


von den Kaiserlichen Hoflieferanten 
Selner, Roeder, 
Nienhaus, Schiefer, 
Kemna ete., 


Schwedischer 


Glaswaaren, 


81 von 1 
Stammſeidel an 
Zinn ⸗Spielwagren, 
Bettwärmer, Spritzen, auch Repa⸗ 
raturen jeder Art empfiehlt zu billigſten 
Preiſen Rudolf Betensted, 
Schuhbr. 22, Glas⸗ u. Zinnw.⸗Geſch. 


22, 


1000 Coupons 
geſtickte Streifen 


u. Einſätze, u 4% Meter, von 
75 Pf. an, empfiehlt als Gele⸗ 
genheitseinkauf 8669] 

„Jungmann, Reuſcheſtr. 64. 


Extra ſeinen, alten 


Mandarinen-, 
Goa -Arac, 


Feinsten 3 8 
Champagne- 3 8 8 
Cognac 2 

A N Een 
Amerik., Französ. 3338 
und Rheinische E 
8 > 3 

2 82 8 

Ananas, 8 8 
Pfirs ichen, 82 
Erdbeeren, 33 

— 3 

Bananen wer: 

in Dosen und Gläsern, en 3 3 5 
Gardinal- Apparat incl. Verpackung 36 M. 


Ananas - Extract 


Erich & Carl 


Schweidnitzerstr. 15, 


Erich Schneider in Liegnitz, 
Kais. Königl. Hoflieferant. 


Kirſchſaft Zi 
ſowie Gebirgs⸗Himbeerſaft hat noch 


abgrg 


Muſter nach auswärts franco. 


Punsch,. 
ira feinen, al Niederlage 
engl. Packleinen 


in allen Breiten [8681 
zu billigſten Engros⸗Preiſen.“ 


M. Raschkow, 


Schmiedebrücke Nr. 10. 


Jamaica- 
Rum, 


Echten 


Haselbach & Fuchs, 
Breslau, Albrechtsstr. 14. 
Lager aller Brauerei⸗Artikel. 


Batavia- und 


nd 


egen Local⸗Aufgabe verkaufe ich 
eine im beſten Zuſtande befindlich 


W̃ 
Dampfmaſchine, Bae 


6 Pferdekraft, äußerſt billig. 
Offerten unter A. 8 in Expedition de 
Bresl. Ztg. [6369] 

Junge Affenpinſcher kl. Ay 
zu verkaufen Stockgaſſe 25, 2 Tr. 


Kanarien 
feinſte Sänger. 
Poſtverſandt au 
RE bei tr. Kälte. 

aden 
I genannte Sänge 

R. Kasper, 
Kupferſchmiedeſtraße 3 


Feine 


Bischoff- u 


zur Bowle, 


Schönste frische 
Ananas- 
Früchte, 


sowie 


Hochprima süsse 
Messina- 


Apfelsinen 


und vollsaftige 


Messina- 
Citronen 


empfehlen [8745] 


2 
6 
— ” 


7763] 


g 8 2 Odlauerſtraße 
im weißen Adler, Cigarrengeſchäft 


Schneider, 


j Dominium Malinie Dei 
Pleſchen verkauft [2499] 


24 gemäſtete jun 


Stiere. 


und 


Ttellen-Anerbieten 
und Geſuche. 
Eine Lehrerin, 


die gleichzeitig in 
Muſik tüchtig, wg 
wird von einer Familie auf 
Lande für 3 Kinder gewünſcht. 
unter Angabe der Gehalts⸗Anſpr 


ehen 16367 
Noſenthal, Freiburg i. Schl. 


Pfannkuchen 
beſter Qualität, täglich friſch, offerirt 
[8712] C. A. Kühn, 
Albrechtsſtraße 19, 
vis-à-vis der Regierung. 


8700] 


0., liefert frei 


ine Wagenladung gemiſchter Pa- 
pierſpäne it ſofort billigſt abzu⸗ 


Ein vorzügliches 
Haarmittel 


zur Beförderung und Erhaltung 
des Haarwuchſes verſendet für 
3 Mark die Löwenapotheke zu 
Oppeln. 


1505 
Niederlage bei N. Schüller in 
Breslau, Seminargaſſe 1. 


Eine Hochdruck 
Dampfmaſchine, 


Cylinder⸗Durchmeſſer 18 Zoll, Hub 


26 Zoll, im Jahre 1866 gebaut, in 

noch gutem Zuſtande erhalten, ſteht 

bei uns zum ſofortigen Verkauf. 
Leobſchütz. 8706] 


J. N. Berliner's Wwe. & Sohn, 


Dampfmühle. 


Möbel⸗Offerte! 


Unter Koſtenpreis werden 

ſämmtliche Möbel, Spiegel und 

olſterwaaren, um damit zu räu⸗ 

men, abgegeben. 8524] 
D. Silberſtein, 

Neue Taſchenſtraße 16, 

parterre u. 1. Etage. 


werden an die Herren Haaſen 
u. Bogler in Breslau unter Ch 
H. 22999 erbeten. Gleichzeitige 
fügung der Photographie ermü 
aber nicht Bedingung. [871 


Eine englische oder eng 
sprechende Gouvernante wird 
Mädchen von 12 und 14 Ja 
für den täglichen Unterricht 
10 bis 2 Uhr gesucht. — 1 
kalischer Unterricht dabei 
wünscht, jedoch nicht unbeg 
erforderlich. [62 

Offerten erbeten Breslau, 8 
strasse Nr. 3, 1. Etage. 


Eine tüchtige 
Directrier 


wird für ein feines da 5 
größeren Provinzialſtadt bei . 
Salair per 1. Febr. zu engagird 
ſucht. Offerten nimmt Herr 
Liebrecht jr., Breslau, Ohlaue 
Nr. 34, entgegen. [6 


Dai Köche, Ke 
Köͤchinnen, anne 
men und Dienſtboten aller Bra 
empfiehlt ſtets Fr. Becker, Alt 
ſtraße 14. Köchinnen, Stuben 
hübſche Kellnerinnen melde 
daſelbſt. bi 


— Tem 7 Ei Em ae nd. Fr 
e ee . — I. VVV as 3 
— r —— 5 8 


Ein erfahrener [8710] Stellen u ae aa und freundl. Wohnungen Ei l, > 
Ä d Cabnwaltraße 54 dan d in Geſcha 1 55 e Etage, 
Kaufmann, placirt gut und uch das Ober⸗ Sinnen) mar 95 N 200 Ein großer Laden Albrechtsſtraße 6 ſchäfts mit 7 erste, G age, ele⸗ 
n ee 8 bis 360 Thlr. z. 1. April N der in beſter en am ant eingerichtet, iſt fofort oder per Termin Oſtern 1877 für den jäbslichen 


Perls), Myslowig. [2543] auch abe zu ER, Näh. liebſten Schweidnitzerſtraße, wird Mietbspreis von 1000 Thlr. zu verm. Herrmann Gumpert, Bahnhofſtr. 7. 
. —. Retourmarke beizufügen. Gräupnerei od. b. Haushälter daſelbſt 


dd E 
Ei ſolider tüchtiger Kaufmann, ver⸗ Gi Belle Etage in der Ohlauer⸗ Seesen Feat hellt; Albrechtsſtraße 6, Palmbaum“. 
heirathet, ſucht per ſofort ev. 1 oder Schweidnitzerſtraße, 5 bis 6 oſſe, Breslau. 8718 Die 2. und 3. Etage mit je einem Saal, 5 Zimmern, Modchenſtube 


1. April Stellung als Buchhalter, Zimmer, eleganter Eingang, zum 1. Badecabinet und Zubehör, neu und elegant angerichtet, ist ſofort oder per 
Disponent oder Inſpector in einem April geſucht. Offerten unter Chiffre Termin Oſtern 1877 zu verm. Herrmann Gumpert, Bahnhofſtraße 7. 


27 Jahre alt, welcher gegenwärtig eine 
Kt mmen ſelbſtſtändige Buchhalter⸗ 
ſtelle inne hat, ſucht Privatverhältn. 
halber ein anderweitiges, entſprechen⸗ 
des Engagement in einem größeren 
i Gefl. Offerten unter 
L. po K. L. poſtlagernd Neiſſe erbeten. 


Din tüchtig tiger Buchhalter, der in] größeren Holzgeſchäft, Mühlen⸗ oder] A. E. 30 an das Central⸗Annoncen⸗ el 5 7 1 
den Mußeſtunden Geicäftsbücher | ſonſtigen Fal ke Gtabliflement. Bureau in Breslau, e u vermiet en Herrſchaftlich Wohuungen Leſſingſtraße Nr. 7 
. kann, wolle ſich melden sub 8 1 5 15 Erez 921 erbeten. 8750] und Ya zu beziehen iſt Schmiede | von 6 Zimmern, Bad »|ift die elegant eingerichtete 1. 45 

reslauer Zeitung. 


L. D. 13, poſtlagernd Bee ae . bene 16, Eingang Kupferſchmiedeſtr., Gurten, ebent. Stallun ge be . 
\ ür mein Öetreide:, Mehl⸗ u. Colonial⸗ Bureau⸗Local⸗Geſuch. Eta e eine obnung, beſtehend ziebbar. Näheres Bre hen 55 — 8 e x 
F waaren⸗ Geſchaft ſuche ich zum jo: | Im Innern der Stadt werden 2 aut 3 Zimmern, Küche ꝛc., alt 9324) beim Portier. 6311] 


4 Ein! Buchhalter Fragen Laute einen mit deen pi 3 immer mit gutem Gingang | Combtoir geeignet Das große Geihäftslocat| Per Oſtern: 


Branchen vertrauten jungen Mann, bald oder pr. Februar als Bureau 
rer welcher polniſch weg pe ſich durch 9 u Diesen erbeten unter . of straße 28 Schweibnigerftr.2, 1. Et., ein Comptoir, belle Lagerkeller 
; mid für ein Eiſengeſchäft be Zeugniſſe über gute Fabtuns 4. an die Annoncen⸗ ER find größere und kleinere en iſt Sofort oder pr. 1. Abril und 5 zu vermiethen 


winfdt, Borläufiges Habre Sgehalt weiten kann. von Haaſenſtein & Vogler bier. zu vermiethen. Näheres Ace miethen. 10832 Ber] (8312 Neuſcheſtr. 48. 


— Meldungen wird Herr Namblau. M. Brauer. rechts beim Haushälter. [639 mieten. 12 
Denz Beingeheim fc Ener g ber bes. Nikolaistraße Nr. 64 Berlinerfirafe Nr. 7 Neue Taſchenſtraße 9 Zwei große freundliche 


Stkernſt traße), zwiſchen 9 und 11 Uhr denen Anſprüchen vom 1. Februar iſt ein Laden vom 1. Januar ab zu 
a Sormittans ENtDABEMIRNEhTEN 17 1877 ab in einer Weinhandlung, e Näh. Neue we 45, ift eine herrſchaffliche Etage, neu veno iſt die halbe zweite Etage pro Oſtern ohnungen 


7 
Wule haben. nee ara: re I: in der Lederhandlung. virt, zu vermiethen. [6383] 0 a 6205 f Seh 8 . 
7 enntniß de einge ! um 1. April 1877 wird in der Näbe sa Man , f ſchmiedeſte ‚3 r ern zu 
in Buchhalter . a und 88 0 Ihr 3 A ans 7 — Eine eleg. Wohnung, Eine große Sanebebrude ab. bei Hrn. A 
ohnung von 6 bi 4 
a Correſpondent, . Seriaser i Tarnowig D-&ht. Pe Anne Koblenr. 45. u erg: r Wohnung, 


7 Zimmern nebſt Beigelaß geſucht. Kohlenſtr. 4 Große Feldſtraße 5, l, 
elcher in einem Leinenfabrications⸗ i Offerten unter A. K. 13 in den Brie. : Ben aus? Jimmern, 2 Cabinets, eine Borverwohnang renobirt, ſofort 
Geſchäfte thätig war und mit guten Ein Comm 3 kaſten der Bresl. Zeitung. (6357 Küchen und Beigelaß nebſt Water: oder ſpäter für 210 Thlr. 

3 Ben, verſehen iſt, findet am] mit beiten Empfehlungen, e i Sartenfcfe 10a dee iſt wieder im Ganzen od au ſp 5 


4 Paradiesſtraße 1, 
„April 1877 in meinem Haufe Stel: Speceriſt, ſucht Stellung für Detail Eins ieh ſehr 1 größere Wohnung | find wei größere Wohnungen, herr Deal 3. er Neue Tasche g, Cie Gr. Feldstr., 1. Cage, ganz für 
5 der 1. Etage zu dermietben Ijhaftlih eingerichtet, ſofort zu 7 r 1. April 1 [8507] 
i 1 Perſönliche Worſtell age er eh n eg Neudorfſtraße Nr. 13 oon 15 miethen. 16382 then. 600 Thlr. oder getheilt für 970 und 


Gartenſtraße. 


ETC zu bermietpe 230 Thlr. von Oſtern ab. [6310] 
Ein Werkführer Ge TE Ne Ferse: Sonnenſtraße Nr. 37 We A 5e F 


Landeshut, im December 1876. 
M. Schleſinger. 


8. D t Ibe Et it Badeeinrich⸗ 
. fene e e nm eee e | Mittel» Wohnungen | Humemere 28, 
2 Ems E Schneider, Saunen. 4 (Sjertenttze e 9, im Seitenhaus, Eine große Wohnun Ind Aae Be ſein Wa r } im 1 1. Stock tod 
jowie ein Lehrlin Gy ende 1 5 k De aeg Pe bald zu RR Meſſer 912 10 Zimmer 9. 555 e 8611] 
erden für die Eifen- 19 Ten a (an SE net. HERE Een. ls Langegaſſe Nr. 2. Mageres parterre bei ug. 


tejten, wird als Werkführer z. baldigem ae iR hr RE u ER 
AKurzwaarenbranche eſucht. Antritt geſucht. Offerten nd unter G rte lraße 35 b, n meinem Haufe iſt ein Gefchäfts- 
Offerten sub E. W. N Nr. Chiffre P. 8. 10 Forſt i. L. Ber We he enjira ch, erſte Etlge, Friedrich⸗ Wilhelmſtraße 5 Friedrich⸗ Carlsſtr. 9 9 J local, in welch den eit 5 
der das Annoncenbüreau ] zu ſenden. [8638] herrſchaftlich eingerichtet, per Dftern | ft per Oſtern die II. Etage, und ſofort fine elegante Wohnungen für 240 Paaren, Geſchaft mit be 2 60 9 ol 


MB Bernd. Grüter, Breslau, Rie⸗ IN. <a eee 1877 zu vermiethen. Näh. dajelbit| eine große Wohnung im Hofe zu ber: bis 600 Mark bald oder fpäter betrieben wird, vom 1. April 
N 2 air. = A Den en ze. | durd) den Haushälter im Keller. miethen. [6390] Oſtern zu beziehen. dcn * . neh 


Ta gone 4A | Näbrers beim Haushälter. 275 dazu gehörigen Wohnungen, per 
Fi dun Wirthſchaftsbeamte ze. ine Wohnung, neu renopirt, 5 5 8 c ebruar 1877 zu vermiethen. [2503] 
3 8 1 Weinhandlung aller 50 5 5 — verheira · immer, in der 3. Etage Schuh ⸗ A gnesitta 1a, Stu 1 Comptoir, 2 Laden "dar brze. F. Ritter 


ich ſof. 1 8 für Comp: ie nach und bitte ich, ſich bei brücke 27 it zu vermiethen, 3855 IR. Sau: Dem = 


toir u. Weinſt. d. 140 Thlr. G. u. St. darf eneigteſt Br ac Angabe 1. Ctage beim Beier. [0385] er Er nebſt Wohnung zu vermiethen [8621], Wohnungs- Anzeige. 
u. z. Antr. am 2 Febr. 1877. der fort e reſp. auch des zu — Lan egaſſe Nr. 2. In meinem an der Promenade be 
200 xt Wahn ſraße 13 (Storch) ſind einige geg 
I Ke e, e e, es Zanenzienftrafe 560 Freer irn de ehe 
e e | Ta Be BEE En en ern ar a 
3 ungen en, beſtehe Ä 
© ür! Band⸗ U. Weißw.⸗ Annoncen ⸗Bureaus, Große Feldſtraße 114 vermiethen. 23] | Küche, Entree, Boden und Aale Eine Ne 52 Nichte, Buhbindernitr, 
G Breslau, Carlsſtraße 28. m 1. April 1877 eine berrſchaftl. e f 6326] im 1. Stock 690 Mark; eine parterre Eggert, Grünſtraße. 
Seit), ſuche ich! Reiſend. Ein Lehrling Lehrlin Bobmina,, bet. aus Salon, Eee 85 ade [6326] | 630 Mark. 62571(ä —— I _ 
2 inet3, großem Entree, 5 ; 
G . Alger, blauer . findet in meinem SR, 95 N fe, Boden, Melle mit Garten. t K Wohnun 8 „Carlsſtraße Ar. 17 Laden Berm iethu * 
— e . Garngeſchäft ſof Stellung iſt Kupferſchmied e per] iſt der 2. u. 3. Stock per Oſtern zu 4 
Gin junger Dann, der in einem J. Bernftein, Graupenſtr. 19. Matthiasſtraße 45e (de an Dermieth, Näheres 1, tage vermiethen. [6329] Peiebentett,' 3 bee. mi a 
Bergwerksproducten⸗ find mittlere und kleine Wohnungen rechts ebendaſelbſt. Carl. 15 tr N 17 Erfolg betrieben wurde, iſt am 1. April 
ſchäft conditionirt hat und ſich zur Ein Lehrling, mit Dafiecieitung zu vermiethen und at ] aße 18 1877 mit dazu eböriger Wohnung 
iſe A 197 ee 19 in. oder|mit nötbigen Schulkenntniſſen“ ver bald zu beziehen. Schmiedebrücke 50, ſind ‚wei große Gefßäftsiecale zu zu vermiethen. Die Straße ift eine 
Bu 15 7 Stell. b. 5 Thlr.] ſehen, findet unter günftigen Be⸗ Naberes beim Wirth. [6389] 2. Viertel vom Ringe, iſt die 3. [derm ethen 16330] der belebteſten und ſteht mit dem 
E. Rihter, blaue 42. Bi, Engagement. [6368] | —— | Gtage, beſtebend in 4 Zimmern, 2 . Ja Ringe in directer Verbindung, die 


5 ulius Glaß & Co a Carls tra E Lage des Ladens derart, daß fi auch 
415 e . ſuche ich zu Gamaſchen⸗Fabrit, 8 1 Sonnenſtraße 22 eden Apr 187 f 380 Kb ler 6a arlsjtra belles Sr jedes andere Geſchäft darin einrichten 
45 901% Oh 1 Reiſenden. 3% ſuche zum sofortigen Antritt für I, bind aaf Wohnung, > Dimmer, zu bermiethen. nebit Keller zu vermiethen. E 
N ichter, Oblauerftr. 42. mein Ge ſche ast 28240 Cabinet, einfenſtrige Küche, Bier Näheres daft Ba Ba Herr Kammmachermſtr. Guſt. Lauer 


Waſſerleitung, zu verm. und Oſtern n. Mar aret en tr Nr. 32 in Breslau, Graben 21, und der Beſitzer 
N E 638 + + 8665 übner 
ehelim gsſtellen einen Lehrl ng ee a Von e ab iſt Herren⸗ iſt die an thenft getheilt, bald lg „ai Bär Milchfr. 15, 


in 8 Lahrlug mit den nöthigen Schulfenntnifjen. b 5 0 

1 5300 E. Nester Bblnerſt. 42. Ratibor. Jacob Berg, Neumarkt 35 iſt eine ax ftra e 28 ein Pferdeſtall od. zu Oſtern zu bermieiben. [6321] eie dem Stadttheater. 

* ’ Cigarren. und Tabak⸗ abril nung zu 600 Mk. im 1. Stock d bſt W Ohla & Nr 64, 

Geſunde Ammen, ( Vermiethungen sc. IN Sher zn mögen Mieter zu dn e drehe Abagen- nerftraße Nr. 

4 2 0 Oſtern zu vermiethen. Näheres ] remiſe zu vermiethen. [638 in meinem neu erbauten Haufe, find große elegante Wolkun en per 
wie eine Wirthin ohne Anhang emp 0 9. 


i t b W. th daſelbſt. [6380] April 1877 und ein Geſchäftslocal per ſofort zu vermiethen. Näheres 
au Rumpel, Brieg, Nonnenſtr. 16. Eirenfraße Rr. 3. Ber 46 275 1 Näheres Blücherplatz 19. bei L. H. Krotoſchiner, ee 16. E 25 18655 


Breslauer Börse vom 30. December 1876. 


Inländlsohe Fonds, Inländische Eisenbahn-Stammaotlen Ausländische Eisenbahn-Aotlen und Prioritäten. 
de Obere, und Stamm-Prioritätsaotien. n 9 Cours. Nichtamtl. Cours. Preise der Cerealien. 
mtlicher Cours. arl-Ludw.-B. * F ell ? 
eons. Anl. 104,05 bz Br.-Schw.-Frb. 3 | 69,80 5 ’ e e 1 117 5 u Jan. 2 eststellungen ‚der Inge UNE ee 
t-Franz . el 7 
a 0 us an Jar 940. ar 3 124 G M Rumän. St.-Act. 4 8,50 à 25 b — Woaare: schwere mittlere leichte 
ö 3% 137 8 R.-O.-U.-Eisenb 4 107,50 be do. St.-Prior. 8 — — Höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. höchst. niedri gut. 
14° 93 6 do. St.-Prior. - 109,50 6 Warsch.-W. StA 4 — — 41414 4 5 4 A 4 4 10 
44/ 100.25 bzG Br.-Warsch. do. 5 20 B do. Prior. 5 — — Weizen, weisser. 19 — 18 211620 17 6011711 
8 84.20 6 do. St.-A. 5 72 2 9 g 8 @ — r gelber. * 7 — — r 5 10 70 > 2 1 8 
. ’ —— — — —üää—ͤͤ ö 0. Or. — ggen neuer ... Pe 
Roms Infändische Eisenbahn-Prioritäte- | Krak.-Oberschl.|4 | 81,50 G 5 gerte uss 15 4015 — 148014614 1 — [13 | 30 
. 4 94,20 bz Obligationen, do. Prior.-Obl. 4 69 G — Hafer neuer. 15 4015 20 15 — 1480 14 5014 — 
4½ 10120 E Freiburger 4 89 B Lit. H. 89,60 | Mährisch - Schl. — e ee 17180 11730 1660116 — 1560114 — 
Be do. 4% 9425 ba L[G | Centralb.-Prior.|5 | — rr 
84 4 — do. Lit. J. 1 89,60 6 e Bank-Aotlen. 7 0 
1 195580 0 do. It. K. 42 8980 8 Brel. Dliscontob. 468 bs — Netirungen der von der Handelskammer ernannten Commlsslou 
28684 I. 93,90 bs do. 97,0 bꝛd do. Maklerbk. 4 — — zur Feststellung der Marktpreise von Raps und Rübsen. 
Kies 4% | 101,10. B Oberschl. Lit. E. 3% 84,50 6 do. M. Ver. H 4 2 Rn 1 0 — 0 
4 I. 94,75 B do. Lit. C. u. D. 4 91,10 à 1 b do. Wechsl.-B. 4 72 d * 4 4 
Br IL. 94 B do. 1873... 4 | 89 G D. Reichsbank [4% 152 @ 2 — 9 8 2 A 
.... 14% 101 ba do. 1874..... 44 | 97,75 6 Ostd, Bank | | — Pi ad de A 
4 | 93,40 9 do. Lit. F.. 40 |100,50 @ Sch.Bankverein |4 | 86,50 @ — 20 - [lens 
4 | 94,95 baz do. Lit. G 4% | 98,60 be do. Bodenerd. 496,40 B — 26 5024 — 18 — 
4 — do. Lit. H 444 101,60 6 do. Vereinsbk. 4 — — 110 2 26 — 23 — 20 — 
4 92 bz do. 1869. 5 102 B Oesterr. Credit 4 216 6 | ult. Jan. 214,50 à t 
2... |4 | 99,85 bz doBriegNeisse |4% | 97 B Kleesaat, rothe, ordinär 5 mittel 58—62, fein 64—70, 
10 9425 e e 1125 B Industrie-Aotien. hochfein 72—76. 
7 5 100 R.-Oder- Ufer. 5 100,10 bad Bresl. 8 4120 Kleesaat, weisse, a 5 3 60 —68, fein 71—76, 
1 ee 8 Em ochfe —81 
3 71 B Weohsel-Course vom 30. December, do. do. St.-Pr. 4 56 & — 
| Amsterd. ee kS. 105 B do. Börsonact, 4 100 8 — 
do. do. 3 168,35 6 4 ritactien — 
{ b.-@|4 49 B en Heu 2,70—3,30 Mark pro 50 Kilo 
Ausländische Fonds. ar ar 27 2 m Berbank. 4 18 0 di Roggenstroh 33,00—35, 00 Mark pro Schock 600 Kilogramm. 
aner 5 98 8 London 1 L.Strl. 2 |kS. 20,39 6 Donnersmarkh. 4 18 B 2 — — 
„Rente. 5 70 G do. do. 2 [ ZM. 20,31 G Laurahütte.... 4 71,10 à 15 bz ult, Jan. 70,75 & 
Ab Rent ar en 8 3 Pi 3 a 81,10 = 9 4 15 8 enn „ Roggen 155 65 W Velten 108 e Hafer 149,00, 
ö t. 4½ | 52,75 bz 0 2 — - senb.- 2 — 
do. Loosel860 90 93,50 0 Warsch. 008. k. 6 ST. 248 B Oppeln. Cement 4 | 21 0 — Raps 330, Rüböl 75,50, Spiritus 53,80. 
d 8 Wien 100 fl. 9 | kS. 162 6 rege - 30 5 — 
do. do. 4 2M. 160,50 6 o. Immob. I. 2 — 
1 e ee 75 Pro 100 Later 7 109 5 Tralles loco 98,50 , 81,50 0 
Fremde Valuten. do. ee 4 m B — 4 4 ter % Tralles loco 52, 51,50 8. 
Ducaten — do. Zinkh. — nk: 8 
20 Fre. Bü cke do. do. St.-Pr. 4% 85 6 — 
Oestr. — 5 1001. 163, 25 bz Sil. (V.ch.Fabr.) 4 58 8 — 
Russ. Ver. Oelfabrik. 4 45 B — a 
100 vs R. 248,50 bz Vorwärtshütte. |4 12 B 


Berantwertlicher Redacleur: Dr. Stein. Dru von Graf, b r c de - ricdrich in Breslau. ... 


